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Deutschland und €ngland.

Der Wettstreit zwischen England und Deutschland hat die

Weltpolitik der letzten Jahre beherrscht. König Eduards Re-

gierung war von ihm erfüllt, und die Erben seiner Politik

suchten auszuführen, was jenem zu vollenden nicht beschledsn
war. Aber sie waren ihrem Meister nicht ebenbürtig. Es fehlte

ihnen, wie es scheint. die weise Okonomie der politischen Jntrlgsä

So führten sie England an den Rand eines Krieges mit

Deutschland und mußten nun auf einmal gewahr werden, daß

sie eine Gefahr heraufbeschworen hatten, deren Folgen auch für
ihr eigenes Land unabsehbar waren, daß sie ein Unternehmen

angefangen hatten. bei dem Risiko und möglichst Gewan M
keinem Verhältnis zu einander standen.

Der englische Ministerpräsident Asauith hat zwar kurzer

Hand alle Behauptungen, daß England im vorigen Jahre wieder-

holt im Begriffe gewesen sei, über Deutschland herzufallen, in

das Reich der Fabel verwiesen. Man muß seinen vor aller Welt

vorgetragenen Worten wohl glauben, wenn man sie wörtlich

auffaßt. Aber, daß England und Frankreich in Erwägungen

über ein gemeinsames kriegerisches Vorgehen gegen Deutschland

eingetreten und darin schon sehr weit gediehen waren, daran. ist

ein Zweifel nicht gut möglich. Warum diese Erwägungen nicht

zum Ziele führten, ist noch nicht genügend aufgehellt.» Ob

Frankreich im letzten Augenblicke nicht wagte, mit Deutschland

anzubinden, ob England den Transport seiner Hilfstruppen

nach dem Kontinent nicht glaubte ausführen zu können, mag

heute dahingestellt bleiben. Wahrscheinlich ist, daß das kriegerische

Experiment den Engländern ohnehin zweifelhaft war und daß

sie nur unter dem Drucke ihrer Abmachungen mit Frankreich

zur Unterstützung berei,t aber nicht unzufrieden waren, als dieses

sich mit Deutschland verglich. Und die Erfahrungen dieses

ereignisreichen Sommers 1911 haben dann England den Wunsch

nahegelegt, nicht wieder in eine ähnliche Zwickmühle zu geraten,

sondern sich lieber mit Deutschland zu vertragen.

Winston Ehurchill hat in seiner großen Rede, die er am
9. d. M. in Glasgow gehalten hat, mit Recht gesagt: »Wenn wir
auch Deutschlands Flotte vernichten, so sind wir noch lange nicht

an das Herz Deutschlands herangekommen.« Sehr wahrl Und
wir können seine Worte noch ergangen. Die Vernichtung der
deutschen Flotte würde von Deutschland mit der schonungslosen
Niederwerfung Frankreichs beantwortet werden« Frankreichs
Reichtum würde den materiellen Schaden, den Deutschland zur
See und in feinen Kolonien erleiden würde, doppelt und dreifach

oder noch höher zu bezahlen haben. Ein Sieg der englischen
Flotte über die deutsche würde Deutschland zeitweilig seiner

imaritimen Macht berauben, der Sieg Deutschlands über Frank-
reich würde unter solchem Umständen der vollständige Ruin
Frankreichs sein.

Das sind Wahrheiten, deren furchtbarer Ernst den beteiligten
Mächten im Laufe der letzten Monate wohl immer mehr zum

Bewußtsein gekommen sein mag und die das stets praktisch
denkende England zu einer Änderung feiner deutschen Politik
Anlaß gegeben haben. Es liegt ja nahe, das alte Wort zu
zitieren: Times Damms et dona ferenda-! Aber so liegt die Sache
doch wohl nicht. Die Engländer wollen uns keine Geschenke
bringen, in dieser Beziehung können wir unbesorgt sein. Die
Engländer verschenken auch nie etwas, das ihnen gehört, höchstens
das, was andere besitzen. Und wir können, wenn wir in die
Verhandlungen mit England getreten sind, das auch nicht ihnen
zuliebe getan haben, sondern nur in unserem eigenen Interesse.

Unser selbstisches Interesse, unser nationaler Egoismus

kann und darf allein Richtschnur unserer Politik sein. Das
versteht sich. Aber ist es unser Interesse, mit England auf
gespanntem Fuße zu leben oder mit ihm uns zu verständigen?
Auch die Antwort darauf versteht sich von selbst. Unser
Welthcmdel, unser Export, unser ganzes überseeisches Unter-
nehmertum ist auf ein faires, loyal-freundschaftliches Verhältnis
zu England angewiesen. Unsere Kaufleute und Industriellen
in überseeischen Ländern wissen das Entgegenkommen der
englischen Kolonialbehörden zu schätzen, so wie englische
Unternehmer stets den liberalen Geist, der in unseren
Kolonien herrscht, anerkennen. Jn französischen Kolonien muß
die Freiheit der wirtschaftlichen Betätigung tausendfach ver-
brieft und besiegelt werden, in englischen und deutschen
Kolonien versteht sie sich von selbst. Jst das ein Grund für
Feindschaft oder nicht vielmehr für Verständigung auch auf
politischem Boden?

Wir können uns auch darauf berufen, daß wir Deutsche
stets so gedacht haben. Aber Englands feindselige und hinter-
haltige Politik hat unsere Freundschaft zum Schweigen ge-
bracht, ja im vergangenen Jahre in Erbitterung und
Empörung verwandelt. Nun bietet uns England die Hand
zum Frieden. Wir können daraus das lernen, daß ein stolzes,
selbstbewußtes zum Dreinschlagem wenn ee not tut, bereitee
Deutschland mehr von England erreicht. als ein stets zu

tu
ell-

m austragen do ‘Bt.
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stets bewunderndes, .
Freundschaft allzu deutlich verlangendes Deutschland. Es ist
ein nicht hoch genug zu veranschlagendes Verdienst unserer
heutigen auswärtigen Politik, im Verkehr mit England den

rechten Ton gefunden zu haben, den dieses nun mit einem
verständnisvollen Echo beantwortet.· Einzelne Eiitgleisiingen,
Uberbleibsel aus der hinter uns liegenden Seit, Wie bre
Bemerkung von der »Luxus«-Flotte Deutschlands brauchen m“
nicht tragisch zu nehmen, sie beweisen nur, wie schwer den

Engländern das Umlernen wird. Das eine aber scheinen sie

doch bereits verstanden zu haben, daß in allen Unterhaltungen,
die noch bevorstehen, das ·Wort Abrüstung vermieden werden

muß. So wenig wie England selbst jemals sich eine folche
Fessel anlegen ließe, kann Deutschland sie sich gefallen lassen«
Aber man mag sich drüben von der Wahrheit überzeugen, daß

unsere Flotte, gleichviel wie groß die Zahl ihrer Schiffe fein
möge, nicht zu Angriffszwecken bestimmt ist, sondern nur den
nötigen Rückhalt gewähren soll, der uns allein vor den
Wechselfällen der Weltpolitik sichern kann. Diese Überzeugung
wird England auch gestatten, worauf es besonderes Gewicht
legen dürfte, die« riesige Anhäufung seiner Flotte in den
Gewässern der Nordsee zu vermindern und ihre maritimen
Positionen in andern Teilen des Weltmeers wieder zu ver-

stärken. Amerikas Entwicklung und die Ereignisse in Ostasien
stellen England vor Anforderungen, denen es sich kaum noch
entziehen kann. Und eine friedliche Rückendeckung in deutschen

Meeren wird ihm dabei sehr nützlich sein.

Welche Fragen zunächst erledigt werden sollen, ist noch

nicht bekannt. Es hat keinen Zweck, sich den Kopf zu zer-
brechen, ob die Bagdadbahn oder die Kongosrage oder etwas
anderes behandelt worden sind. Man kann ruhig annehmen,
daß in den eingehenden freundschaftlichem aber unverbindlichen
Besprechungen alle diese Fragenund was sonst noch zwischen

England und Deutschland vorliegt, besprochen worden find -——
unter Ausschaltung der Abrüstungsideen und selbstverständlich

auch der Spionagefälle, die ein Berliner Blatt seltsamerweife
als Programmpunkt der deutsch-englischen Verständigung
bezeichnet hatte. Jetzt wird die Angelegenheit in das Fahr-
wasfer der diplomatischen Verhandlung hinübergleitenx aber
auch in diesem Stadium wird es manchmal nützlich sein, durch

inofsizielle Zwischenbesprechungen dem Gange der Ereignisse

etwas nachzuhelfen. Bei diesem Geschäfte müssen wir seitens
der Engländer unbedingtes fair play forbern, unb die Zeiten
sind danach angetan, daß ein solches möglich ist. Wenn die
beiderseitigen Erwartungen sich erfüllen, dann wird eine Tat
von weltgeschichtlicher Bedeutung geglückt sein, die der Welt-
politik unserer Tage die Richtung geben wird.

Ein England, das uns droht und anfeindet, wird in uns
seinen stärksten Gegner finden, ein England, das Verständnis
für unsere Anschauungen und Bedürfnisse zeigt und sich mit

uns auf dieser Basis einigen will, wird einen zuverlässigen

Freund an uns finden, der ihm genau so weit entgegenkommt
wie England uns.

 

 

Vom Gage.
—- Die Mitteilung von der Konstituierung des Reichstags-

präsidiums ist dem »Berliner Tageblatt« zufolge dem Kaiser
Freitag nachmittag übermittelt worden. Eine Antwort vom Kaiser
oder eine Einladung zu einem Besuch ist bis jetzt nicht erfolgt.

§§ Jm Reichstage ergriffen am Sonnabend bei Weiterberatung
des Etats u. a. die Staatssekretäre von Kid erlen-Waechter,
Solf und Wermuth das Wort. Herr von Kiderlen-Waechter
erklärte die Behauptung, er hätte die Absicht ausgesprochen, ein
Stück Marokko für Deutschland in Besitz zu nehmen, als Märchen.
Der Kolonialstaatssekretär verteidigte seinen Erlaß bezüglich des
Verbots der Eheschließungen von Weißen und Farbigen in Samoa,
und der Schatzsekretär verwahrte sich seinerseits noch dagegen, daß
die Erbschaftssteuer für immer und ewig als tiefer Schatten über
unserem politischen Leben weiter liegen bleiben solle.

th. Die Sachverständigenkommission zur Schaffung
einer deutschen Einheitskurzschrift, die bereits im vorigen Jahre
tagen sollte, wird endlich am 11. und 12. März zusammentreten.
An dieser Konferenz werden 23 Sachverständige teilnehmen. Wir
verlautet besteht keine große Aussicht auf eine Vereinigung der
bestehenden Systeme, und die Konferenz wird wahrscheinlich zu
keiner Esinigung führen. — Die preußische Untat-
r i eh t s v e r w alt u n g trägt sich mit dem Plane, die Kurz a

seh rift als wahlfreies Fach in den höheren Schulen
einzuführen; sie hat mit dieser Einführung bis jetzt gewartet, weil
sie annahm, daß sich der Gedanke einer Einheitsstenographie in
absehbarer Zeit verwirklichen lassen würde; Wenn diese Hoffnung
sich zerschlägt, dürfte in Preußen das System S to l z e - S d) r e h
in den höheren Schulen eingeführt werben.

—- Die dänische Partei Nordfchleswigs hat im Westen des
Kreises Hadersleben ein Areal zur Pairzellienung
und Besiedelung mit dänischen Knechten und
sonstigen bisher unselbständigen Leuten auge-
kauft, nachdem im letzten Sommer dänische Parteiführer durch

Studienreisen nach Posen sich von der Art und von den E r -
folgen der volutsghen Pariellierungstätiakeit
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überzeugt haben. Dieser neue Vorstoß des Dänentums ist- wie
der »Rhein.-Westf. Ztg.« geschrieben wird, um so ernster zu nehmen.
als der deutsche Besitzftand gegenüber dem dänischen schon
seit einer Reihe von Jahren erheblich zurückgeht. Allein
im Jahre 1910 umfaßte dieser Rückgang in den vier nordschles-
wigfchen Kreisen Grund und Boden im Werte von annähernd
einer Million Mart. Die neue Parzellieruugs- und Besiedelungs-.
tätigteit der Dänen wurde vor wenigen Tagen auf der General-
versammlung des nordschleswigschen Kreditvereins (Rordslesvig»sk
Kreditforening) bekannt gemacht, der dänischen Grundbesitzern an
erster Stelle den billigen deutschen Landschaftskredit vermittelt und

seinerseits die letzten Hypotheken —— im Jahre 1911 allein im
Kreise Hadersleben 965 000 Mk. — gleichfalls zu sehr billige-n
Zinsfuß hergibt.

Aus der nationalliberalen partei.
sie Die innere Lage der nationalliberalen Fraktion zeigt

fast täglich ein anderes Bild. Bei der Hauptwahl des
Reichstagspräsidiums am 9. d. M. trat die auf Bassermanns
Einfluß zurückzuführende Linksschwenkung der Fraktion grell
zutage. Die Ersatzwahl für Spahn und Paasche am 14. d. M.
schien hoffen zu lassen, daß der befonnenere rechte Flügel in
energischem Anlaufe die Führung erringen und behaupten
werde. Am 16. d. M. kam aber die Meldung von der Wahl
Bassermanns zum Vorsitzenden der Fraktion mit der an-
scheinend authentischen Hinzufügung, daß »auf eine aus der
Mitte der nationalliberalen Reichstagsfraktion gegebene An-I
regung mit allseitiger freudiger Zustimmung dem be-
währten Führer das einmütige, unerschütterte Vertrauen
und Einverständnis ausgesprochen worden sei«. Wie jedoch
heute gemeldet wird, hat dieser Teil der parteioffiziösen Mit-
teilung die »allergrößte Überraschung bei Mitgliedern der
nationalliberalen Reichstagsfraktion hervorgerufen, die doch
unbedingt an einer solchen einmütigen Vertrauenskiindgebung
hätten beteiligt oder von der Absicht, dem Fraktionsführer das
Vertrauen der geschlossenen Fraktion zu notieren, hätten unter-
richtet sein müssen.« Die »Pos « will erfahren haben, daß
verschiedenen nationalliberalenReichstagsabgeordneten, die bereits
im alten Reichstage gesessen haben, von einer Fraktionssitzung, in
der Herrn Bassermann das Vertrauen der gesamten Fraktion
ausgesprochen worden ist, erst durch die Mitteilung des offi-
ziellen Parteiblattes etwas bekannt geworden fei. —

Bestätigt sich diese Nachricht, so zeigt sich die national-
liberale Fraktion wieder im vollsten Wirrwarr, ärger und viel-
leicht folgenfchwerer als je zuvor. Und wie in der Fraktion die Ge-
gensätze ohneAusgleich aufeinander stoßen, so ist es in der Partei
im Lande. Uberallregt sich derkräftige Widerspruch gegen die Links-
schwenkung und der lebhafte Wille, daß in die alterprobtenGeleise
der besonnenen Mittelpartei eingelenkt werde. Wir haben
zahlreiche solcher herzhafter Kundgebungen mitgeteilt und ihre
Zahl ist noch immer nicht erschöpft. In der nationalliberalen
Leipziger Wählerschaft des Abg. Dr. Junck wird die sozialisten-
freundliche Stellungnahme- der Reichstagsfraktioii getadelt und
mit lebhaftem Bedauern darauf hingewiesen, daß der »Vor-
wärts« dem Abg. Junck bei der Stimmabgabe für Bebel eine
gewisse Führerrolle zugeschobeik habe. Ebenso haben die
Lüdenfcheider, Münchener und Wanzlebener Nationalliberalen
protestiert und der Essener »Nationale Verein« spricht in
seinem Organ von der ,,unverantwortlichen Handlungsweise«
der Abgeordneten, die dem Ansehen der Partei großen
Schaden zugefügt habe: »So darf es nicht weitergehen i“
heißt es am Schlusse.

Die Jungliberalen wollen sich aber nicht ohne Gegenwehr
überstimmen lassen und bzstürmen ihrerseits die Fraktion mit
Resolutionen, in denen sie zum Festhalten am Linkskurse er-
muntern. Auch hierfür haben wir schon eine Reihe von Bei-
spielen aufgezählt. Soeben erhalten wir Kenntnis von einer
Kundgebung des »Vereins der nationalliberalen Jugend«
in Breslau, der in seiner Mitgliederversanimlung vom 16. Fe-
bruar unter Vorsitz des Rechtsanwalts Dr. Friedensburg ein-
stimmig folgende Resolution gefaßt und der nationalliberalen
Reichstagsfraktion zu Händen des Abg. Bassermann über-
mittelt hat:

»Der Verein der nationalliberalen Jugend in Breslau bittet
bie Reichstagsfraktion, den seit dem Jahre 1909 bis zu den Reichs-
tagswahlen mit Erfolg inne ehaltenen Kurs auch weiter zu
verfolgen, also den Anschlus nach links bei ube alten. Wir
halten es für gerecht, der Sozia demokratie als der stärksten Fraktion
des Reichsta es einen Sitz im Präsidium zu ernähren. Wir
vertrauen na wie vor der bewährten Führun assermanns.
Endlich bitten wir, vor der endgültigen Präidentenwahl den
Zentralvorstand der Partei einzuberufen.«

Man sieht, die Gegensätze in der nationalliberalen Partei
und ihrer Fraktion bestehen in voller Schärfe weiter. Eine
Brücke über die Kluft zu schlagen, erscheint kaum möglich.
Auch wer außerhalb des Kampfplatzes steht, kann die Be-
trübnis verstehen, mit welcher die Altnationalliberalen von der
Gefahr einer unheilbaren Schädigung der Partei sprechen.

Dafür, daß sich zum Schaden der Spott geselle, sorgt
die sozialdemokratische Presse, also derselben Partei, denen die
Jungliberalen den Präsidentenstuhl aus-liefern wollten und den
Sitz des Ersten Vizepräsidenten ausgeliefert haben. Von den
vielen Ausbiüchen giftigen Hohns sei der giftigste aus einem
Artikel der »Leipziger Volkszeitung« zittert:

»Die nationalliberale Partei ist am Rande des Grabes au-
gekommem Der Mi duft des verwesenden liberalen Leich-
n»ams erfüllt die Lu t bis zum Himmel. Jst es nicht eine Arbeit-
die eigentli? zur Auf abe des politischen Abfuhrwesens gehört.
wenn man f r möglichs? schleimige Be e tigiing dieses Kadavers



iorat! So vollzieht sich an Der nationalliberalen Partei eins
hattes, aber gerechtes Geschick-, sie wird just in dem gleichen
Augenblick von ihrer eigenen Schande zernialnit, wo sie wieder
einmal die Welt mit der Runde von ihrer »Wie ergeburt“
ersreut hatte . . .. llnb siehe da:»es zei te si«c»l),·da· {i zuviel
eie t hatten, die Braven, daß sie tota uiifahig itin , positive

Zsoliilik im Sinne ihres eigenen Programms zu macheni ,Haltet
mich fest, sonst passiert etwasl« »o» hört man zuweilen bei
Schläi ereien einen ganz besonders Wutigeii rufen, der mit Messer
und Schlairiiig ge en den Gegner losgeht. Und aud in der
Schlägerei les Wa lkainpfes konnte man den Natioiialiilieralein
der mit voller Wut gegen die »Schwarzblauen« losging, ieiinlich
rufen hören: Haltet mich fest, sonst passiert etioasl Man at ihn
nicht festgehalten, man hat ihn „fiegen“ laffen: und nun ist wirklich
etwas paifieri: —- ·-- Die politischen Konsequenzen werden sich in
absehbarer Zeit eigen. Der ,,fehnuirz-blaue Block« wird neu er-
stehen. auch im Biiiiidiiiin des t)ieichstags, verstärkt durch die nati-
onallibcrale Partei. Diese Spottgeburt ohne Feuer wird in
Zukunft nur noch fungieren in der heldenhaften Rolle des Kanonen-
futters für Junker und Pfaffen«.

Ob die Nationalliberalen Die
Jungliberalen schwerlich.

Bürgerliibe Solidarität.
Eine große Anzahl pommerscher Landwirte ver-

öffentlicht folgenden Aufruf:
Die Unterzeichneten beabsichtiieii einen Verband zu dem

Zwecke zu gründen, nur von so cheii Unternehmern Ban-
arbeiten ausführen zu lafs.t·i, die sich verpflichten, keine
sozialdemokratisch or aiiisierten Maurer, Zimmerleute
und Handlaiiger aufi reii Bauten zu beschafti en. Wir
bitten alle Landwirte, welche, wie wir, der Ansicht siii , daß es
die höchste Zeit ist, dem sozialdemokratischen überniut und
Ferrorismus entgegeiizuwirken und u verhindern, daß das
iozialdeinokratifche ist in die ländliche Lrbeiterbevölkerung ein-
dringt, sich zu einer stranimen Organisation der Bau erren
zu vereinigen, auch zum Schutze der noch außerha b der
sozialdemokrati en Verbande stehenden Maurer.
gimmerleuteusm Die Bereitwilligkeit zum Beitritt u solcher
e rgaiiisation bitten wir an den niituiiterzeichiieten Landschaftsrat
von Hertzberg-Lottin zu richten.

Der hier angebahnte Versuch, den Arbeitgebern des Bau-
gewerbes den Rücken zu stärken gegenüber dem Terrorismus
der sozialdemokratischen Gewerkschaften, ist sehr beachtenswert-
Daß es bei dauerndem festen Zufammenhalten der biirgerlicheii
Kreise möglich ist, den sozialdemokratischen Machtgeliisten erfolg-
reich entgegenzutreten, ist zweifellos.

Über die Fiittermißernte des Jahres 1911.
Herr» Professor Dr. F. W. Seinmler, Ordinarius an der

Technischen Hochschule in Breslau, schreibt uns-:
»Das landwirtschaftliche Baronieter« betitelt Herr Dr. Otto

Ehlers, Mitglied des Abgeordiieienhauses einen Artikel in der
Morgenousgabe des ,,Berliner Tageblattes« vom Mittwoch den
31. Januar 1912. Jn diesem Artikel kommt Herr Ehlers zu dein
Resultat, daß es der Landwirtschaft im Ja re 1911, im großen und
ganzen genommen, nicht schlecht ergange sei und rechnet an den
Erträgen des Weizens, des Roggens, der Gerste, des Hafers, der
Kartoffeln und der Rüben aus, daß die Erträge des Getreides jene
des Jahres 19.10 übertreffen und ein Ausfall in den Kartoffeln nicht
vorhanden sci, und daß der Ausfall in den Zuckerrübeii ein
fiiiaiizielles Minderergebnis von nur etwa 140 Millionen Mark
betrage. Mit den Erträgen der Heu- und Futtermittelernte wird
Herr Ehlers bald fertig, indem er schreibt: »Viel) notierte —-— von
Schweinen abgesehen —- sehr hoch, doch wurde die Rentabilität der
Viehzucht durch den Ausfall der Heu- und Futtermittelernte sowie
durch die Seuchen beeinträchtigt.“ iachbern Herr Ehlers in der
üblichen Weise zum Beginn des Artikel-Z von dem unberechtigten

daraus etwas lernen?

s Notschrei der Agrarier gesprochen hat, schreibt er folgendermaßen:
»Aber man hegt dort die Erwartung (in der Industrie usw.), daß
die Agrarier in Rücksicht auf die bestehenden Verhältnisse die übliche
Leichenbittermiene nicht mehr aussetzen und aufhören werden, von
der Not der Landwirtschaft zu predigen.«

Herr Ehlers bewegt sich, genau wie fein Gesinnungsgenosse, Herr
Professor Lujo Brentano, in demselben Fahrwasser: Die heutige
Landwirtschaft werde im allgenieinen als mit Unrecht klagend dar-
gestellt, indem sie die Not weit übertreibe« Die Beweisführung ge-
schieht, indem einfach Tatsachen weggelassen werden, die unbequem
sind. Eine derartige Beweisführung darf aber niemals unwider-
sprochen bleiben, unb unter allen Umständen muß gegen ein der-
artiges Vorgehen Front gemacht werden. Herr Ehlers muß die
Leser des «Berliiier Tageblattes« enorm niedrig einschätzen, wenn
er glaubt, mit feinen wenigen Zahlen, die er anführt, die Futter-
iiot des letzten Jahres aus der Welt zu schaffen, wenn er einfach die
Erträgnisse der Wiesen und der angebauten Futterpflanzen mit
wenigen Worten abtut.

Betrachten wir einmal in Folgendem kurz die Erträgnisse der
W i e f e n, so greifen wir wohl nicht fehl, wenn wir den Ausfall des
H eues im vergangenen Jahre im Durchschnitt zu 60 Prozent an-
nehmen, so daß die deutschen Landwirte etwa 850 Millionen Rentner
Heu weniger geerntet haben. Rechnen wir den Zentner Heu zu
3 Mart, so kommt eine Milliarde und 50 Millionen heraus. Nicht
anders steht es mit den Mindererträgnissen an den Z u ck e r r ü b e n-
bei denen Herr Ehlers nur 140 Millionen herausrechnet, indem er
den Zentner Rüben mit nur 1 Mk. annimmt. Hierbei übergeht er
aber ganz das fast vollständige Fehlen der Rübenblätter und das
vollständige Fehlen der Schnitzel für die, wie er angibt, weniger
geernteten 9 Millionen Tonnen Zuckerrüben. Man geht wohl
nicht fehl, wenn man den Minderertrag der Riibenblätter zu etwa
5 Millionen Tonnen annimmt, also zu etwa 100 Millionen Zentner.
Rübenblätter und Schnitzel ergeben demnach auch einen Minder-
ertrag, der an die Hunderte von Millionen geht.
Und wie sieht es mit demStroh aus, das im Jahre 1911 weniger

geerntet ist? Wie sah es mit dem ,.Gemenge« auf den Feldern aus,
das als Futter gebaut wurde? Wie traurig war die Mißernte in
Klee, Lupinen, Seradella usw.l

Daß die deutschen Landwirte für alle diese Ausfälle Ersatz
durch Zulauf von Futtermitteln aller Art schaffen müssen, liegt auf
der« Hand. Nicht ohne Grund sind die Preise aller Futter-
m itte l, die als Ersatz für das weniger geerntete Heu, Stroh usw.
dienen, enorm gestiegen.

Diese wenigen Beispiele, die mit der größten Leichtigkeit
vermehrt werden können, mögen genügen, um zu zeigen, wie die
Beweisführung von der fortschrittlichen Volkspartei gehandhabt
wird, wenn es sich darum handelt, gegen die deutschen Landwirte
vorzugchen. Der Refrain dieser ganzen Beweisführung gipfelt darin:
»Mit Unrecht klagen die deutschen Landwirte«, „flieg mit den Zöllen
auf Getreide, Futtermittel und Vieh«. Unverständlich ist es mir,
wie bei einer derartigen Beweisführung, deren Fehler offensichtlich
zu Tage treten, sich noch Landwirte finden können, die da annehmen,
daß die fortschrittliche Volkspartei und ihre Mitglieder ein warmes
Herz für die Landwirte haben.

Der Schaden, den die deutsche Landwirtschaft im Jahre 1911
durch die Maul- und Klauenseuche erlitten hat, läßt
sich in Zahlen enorm schwer ausdrücken: Die direkten Ver-
luste der Ställe, in denen die Maul- und Klauenseuche
gewütet hat, waren schon groß: die indirekten Verluste, die
diese Ställe an Mindererträgen in Milch, an Nachkrank-
heiten usw. mindestens ein Jahr lang erleiden, sind noch
viel größer. Jch kann nur ausrufen: ,,Mögen die deutschen
Landwirte vor einem trüben Jahre der Futternot und der Vieh-
kraiikheiten, wie das Jahr 1911 es war, ein zweites Mal bewahrt
bleibeul« Zurückgewiesen werden müssen aber mit aller Energie
Beweisführungen aus dem Lager der freisinnigen Partei,
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Es ist überraschend, wie wenig Zeit der Teil der Berliner,
der im Jahr mindestens drei Mal gewohnheitsgemäß die Koffer
zu packen pflegt, um mehr oder weniger weit zu reifen, für die
Sehenswürdigkeiten seiner eigenen Stadt übrig hat. Ihm sind
die Galerien von Rom, Florenz und Paris vertraute Dinge,
aber es können Jahre vergehen, unb es bedarf kräftiger Reklaine
und einer ganz besonderen Sensation, ehe sie sich dazu entschließen,
den Berliner Museen einen Besuch abzustatten. Es mag wie
ilbertreibung klingen, ist aber nichtsdestoweniger wahr, daß es
unter denen, die sich zu dem sogenannten »Tout-Berlin« rechnen,
Hunderte giebt, die noch nie einen Fuß ins Märkische Museum
gesetzt haben. Stiefkind in dieser Beziehung ist besonders das
Ze ughaus und dessen herrliche Ruhmeshalle. Es ist terra. cognita
fast nur für die Fremden und für den kleinen Mann, der es am
Sonntag mit Vorliebe besucht. Veränderungen und sBereicherungen
der so unendlich reichhaltigen Saminlungeii desselben bleiben
daher auch beinahe unbemerkt. So ist beispielsweise die neueste
Vervollkommnung des schönen Raums, der die großen Bilder
aus der Brandenburgifch-Preufzifcheii Kriegsgeschichte, die
Statuen der Herrscher und die broiizenen tiolossalbüsten der Heer-
führer und berühmten Generale enthält, fast völlig unbeachtet
geblieben, obwohl sie ein historisches Dokuineiit ersten Ranges ist.
Bekanntlich wird die weite, die volle Breite des Zeughauses ein-
iiehmende Halle durch Säulen getragen, beren Flächen mit
dunkelroteni Marmor belegt sind. Jn diese sind, nach sorgfältigen
Forschungen der kriegsgeschichtlichcii Abteilung des Großen
Generalstabes zusainiiiengeftellt, in goldenen Lettern die Namen
derjenigen Geiierale und Führer tapferer brandenburgischer
Truppenteile eingegraben, die auf dem Schlachtfelde den Heldentod
ftarben. Die A ufzeichnungeii, die bei jedem Namen den Schlacht-
ort nnd das Datum der betreffenden Aktion geben, umfassen
die gesamte Kriegsgeschichte unseres Heeres. Sie beginnen 1639,
also noch zur Zeit des Kurfürsten George Wilhelm, des Vaters
des Großen Knrfürsteii und schließen mit 1870 ab. Jm Anschluß
an eine Wibmnngstafel findet man auf 35 Tafeln 279 Namen
verzeichnet. Neben zwei Feldmarschälleii, Schweriii und Keith,
sind von dieser Zahl 60 Generale und 217 Stabsoffiziere. Es
war gerade in den Tagen, die den Gedenkfeiern für den großen
König gewidmet waren, interessant, aus den Ehrentafelii fest-
aufteilen, welche Verluste an höhere Offizieren seine ,,Campagnen«
gekostet haben. Während der elf Feldzüge der drei Schlesischen
Kriege sind fast die Hälfte, 136, der auf den Gedenktafeln genannten
Helden gefallen. Unter ihnen sind neben den beiden oben schon
enannten Feldiiiarschälleii, 40 Geiierale, 94 Stabsoffiziere.
ie abnorme Höhe der Verluste an Generaleii erklärt sich aus der

damaligen Kampfweise, und dadurch, daß die höheren Führer
sich häufig persönlich an der Spitze der vorwärts ftürmendeii
Truppen befandeu, die sie in das aus kürzeste Entfernungen
abgegebene Feuer hineinführten. So fiel Schwerin bei Prag
an der Spitze seines eigenen Regiments; ja selbst der König
ging persönlich mit der Fahne des Regiments Bülow bei Zorn-
borf her vorbdngmben russischenJufanterte entgegen Die bo-

 
 lungemein behaglichen Aufenthalt.

die das tatsächliche Material vernachlässigen, derartige Beweis-

i

Herrenhaus damals an dem Gesetzentwurf Änderungen

führuugen können nie von Freunden der deutschen Landwirtschaft
stammen. Jeder deutsche Landwirt habe ein offenes Auge gegen-
über einer derartigen Beweisführung und weise sie mit aller
Macht zurück. Schon die nächste Zukunft wird zeigen, wo im Reichs-
tage bie wahren Freunde der Landwirtschaft und des ganzen Volkes
sitzen; genau derselben Beweisführung wie in laut-wirtschaftlichen
Dingen begegnen wir aber auch auf allen anderen Gebieten.

Uns dein Reich-stage
«-— Die Nationalliberalen haben eine Rei e von Anträgen im

Reichstage eingebracht, in denen folgende orderungen er oben
werden: Vorlesung eines Gesetzentwurfs be re end die Un all-
fursorge bei rbeiten, welche freiwillig zur Ret ung von Per onen
und zur Berguiig von Gegen tänden vor enomnien werden. —— Neu-
regelung der Sonntag-Frühe im Han els ewerbe. -—— Ausbau
des Beamtenrecgt , teuregelung der Geha tsordnung und Orts-
klasseneinteilung - rhöhung des Ruhegehalts »der Alt ensionäre. —-
weckmaßige Organi ation der ReiZsämten — ng eines
eichsverwaltun s erichts. -— nderung der«Rei sperfassung

in der Richtung, a die Verantwortlichkeit des Reichs-
kanzlers fur die eamte Re ierungstätigkeit des Kaisers vor
einem Staatsgerichts ofe ausdrü lich estgestellt wird. —- Änderung
der Geschäf sordnunsgi des Rei stages in bezu auf Be-
gtlorechung von »Jterpella onen und ulassun sogenann er kurzer
nfragen tatsa li er Art uber Ange egenlågi en der inneren und

auswärtigen Poli ik. —- Säuberung der estiinmun en für die
Reisstagswahlen äu unften eines einheitlichen ermins für
die, cstichwahlen und ichzerung der geheimen Wahl. Ferner ander-
weite Wa lkreiseinteilung und, Prüfung der Legitimation der ge-
ivahlten bgeordneten dur einen Gerichtshof. — Einheitlichkeit
der Zulassung und der Vor ereitun zum auswärtigen Dien e
des Reiches. —- Schaffung eines »eichseinisgun samtes
Streitigkeiten über das Arbeitsverhältnis —- ege ung des Er-
finderrechts bei-J ·»gelstellten; des Rechts der Konkurrenzklausel;
Schaffung eines einheit ickzen sgrivatheanrtenrechtä. -— Heran-
iehung der Jndu trie zu en often der Lehrlingsausbildung im
Handwerk, Für orge bei Vergebung von Lieferungen für das
. andwerk, Aufhe ung des 5100 der Reichsgewerbeordnung -—
Einrichtung eines Rechnun sho es des Deutschen Reichs. —- Dem
,,Deut,fchen Handwerkbla t“ eine grö ere örderung als bisher
zu uwenden. —— RegelungBder Dienst- un Ru ezeit des deutschen
ifenbahnpersonals —-—- 8 ekämpfung der Tu
etzun der Eisenbahntarife åür deu sche Seefische, beschleunigte
eför erung der deutschen eefischa —- Borlegung eines Gefec-

entwurfs, wonach das Sub mis f ionswef en geregelt wird.

vie Die Nationalliberalen wollen den Versuch machen, die
mit rund 2000 Stimmen Mehrheit erfolgte Wahl des konservativen
Führers von Hehdebrand durch einen umfangreichen Protest umzu-
stoßen. Ein solcher Versuch war vorauszusehen; daß ihm ein Erfolg
beschieden sein wird, kann trotz der volltönenden Sicherheit, mit
der ’bie Protestbehauptungen aufgestellt, vorläufig nicht angenommen
werden.

—- Der in Sieg-Waldbröl gewählte Zentrinnsabgeordnete Land-
gerichtsrat Dr. Becker hat auf fein Mandat ziågunsten des in Köln
unterle enen Justizrats Trimborn ver i tet. _r hat der Zentrums-
wählersgchaft des Kreises diesen Entselglu in einem Schreiben mit-
eteilt, in dem es heißt: »Ich habe geglaubt, im nteresse der

Partei mein Mandat Herrn o egen Trimborn nach erlust seines
Mandats in Köln ungesäumt zur Verfügungsftellen zu sollen, da
seine Anwesenheit als VorsiFiender der Rheini chen»Zentrumspar«tei
und als So ial olitiker im ei stage dringend wunschenswert ist.
Ach bitte a e timmen bei der evorstehenden Wahl auf Justizrat
Trimborn zu vereinen.“

Aus dem Abgeordnetenhause
—- Die Gemeindekommi sion ·beriet«in der heutigen

Si ung über den Entwurf eines esetzes uber die· Reinigung
öf entlich er W e g e. Der Entwurf ist bereits im vorigen
Jahre beraten, aber nicht abgeschlossen werben. Die Kommission
verhandelte in der Hauptsache über diejenigen Punkte, in denen das

vorge-

erkulose. —- Herab-
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deutendsten Zahlen an gefallenen hohen Offizieren, 16, weist
das blutige Prag, 6. Mai 1757, auf; 12 fielen bei Kunersdorf.
Die gleiche Zahl kostete in neuerer Zeit der Ruhmestag von
Vionville. Nur ein General, aber es ist Scharnhorst, fällt während
des Feldzuges 1812—15. Aufsallend ist die Zahl der während
des Feldzuges 1813 gefallenen Kommandeure der Landwehv
regimenter. Auf 19 Regimentskommandeure sind es ihrer 12,
acht von ihnen führten schlesische Landwehrreginienter. Neben
den Hekatomben der Friderieianischen Periode erscheinen, be-
sonders wenn man die Massenheere der neueren Kriege in
Rechnung zieht, die Verlustziffern in diesen fast unerheblich.
Jm Kriege 1866 fällt ein einziger General und nur zwei Obersten.
Der Krieg 1870/71 kostet 5 Generäle und 32 Kominandeure von
Jiifanterie- und Kavallerieregimentern. Auf den Tafeln sind
drei Prinzen aus dem Hohenzollernhause verzeichnet. Prinz
Louis Ferdinand fällt bei Saalfeld, zwei Sprossen des Zweiges
Brandenburg-Schwebt bleiben bei Mollwitz bezw. Prag 1744.
Das Haus Braunschweig verlor zwei seiner Prinzen, Albrecht
und Franz- bei Soor bezw. Hochkirch Von den alten, in der Armee
nie aussterbeiiden Soldatenfamilieii ist der Name Schwerin
fünf Mal, der Name Goltz vier Mal auf diesen Ehrentafeln ver-
treten, die den Raum, den sie zieren, im wahren Sinne des Worts,
zu einer iliiihnieshalle stempeln, und an denen Zahllose vorüber
gehen, ohne sie zu beachten.

Ein Treffpunkt für alle Kreise der Berliner Gesellschaft
ist in dieser Woche das nach fast zweijähriger Bauzeit vollendete,
von dem Regiemiigsbaumeister Wollenberg gebaute neue Kunst-
Auktionshaus von Rudolf Lepke. Die Häuser des Teils der Bots-
damer Straße, der westlich des Kanals liegt, haben mit wenigen
Ausnahmen noch ganz den baulichen Charakter der ersten Hälfte
des vorigen Jahrhunderts und deshalb fällt das neue Bauwerk
mit feiner ernfttoirlenben, vornehmen Fassade als eine Besonder-
heit auf. Das Charakteristische der Front, hinter der man, wenn
man die Inschrift nicht liest, eiiiSchauspielhaus vermutet, sind
die sechs kräftig vorspringenden kannelierten, römischen Halb-
faulen, die das erste Geschoß fingen, dessen breiten flach-bogigen
Fenstern dunkel angelasseiie Bronzebalustraden vorgelegt sind.
Jhr Entwurf stammt vom Professor Schmarje; die zwischen den
Fenstern befindlichen allegorischen Figuren sind ein Werk des
Professors Kaufmann. Das Material der Fassadenverkleidung
ist hellgrauer Muschelkalk. Eine mit hellem Marmor bekleidete
Durchfahrt führt zum Jnnenhof, den ein halbkreisföriniger an
der -We.stseite ausspriiigender Brunnen ziert. Drei Portale
führen in das Hintergebäude, das im Erdgefchoß und im zweiten
nnd dritten Stock die Auktionslokale enthält, während im ersten
die Bureauränme und das Sitzungszimmer liegen. Man be-
tritt zunächst das mit Majolikareliefs geschmückteVestibüh aus
deffen Marinorfußboden sich marmorne, jonische Säulen er-
heben, die die Decke tragen. An der Westseite steigt die Treppe
zu den oberen Geschossen, in denen im zweiten und dritten Stock
in der Dekoration dem Bestibül ähnliche Vorsäle den großen
Verkaufsräumen vorgelagert finb. Persische Teppiche und
Bronzemöbel im Empirestil machen diese Vorräume zu einem

Der Parterresaal ist als
Antiguitätensaal gedacht, die Wandbekleiduug besteht aus pompes
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janischrotemStoff:vondemRaumistdurcheinevergoldeteBalustrade
abgetrennt und um drei Stufen erhöht ein Anbau mit Abend-
lichtivirkung angefügt. Das zweite Stockwerk enthält den an
beiden Enden durch Marmorsäulen geschmückten Saal für Möbel.
Der stimmungsvollste Raum ist der im dritten Stock liegende
Oberlichtsaal, der als Gemäldesaal vorgesehen ist. Die beiden
Kurzseiten schließen mit dreibogigen Emporen ab; an der
Nordseite steigt eine Treppe aus, die in einen atelierartigen Raum
führt. Die Wandbekleidungeii aller drei Säle sind mit einem
hellbunten, unilaufenden Marmorbelag, der einen halben Meter
vom Parkett aufsteigt, abgesetzt. Das Ganze, das wie luxuriös
ausgestattete Festräume, aber absolut nicht wie ein Auktions-
lokal ausschaut, dürfte kaum irgendwo seinesgleichen haben.
Augenblicklich sind die sämtlichen Säle, selbst der im obersten
Geschoß liegende Atelierraum, für die Ausstellung der berühmten
Weberschen Sammlung aus Hamburg, die unter den Hammer
kommt, in Anspruch genommen. Sie muten wie ein Bilder-
Museum an, in dem als einziges skulpturelles Werk der berühmte
Soltykoffsche Altar in Holzschnitzerei ausfällt. Das Werk ist
wunderbar erhalten. Die zum größten Teil sehr wertvollen
Gemälde umfassen eine große Zahl der bedeutendsten Meister
der deutschen, italienischen und iiiederländischen alten Malerei.
Am zahlreichsten sind die Niederlande vertreten. Unter ihnen
ist der Kopf eines Jünglings von Rembrandt eine der schönsten
Perlen der Sammlung. Als besondere Seltenheit können zwei
Gemälde alter Sienefer Meister Sodonia und Beceafermi gelten.
Sind doch die Bilder dieser beiden Maler äußerst selten in nicht
italienischen Galerien vertreten, ia selbst in nicht in Siena be-
findlichen italienischen Mufeen sind sie sehr wenig zu finden.
Siena hält ja mit eiferfüchtiger Heimatsliebe fe'ne Großen und
ihre Werke bei sich fest. Die am 20. bis 22. Februar angesetzte
Versteigerung der Sammlung wird ein bedeutendes Ereignis
auf dem Berliner Kunstmarkte sein.

Wem mit Kontrasteii gedient ist, der scheue nicht den kurzen
Weg von dem Lepkeschen Hause nach der Potsdainer Straße
Nr. 38/39. Dort ist augenblicklich eine Ausstellung der „3mm—
freien“ veranstaltet worden. Da der Vorstand der »Juri)freieii
Kunstschau« absolutkeinen Maßstab an den Wert der Skizzen,
Studien usw. legt, der die Aufnahme für die Ausstellung beschränken
könnte, so zeigt dieselbe auch Leistungen der allerverschiedensten
Art. Man erkennt ehrliches Wollen, manches Gereifte und
Fertige, aber auch eine betrübend anmutende Ruhelosigkeit,
viel krankhaftes Suchen nach ungewöhnlicher Wirkung. Das
schlimmste ist, daß eine große Anzahl der zum Teil noch sehr
jungen Künstler nicht die Eigendisziplin hatten, Arbeiten in ihrem
Studio zu behalten, deren Unfertigkeiten so kraß in die Augen
springen, daß sie als Kritik höchstens verständnisloses Kopfschütteln
hervorruer können. Und leider sind solche Naturen unter den
Ausstellenden so viele, daß man geneigt ist, sein Urteil über das
Ganze gerade durch deren Leistungen beeinflussen zu lassen und die
Ausstellung unbefriedigt verläßt. Es ist eben ein heikles Ding
um die schrankenlose Freiheit und das durch kein reiseres Urteil
gehemmte »sich ausleben« auch in künstlerischer Beziehung.

Bei Schulte fesselt augenblicklich eine Anzahl Büsten die all-
gemeine Aufmerksamkeit, deren Ursprung das Atelier des Guier
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Zum Kampf gegen die »Bachemiten.«
Außer den in beutfcher Sprache erscheinenden Organen

ver Gegner Kölns gibt es eine Reihe fremdsprachiger Blätter,

insbesondere in Italien, welche sich die Bekämpfung des sog.

Vachemisinus« zur Aufgabe gemacht ‚haben und durch ihre
Drittel ben kirchlichen Zentralbehörden in einer diesen geläufigen

Sprache die ,,Köliier Gefahr« immer vor Augen zu halten

nicht“. Bis jetzt widmeten sich dieser Aufgabe in Italien-

Die Unitü cattoliea“ in Florenz, die ,,Riscoesa« in Breganze,
bie 'borrespondance de Rome“, bie »Halt-i Reale-Corriere
Ngzi'onale“ in zum, „Liberta“ und „Croce“ in Neapel, sowie
bie »1«iguria del Populo««in Genua.

Ganz besonders find es, so schreibt die »Deutfche VerriniZingss
Konkspondenzc die ersten »drei, die den Kampf gegen den » «nter-

Ion essionalismus«, die ristlichen Gewerkschaften und die ,,Kolner
michtung“ mit großer S arfe uhren und sich dabei der lebhaftesten

Unterstützung der römischen Sinne erfreuen. Nicht weniger. als

18 päpstliche Breven sind z.B. der Leitung der «Uuitå« als Zeichen

besonderer Anerkennung angegangen. Auch die ,,Riscosea«, die
Unter der Leitung des Erzpriefters Andreas Scotton erscheint- hat

eine Reihe von bedeutsamen Auszeichnungen des Papstes erhalten.

Der Direktor der ,,ltalja Reale-Corriere Nazionale“, Advokat Scala,

hatte beim Papste am 30. Dezember v. J. eine Audieiiz. Er er-

zählt darüber in seinem Blatte folgendes:
»Hm meine Unterstützunthnen geholfen ?« fragte der Heilige

Vater. — „Sie Wahrheit schafft fich Bahn«, antwortete" ich. »Die

bestimmten klaren Intentionen Euer-er Heiligkeit konnen nicht
länger mehri ortet werden. Immerhin aber verbleiben einige
bei ihoer bis engen Ablehnun und sagen, daß« die Weisungeir
welche vom Heiligen Vater erge en, sie nichts angingen. Be onders
verbreiten die modernisierenden Zeitungen die Meinun -
solche Schriftstücke, die sie nicht direkt benennen, konnten »sie« aug)
nicht betreffen." — »Aber, was soll das heißen“, rief »der Peilige
Vater aus, „fallen denn die öffentlichen Erla» se der
höchsten Autorität nicht mehrauch ur diese eitungen
gelten? Soll denn vie leicht die ho. ste Autorität jedem
ein elnen ins Ohr fagen, was sie wi l, und was sie nicht
wilik Nach weiteren Mitteilungen erneuerte sodann der Heilige
Baker in der liebevollsten Weise die Ermutigungen fur die „Italia
Beate‘ und alle ihre V itarbeiter und Förderer und gab aus ganzem
Herzen seinen Segen.

Auch die „Liguria del Popolo“ erfreut sich zu wiederholten
Malen der besonderen Auszeichnung des Papstes in persönlichen

Handschreibem zuletzt noch im Dezember v. J.
Nun hat sich diesen Kämpfern ein neuer beigesellt in der

„Bon tinella Antimodernista“, periodico mensile. Informazioni e
note modeminte e antimodemiste inmmazion31i. Tipografia. Aroivescovile,
Mian Dieser »Antimodernistifche Wachtpoften« wird, wie die
Schriftleitung versichert, auf wiederholtes Drängen ihrer Freunde
aus Italien, Frankreich und Deutschland seit dem 1. Januar 1912
in Florenz herausgegeben und in der erzbifchöflichen Druckerei her-
gestellt. Sein Zweck ist »in allem ohne übertreibung oder Ab-
schwächung die Anweisungen des Papstes zu befolgen, ohne Kritik
aus pflichtgetreuester Disziplin«. Die Zeitschrift warnt die
Jtaliener vor der durch Prof. Martin Spahn proklamierten »Ent-
klerikalifierung der Wohlfahrtsvereine«.

Auch einige französische Blätter führen den Kampf

now

iiber die

 gegen die ,,Köliier Richtung« in einer solchen Weise, daß die

»Kölnische Volksztg.« sie „fchamlofer ‘Berfibi-e“ zieh und ihnen den
Rat gab, doch erst einmal im eigenen Lande für Besserung
der kirchlichen Zustände zu sorgen, ehe sie es wagten, „beutfche
Männer, die in schwerer Zeit für die Freiheit und Rechts-
stelluiig der Kirche und die berechtigten Interessen des katho-
lischen Volksteiles eintraten, mit so frechen Verleumduiigen,
die geradezu auf böswilliger Unwahrhaftigkeit aufgebaut sind,
fyftematisch zu überfchütten«.

Der neue deutsche Armeelaftzug
« Die deutfche Heeresverwaltung fördert seit dem Jahre 1908

die Einbürgerung eines als kriegsbrauchbar bewährten Thps von
Laftkraftwagen mit einem Anhäiigewagen (Armee-
lastzug) durch Gewährung von Beihilfen in Gestalt von Geld-
prämiert, wofür in jedem Jahr etwa eine Million
Mark bereitgeftellt ist. Gegenwärtig werden rund 500 Armee-
lastzüge subventioniert, von denen nahezu die Hälfte im Befitze
von Großbrauereien ist, der Nest auf Mühlen, Bau- und
Transportgesellschasten und landwirtschaftliche Betriebe entfällt.
Das Verfahren hat sich gut bewährt; in wenigen Jahren werden
für den Ernstbedarfsfall 1000 kriegsbrauchbare Armeelastzüge ver-
fügbar sein. Von dem derzeitigen Tup wird eine Nu dlaft von
wenigstens sechs Tonnen gleich 120 Zentner (davon
vier Tonnen auf dem Motorwagen, zwei auf dein Anhängewagen)
gefordert. Neun solcher Züge transportieren den eintägigen
Verpflegungsbedarf eines lriegsstarken Armee-
korps, zu dessen Fortschasfung andernfalls eine ganze, aus
60 zweispännigen Planwagen bestehende Fuhrparkkolonne erforder-
lich wäre. 1000 Armeelaftzüge Vermögen die Verpslegung, Munition
und sonstigen Bedürfnisse von 30 Armeekorps mit einer im Ver-
gleiche zum Pferdetransport sehr gesteigerten Geschwindigkeit nach-
zuführen und machen hierdurch die Heeresleitung unabhängiger
von Verpflegungs- usw. Schwierigkeiten, ein Gesichtspunkt, der bei
den heutigen Massenheeren außerordentlich ins Gewicht fällt.

Wenn nun auch der bisherige Thp des Armeelastzuges technisch
und wirtschaftlich entsprochen hat, wird trotzdem für die nächste, am
1. April 1913 beginnende Subventionierungsperiode eine
Änderung des Tyvs eintreten. Sie beiden wichtigsten
Neuerungen werden fein geringerer Hinterachsdruck und kleinere
Spurweite, beides militärifch erwünscht im Hinblick auf einen
Kriegsschauplatz mit weniger guten Straßen. Unverändert bleiben
die Mindeftnutzlast, die Stärke des Motors (85 Ps), die Stunden-
geschwindigkeit (3 bis 18 Kilometer je nach Gelände und Zustand
der Straße, in vier Abstufungen), die geforderte Tagesleistung von
60 bis 100 Kilometer und der Aktionsradius Von 250 Kilometer.
Jm Sommer d. J. wird mit Armeelaftzügeii des neuen Typs eine
ausgedehnte Versuchsfahrt durchgeführt werden.

Verschiedene Mitteilungen
—- Sie Verhetzung und Verbitterung des Wahlkampfes zeiti t

auch nach feinem Schufse noch allerlei unschöne und bedaiierli e
Zolgem So wurde in der jüngsten Versammlung des konservativen
reisvereins Wehlau in Ostpreußen mitgeteilt, daß der Sieg der

konservativen Partei im Wa lkreise Ladiaiiichhlau eine gro e
Anzahl von Mitgliedern des F ottenvereiiis, insbesondere sehr vie e
Beamte, veranlaßt habe, aus dein Flottenverein auszutreten,
nur weil der neue konservative Reichstagsabgeordnete, Oberst
von Mastw ZParnehmens Ehrenvorsitzender der Ortsruppe
Wehlau des ottenvereins it. Aus der Versammlung eraus
wurde unter ebhafter Mißbi igung eines solchen Verhaltens die
Aufforderung an die Konservativen gerichtet, als Antwort darauf
so ahlrcich wie möglich in den Flottenverein einzutreten. Der

stäreuß Ztg.« zufolge ist diese Anregung auf fruchtbaren Boden
a en.
—— Sie Wahl des früheren Pfarrers Jatho zum Presbhter

der evangelischen Gemeinde F war, wie seinerzeit
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erwähnt, vom Kölner Kreisfhnodalvorstand aus fol-

 

Hans Albrecht Harrach, Sohnes des Grafen Ferdinand Hernach, s
ift. Dieser feiert. am 27. Februar feinen 80 jährigen Geburtstag
Graf Hans Albrecht ist vermählt mit Gräfin Helene von Atro-
Zinneberg, deren Vater- Herr auf Schönberg bei Pöcking in Nieder-
Bayern ist. Die Vüsteii, die Graf Harrach d. J. ausstellt, beweisen,
daß die künstlerische Begabung des Vaters fraglos auf den Sohn
übergegangen ist. Seine Begabung für die Darstellung des Charak-
teristischcn der ihm als Vorwurf dienenden Personen ift unge-
wöhnlich groß. Seine Köpfe zeigen eine geradezu überrafchende
Ähnlichkeit, wenigstens, wenn ich nach den beiden Büften schließen
darf, deren Originale mir persönlich bekannt sind. Es sind dies die
Büsten des Vaters und des Grafen Maltzaii-Militsch. Die letztere
speziell ist fraglos als ein Meisterwerk ersten Ranges auf dem Ge-
biet der Porträtbüste anzusprechcn. Ein bei Schulte zum erstenmal
ausstellender Bildnismaler ist Herr von Szankowski; er stellt
ein lebensgroßes Olbild einer Fürstin Bariatinski-Jurjewski
und eine Sammlung leicht angetönter in Kohle gezeichneter
lebensgroßer Köpfe aus, die auf den ersten Blick die Erinnerung
an Lenbachsche angetönte Zeichiiungen wachrufen.

Aus der Kollektion sind am gelungensten das Bild einer jungen
Gräfiii Larisch und demnächst das der Kronprinzesfin von Ru-
mänien mit ihrer jüngsten Tochter. Ernst Heiies stellt Aquarelle
von der zweiten Expedition nach Jmier-Afrika des Herzogs Adolf
Friedrich von Meclleiiburg aus, die sowohl landschaftlich als in
Bezug auf Volkstypen sehr charakteristisch find. Von hohem Inter-
esse für Jäger wird das Aquarell eines von einem Eingeborenen
geschossenen Qkapi sein, einer Wildart, Von der fast noch nie ein
Stück durch einen Europäer erlegt worden ift. Auch das von Ernst
Heues aguarellierte ist nicht eigene Jagdbeute. Die aus-gestellten
landschaftlichen Aquarelle zeigen die Natur der Steppen um den
Tschadsee und die zu diesem abströmendcii Wasserläufe.

Jm Lauf der nächsten Woche wird im Obergeschoß der National-
Galerie voraus-sichtlich für längere Zeit eine Sammlung von Bildern
zu sehen fein, die als Leihgabe der Groiiooldschen Sammlung
der Galerie zur Verfügung gestellt worden find. Die ausgestellten
Künstler find die aus der Zentenarausftellung bekannten Maler
Surfen, Rhodeii uiid siiasmamy deren Schaffen in den Beginn
des verflossenen Jahrhunderts fällt und die bis vor gar nicht langer s
Zeit vom Publikum so gut wie vergessen waren.

Einen außergewöhnlich interessanten Vortrag hielt, wie
in der Schlefifchcn Zeitung bereits gemeldet wurde, am letzten
Montag der Vorsitzende der deutschen Burgenvereinigung Pro-
fessor Bodo Ebhard in Gegenwart Sr. Majeftät des Kaisers
über italienische Wehrbauten. Das Material des Vortrages ent-
nahm der Redner den Studienreifen, die er in kaiserlichem Auf-
trage auf italienifchem Boden gemacht hatte. Er beschritt damit
ein Gebiet, welches außerhalb des ihm eigenen, des deutschen
Haus- und Schloßbaues liegt. Vortrag und bildliche Darftelliingen
z‚eigten, daß der Vortragende abseits der großen, viel betreteiien
Fremdeiistraßc feine Studien gemacht hatte. Er entwickelte zu-
nächst das allmähliche Werden des toskanischeii Burgenstils
und zeigte dann, wie über diese Gattung von Bauten im Laufe
der Jahrhimderte durch die kriegerischen Ereignisse und durch natur-
gemäß Verfall eine so grüiidltche Zerstörung gekommen sei,
hab mmmmmmmuwmnkboeew 

 

wickelung des Stils vorhanden wären, und diese hauptsächlich in
Städten. Der Vortrag gab dann weiter Auskunft über die Ab-
weichungen, die in den verschiedenen Teilen Italiens sich im Cha-
rakter der Burganlagen finden und führte damit die Hörer in die
weit abseits liegenden Gebirgsgegenden östlich Roms. Er wies
ferner nach, wie ausländische Einflüsse sich bei Errichtung der
Burgen geltend gemacht hatten, seien es gotische oder normamii-
sche. Eine besondere Erwähnung ließ er den sehr merkwürdigen
Burganlagen der Küstenorte zuteil werden, die sich zum Teil
wie z. B. in Orbetello, Civita vecchia usw. noch bis heut fast unan-
getastet erhalten haben. Auch Torre d’Asturra, das Uiiglücksschloß
wurde erwähnt, dessen Schutz sich Konradin anvertraut hatte,
und in dem er durch Verrat mit Friedrich von Baden gefangen
genommen wurde. Das im Rahmen eines Vortrages kaum zu
bewältigeiide Gebiet wurde so geschickt gruppiert, daß das Bild
der Entwickelung dieser Kunftbauten dem Zuhörer klar und über-
sichtlich gegeben wurde, wozu die vortrefflichen Ausnahmen und
Zeichnungen in Lichtbildfoim wesentlich beitrugen. Zu dem Vor-
trag war auch der italienische Gesandte Conte Pansa erschienen,
mit dem sich Se. Majeftät der Kaiser nach Schluß des Vortrages
sehr lebhaft unterhielt. .

Seit langer Zeit befindet sich der Potsdamer Platz endlich
im Zustande der Gerüstlofigkeit, da der an den Potsdaiiier Bahn-
hof anstoßeiide Gehäudekomplex endlich fertig dasteht. Eine mächtige
Kuppel krönt den neuen Ruiidbau, der den echt deutschen Namen
Piccadillh an der Stirnseite trägt, und um einem längst gefühlten
Bedürfnis abzuhelfeii ein Rieseiicafe und last but- not least ein
neues Lichtspieltheater enthält, das, was als Unitum in einem
Kinematographen zu verzeichnen ist, sogar eine Fürstenloge be-
sitzt, wobei der Preis der Eröffnuiigsvorstellung die Kleinigkeit
von 4 Mark pro Platz kostete. Die mit einem ganz besonderen
Aufwand von Lärmtrommeln in Szene gesetzte Neugrüiidung
bietet übrigens sonst absolut nichts anderes als jeder halbwegs
mit guten Films versehene ,,3i·ientopp« in irgend einer Seiten-
straße. Der Platz aber ist jetzt von Hotels, Cafes und Restaurants
absolut eingeschlossen, nur ein wiiiziger Zigarreiiladen und eine
Apotheke haben sich in dieser Nachbarschaft erhalten können.
Fast beleidigeiid für feineres Empfinden wirkt es aber, daß an
dieser bis tief in die Nacht vom braiisendsten und lärmendsten
Leben erfüllten Stelle immer noch keine Anstalten getroffen
werden, die Reste des alten Dorotheenstädtischen Kirchhofes,
der sich an das Bahnhofsgebäude lehnt und mit einem Bretter-
zaun umschlossen ist, endlich zu beseitigen. Der Zufall will es,
daß auf diesem Rest des einst vor dem Tor liegenden Gottes-
ackers einer der preußischen Diplomaten begraben liegt, der lange
Zeit das preußische Ministerium des Äußern leitete, nachdem
er vorher dänischer Gesandter am preußischen Hofe war, Graf
Christian Güiither Bernstorff Neben ihm liegt feine Schwieger-
mutter, die Gräfiii Dernath begraben, während feine Gemahlin,
ihre letzte Ruheftätte weit im Süden auf dem hoch gelegenen
Kirchhofe von Nizza gefunden hat. Man ist heutzutage so häufig
an unrichtiger Stelle überfeiiifühlig, warum läßt die Verwaltung
von Berlin einen Zustand nicht aufhören, der so häßlich und ge-
schmcklos ist?

h. W. v. 11
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at nach Jathos Äußerungen vor dem Spruchkollegiuxn nicht die
uverficht, daß « atho an dem Aufbau der Gemeinde im Geiste der
inleitung zur" "eircbenorbnun mitarbeiten werbe. Weiter-hin sei

die gesamte Tatigkeit,»kie Jat o entfalte, nicht eine Unterstützung
der tpfarramtlichen Siatigiett,‘ vielmehr arbeite·er der geordneten
Wir famkeit des Pfarramtes in der Gemeinde entgegen. —-
Mat o hatte Beschwerde iiber _biefe ·Bcgriindung an das
onsitprium gerichtet._ Das Konsistorium bat aber, wie Je i

aus »olii berichtet wird, die Beschwerde Jathos zurüc-
g e w i e f e n.

—- Sie Zahl der ahnenflüchtigcn in der demokratischen Ver-
einigung nimmt zu. ach der «Rl).-Westf. Ztg.« ist« nunmehr auch
der frühere Parteisekretär der demokratischen Vereinigung sur West-
deutfchland Dr. Simon Nestriepke zur sozialdemokratischen
Partei übergetreten.

at- Uiirle Saiii als solider Geschäftsmann.
iflf’tz in biefen Tagen u einer unerwarteten Einnahme von» l«

ark gekommen, un zwar verdankt sie diesen often der peinlich
genauen BuiYührung des amerikanischeii arinede arte-
ments. or sechs Monaten lief der ur Australifchen · tation
gehörige kleine Kreu er »Condor« die n el Guam an, um Kohlen
einzunehmen. Das iland ist im Besi e der Vereinigten Staaten,
die dort u. a. bie Kohlenlieferung an Schiffe in eigener Elegie
gaben. Das vom Kommaiidanten es· ,,Condor«·, Korvettenkapitan
ene, angelaufte Ouantum des Schifflebenselixierswar o gut
ewogeii und reichlich bemessen, daß unser Kreuzer nicht a es in

keinen Buiikern unterbringen konnte, sondern einen Teil der» schon
eza lten Kohle an der Landungsbrücke zurürklafsen mu te. _EZBa renb

der etzten Wo e erschien nun der amerikanische» arme tachö
Kapitän z. S. iblack im Neichsmarmeaint und uberbrachte eine
Abrechnung, wona dem ,,Condor« an nichtuberholter Ko le·ern
Guthaben von 28 oIIar 10 Ets. zustand, die der amerianische
Offizier mit 118 Mk. sogleich in bar auszahlte.

Z Nachdem die elektrisrhe Zugförderung auf der Teilstrecke
Defsau——Bi tterfeld im Januar 1911 aufgenommen wo
war, ist mit den Arbeiten und LiefewnTen fur die· Gesamt-
strecke Magdeburg—Bitter»fel —Leipzig—— aüle
iegonneii worden. Ebenso ist der weitere Ausbau des «Kra twerks
Muldenftein, das den Strom für den Betrieb der elektrischen Loko-
motiven liefert, im Gange. Die Arbeiten sollen so gefordert werden-
daß die ganze Strecke etwa im Oktober 1913 in Betrieb genommen
werden kann. -

XI Dem Straßburger Müiifterverein ist zur Wiederherstellung
des Straßbiirger Münsters eine in zehn Serien zu veranstalteiide

Lenden Gründen nicht b e ft ä t i gt worden: Der Sijnodalvorflans

Die Reichskassä

lGeldlotterie mit einem Neinertrage von 2500 000 Mk. und
einein Spielkapitale von 7600000 Mk. gene migt worden. Der
Vertrieb der Lose ist auch in der preußischen onarchie zugelassen
worden. Die Ziehung der ersten Gerte findet Ende April 1912 ftatt.

—— Unter der Spitzmarke »Das Bankett der elfafz-lothriiigis en
Studenten« läßt sich die „Wiener - tg.“ aus Straßburg, 14. e-
bruar, schreiben: Heute abend and im Saale ein am 9 t-
Si. Peter-Platz das Wurftbankett der elsaß-lo hiingisäsen
Studenten statt. Die Beteiligung war außergewohnlizi groß.
Um 12 Uhr abends ogen die Bankettteilnehnier nach dem Kleber-
platz, um ihren glionöme auszuführen. Schon bereits vorher
hatten sich etliche Passanten in der Nähe des Denkmals wo auch
drei Schutzleute Pofto gefaßt hatten, aufgestellt. Ein langer Zug
bewe te säch um das Kleber-Denkmal; entbloßten Hauptes
schrit en ie jun en und die alten Semester pflichtgemaß um »das
Denkmal des ationalheros. Es waren ihrer uber 130. Kein
Wort wurde gesprochen. Laiitlos wandte sich die S ar nach der
,,Taverne«, wo die Feier den gewohnten Ausk ang hatte.
Unter den Teilnehmern des Monöme befanden sich vor allem
Personen, die bereits der akademischen Luft entrückt sind und
ihre sichere Position haben. Die Jungen, die« ksur ihre Zukunft
fürchteten, schienen der Veranstaltun fern geblie en zu sein. Ein
Zwischenfall hat sich an dem Eile erplatz nicht ereignet. — Also
wieder eine antideiitsche undgebung. Jn der ,,Taverne«» haben sich
s. Zt. die wüsten Ausschreitungen gegen Deutsche abgefpsielt.

»",·,-.· I’ ‚ . „2' "23.17h... -‚ ... _. ._ · -v Ho « «·-.«« « ‚f‘ .‚ "v: b. « ».

Stadttheater.
Mignon,

Am Freitag gastierte Fräulein Frieda Weber vom Stadt-
theater in Berti in der Titelpartie der sich hier besonderer Beliebtheit
erfreuenden Oper »Mignon« von A. Thomas auf Engagement. Da
wir zurzeit in Frau Kemp eine vorzügliche Mignon besitzen und
Fräulein Eucke, die bisherige jugendlich Dramatifche, uns voraus-
fichtlich erhalten bleibt. ist nicht recht ersichtlich, wen die genannte
Sängerin ersetzen soll. Dringend nötig haben wir eine erste
Soiibrette, da Fräulein Wolter uns mit Ablauf der Saison ver-
läßt, um am Kölner Stadttheater ihre Tätigkeit fortzusetzen. Her-
vorragende Eigenschaften, die zur Sicherung für später eintretende
Vakanzrn ausfordern könnten, besitzt Fräulein Weber nicht. Jhre
Stimme, ein dramatisches Sopränchen, hat wenig Tragkraft und es
fehlt ihr an klanglichem Reiz. Weder die vorzugsweise in tiefer
Tonlage gehaltene «Romanze« noch das Schwalbenduett, in dem
der schwere dicke Bariton des Herrn Beeg (Lothario) mit dem
dünnen fchmächtigeii Sopran des Gastes sich klanglich recht wenig
bertrugen, vermochten tieferes Interesse zu erregen. Jn dem sonst
sehr wirkungsvolleii großen Rezitativ der Parkfzene klang die
Höhe fchrill und von einer Entfaltung, einem Weiterspinnen des
Tones, zu dem die Kadenzeii Gelegenheit gaben, war nichts zu be-
merken. - Jn dem Duett des dritten Altes fiel die gleichgültige,
konventionelle Art, die dem Ausruf „o unaussprechlich süßes Glück«
zuteil wurde, besonders auf. Wenn Fräulein Weber trotz-
dem Beifall erhielt, fo galt er vorwiegend ihrem sinnge-
mäßen Spiel und ihrem sympathischen Äußeren: jugendliche
schlanke Figur und große dunkle Mignonaugen. Als Wilhelm
Meister sahen und hörten wir zum erstenmal Herrn Baum.
Er besitzt ein schönes Stimmenmaterial, aber seine Manier, die
höheren Töne zu tief anzusetzen und dann erst zur richtigen Ton-
höhe zu schleifen, kann man nicht loben. Sehr verbesserungs-
bedürftig ist auch die Aussprache beim Singen, aber sie ist golden
im Vergleich zu feiner Art, den Dialog zu behandeln. Hier ver-
steht man kaum ein Wort, was man aber hört, wirkt direkt ab-
ftoßend. Dagegen ist das Spiel des Herrn Baum gewandt und der
Situation entsprechend Die übrige Besetzung war dieselbe wie in
der ersten dieswinterlichen Mignon-Aufführung. Frau Mac Grew
hat ihre ftimmliche Indisposition offenbar noch nicht überwunden,
foiift wäre es unerklärlich, daß ein Hauptstück der Oper, das Finale
des zweiten Aktes ,,Titania ist herabgestiegen« ausfieL Die all-
gemeine Heiserkeits-Mif6re scheint sich auch in erheblichem Um-
fange auf die Chormitglieder zu erstrecken. Die meisten Chöre,
soweit sie nicht überhaupt gestrichen waren, wurden nur markiert.
Dagegen begrüßten wir im Orchester, das von Herrn Kapellmeifter
Ohueforg geleitet wurde, nach langer Zeit wieder einmal ein
künftlerifchen Anforderungen entsprechendes Harfenspiei. Die
Mehrzahl der Opern muß sich ohne ein solches behelfen. Höchst
mangelhaft war die übereinstimmung der geftrigen Ausführung
mit dem Textbuch Einerseits zahlreiche Einschiebfel, darunter am
wichtigsten das Rezitativ Wilhelms mit dein Violincell-Solo vor
dem Duett des dritten Altes, aiidrcrfeits große Striche, ja wahre
Amputionen, die z. B. von dem Finale des dritten Aktes nur
wenige Takte übrig ließen.

Ernst Flügel

O
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Diskret parfumiexx
und mit einem hohen Gehalt
von Pflanzeneiweißi t die be-  AnQualttat unvergleichbarist

Kg. ltal. Filialen: Breslau, Berlin, Dresden, London. » kanntte Oper-Ten- eife für d o l
- denftändi enBedarf be onders es riginelg__|2? Bremer Börsenfedernl

Hotllefnlaato Gegr. 18493»· Grossh. liess. Hotl. geeignet. gSie verscha t eine ·
reine arte Haut, beseitigt

1 ekel, z innen, Mitesser usw.I

Hermomums ZEZETEELIZMJFOS41.4.3413:.
Mannhorg, Lindholm, HörügeL Olilpuetitr 4

- ‑ Par unterie v. Joicf Sicher,
Albrechtsstr. 9,

l‘unStSplel-Piflnos - - MSagltlzall.et»i-:Drögerie, Alte
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O auerstr. 64/65 Jeder Mißbraucln der Benennung

s1 « ' gütig?!gib???“ Kaiser- Vermouth di'l‘orino wird strafrechtlich set-folgt
—- O

= - Drogerie Walter Brahm,
« l t lz E«7X. Jacken Jf/elder , - säge... Sch»»»»,

Neue Schiveidniizeritr. 17,
- - Flora-Dkogerie, Tauentziem

neueste Modelle —- beste Verarbeitung [8

En l. Castume « Taffet Costume
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preßstimmen
Wie sich die Reis-spottet zur Präsidentenwahi gestellt hat, legt

. Freikonservative Korrespondenz« wie folgt dar:

b“ Die Reichspaxtei Hatte prfprünglich das Bestreben, um eine
weitsfähige pvfimszehtbeit zu bilden, Nationalliberale» Zentruni

and Rechte im Prasfldszm zu bereinigen, wobei sie es diesen drei

Gruppen überlietz- sich Uber die Verteilung der Posten untereinander

u einigen. Nachdem »aber die Nationalliberalen erklären ließen,
Ja sie eine Kombination mit der Rechten oder wie es jetzt ein-·

ichrantend heißt, eine Kombination nicht mitmachen wollten, bei
her her alte schwarzblaue Block überwiegend vertreten «ware —-

eine Kundgebunglj die sich in Wirklichkeit mir gegen die Rechte
richtete, da dem entruin feiner Starke nach ein Prasidentenposten
hoch nicht versagt werden konnte —- 10 hat die Reichspartei für
hie Kandidaten gestimmt, die die Rechte und das Zen»tkum Vor-

enn es stand für sie fest, daß, wenn ein Prasid ix m
Sozialdemokraten gewahlt werden sollte, für

die Beteiligung daran, noch auch nur hie
Stimmenabgabe dafür iii»Fra.e kame. Infolgedessen hat
ge für die Herren Spahn und Dietri gestimmt und nachher weiße

ettel abge eben, als Herr Scheidemann gewählt war, der sich in
esonders s werer Weise gegen das Hohenzollernhaus von derselben

Tribiine aus vergangen atte, auf her er jetzt die Ordnung und
den Ton des Hauses wahren soll.

Daß der deutsche Literalksmus sich immer gleich bleibt,
nichts lernt und nichts vergißt, das zeigt auch folgendes
Bild, das der Kulturhiftoriker W. H. Riehl von dem 1848er
Liberalismus macht. Riehl, der ebenso wenig preußischer Konser-
vativer wie bahrischer Ultramontaner war, schrieb vor etwa fünfzig
Jahren in seiner »Bürgerlichen Gesellschaft-:

Der bürgerliche Liberalismus wollte Fürsten —- aber nicht ppn
Gottes Gnaden. Konstitutionelle Monarchie, aber doch zugleich
eine demokratis e —- „auf breitester demokratischex Grundlage«.
Einen König, der errscht,aberni tregiert. Der freisinnige Burger
war 'roh, daß es nebenbei noch Fürsten gab; er erschrack aber, als

önig von Preußen beim Kölner Dombaufest laut«sagte, es
e no " ten» Er wollte eine Kammer-, die den Minister ‚in

ie Tas «ste en könne, aber darum doch nicht selbst regiere. Eine
Republik in Frankreich, damit die deutschen Fürsten Respekt vor
dem Konstitutionalismus behalten möchten. « Deutsche» Grundrechte
—- aber mit Ausnahmen. Religionssreiheit, aber keine Jesuiten,
Klöster und freie Gemeinden. Volksbeweguiig Volksforderungen,
Sieg des Volkes — aber keine Revolution. Burgerwehr, aber keine
all eineine Volksbewaffnung. Biirgerliche Ministerieni als die-
sel en geschaffen waren, wurden sie»v»on dem bürgerlichen Libera-
lisnius im Stich gelassen. Der Philister tat dies·aus Neid, aber
viele gute Bürger aus kritischer Gewissenhaftigkeit.»Bearnte und
Soldaten sollte es geben. aber keinen Beamten- und Soldatenstand.
Man wollte, wie der beliebte Kunstausdruck lautete, gleich weit
entfernt bleiben »von der Anarchie wie von der Reaktionjc Da-
durch verfiel man zuerst der Anarchie und nachher der Reaktion.

1k

Unter der SpM „Rien ä faire" entnimmt hie »Straß-
burger Post« einem Berichte des »Nouvelliste« über die
Bildung der elsajslotbrtngischen Gruppe im Reichstag folgende
Einzelheiten:

Herr Wetterlö hatte zuerst an ein Bündnismit den
Polen gedacht, um die Vertretung in den
ommissionen zu erhalten. Aber 18 Polen und 9 Elsaß-

Lothriiiger, das sind zusammen nur 27, und nur auf je 15«Abge-
ordnete kommt ein Kommissionsvertreterz es reichte also nicht zu
zwei Kommissionsvertretern für die beiden Gruppen. und man
mußte wie einst der verlorene Sohn zum Zentrum zuruclkehren.
Herrn Wetterlås Rechnung ist also fehlgegangen. » Man wirdsich
erinnern, daß Herr Wetterlö schon zu den Zeiten des seligen
Nationalbundes dessen Begründung mit der Berechnung zu recht-
fertigen suchte, im neuen Reichstag würden die kleinen Gruppen
den Ausschlag geben. Jetzt verrät Herr Wetterlä, wie das damals
gemeint

der
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s—--.«-.. --

Von dem schönen Gedanken geleitet, daß gerade die Blinden,
diese Ärmsten der Armen, in außergewöhnlichem Maße der Hilfe
und Unterstützung bedürfen, ist man in der Breslauer Gesellschaft
seit Jahren darauf bedacht, die Wohltätigkeitsfefte zum Besten der
Blindenfürsorge besonders großzügig und glanzvoll zu gestalten.
Seit Wochen schon sind fleißige Damenhände rege gewesen, um« die
Vorbereitungen zu dem Abend zu treffen, die junge Welt hat für
die künstlerischen Darbietungen Proben auf Proben abgehalten, an
der Zurüstung der leiblichen Genüsse wurde emsig geschafft, und daß
diese Bemühungen auch von vollstem Erfolg gekrönt waren, das
lehrte der ungemeine stimmungsvolle Verlauf des Festes am
Freitag abend. Wenn auch der große Saal des Konzerthauses
nicht nach einer bestimmten einheitlichen Jdee ausgeschmückt worden
war, wie etwa beim Bühnenball durch die Rosendekoration,
so schuf doch die wirkungspolle Verteilung von Lorbeer- und Buchs-
bäumen, von Girlanden und Draperien ein prächtiges Gesamt-
bild. Das große Podium hatte man in eine Bühne verwandelt,
vor der das Orchester Platz nahm (Kapelle der 51er unter Kapell-
meister Sobanski), im kleinen Orchesterpodium an der Westfeite des
Saales war die Blumenzentrale etabliert, und ganz entzückend
präsentierten sich die Jnterieurs in den Nischen an der gegenüber-
liegenden Wand. Hier lud in der Ecke links vom Haupteingang
ein türkisches Zelt zum Verweilen ein, zwischen schwellenden
Diwans mit kostbaren Teppichen und kleinen Tischchen bewegten
sich seidenumhiillte Türkinnen, die Mokka und Zigaretten reichten,
und ein kleiner Mohr in gelbem Kleidchen, in der Art des Mohren
aus dein »Rosenkapcilier«, saß mitten unter den Herren und Damen
unh blickte mit großen verwunderten Augen auf das lebhafte
Treiben im Saale. Auch andere Verkaufsstellen, so jene für
Konditorwaren und Liköre, waren durch die jeweiligen Patroiiessen
sehr geschinackvoll und pornehiii eingerichtet worden. Von 6 Uhr
ab begann sich der Saal zu füllen. Während die Herren durchweg
im Fract und Waffenrock erschienen waren, herrschte bei den
Kostünien der Damen mehr Abwechselung und Buntheit und neben
glänzenden Gesellfchaftstoiletten durfte man auch eine Reihe
hübscher Mastenkostüme bewundern. Da hatten zunächst zahlreiche
junge Damen die so kleidsame libretchentracht angelegt —- sechs Paare
davon tanzten später eine reizende „bang Sachs«-Kostüm-O.uadrille
—— dann sah man zierliche Japaiicrinnen, diinkeläugige Pußtatöchter,
iiiedliche Holläuderinnem Bauernmädchen, Schwäbinnen, Zöfcheii
usw. Besondere Aufmerksamkeit erregte ein prachtvolles echtes
chinesischcs Kostüni, das von seiner schönen Trägerin mit vollendeter
Grazie getragen wurde. Die für die Damen ausgegebene Parole:
tete paröe war eifrig befolgt worden, man konnte zahlreiche kunst-
volle und phantastische Frisuren bemerken. Fast alle Damen
trugen Blumen im Haar, oft in wuiiderhübscher Anordnung, andere
hatten große Papier-,,Schmetterlinge« auf dem Haupt und auch
die so reizvollen weißen iltokkokoperücleii fehlten nicht.

Gleich mit Beginn des Promenadenkonzerts, womit das Fest einge-
leitet wurde,machtcii sich auch die jungenDamen,die alsVerkäuferinnen
verschiedenster Waren für einen möglichst hohenErtrag des Abends
311 sorgen hatten, an ihre oft eine gewisse Entsaguiig fordernde
Arbeit. Sekt, Bier, Bowle, Zigarren, Zigaretten, Blum-ert, Näfchereien,

war. Eine Koalation der Polen und der elsaß-lothriiigischen
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Nationalisten und Klerikalen sollte die Rolle des Wiegemännleins
auf der Schaukel übernehmen, das sich bald nach der einen, bald
nach der anderen Seite hinüberhängt und dadurch bald rechte, bald
links die Schaukel steigen läßt. Und der
gescheit.
Straßburg-Land nicht Herrn Wetterlås »gute
jiiinuiigsgeiiossen Dr. Haegh und Dr. Jager

Zo, sondern 27 Köpg, und er mußte nun in feinem Artikel den
elegischen Satzschrei
faire.“ Schadel Nun mußte Herr Wetterl6,
stolzer Sigambrer, zum Z entrum geh en, das er gestern noch
so laut verabscheut und von dem er gesagt Pate:
roulesl“ unh mußte Buße tun. Ob es· ihm

»i-
chwer fiel Z

»Wie sieht die neue liberale Jugeiidpslege aus?«, fragt die

Kreuzzeitung und antwortet hann:

Recht befremdlich wirkt ein Bericht, der uns über- ein ki r ch l ish;
zuge .liberales Jugendfest von einem Teilnehmer

Nachdem der liberale Charlottenburger Prediger Rhode den
Jünglingsvereinen den Vorwurf gema· ‚t hatte, daß sie die Jugend
„mit allzu großer Frömmigkeit über utterten“, daß dort „lerne
luftigen unh fröhlichen Weisen gesun en wurden, sondern »nur
Chorale und einmalDeutschland, Deuts land uber alles«, Andacht-m
über Andachten usw. —- nach alledem darf man einigermaßen ge-
spannt sein, wie es nun die Liberalen anfangen werden.
liberale Jugendverein »F

abend im ,,Deutschen Hof« in d»er Luckauerstraße. »
Dr. Hachmeister hielt eine Begrußungsansprache; die Gesangs-
vorträge einer Oratoriensängerin waren.
Laute, die ein Herr vortrug, müssen wirkli
Man versichert uns,»daß man dergleichen im a gemeinen nur in
einein Variets zu hören .. .
verein bisher noch nicht getroffen habe. Dazu gehorte u. a. die
,,Vogelhochzeit« und das Lied vom Manne auf dem Baume und
dem Liebespaar darunter, das in Varietåkreisen sehr bekannt«sein
soll. Besa te Stücke habe der Vortragende mit allen den Komikern
eigenen Ge ärden und Tänzen begleitet. .
der kaum schulentlassenen Jugend dergleichen bietet.
kann aber Prediger Dr. Hachmeister uber den
Vielleicht teilt er etwas von dem Inhalt des . « .
paares unter dein Baume mit, um einmal zu zeigen, wie man sich
die liberale Jugendpflege denkt. Der liberale Jugendtanz zog sich
bis gegen 3 Uhr morgens hin.

bei italienilchaüikilcbe Krieg.
Vom Kriegsschauplatzr.

über den Kampf, in den dieser Tage die Jtaliener durch
die vereinigten Streitkräfte der Türken und Araber bei Derna
verwickelt worden sind, bringt jetzt der „Messagero“ einen Be-
richt, der weit ungünstiger lautet, als der offiziöse italienische
Telegraph ihn geschildert hatte. In dem genannten Blatte
heißt es:

Das Feuer des Feindes war äußerst hartnäckig. Die
Araber und die Türken schritten trotz des italienischen
Feuers in geschlossenen Reihen vor. Eine alpine Kompagnie
machte sodann einen Bajonettangriff, worauf der Feind zurückwich.
Als die Jtaliener sich wieder in ihre Verschanzungen zurückgezogen
hatten, erneute der Feind seinen Angriff noch ungestümer
so daß sich die Araber und die Türken in Stachelzäune verwickelten.
Drei andere alpine Kompagnien vollführten nun abermals einen
Bajonettangriff. Während dieser Aktion attackierte eine andere
große Feiiidesmasfe mit aller Wucht die rechte italienische
Flanke. Hier wurde der Feind von zwei Feldbatterien beschossen.
Die Kämpfe dauerten von den frühen Morgenstunden bis gegen

Sicherlich
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Liköre werden mit mehr oder weniger fanftemeang den Herrn ange-
boten und natürlich gerne gegen möglichst große Münzen entgegen-
genommen. Durch das Auf und Ab der unermüdlichen graziösen
Verkäuferinnen kommt so die richtige Bewegung in das Publikum,
Scherzworte fliegen hin und her, man wetteifert in Aufmerksam-
keiten für die sleißigen Damen, und bald stellt sich jene angeregte
Stimmung ein, die ein untrügliches Zeichen für das Gelingen des
Festes ist. Etwas nach 7% Uhr, nachdem die Stuhlreihen dicht
gefüllt waren, begann das Konz ert, an dem die Damen Gräfin
Charlotte Rittb e rg, Fräulein Helene N e d d erm ann, Fräul.
Charlotte Bucher, sowie die Herren Valentin Ludwig und
Paul Guttmann mitwirkten, während Rechtsanwalt Dr. D eck e
die Klavierbegleitung übernommen hatte. Die anmutige junge
Gräfin Rittberg sang recht tapfer drei Lieder von Schubert,
Fräulein Neddermann u. a. solche von Brahms und Mozart und
das temperamentvolle Fräulein Bucher offenbarte im Vortrag
einiger französischer Chansons ein vielversprecheiides Talent und
eine wohlgeschulte Stimme- Herr Ludwig fand mit Kom-
positionen von Hentschel, Liszt und Rückan vielen Beifall, des-
gleichen Herr Guttmann mit dem Frühlingslied aus der »Walküre«
und der (italienisch gesungenen) Arie »Ach, wie so trügerisch . . .«.
Mit bewährtem Geschick führte Herr Dr. Decke die Begleitung am
Flügel aus.

Nach dem Konzert war die Souperpause angesetzt, und jetzt
hatten die Damen an den verschiedenen Büfetts ordentlich zu tun,
um hem ganzen Ansturm standziihalteii. Jm Kammermusiksaal,
dessen Garderobe in ein Büfett für kalte Küche umgewandelt war,
speiste man an kleinen Tischen, wo sich bald recht gemütliche Zirkel
zusammenfanden. Nachdem der erste Hunger und Durst gestillt
war, füllte sich wiederum der große Saal, und man harrte der
Hauptsensation des Abends, des unter dem Titel »Das Volks-
lieh“ arrangierten thlus’ von lebenden Bildern. Herrn Otto
Gerlachs oft erprobte Kunst im Gruppieren und Einstiidieren
solcher Tableaiis verbürgte auch diesmal einen wirklich lünstlerischen
Genuß. Vor jedem einzelnen Bilde sprach Gräfin Rittberg einen
erklärenden und verbindenden Tcrt (nach Versen von von Musen-
thal), während hinter der Szene Musik und Gesang ertönte, bald
Plis, bald Quartette und Chöre, und zwar stets die Weise eben des
Volksliedes, das das gezeigte lebende Bild illustrieren sollte.DenAii-
fang machte ein provenzalischer Minnehof: Die Minnekönigin, um-
geben von ihrem galaiiteii Hofstaat, krönt den vor ihr ins Knie
gesunkenen Troubadour mit dem Dichterlorbeer. Aus dieser früh-
mittelalterlichen Zeit gings dann im Fluge nach Deutschland ins
17. Jahrhundert, die traute Weise vom ,,så"i"unchen von Tharan« er-
klingt unh am lurbeerumfpnnneucn Fenster lehnt Ärmchen selber
und blickt verträumt ins Weite. Eine neapolitanische Impro-
visation bildete das dritte Bild. Dir Golf von Neapel zeigt sich
mit dem Vesuv, italienische Burschen nnd Mädchen vergnügen sich
an Gesang und Tanz, über das Meer her ertönt es: »Siil mai-c-
incicla . . . Vom Mittelmeer an den Rheinl Der Lurleifelsen
steigt auf, auf ihm thront die blonde Loreleh, und ihr zu Füßen
treibt·der Kahn mit dem wie geblendet nach oben blickenden Fischer.
Dies Bild bot technisch einige Schwierigkeiten und die Darstellerin
der Lorclch schien sich auf ihrem Felsen einen Augenblick etwas
unsicher zu fühlen. Sie fürchtete vielleicht, hie Wellen könnten
statt des Fischer-H und Kahnes sie selber verschlingen, harrte aber
trotzdem in ihrer -.gefährlichen« Lage aintvoll aus« »Wohlan noch

lan war ganz verwünscht
Er litt nur an dem einen zehler, daß Colmar und

Freunde und Ge-
« in den Reichstag

schicktem daß auch in Metz Herr Lasolgne nicht in den Reichstag kam,
ondern in allen drei Kreisen Sozialdemokraten gewahlt wurden.
Daher zählt Herrn Wetterlss beabsichtigte Koalition nun nicht

en:„De oe o bei-1a. 11 n’y avait dono treu ä.
ein zweiter

,,Nous sommes

Der
akobus«, der zur Berliner

J a k o b i g e m ein d e gehört, hatte kürzlich seinen Gesellschaft-
Prediger

ut; aber die Lieder zur
„gehie en “getoefen sein.

bekomme, daß man sie in einem Jugend-

Es ist arg, daß man

all Auskunft geben.
esprächs des Liebes-

 

5 Uhr abends. Am Morgen des nächsten Tages fand man bei dei-
Stachelzaun ungefähr achtzig tote Feinde, die mit Handgranaten
bewaffnet waren; auch mehrere Schwerverletzte hatte man geborgen.
Man glaubt, daß der Feind etwa dreihundert Tote und tausend
Fffterikvundete zählt. Der Feind war gegen siebentausend Mann
ar .

Offenbar ift auch dieser Bericht noch sehr »zahm«, denn
er erwähnt die Schwierigkeiten der italienischen Verteidiger
und ihre Verluste gar nicht. Es wird interessant sein, auch
Piöe Gegenpartei über den zweifellos sehr ernsten Kampf zu
) ren.

Jtalieiiische Aiifwiegeliingsversuihe in Südarabieii.
it- Jii Ermangelung anderer Möglichkeiten, auf die Türkei

dahin einzuwirken, daß sie sich zum Friedensschlusse verstehe-,
sind die Jtaliener jetzt daran, Südarabien von neuem gegen
die tükrifche Herrschaft aufzuwiegeln, und sie scheinen dabei
auch schon einige Erfolge zu verzeichnen zu haben. Wie
seinerzeit berichtet worden ist, hatten angesichts des italienischen
Angriffs auf Tripolis die Häuptlinge der aufständifchen süd-
arabischen Provinzen Assyr und Seinen Said Jdris und Jmam
Jahia, mit der türkischen Regierung Frieden geschlossen und
sich sogar zur Unterstützung der Türkei im Kampfe gegen die
Jtaliener erboten. Inzwischen ist es den Jtalienern offenbar
durch Bestechung gelungen, Said Jdris auf ihre Seite zu
ziehen, der nun einen Feldzug gegen den der Türkei treu
gebliebenen Iman Jahia, unternommen hat. Die Jtaliener
haben ihm, zu diesem Zwecke, wie Jahia selbst meldete,
5 Mitrailleusen, 7 Kanonen, 4000 Gewehre und 50 Kisten
Muiiitioii geschickt; doch haben mehrere khalifentreue Scheichs
von Assyr die Annahme der Miinition abgelehnt. Außerdem
steht Said Jdris im Begriff, die voii den Türken ausgegebenen
Farsan-Jnseln an der Küste von Assyr zu okkupieren. Aus
einer neuesten Depesche scheint hervorzugehen, dasz auch einzelne
Untergebene des Jmain Jahia von den Jtalienerii gegen
diesen aufgewiegelt worden sind. Die Meldung lautet:

Rom, 17. Februar. Nach einer Depesche der ,,Agenzia
Stefani« ans Kairo ist aus Aden dorthin ein Gerücht gelangt-
nach welchem zwischen den Jmans Jahia und Dohiant ernste
Zwistigkeiten ausgebrochen seien, die zu verschiedenen Zu-
f ammenstößen zwischen beiden und zu einer Niederlage Jahias
geführt hätten. Gerüchtweise verlautet, dasz unter den An-
hängern Jahias große Unzufriedeiiheit herrsche, weil
Jahia mit den Türken Frieden geschlossen habe.

 
Aus dein letzten Satze ist die Tendenz der Nachricht des

offiziöseii italienischen Telegrapheii deutlich erkeimbar. Indessen
dürften die Jtaliener die Wirkung der neuen Unriihen in Süd-
arabieii aus die Pforte doch sehr überschätzen.

Verschiedene Nachrichten.
—- Jn letzter Zeit sind zahlreiche tiitkische Freiwillige von der

Jnsel Kreta, angeblich etwa 200, über Ä hpten ins Lager Enver
Veys gelangt. Sie hatten sich als K «ee andler ausgegeben und
als sol e Pässe von der ägriptischen egierung bekomme-n. Nach
etinler «fåld18iig des ,,Co;riere detlljeicheSera« aiisbKairo hLiaItl nuiå die
i a ieni e . egieruii ie a i e. u ei der s un
von Pässen „ro e Vogrsicht zisyikben undrsacikftdie Kreter wackstJesameg
zu sein, wes al auch in den letzten Tagen bereits die Landung
eines neuen Triipps von 80 Leuten verhindert wurde.

—- Unter der überschrift: »Deiitfche Gratulationsbriefe an
Envcr Beh« erzählen italienische Blätter: Vor wenigen Tagen
langten in Derna vier Briefe aus Deutschland an, die an Enper
Bey gerichtet waren· Sie wurden dein italienischen Kommando
übergeben, das sie öffnete und feststellte, daß sie von deutschen

getrunken . erschallt es aus kräftigen Mäniierkehlen, und es
erscheint eine Gruppe wandernder Burschen. Ein anderes
Wanderlied folgt: »Muß i denn. muß i denn zum Städtele naus ..«
(Von Trommeln und Pfeier begleitet.) Am Stadttor
steht ein Soldat mit seinem Mädel und nimmt Abschied.
Die reizende Gruppe löste stürmischen Beifall aus, als nach einem
zweiten Auf-ziehen des Vorhangs das Mädchen ihrem Liebsten in
die Arme sank und ihrem Trennungsschmerz noch zärtlicheren
Ausdruck verlieh. Ja die Alpen führte das anschließende Bild.
Zither und Guitarre stimmen das Lied an »Zillerthal, du bist mei
Freud«, Burschen und Dirndln machen sich zu einer Fahrt über
den blauen See auf. Dann eine reizende überraschung: Eine Früh-
lingslaiidschaft mit blühenden Obstbäumen, darunter eine Schar
in lichte, wallende Gewänder gehüllter, ganz junger Mädchen, zum
Reigen vereinigt —- »Der Mai ist gekommen, die Bäume schlagen
aus . . .« Wieder ein anderes Bild. Wir schreiben 1870, vor dem
Breslauer Rathaus drängt sich die Menge und lauscht der Kriegs-
botschaft, von allen Lippen klingt es gewaltig und mitfortreißend:
»Es braust ein Ruf wie Doiiiierhall.« Das letzte Bild schließlich
brachte eine shmbolische Darstellung des Volksliedes, die Genien
der Musik spielen zu Füßen eines schlichten Landmädchens auf
ihren Instrumenten. Wie schon nach jedem einzelnen Bilde, so
setzte natürlich auch am Schluß des Ganzen lebhaftester Beifall
ein. Mit den über hundert Darstellern, deren Namen hier des
beschränkten Raumes wegen leider nicht angeführt werden können-
dürfen sich in ihn verdientermaßen Herr Gcrlach und die umsichtige
Leiterin dieser Vorführung, Frau Baurat Schmidt teilen.

Schnell wurden jetzt von den Saaldieiiern die Stühle entfernt und
der Platz fin denTaiiz frei gemacht. Walzer und Quadrillesn wechsselteii
miteinander ab, unermüdlich drehten sich die Paare, und wer nicht
selber das Tanzbein schwang, konnte seine Freude am Anblick des
bewegten Bildes haben, den nunmehr der Saal bot, und das noch
lebhafter unh bunter dadurch geworden war, daß die Darsteller der
lebenden Bilder in ihren verschiedenartigen Kostümen sich unter
die Tanzenden gemischt hatten. Bis zu deii ersten Morgenstunden
dauerte dann der Ball an, der von fröhliclzistcr Stimmung beherrscht
war. Wenn so das ganze Fest seinen traditioiiellen, vornehmen
und heiteren Stil Wiederum gewahrt hat, so liegt das Verdienst
hieran bei den aufopferungsvollen Damen des Komitees, vor allem
bei Frau Philippi, Frau Sanitätsrat Croce und bei deii
Komiteevorsitienden Herrn von Wallenb erg und Pastor
Bederke, denen wirklich der herzlichste Dank gebührt. Möge er
in einem reichen Erträgnis jiir die Blinden seinen schönsten Aus-
druck- gefnnden habeul A. D.

Neue Bücher unh Broschüre-in
Die Armee, die fchulentlaffeuc Jugend und der Staat.

V o g l, t. b. Generalstabsarzt z« S). München, J. F. Lehniaiins Verlag. Pr.
1,20 JL. Enthält Abhandlungen über »Die nachträgliche Entlassung aus der
Armee wegen ..Dienstunbrauchbarleit"« —- .,Freiwillige oder verbindliche Be-
tätigung der körperlichen Ubnngen« — »Knndgebuiig Er. Kal. Hoheit des
Eåriilwlltegenten Luitpold über Kräftigung der studierenden Jugend an Mittel-
u en.“
Die Gicht unh ihre Therapie mit besonderer Berücksichtigung der Diätetik.

Von Professor Dr. A. S ch itte n h eini, (Erlangen nnd Privatdozent Dr.
Js. S cli in ih, Breslaii. Halle a. S., Carl Marhold. Pr. 1,80 Jll«

Die steinerne Geislia. Japanischer No man aus der Gegenwart von M u r r a
Tu nas. Sittich, Internationaler Verlag für Literatur-, Musik und Theater
von Franz Statue. Pr. 4,50 JL.
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Ossiæyteren herrührten die den Fü rer der rürkischen Armee in
der renaika zu seinen bisherigen rfolgen »und insbesondere zu
dem lden aften Widerstand der a»ravisch-türkischen Truppen
be lü üns ten Das italienische Militärkonimando fol te einer

' erli egung unb gab einem liegeroffi ier den Be ehl, mit
seinem eroplan die Richtung e en s türkis e Lager zu· nehmen
und die Vriefe dort fallen zu a en. was dann auch geschah.

—- Der „Wlegaggerof' melbet: Nächstdem geht neues Krieg s
material nach rtxolts ab, und zwar 60000 Schra nel s,
20000 Yaubrp es osse und 20000 Handbomben Dir die
Eisenba n Tripo is—Atn-Sara werden 25 gepanzerte, mit chnells
feuerkanonen ausgestattete Bahnwagen vor ereitet. Die »Tribuna«
ertlärt, aus Frau reich würden neuartige, je für mehrere Personen
tragfähige F ugzeuge erwartet.

Der parlamentarische Kampf in Ungarn.
-—-n. Jud-wen 16. Februar. Nach langen aber vergeblichen

Friedensverhandlungen durch welche die Regierung ihre fast uner-
schöpfliche Geduld und Friedensliebe bewiesen hat. ist gestern im
Abgeordnetenhause das erlösende Wort gefallen Ministerpräsident
Gras Khue nsHödervit rv hat in einer bedeutungsvollen Rede
dargelegt, welche von den auf die Viehrreform bezüglichen
Wünschen und Forderungen der Opposition erfüllbar sind und
welche nicht. Er hatte in Wien einerseits mit dem
Träger der Krone und der Heeresverwaltung« andererseits mit
der österreichischen Regierung dariilier sehr eingehend beraten. Das
Ergebnis war, wie vorauszusehen sehr mager: aber daran trägt
nur der Umstand die Schuld, daß eben sachliche und po-
litische Unmöglichkeiten verlangt wurden Was
gewährt werden konnte, betraf reine Lappalien: Milderung
von Ausdrücken die sich auf das Verhältnis des ungarischen
Landwehrminifters zum gemeinsamen Kriegsminister beziehen,
Organisation der Aushebungskommissionen Ausmerzung eines
staatsrechtlich mißverständlichen Ausdrucks. der aber, wie sich
herausstellte, schon in den Ausgleichsgeseden von 1867 vor-
kommt, und dergleichen Dagegen hält die Krone mit aller
Entschiedenheit daran sest, daß in die Gesetze keine Ve-
stiinmung hineingebracht werde, die auch nur die geringste Ein-
schränkung ihres vollen Versugungsrechtes über die Armee, also
auch über deren Reserve und Eisapreserve. bedeuten würde. Daher
muß sich die Opposition in dieser Hinsicht damit begnügen daß das
verfassungsmäßige Rekrutenbewilligungsrecht des ungarischen
Reichstages gewahrt bleibt, kann es aber der Krone nicht ver-
wehren im Falle der Versagung des jährlichen Kontingents
durch den Reichstag sich einstweilen mit dem Reservisten zu behelfen
Ebenso wurde auch der Wunsch euriiagewiesen daß der deutschen
Armeedienstsprache in der Vorlage über den Militärstrafprozeß
nicht Erwähnung geschehe. Hier konnte die österreichische Regierung,
die angesichts der notwendigen inhaltlichen Jdentität der Wehr-
vorlagen in Osterreich und in Ungarn auch mit hineinzureden hat,
mit Rücksicht auf die Vegehrlichkeit der Slawen in Osterreich nicht
darauf verzichten daß die Dienstsprache erwähnt werde. Was den
Wunsch des radikalen Teiles der Opposition anbelangt, es möge
zuerst die Wahlreform ... und zwar auf start demokratischer Grund-
lage ... erledigt und die Wehrreform erst von dem neu-
prganisierten .Volkshaus« geschaffen werden« so wurde er rundweg
zurückgewiesen Die Wehrreform ist äußerst dringlich, ihre Ent-
würfe sind schon längst fertig und liegen vor, während die epochale
Wahlreform vor Ausarbeitung des letzten Volkszählungsergebnisses
unmöglich in Angriff genommen werden kann

Diese in ernster und kräftiger Sprache verkündete Ablehnung
aller irgendwie belangreichen Forderungen der Opposition be-
deutet natürlich die Kriegsertlärung der Regierung, richtiger
ihre Bereitschaft, den von der Opposition schon lange begonnenen
Kampf mit aller Energie auszunehmen Am Montag werden sich
die Führer der oppasitionellen Fraltionen äußern, jedenfalls im
Sinne ihrer vollen Unbefriedigtheit, und dann geht der Kampf
gegen die sofort einsetzende Obstruktion los. Es ist wieder mehr
Grund zu einer optimistischen Auffassung der Chancen dieses End-
kampfes. Die Regierungspartei ist entschlossen die Stimmung des
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Gabi lächelte kokett. »Wirklich? ——-— Mir scheint, Herr Graf,
damit eilt es nicht so sehr. Jn nächster Zeit können Sie Hell-
born ja doch nicht verlassen«

»Weshalb denn nicht, wenn ich fragen daer«
»Weil Sie, wie Sie mir selbst erzählten, Anfang nächster

Woche einige Herren erwarten, die nur Jhretwegen kommen,
und mehrere Tage hierbleiben wollen Außerdem plant Jhre
Frau Mutter ein großes Gartenfest, das zugleich ein Rokokos
kostümsest werden soll, und bei den Vorbereitungen kann sie
Ihre Hilfe gewiß nicht entbehren."

»Das stimmt« meinte er, »aber gerade dieses Festes wegen
muß ich Ende der nächsten Woche nach Berlin und in spätestens
acht Tagen trete ich bei Jhnen an. Bis dahin wird mir die Zeit
allerdings lang genug werden«

Sie lachte spöttisch. »Gut, daß Sie dann diese Besorgungen
als Vorwand haben, Graf Treffenstein Sonst würde man sich
doch wundern wenn Sie einem armen Tippfräulein so ohne
weiteres nachreisten Mein guter Ruf würde sicher darunter
leihen.“

»Wer denselben aiizutasten wagte, bekäme es mit mir zu
tun“ sagte er, erregt vor ihr stehen bleibend.« »Glauben Sie
mir, Fräulein Schacht, meine Absichten sind die allerreinsten und
betten, unb meine Familie weiß das auch. Mein Schicksal liegt
bsllkommen in Ihrer Hand, und Jhnen ist es vorbehalten mich
zum glücklichsten oder unglücklichsten Menschen zu machen.”

Gabi schüttelte ernsthaft den Kopf. »Mit nichten Herr
Graf. Eine solche Verantwortung lehne ich von vornherein ab.
Sie ist mir viel zu groß.«

Er erblaßte. »Wie meinen Sie das, Fräulein Schacht?«

»Nun«, sagte sie zögernd, »Sie sind ein verwöhnter, vor-
nehmer, feinfühlender Mensch und mir scheint, ein solcher Mensch
kann auf die Dauer nur glücklich werden, wenn sein Leben sich
innerhalb der gegebenen Verhältnisse harmonisch entwickelt. Ein
Fräulein Schacht, das dem Mittelstande angehört, und sich ihr
Brot durch die Schreibmaschine verdient, steht außerhalb der
Ansprüche, zu denen Sie berechtigt und erzogen sind. Es
würde einen nie verstummenden Mißklang in Jhr Leben bringen.
wenn Sie mich heirateten, und was Jhnen jetzt als hei begehrtes
Glück erscheint, könnten Sie später als verhängnisvo e Torheit
bereuen.”

Er hob in lebhafterAbwehr die Hand.

»Nein«, sagte er feurig, »das würde ich nun und nimmer
mehr. Sie gehören in. ich möchte tagen. Gott fei banl, durch
Geburt und Verhältnisse nicht unseren exklusiven Kreisen an,
aber mit Jhren tadellosen Manieren. Shrerroraiigliüen Bildung

und Ihrem f’uheren Taktgefübl passen Sie 13:26 vortrefflich
"hinetn, und ich liebe und perehre Sie wie andere Fug 

Landes entschieden gegen die Obstruktion gerichtet, und der lehteren
fehlt setzt unbedingt der Rückhalt. den sie noch im Sommer an der
Unzusriedeiiheit des Thronfvlgcrs Erzberzogs Franz Ferdinand
mit der Wehrvorlage hatte oder zu haben glaubte. Graf Rhuen
steht in Wien unbedingt sest, und man wird ihm eher jede ent-
scheidende Vollmacht geben, als daß man ihn fallen läßt. Unter
solchen Auspizien wird es die Regierung zum Zwecke der Bändigung
der Obstruktion voraussichtlich wagen dürfen, im äußersten Notfall
selbst an das abergläubisch gehütete Idol der Hause und Geschäfts-
ordnung Hand anzulegen

Die norwegiscde ministerlcrilis.
M. christianim 15. Februar. Anläßlich des Rücktritts der fünf

Rechtenmitglieder des Ministeriums Konow fand am Mittwoch
im Storthing eine neue Debatte über die Krisis statt, die jedoch
keine Klarheit über die Lage brachte. Sie trug vielmehr nur
noch weiter dazu bei, die Gegensätze zwischen den bisher zusammen-
wirkenden Konservativen und Liberalen zu verschärfen Minister-
chef Konow nahm der Rechten gegenüber wieder einen durchaus
ablehnenden Standpunkt ein, unb verglich das Vorgehen der
Rechten mit dem Auftreten des Jakobinerkluds. Auch der Leiter
der Liberalen Storthingspräsident Halvorsen griff die Rechte an,
und fand es als völlig unbegründet, daß der Ministerchef weaen
seiner Äußerung in der Sprachenfrage zurücktreten sollte. Dagegen
erklärte der Rechtenführer Vratlie kurz und bündig, daß Minister-
ches Konow das Vertrauen der Mehrheit der Regierungsparteien
verloren habe, und abgehen müsse. Seitens der sieben Liberalen
die im Gegensatz zu der übrigen Partei Stellung gegen sit-now
genommen haben, wurde ebenfalls die Erklärung abgegeben, daß
Konows Verbleiben ein Hindernis für die Fortsetzung des Zu-
sammenarbeitens bilde. Die radikale Linke und die Sozial-
demokraten hielten sich vollständig neutral.

Konow zeigte also nicht die mindeste Neigung zum Rücktritt.
im Gegenteil war er und seines Partei recht kampflustig. Da
jedoch Konows liberale Anhänger im Storthing bloß noch 18 Mann
zählen, gegenüber den 88 Konservativen ist schwer ersichtlich, in
welcher Weise die Ergänzung des Ministeriums von statten gehen
soll. So lange Konow im Ministerium sitzt. werden für dieses
natürlich keine Konservativen zu haben sein. (anwischen sind
auch die liberalen Minister und mit ihnen Konow selbst zurück-
getreten. -- Red.) «

hollancls neue mssitärorganilation
D bang, 16. Februar. Dieser Tage hat bie Königin Wilhelmine das

vom konservativen Ministerium Heemskerk eingebrachte Müitärgesetz sank-
tioniert, und die Regierung hat rasch alle Vorbereitungen getroffen, bamit'
die neue Militärorganisation noch im laufenden Jahre in Kraft treten
kann. Ministerpräsident Heemskerk und noch mehr Kriegsminister Eolyn
versprechen sich sehr viel von ihr. Aber in den maßgebenden militärischen
Kreisen gibt man sich dieser optimistischen Hoffnungen nicht hin und iritisiert
vor allem die Bestimmung, daß die gesamte aktive Dienstzeit im besten
Falle bloß 8% Monate dauern soll. Der Generalstad hegt die ernste Befürch-
tung, daß diese Zeit zur erfolgreichen militärischen Ausbildung des Soldaten
nicht ausreichen wird, und diese Befürchtung wird auch von Laien geteilt,
wie aus den Debatten der Ersten Kammer hervorgeht. Der Konservative
Thooft gab dort seinem Erstaunen Ausdruck, daß die Regierung die aktive
Dienstzeit nicht mindestens auf ein Jahr festgesetzt hat, und derselben Meinung
waren verschiedene andere Oberl)ausmitglieder. Aber die Regierung ver-
steiste sich aus die Verkürzng der Militärdienstzeit, und um das ganze Gesetz
nicht zu Falle zu bringen, gab das Oberhaus schließlich nach. Eine Ab-
änderung konnte das Oberhaus übrigens schon aus verfassungsrechtlichen
Gründen nicht vornehmen Denn nach der niederländischen Verfassung
besitzt das Oberhaus nur das Recht, die von der Zweiten Kammer übernomme-
nen Gesetzentwürfe in Pausch und Bogen anzunehmen oder abzulehnen
Es befand sich also der Militärorganisation gegenüber in einer Zwangslage.

Anläßlich des Jukrafttretens der neuen Militärverfassung fragt man sich
wieder einmal, was aus dem Regierungsentwurfe über die
niederländifche Küstenverteidigung, d. h. also aus bez]

 

bekannten stissinger Frage geworden in. Genau var
stand sie im Vordergrunde der politischen Diskussion und man erinnert steh«
daß die. Haager Regierung damals infolge der mehr oder minder tudiskreten
Einmischung Englands und Frankreichs die Angelegenheit von der parla-
mentarischeu Tagesordnung abseßte. Nach der Regierungserklarung, welche
in öffentlicher Kammersißung abgegeben wurde, handelte es sich dabei nicht
um die Preisgabe des Projektes, sondern nur um einen Aufschub aus Davor.
tunitätsgritnden und der Kriegsminister versicherte wiederholt, die Regie-
rung wolle nur vorerst die geplante Militärreform durchdringen um dann
wieder mit desto größerem Eifer die Küstenbefestigungssrage auszugreisen
Nunmehr mag man neugierig fein, ob unb wann die Regierung die Vlissingek
Vessstigtmgsfrage ihrem Versprechen gemäß wieder auf das Tapet bringen
wird. Die Anzeichen sprechen nicht gerade dafür-. Denn vor Jahresfrist
hieß es, daß der parlamentarische Ausschuß, dem der Entwurf zugewiesen
war, in der Zwischenzeit alle einschlägigen Fragen erledigen sollte, damit
die Regierung kein weiteres Hindernis zur raschen Durchdringung der At-
gelegenheit mehr fände. In Wirklichkeit hat sich aber der Auss chuß
mit der Sachegar nicht mehrbeschäftigt,unbesisi sicher,
daß darüber zwischen dem Ausschusse und der Regierung ein stillschweigende-s
Abkornmen bestand. So erscheint denn das Vlissinger Vesestigungsprojekt
feiner Verwirklichung noch immer recht fern zu sein.

Französisch-spanilcde Uerbandlungen.
0. M. Aus P a r i s wird uns gemeldet: Die Wiederaufnahme

der französischsspanischen Verhandlungen über Marokko ist durch
Mitteilungen erfolgt, die der französische Botschafter Geosfray
über die von ihm aus Paris mitgebrachten neuen Jnstruktionen
dem spanischen Staatsminister Garcia Prieto in Gegenwart des
englischen Botschasters Bunfen gemacht hat. Die neuen
Weisungen tragen allerdings gewissen Forderungen Spaniens
Rechnung, sind aber in ihren wichtigen Richtlinien durch dieselben
Grundsätze bestimmt wie die früheren Jnstruktionen Was das
Verwaltungsinstem in der spanischen Zone be-
trifft, verspricht man sich in Paris, daß die in dieser Hinsicht von
der französischen Regierung eingeräumten Zugeständnisse das
Einvernehmen sehr erleichtern werden Jn bezug auf die dornige
Frage der Kontrolle des Zollwesens und des
marokkanischen Dienstes in den Häfen die in den Bereich der
spanischen Zone gehören stimmt die französische Regierung der
Einseßung einer französischsspanischen Kom-
mission zu, welche diese Angelegenheit prüfen und die Er-
gebnisse dieser Untersuchung in einem Bericht zusammenfassen
soll, bis zu dessen Erstattung die endgültige Lösung der Frage
verschoben werden müßte.

Wenn das Madrider Kabinett sich entschließt, diesen den
verhandelnden Parteien von der englischen Botschaft nahegelegten
Vermittelungsvorschlag anzunehmen wäre eine raschere An-
näherung dieser Auseinanderseßung an ihr desinitives Ziel zu
erwarten-

Scbutzzollsystem und marokkaniscbes Protektorat.
V Paris,16.Februar. Zehn Jahre hat es gedauert, ehe es

den französischen Kolonialpolitikern gelungen ist, ihren Marrokko-
traum zu verwirklichen Nun haben sie endlich das Protettorat.
Kaum ist das Ziel erreicht, so gibt es schon Veranlassung zu Beun-
ruhigungen

is jetzt hat man nur von einem Marokko gesprochen das das
Absatzgebiet für die Produkte und das Kapital des Mutterlandes
sein sollte; jetzt beginnt man, auch den Export von Marokko in
den engeren Kreis der Betrachtungen zu ziehen «

Der weinbauende Süden Frankreichs fühlt sich bedroht.
Freilich. augenblicklich kann man von einem marokkanischen Wein-
bau nicht sprechen Doch die Kolonisten schicken sich schon an,
die Rede in der neuen Kolonie zu verbreiten. Jn der Schawija
am Atlantischen Ozean im Udschda an der algerischen Grenze hat

 

schönster und edelster Bedeutung immer ebenbürtig sein,
meine Interessen im weitesten Umsange mit mir teilen.“

Gabi schlug die Augen nieder und schwieg eine Weile.
Dann sagte sie zögernd: »Es ist also Jhr Ernst, Sie wollen mich,
das arme Tippfräulein wirklich und wahrhaftig heiraten
Herr Graf?«

„Sa“, fagte er lebhaft, »das will ich, mein geliebtes
Mädchen und damit erfüllt sich der schönste Traum meines
Lebens, an dessen Verwirklichungsmöglichkeit ich bereits zu
zweifeln begann. Was mir seit Jahren als Jdeal vorgeschwebt
hat, vermag ich nun endlich durch die Praxis zu beweisen Jch
zeige meinen Standesgenossen wo der Hebel zur geistigen und
leiblichen Regeneration eines alten Geschlechts anzusehen ist,
und sichere mir zugleich mein eigenstes persönliches Glück. Jch
muß selbst sagen: auf eine so vollkommene Ergänzung und Ver-
schmelzung von Theorie und Wirklichkeit habe ich nie zu hoffen
gewagt. Jhre Persönlichkeit paßt ganz wunderbar in den
gegebenen Rahmen hinein und dabei zeigt sie doch ein neues,
eigenartiges Bild von erfrischendem Reiz.«

Lebhafte Bewunderung strahlte ihr aus seinen Augen ent-
gegen und nun nahm er auch noch ihre Hände, küßte sie
inbrünstig und blickte sie dabei bittend an. Das machte sie,
wider Erwarten, befangen, unb auf den Stuhl deutend, der
aus der anderen Seite des Tisches stand, sagte sie: »Seßen Sie
sich lieber wieder, Herr Graf, es ist besser. Wir müssen in Ruhe
mit einander reden Jch gebe zu, Sie sind ein lieber Mensch,
aber Sie sind auch ein Schwärmer und, in aller Unschuld, ein
Egoist. Sie sprechen immer nur von sich, Jhren Gefühlen,
und Absichten Was ich dabei empfinde, beunruhigt Sie nicht.
Jhrer Werbung haftet unwillkürlich ein gutes Teil Herablassung
an, unb Sie denken natürlich, bie kleine Tippmamsell wird mit
beiden Händen angreifen und beseligt sein, Fr- Gräfin zu
werden«

„mein“, fagte er ernft‚ »Sie irren. Jch weiß, Sie kennen
ganz genau Jhren eigenen Wert, und was andere locken würde,
blendet Sie nicht. Jndessen mir scheint, ganz einseitig sind
meine Gefühle nicht. Freundschaft und Sympathie bringen
Sie mir in reichem Maße entgegen, und mit der Zeit, wenn
Sie mich näher kennen lernen, kann daraus noch etwas anderes
und besseres werden«

»Vielleicht«, meinte sie, »vielleicht auch nicht. Jedenfalls
muß ich mir die Sache, fern von Jhnen einmal gründlich über-
legen und auch Sie, Herr Graf, bedürfen einer längeren Ve-
denkzeit. Ehe Sie sich unter so ungewöhnlichen Umständen
eventuell für das Leben binden, müssen Sie Jhrer eigenen
Gefühle sicher sein. Wer weiß, vielleicht ist Ihre Liebe gar nicht
so stark, wie Sie glauben, vielleicht würde sie die Feuerprobe
nicht bestehen«

Er schüttelte den Kopf.

und

»Das sind Ausflüchte, Fräulein
t. ch, ür meine Person brauche keine Bedenkzeit, und
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erschütterlich bewähren So laut und deutlich wie bei Ihnen-
sprach mein Herz noch nie.“

Gabi sah ihren Verehrer forschend an. »Man sagt aber,
Jhr Herz gehöre im Grunde schon längst einer anderen Nur
ihre Prinzipien ständen zwischen Ihnen und der Jugend-
sreundin.« -

Er wurde rot und sprang wieder aus, dann sagte er schnell:
»Also das haben Sie auch gehört. Es stimmt und stimmt auch
wieder nicht. Meine kleine Margitta und ich, wir haben uns
lieb wie nun, wie nahe Verwandte und gute Freunde-
möglicherweise auch noch etwas mehr, aber eine Erfüllung
dieser Liebe war von Anfang an völlig ausgeschlossen und ver-
blaßte wie der Mond vor der Sonne, als Sie, die leibhaftige
Erfüllung meiner Sehnsucht, in mein Leben traten.“

»Und was sagen Jhre Eltern zu Ihrem sMan?“ fragte
Gabi. »Haben Sie Jhre Einwilligung, Herr Graf?« «

»Noch nicht« war die Antwort, »aber das tut nichts. Sie
ist in diesem Falle, wenn auch erwünscht, so doch nicht ent-
scheidend. Jch bin mein eigener Herr und habe mein eigenes,
großes Vermögen Mit der Zeit werden meine Verwandten sich
mit meiner Wahl schon aussöhnen und einsehen daß Sie, Fräu-
lein Schacht, eine Ausnahme sind, eine unter Tausenden und
Sie nachträglich willkommen heißen.“

»Das genügt mir aber nicht“, meinte Gabi kühl. »Nie und
nimmer würde ich einen Mann heiraten, dessen Familie mich nur
duldet. Heute früh kam die Frau Gräfin zu uns ins Archiv, und
der Blick, mit dem sie mich musterte, war so kritisch und gering-
schätzig, daß er mich direkt berichte. Auch die Baronin Trossach
beehrt mich mit ihrer allerhöchsten ungnabe, wenn sie zufällig
mit mir zusammentrifft Wäre ich eine vornehme, junge Dame-
ich hätte mehr Glück bei den beiden Damen«

»Aber nicht bei mir« meinte Graf Dietrich eifrig. »Im
Gegenteil, Sie hätten dann nicht die geringste Anziehungskraft
auf mich ausgeübt.«

Ein spitzbübisches Lächeln huschte über Gabis Gesicht. «Ja«-
meinte fie‚ »wenn wir uns unter dieserVoraussetzung von Anfang
an begegnet wären, glaube ich das wohl, aber welchen Eindruck
würde es auf Sie machen, wenn ich mich jetzt plötzlich als Jhre
Standesgenossin ein Baronesse von X Y Z entpuppte? Wenn
Sie mich, das heißt, meine eigenste Persönlichkeit wirklich lieben,
müßte Jhre Neigung auch diesen Wechsel glücklich überstehen« —-

Er fah unsicher und beunruhigt aus. »Ich bitte Sie« sagte
er »weshalb eine so unmögliche und peinliche Situation in Er-
wägung sieben? Die Wartezeit die Sie mir auferlegen ist
schlimm genug, aber es soll alles geschehen wie Sie wünschen
Solange Sie noch hier sind, bleibt alles beim alten, sobald ich
jedoch hier abkömmlich bin, folge ich Jhnen nach Berlin und hole
mir Jhr Jawort.« _

«Pardon, meine Antwort«, verbesserte Gabi schnell. »Wie
sie ausfällt, bleibt abzuwarten Erst wenn ich wieder in meiner
eigenen Häuslichkeit, in der gewohnten Umgebung bin, kann ich
Träg mein Sizii-Tini entscheiden Bis dahin müssen Sie fah ge-

. r .««
en, W (Intim um:

—
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its . . .
unb sxskähekg esitzer des südlichen Frankreichs, sich zu beunruhigen.

· · e ieder olung der Polemiken, die sich erhoben, als

DasGtLekeäiGailzieni., Ghouverneur von Madagaskay seine Kolonisten

ber Ente bie Reben auf der großen Jnsel zu Ztehen. «

crnfpo·esinal fcheint bie Protestbewegung viel ernster und viel

Jäger zu sein. Der allgemeine Winzerverein hat der Regierung

.nten Beunruhigung mitgeteilt und sie um ihre Stellungnahme zu

semeSachlage befragt. Als Antwort hat der Präsident des Winzer-

ber ins von der magierung folgendes Schreiben erhalten:

here d; bitte 6ie‚ Ihrem Verein mitzuteilen, da· die rage der

Eis-fis r von marokkanis cm Wein, deren.Wichtigke-, die egierung
nicht verkennt, ur 6tun e nicht mit Erfolg ge ruft werden kann,

ba Marotko no weder der Qualität noch der uantitat nach zur

Ausfuhk geeigneten Wein produziert-« . «
Die Anordnung des Winzervereins ist mit der Antwort sehr

mzufrieden Sie kapituliert aber nicht. Die Gesetzessehiniede

werben zur Hilfe herbeigeholt. Sechs Deputierte der sudlichen
sproninacn haben einen Gesetzesvorschlag eingebracht,’ daß» ber

maroflanifche Wein in keinem Falle dieselben Vorzüge eingeräumt

bekommt wie der algerische Wein. Die niarokkanischen Weine sollen

als Produkte des Auslandes betrachtet uno mit einer Steuer

von 12 Franks pro Hektoliter belegt werden. Und dazu das

Protettoratsi

Dei indische Daiionallioiigiesz und die iiicliscbe
Regierung.

WK. 901111110, 15. Januar. Dem indischen National-
kongreß, der in den letzten Wochen getagt hat, kommt eine
besondere Bedeutung zu, weil die Delegierten durchweg Sin-
geborene von hoher Bildung und größtem Ansehen in ihrer

Heimat sind. Diesmal wurde aber die Bedeutung des Kon-

gresses noch dadurch erhöht, daß er sich der Zeit und dem
Inhalte der Beratungen nach’ eng an die Kaisetkrönung

und die dabei bekannt gegebenen wichtigen Entschließungen

der Regierung anschloß. Die diesmaliae Tagung des Kon-
grefses zeichnete sich vor früheren sehr vorteilhaft durch maß-

rolle Zurückhaltung und loyale Tendenz aus.
Die direkte Ursache für diese Besserung ist vor allem in der

Aufhebung der vor sechs Jahren von Lord Curzon veranlaßten
Teilung Bengalens zu suchen. Diese Maßnahme, die vom
König selbst in Delhi verkündet wurde, rief bei den Hindus all-
gemeine Freude hervor; der Kongrefz, dessen Mitglieder zum
größten Teil Hindus sind, stand deshalb auch ganz unter dem
Eindruck dieses Ereignisses. über die Tragweite der beiden
anderen bedeutungsvollen Verfügungen, nämlich der- Verschiebung
des Sitze-s der- Regierung nach Delhi und der Wiederteilung der
Provinz Bengalen auf neuer Grundlage, war man sich noch nicht
klar geworben, unb biefe beiden Fragen wurden infolgedessen
nur gestreift. Die Resolutionen, die eine allgemeine Reduzierung
der Ausgaben, zu gleicher Zeit aber die Einführung eines all-
gemeinen obligatorischen, freien Elementarschulunterrichts
verlangen, zeigen, daß die Delegierten sich diese Maßnahme
etwas billiger vorstellen, als sie tatsächlich fein würde, denn die
Kosten einer solchen werden auf etwa 400 Millionen Mart pro
Jahr geschätzt.

Von dem sonst so ruhigen Tone der Verhandlungen stach der
heftige Angriff des Präsidenten auf das englische
Beamtuni in Indien, den Jndian Civil Service, sehr ab. Er
sagte u. a.:

»Die Ursache fast unseres ganzen Unglücks, die beseitigt werden
muß, wenn sie nicht in der Zukunft schweres Unheil bringen
soll, ist das sstete Anwachsen eines doktrinären Geistes in dem
Beamtentum und dessen Mangel an Sympathie für die neu-
geborenen Hoffnungen und Jdeale des indischen Volkes. Jn dem-
selben Masze, wie allmählich ein neues Jndien emporgestiegen ist,
ist auch dieser volksfeindliche Geist gewachsen, und so entstand die
jetzt herrschende kritische Lage; auf der einen Seite die ge-
bildeten Klassen, sich ihrer politischen Rechte bewußt, aber gefesselt
durch die Ketten und Klammern eines Systems, das vielleicht für
frühere Zeiten gut genug war, jetzt aber veraltet ist; auf der
anderen Seite das Beamtentum mit feinen besonderen Interessen,
feinen tyrannisierenden Gewohnheiten; ein Beamtentum, das sich
gegen alle Neuerungen sträubt, wie jede geschlossene Gemeinschaft-
die von dem Volke durch die Exklusivität ihrer Rasse geschieden ist
und sich unter dem Schutz einer Regierung weiß, die ihnen seit
langem Macht und Reichtum in einer Ausdehnung zugestanden
hat, die mit den liberalen Jdealen der heutigen Zeit nicht mehr
in Einklang steht.«

Im Anschluß an diese Anklage, die der Regierung zu
denken geben sollte, verlangte der Redner, daß in Zukunft die
höheren Beamtenftellen mehr als bisher von Ein-
geborenen besetzt werden sollten. Ob und wieweit die
Regierung einem solchen Verlangen nachkommen wird, läßt
sich nicht voraussagen; jedenfalls beweist der Umstand, daß
ein Gerücht schon den Sir Krishna Gupta als den ersten
Gouverneur der neuen Provinz Bengalen nannte, ein Gerücht,
das sich allerdings nicht bewahrheitet hat, wie hoch die Er-
wartungen der Beiigalis in dieser Hinsicht gespannt sind.

lleiscdiecieiie nachrichten aus dem Auslande
—- Die Nachricht von der angeblich bevorstehenden Weltrcise

des mutmaßlichen Thronerben Erz-herzu ·s·»Karl Franz Josef von
Ofterreich wird von ofterreichisch-of izioser Seite als ganzlich
unbegrundet bezeichnet.

n. ö. über bie Opferwilligkeit tin arifcher Deutscher wird
aus Kronftadt berichtet: In Kroniiadt (Siebenbiirgen) soll
ein neues deutsches G mnasium gebaut werden, wozu-
unter den dortigen 10000 eutfchen eine Sammlung ein eleitct
worden ist. Jn einigen Tagen schon lam die stattliche umme
von 124 000 Kronen zusammen, darunter waren Gaben von 10000
unb 20000 Kronen.

Zu der bereits erwäkåziten Verstaatlichuu
gruben von Joachimsthal in öhmen, wird noch

der Uranerz-
. » _ berichtet, daß

er» ost·erreichifche Fistus 256 Kuxe der beiden Gewerkschasten
»Sachsischer Ede Leut tollen“ unb »Hilfe Gotteszeche« angekauft hat.
Dadurch ist der Staat »in den Besitz der Uraiierzgruben gekommen,
und »wird seinen Besitz,· falls notwendig, noch vervollständigen,
um in den Alleinbesitz der gesamten Uranerzgruben, und damit
eines» Moiiopols sur die Gewinnun von Radium zu gelangen.
Da in Joachimsthal die großten engen des Erzes gewonnen
werden, ist das Monopol nahezu ein WeltmonovoL

. —- Wie aus« Rom mitgeteilt wird, hat Papst Pius X. neuer-
dings allen Priestern, wes Grades sie auch fein mögen, unter-
fängt, eine »Gesellschaft aufzusuchen, »in der sich dekollerierte

» ameii befanden. Dieses päpstliche Edikt it dem beim Vatikan
beglaubigten di loniatifchen Korps und au der sogenannten
äsjchthrzteäietållrilgockrrtaetjijech die zum Vatikan gegen den Quirinal

(')._M. Nach einer uns aus Rom zugehenden Meldung ver-
lautet in katholisch-kirchlichen Kreisen, das der Vatikan beabsichti· te«
bei der russi chen Regierung gegen die erurteilung des Bischofs-
Koadutors von Warfchau, Mfgr. Ruf-liebte , zu einer Hast
von BlitzehnMonaten Einsprache zu erhe en. ie Verurteilung
des f’gr. Ruszkievicz ist bekanntlich erfolgt, weil er die
Anullierung einer mariawitischen Ebe, di
estinununaen u. Mr. ausgesprochen ist.

it begonnen. Genügend Grund für die Winzer l)

l

i Berlin,

 den kanonischen H »s- ..a«as:rmesi«.ssseeeartesewe r...

-—- Die vor eini en Monaten erfolgte Bewerbung der
enGruppe Lenz um d e ston ession fur Bau und Betrieb eine s»

Eisenbahn von Galata na Rabat. _an der ruinelischen Ruste Dkdi
Bosperus bis zur Einfahrt am S warnen Meer, hat, wie ma-
uiis aus Konstantinovel berichtet, rfvl
Staatsrat hat sich bereits {in unften ber
die Entscheidung des turis
teht bevor.

gehabt.

Da die Re ierung keine Verpflichtung
urch welche der Staats chav herangezogen wurde, bedarf di

Konzesfionserteilung keiner parlamentarischen Genehmigung. Di
Dauer der Kon.e ion it mit 75 asren beme en s

(5b. in.-Ah secun, 16. nehmt. [n m tiich e 3.] S ein e

Legattonsrat Z i m in e r m a n n den Roten sdlerorden 2. 31. m. Eichen F-
laub n. Sehn-. a. Ringe, dem Landrat Frbrn. v o n K o t t w i b zu Sprottai

den Roten Adler Orden 4. 81., bem Generalltn. z. D. Frhrn v o n b e r G o l h, 'g
bish. Stumm. b. 80. Div. den Kronenorden 1. 31., bem o. Prof. i. b. phil.
Fakultät ber Univ. Göttingen, Geh. Reg.-Rat Dr. 6 t i m m i n g, bem Land a;
fchaftßrat, Ritter utsbesltzer v o n B o r ck auf Dombrowko, Kr. Mogilno und :
b Ober ahlme ster a. D., Re nun srat R ü d e rt zu Rastatt den Kronen ;53 · » ·

m « d) g : Werk der Nächstenliebe zum Besten der unter schweren sozialen :orden 3. 811., bem Herzogi. Leibarzt Dr. S ch n e i b e r , den Oeizogb Kammer
täten Wianke und Fried ewald , dem Bürgermeister Scholz.
sämtl. zu Prtnikenau, Kr. Svrvttau, dem Tierarzt P r as f e zu Liegan, bish. i
in Ruhnern, Kr. Striegau, und dem Turnlehrer am WilhelmssGhmnasium.
in Berlin R o s s o w den Kronenorden 4. 81., bem Gemeindevorsteher
Gla u b iß zu Klopfchem 91:. Glogau, dem fr. Gemeindevorsteber, Bauern
gutsbesitier N i t f ch k e zu Kleingläsersdorf, Kr. Sprottau das creuz des M- ;
gemeinen Ehrenzelchens, dem Gemeindevorsteher, Landwirt le ane zu
Bestivin, Kr. Krotoschtm bem Wirtschaftslnspektor Bin vel zu Georzenhhops

a -Kr. Schroda, dein sBurecniaffiftenten M ü l l e r , dein Hüttenformer ·
dem Forftarbeitet K n a v v e , sämtl. zu Primkenau, Sir. Sprottau das Ill- ;
gemeine Ehrenzeteben sowie bem’ Buchhalter Sz h m anski zu Culinsee,
Sir. Thorn und dem Färberetarbeiter B b dm ann zu Herde-ke, Er. Hagen ·-
dte Rettungsmedatlle a. Bande verlieben ,

ferner den nachbenannten Dsslztereii die Erlaubnis zur Anleg. der ihnen ‑I
verliehenen nichtvreußltchen Orden ert. u. zw.: des Baverifchen Mllitar-
verdienstordens 4. Kl. in. b. Kr. dem Masor Grafen B e r g h e v o n T r l p B,
Komm. d. Burg-Oh 15; des Ritterkreuzes 2. R1. m. Eichenb des Badischen
Ordens v. Zähringer Löwen dem Hauptm. Ost and er Fell-arpr 7o;
des Ritterkreuzes 2. 81. dess. «
O v p e r in a n n b. d. Garnisonverwaltung in Danaui des Ritterkreuzess
1.521. d. Hesslschen Verdienstordens dein Ma. S ch m i tz b. Stabe d. auf.—
Regts. 170; des Großkreuzes der Merklenbur ischen Greifenordens dem General· ·
leutii. z. D. J a e g e r s ch m ib in Karlsruhe i. B., zul. Generalmai. u. Komm.
d. 13 Feldartili.iBrigz des Komturkreuzes 2. m. b. Braunschweig. Ordens
Heinrichs des Löwen dem Maj. z. D. v o n V a hl in Charlottenburg; der
4. Kl. dess. Ordens dem Obermilltärtntendantursekr., Rechnungsrat S t ein-
m e h b. b. Jntendantur d. X. Armeek.; des Ritterkreuzes 2. Kl. d. Sachsen-
Ernestlntschen Hausordens dem Ganisonverwaltungstnfp. u. Kontrollführer
S chle v o i gt b. b. Garnitonverwaltung in Meintngen; des Ritterzetchens
2.121. d. Anhalt. Dausordens Albrechts des Bären: dem Oberleutir vo n
L a u h i. Eins-ist. 8; des Ehrenkreuzes 1. m. b. Lipviichen ausordens dein
Generalleutn. v o n W a ch s, Direktor d. Zentraldepartem. . Kriegsintnisi.z
des Ehrenkreuzes 2. m. m. Eichenb dess. Ordens dem Wirkl. Geb. Kriegsrat
(in. b. Range eines Rates 1. 581.) L e hsm a n n, vortragendem Rat i. Kriegs-
mini .; des Ehrenkreuzes 2. Kl. dess. Orden-b dem Oberstleum S ch e ü ch,
Abte l.-Chef l. Kriegsmtnlst.; ferner: des Ritterkreuzes 1. Kl. d. Schwedischen
Schwertordens dein Mas. Frhrn. R e i ch l i n v o n M e l b e g g , Lehrer
a. Militärreittnst. i. Hannover,

Vorstand d. Mellorationsamts inferner den Baurat Klink ertz
Minden, z. Reg.· u. Baurat ern.,

ferner die von der Akadeuiie d. Wissenschaften zu Berlin vollzogenen
vWahleu d. o. Professoren an der Universität Berlin, Geh. Justtzrat Dr. Emil
S e c1 el und Geh. stieg-Rats Dr. b e G ro ot zu o. Mitgliedern d. bin.-
hift. Klasse bestätigt. ·

Die Königl. Akadeinie b. Wissenschaften hat den Prof. a. b. Univ. Pavia
Camilla G olgi und den Prof. a. b. Univ. Göttingen Dr. Wie che rt zu
korrespondierenden Mitgl. ihrer physik.-math. Klasse gewählt

Dem zum Kreistlerarzt ern. Tierarzt Dr. G u t h ke ist· die 2. Kreistlers
arztstelle zu Broniberg verl. Kreistierarzt Ukl e r) zu Schildberg ist in bie
Kreistierarztstelle zu Flatow versetzt.

Seine Masestät der Kaiser habenden GerichtsafsessorSchöw
brod in Saargemitnd zum Amtsrichtcr in Elsaß-Lothrlngen ern.

(Salut-181.) Berlin, 16. Februar. Latidgerichte nnd tletßgeritbte.
Sanbgerichtßrat, Geh. Justizrat V i e ns f eldt in stönlgsberg t. Pr., Amts-
gerichtsrat v o n F u in e t t i in Lüneburg und Aintsrichter S ch e r s ch m i b t
in Pr.-Stargard sind gestorben. Dem Landgerichtsrat, Geh. Justtzrat K a u ff-
ni a n n in Danzlg, den Anitsgerichtsräten S e lt g f o h u bei dem Amtsger.
Berlin-Mitte und Hi r s ch in Drossen ist die nachges. Dienstentl. in. Pens.
ert. Landgerichtsrat W e ch f e l m a n n in Memel als Amtsgerichtsrat
na Königsberg i. Pr., die Amtsrichter Dr. B o v e n s i e p e n in Löbau
We tpr. als Landrichter nach Kiel, Dr. H e r r m a n n in Zabrze als Landrichter
nach Danzig. Zu Landrichtern sind ernannt: bie Gerichtsafiessoren v o n
K amptz in Duisburg, Dr. Daniienbaum in Guben, Sperltch in
Beuthen OS., L a a s e r in Memel, v o u M e d i n g in Qlllenftein, Dr. Georg
M ülle r· in Preiizlau, Dr. Ernst 6te ph a n in Cottbus. —- Zu Amts-
richterii sind ernannt: bie Gerichtsassessoren Dr. Thevdor B e (im ann in
Bochuni, Dr. K e ik in Rauschenberg, V enn in Solingen, Grö pler in
Lübben, B alu seh e! in Lebach, Bieslng in Neumagen, Ad amscheck
in Opvelii, Walther M e h e r in Lüchow, K e i v e r in Schwebt a. O., H o f ‑
m eift e r in Woldenberg, Friedrich H o e d in Neustadt i. Holsteim Walter
E r n st in Gumbinnen, Dr. Fritz M e i st e r in Duisburg, Dr. L e i tz in a n n
in Cüstrin, Wilhelm Starke in Groß-Wartenberg. —- Staatsanwaltschaft.
Staatsanw. L o w i e n in Gnefen ist gestorben. Gericht-Basses svr B o g e n s
ist zum Staatsanwalt in Braunsberg ern. — Rechtsanwälte nnd Notare.
Zu Notaren sind ernannt: bie Rechtsanwälte: H e r m i n g b a u s e n in Winseii
a. d. L., von BerswordtsWallrabe in Hachenburg an der Liste
der Rechtsanwälte sind gelbschti die Rechtsanwälte Max K a m p s b. d.
Landger. Düsseldorf, Sir h d b.« d. Amtsger. Wiesbaden, Sch o ettler
b. b. letßger. Neidenburg. In die Liste der Reclitsanwälte sind eingetragen:
bie Rechtsanwä lte H e h b e m a n aus Bochum b. d. Oberlandesger. Hamm,
R e g e n b r e cht vom Landgericht I b. b. Landger. III Berlin, B o lz e
aus Düsseldorf b. d. Amtsger. u. b. Lande-ed (Elche, Amtsricliter Dr. 6 ch i m-
m el aus Duisbiirg b. d. Kammerger., die Gerichtsassefsoren Dr. Am b e r g ,
Dr. Herbert F u ch s , Dr. Alwin S and e n b. b Landger. 1 Berlin, B at h-
manii b. d. Landger. II Berlin, Dr. Alfred L esle r b. b. Landger. III

K a h1 e b. d. Aintsger. u. d. Laiidger. Cottbus, v an B e b b e r b.
d. Amtsger. u. d. Landger. Cleve, Aiens b. d. Anitsger. n. b. Landger.
Düsseldorf, Au in an n b. b. Amtsger. Storkow, O t t a w a b. b. letßger.
Tarnowltz ni. d. Wohnsitz in Mikultsch (in, D eliu s b. d. Aiiitsger. s‚Buben-
burg, Heinrich K a m p s b. b. Anitsger. Bonn, S ch u l t e - W i n t r o p und
W a l t e r b. d. Amtsger. Dulsburg-Ruhrort m. b. Wohnsitz in Hamborm
be a rins b. d. Amtsger. Homburg v. d. H. mit dem Wohnsitz in Ober-
ursel, Dr. J o h a u n s e n b. d. Amts er. Sonderburg, R i n s eh b. b. Amt-tilgen
Balve, W i ch e r t b. b. Aintsger. He llgenstadt. H e r r in a n n b. d. Amt-Tiger
gerahmt), B u b o l n b. b. Amtsger Cammin, Dr. V i ll m o w b. d..,Amt-sger.
auenburg i. Pomin., bie früheren Gerichtsassessoren v o n C h m i e 1 e w s kl

bei dem Amtsger. u. d. Landger.fBeuthen OS., Hubert S chulte b. d.
Amtsger. u. d. Landger. Essen. -—-— Gerichtsaltessoren. Zu Gerichtsassessoren
sind ernannt: bie Referendare Richard K r ü g e r, Richard H a a f e, Dr.
Krokisius, Dr. B ourwieg (Ftamniergericht), Dr. llr banek lBress
lau), S ch r e i b e r (Celle), N e z (Köln), Dr. Sally K a u f m a n n, Dr.
Keinperdick, tJSabft, Dr. Stepkes (Düsseldvrf), Dr. Schott-
laender, Rudolph (Frankfurta. M.), Pfannenschmidt, Hoh-
mann, Cornelius, ' elmann, 6challer, Dr. Bunch
(Hamm), H e r r m a n n lKönigsberg .i. Pr.), B o e l d e (Marienwerder),
M en tz el (Naumburg a. 6.), T a r n o w s k i (Stettln). Gerichtsassessor
Dr. G r a f e ist inf· Ubernahme t. b. Staatseisenbahiiverwaltun a. v.«·Justiz-
bienfte gefchieben. Den Gerichtsasscssoreii Otto B ö h m unb r. Le f chik
ist dieiiachgesuchte Entl. a. b. Justizdienst ert. Gerichtsassessor Walther S ch in i h
ist gefangen.

(M.-W.-Bl.) sPerionalveräiideriingen in der Königl. Piseiisi. ArineeJ
Ernennungen Beförderungen Versetzungen usw. Im
aktiven Heere. 13. Februar. B o ed e r Li. Fußart.-R. 2,« auf sein Ans. b.
z. Schluß der diessähr. Herbstilbungen n. Sachsen beh. Dienstl« b. Feldart.·
Regt. 48 10mm. M o m C h o w Nin p r a p a tt , Lt. Feldart.-R. 11, aus
dein Heere wieder ausgeschieden. .

Evangelische Mllitärgeistliche. Stuhlmann, Div-
Pfarrer d. 15. Div. in Slöln, auf f. Antrag m. Pens. i. d. Ruhest. vers.

Beamte der Militärverwaltung. Wachsnerll Breslau),
Untetapotheker des Beurlaubtenst. z. Oberapotheker bef. _

Hiulin.liliuliiiliklititeii
[Vrofessorenaustausch. Professor Dr. phil. Paul S. Reinsch

von der nordainerikanis en Universität Wisconsin, Madison,
wird als Gast der Universität Leipzig im kommenden Sommer-
Lämester folgende Vorlesungen halten: »Amerikanische Kultur und

olitik der 1ün sten Vergangenheit und Gegenwart«, ,,Staatsrecht
der amerikani chen Union«
amerikanischen Diplomatie«.

Zeitschriften.
—- Unter dein Sondertitel ,,Fionfirination«' « ·

Februaxheft der ,D·eutfelzkn Moden-Zeitung« ersochienen Sein Moden-
eil bringt ·zahlreicle bbildun en·von Klei ern und Wa ehe sur
Konfirniandinneu un Kommuni antinnen, neben- . „ hübschen orla en
Hin cmlachen unb 91600111811 .Qletbern sur Jedes Alter, wobei auch

r
er

durch

  

und ,,Übungen zur Geschichte der

ist soeben das erste

Der türkisch-I
ewerbung geaußert. »un »z.

en Ministerrates in diesem Sinn
uberniinmt {4

- feiern kann —- das Goldene Priesterjubiläum am 29. August und L

im - “W”; Breslauer Fürstbischofshutes — soll nach seinem Wunsche im «-"
a e ««.·

d er K b nig haben dem Unterstaatssekr. tm Auswärt. Amt, Wirkl. (Elch. "'.

.- mirfung in ber Didzeie Bis-grau unb bem Delegatukhezikk errichtet ‘;

Orden-s dem Garnilonverwaltungsobertnsp...

 

Zum Doppeljubiläuin des Kardinalt Lobi-.

* Das Doppeljubelfeit, das Kardinal adpp in biefem 8cm

am 20. Oktober die fünfundzwanzigjährige Jnhaberschaft des

engsten Kreise unter Vereinigung der beiden Jubiläen am »
20. bezw. 21. Oktober möglichst einfach begangen werden. Um
die Erinnerung an diese seltene Feier durch ein bleibendes
Denkmal festzuhalten, haben, wie erwähnt, Vertreter und Ver-
treterinnen der katholischen Frauenbewegung als -·-s;
Jubelgabe die Sammlung einer Frauenspende für ein «

Mißständen leidenden, arbeitenden Mitschwestern in Aussicht I-;
genommen. Die G e i st l ich k e it der schlesischen Kirchenbrovinz "Ä"
unb des Delegaturbezirks hat beschlossen, dem Jubilar in Aner·
kennung seiner erfolgreichen Hirtenarbeit ein künstlerisch
ausgestattetes Albu m zu überreichen mit den photo- "-"-
grahischen Abbildungen all der vielen k i r ch liche n u n d d e m F
religiösen Leben dienenden Bauten, welche seit E
1887 von Kardinal Kovp oder unter seiner fördernden Mit-

bezw. von ihm geweiht worden sind.
matter Ausführung
halten sein.

Die Bilder werden in
im Format 24 Z( 80 Zentimeter ge-

.s«--- 
· Ic« i” in »- e·—Saithen-—aehrn.«

Die beteiligten baverischen, sächsischen undpreußischen
Eisenbahn-Verwaltungen haben sich, wie bereits mitgeteilt,
entschlossen, durch umfangreiche Einlegung neuer Züge sowie
durch teilweise Verlegung und Beschleunigung bestehender
Züge wesentliche Verbesserungen der Verbindungen zwischen
Schlesieii, Sacher und Bayern herbeizuführen. Da diese
bereits erwähnten Verbesserungen, die am 1. Mai d. Js. ein-
treten sollen, noch einige Ergänzungen erfahren haben, seien
sie hier nochmals zusammengestellt.

1. Die beiden bisher nur während dreier Monate zwischen Bres-
lau unb Munchen durchgehendenjzüge 120 unb 121 werden auf
diese-r Strecke das« ganze Jahr gefa ren ”unb war der erstere im
allgemeinen im bisheriäen Fahrplan (ab Bres an 6,05 nachmittags,
an»Miinchen gegen 8 hr vormittang der letztere dagegen ab
Munchen 11,10 abends und an Bres au 1,48. nachmittugä, »unter
Benutzung der zwischen Dresden und Breslau bestehenden Zü e
Nr. 119 unb 73 unb mit Anxæluß in Hof nach Berlin (an 8,
voriiiittags). Die bisherige s fahrtszeit des Zuges 121 um 4.35
nachmittags war offenbar für Muii en nicht passend und wirkte
sehr ungunstig auf die Besetzung es uges ein. Beide Züge
werden als D—Zi»1ge unter der Nummer 21 unb 119 gefoahren unb
voraussichtltch mit Schlafwagen zwischen München un Dresden
ausgestattet. -

Tagesverbindungen D 126 unb D 125 werden be-

· 4

I

2) Die
s leunigt: D 126 ab Breslau 840 vormittags statt bisher 611 unb
B unchen _an 1019 abends statt bisher 5,3. Der Jetzige Zug
D 126 bleibt unter der neuen Nummer 110 im bis erigen Fahrp au
von Breslau bis Hof als D--Zug bestehen und sch ießt hier an den
neuen D 126 an. D 125 begmn ‚in München um såg tatt bisher
um·7Uz und _lonmt um 989 in Breslaii an. n ben neuen
D-3ug126 erhält der Eilziig 174 unb 114 (Glatz—Dittersbach-—
Hirschberg——Gorlitz)«Anschluß in Görlitz. D 126 wird im Be irk
der Ei«enbahndirektion Breslau nur in Liegnitz und Gör itz
Aufent alt bekommen, den übrigen Stationen der Strecke
Breslau—Kohlfurt sowie den Stationen der Strecken Sommerseld——
Kohlfurt und»Kohlfurt-—·Görl·itz ist durch die Züge 222. 231 unb
438 bie Möglichkeit gegeben. in Görlitz auf den neuen Zug über-
gugehen D 125 unb 126 erhalten voraus-sichtlich Spei ewagen
is bezw. ab Breslau. »

3) Jm Anschluß an die Zugverbindung D 27/D 105 ab München
930 vormittags (statt bisher 901) unb an Dresden H. 723 (ftatt
bis er Ug) soll ein neuer schnellsahrender Zug D Nr. 127, mit
Au enthalt nur in Görlitz und Liegnitz, ab Dresden 738 unb
an Breslau 1121 abends gefahren werden, der hauptsächlich den
Zweck hat, die etwas lange Zugan e zwischen den Z« en D 125
und D 121,D 1, welche le tere zwis en Reichenbach un Breslau
allerdings ohne die bis fertige dreimonatliche. Verbindun von
München her bestehen beib, u teilen. ii Breslau er ält er
Ans luß an D 19/29 nach Oder erg und Ka towitz.

.. amtliche vorgenannten Züge zwi chen Breslaii, Dresden und
Munchen werden die erste bis dritte s agenklasse führen.

Sommerfahrplaii der Eisenbahiidirettion Stattotnits.
st- Jii der Ubersicht der wichtigeren Änderungen im

diesjährigen Sonimerfahrplan der Eisenbahndirektion Kattowitz
sind außer den im letzten Abendblatt erwähnten Neuerungen
noch folgende neue Züge vorgesehen:

Auf der Strecke Namslau——Carlsruhe wird ein neues
Sonntagszugpaar versuchsweise eiiigele t: Zug 472:
Namslau ab 735, Carlsruhe an 82g. Zug 471: --arlsru e ab 835,
Nauislau an 91,1. .

Zwischen Gleiwitz und Beuthen OS. wird ein neues
Personenzugpaar berichten: Zug 581: Gleiiviiz ab 835, Beuthen OS.
an 908. Zu 594: Beuthen 1.6. ab 60,2, (Sileitni? an SU.

Der Ietz nur zwischen Herbi und Lub initz verkehrende
Zug 754 wird bis Vossotvskatdur igefiihrtt Preuß. Herle ab BIL-
Lublinitz an 851. 0685m, Voxfowska an 9315. Diexer Zug erhält
in Vossowska Anschluß an Zug 712 lVossowska a 931, Oppelii
an 101.1). ber wiederum in Oppeln an den Schnellzug D 12 nach
Berlin (F-riedrichstr. an 52,5) anschließt. .

Die zwischen Oels bezw. Breslau und Lublinitz ver-
kehrenden Züge 338 unb 348 werden bis Tarnowitz durch eführt,
wo sie durch die bestehendenZüge 865 unb 360 unnii telvare
Fortsetzung ohne Wageiiwechsel nach und von Dziedi erhalten.
Zu 833: Lublinitz ab 1210, uarnotvitz an 1253. (Dziedi an 361).
s-— Jug 848: (Dziedi»tz ab 957),«·Tarnowitz ab 130, Lubliiiitz an 211.

«Auf der Strecke Beutheii LS.—·Tarnowitz sind ver-
suchsweise zwei Triebwageiifahrten votäzesehenz T 194:
Beutgen OS. ab 805. Tarnowitz an 83,4. T 195:" arnowitz ab 91i.
Beut en OS. an 952. . « » ·

"wischen Kattotvitz und Ratibor lvirdqein Eilzugbaar
in olgeiideni Fahrplaii verkehren: E 81: Kattowitz ab 730,
Nicolai ab 746, Orzesihe ab 757, thiiit ab 890, Czernitz ab 832,
Ratibor an 858. —- d 82: Ratibor ab 437. Czeriiitz ab 50·t, thnik
ab 516, Orzesche ab 541, Nirolai ab 554, Kattowitz an 60€.

Anstelle des uges 841 (Kattowitz ab 655._ iatibor
an 922) wird ug 889 illattowitz ab 600) ins Ratibor
durchgeführt (Rati or an 818). Der Zug wird nur allen
Unterwegsstationen (außer Oheimgriibe) anhalten und in Nensa
den Ansch uß an Schnellzug 1) 4 nach Bresliiu usw. verniitten
Nensa ab 815). Der Zug 841 (ztattowitz ab 655) wird« nur bis
errwionka verkehren und zwar bis Orzescläe in seinem bis eri en
Fahrplam Ab Orzesche bis C erwionka er ält der ZuFforgen en
«a)rplan: Orzesche ab 802, Friedrichsgru e ab 808, dzerwionka
an 815

Zwis en Ratibor und Kattowitz istLolgende neue ers-men-
gugverbin ung ein erichtet: Zug 844:. Ratt or ab 853, t hbnik ab
50, Kattowitz an 103. —- Ziig 845: Kattowitz ab 940, thnik an

1108, Ratibor an 1209. «
Zwischen Kattowitz und Nicolai wird das Sonnta s ugpaar

811/812 in den Monaten Juni, Juli und August versu se
hattet-mit tm dritten site-.
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 Es Gratis! W
liur soweit Vorrat!

Während der Weissen Woche erhält jeder
Käufer bei einem Einkauf von 3 Mark an

1 Baumuuliinpsel
(Original Baurnwoligewächs)

oder eine

an. Bonbonniere
mit gutem Konfekt gefüllt

gratis.
Ausgabe an der Sammelkasse im Parterre gegen
Vorzeigung des Kassenzettels. Die Kassen-
zettel haben nur am Tage des Einkaufs
Gültigkeit.

Weisse Blusen
Weisse Batist-Blusen mit Ein- 95.9,

sätzen garniert . durchweg Stück

ist-»-

 

 

 

 

Weisse Batist-Blusen
mit reich. Stickerei- u. Entredeux-
Einsätzen garniert . . . . . Stück

Welsse Batist-Blusen in Kimono.
u. Hemdfasson, m.Madeira-Stickerei
u. imit. KlöppeI-Einsätzen . Stück

1.95

2.95
q

Sensationell! Nur so lange Vorrat!

Weisse modeiru-Stidi.-Blusen, 3.95

 

halsfrei u. hochgeschiossen, Stück
 

Welsse Fultensiolf-Biusen
mit Arm- und Vorderteil-Stickerei-
Garnier. Das Neueste für d. Sommer,
in allen Weiten vorrätig . . Stück

Welsse Uoiie- und (Darqufsefle—
Blusen „reich gestiÆ .und apart
verarbeitet . . .'..\ . ‑. Stück

Weisse Schmelz. S e -Biu5en
sehr gediegen verarbet « s Beste

5.25

5.75

7.75

9.75

4.75

für die Wäsche . . . . -. Stück

Weisse Fällüen-TüII-Biusen
m. Makrame‚ Arm-Vorderteil-Gar-
nierung. .........Stück

Weisse beinen-liosfüm-Röche
in glatt-‚rund gestreift, neueste mit
Knopf-ningntredeux-Gam. St. 6.75,

in moderner, aparter Verarbeitung,
Pa. Stoffe, 9 75
regulärer Preis bis Mk. 20.— Stück «

iciersiofie
-.p t ." 'eisse Wollbutfsle

c1): ? 110 cm breit Meter 1.25 u. 95“91

1.45

’ Ein Posten

1.75

   

weisse Gheniols u. Gudiemfre
grosse Breite, in reiner Wolle Meter

Ein Posten Fanfosiesfoffe mit elegant.
Seidenstreifen, reine Wolle . . Meter
 

Ein Posten weisse Kostüm-Diagonuls
schwere Qualität, 130 cm breit 2 5
früherer Preis Mk. 4.50, jetzt Meter IS

Ein Posten Deissc 8011516, gestreift Bos-
und gepunkt, 80 cm breit, Meter 40 u.

Ein grosser Posten WGSdi-CbüDlOlS, Diago-
nuis u. P0000105, vorzüglich für Konfir—
manden-Kleider geeignet, 75
regulärer Wert bis 1.50. Meter 95 u. "9'

— Seidenstoffe —-
Ei“ reinseidene weisse ToffefePosten

50 cm u. 60 cm breit
u. 3013011 früherer Preis bis 2.25 SIE-

durchweg Mtr. 1 .25 u.

Ein Posten reinseidene weisse

 

   
(11255011110 schw. Kleiderware, Mtr. 1'25

Ein Posten Graue de Chine
Illusion, eie'g. fliessende Ware, Mtr. 1025

Ein Posten rLetnsetcierie Demusses
i.wunderb'. ess., früh. Preis bis 3.00 1

durchweg Mtr. '75
Volle nigog 110 cm breit, statt 4.25

nur Mtr. 2.75

-" [leitet/in": 5nnenlzkoraliunen.| W mamag, 19.
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Wir haben durch die Veranstaltung einer Weissen Woche eine besonders günstige Gelegenheit zum Ein-
kauf welsser Waren in fast sämtlichen Abteilungen geschaffen.

zu diesem Zwecke angeschafft haben, bringen wir zu enorm billigen Preisen zum Verkauf.
Riesige Warenmassen, die wir eigens

Grosse
und sehenswerte Ausstellungen In unseren Verkaufsräumen machen die Besichtigung besonders lohnend.

Deinen-Wäsche
Wir bringen während der Weissen
Woche extra grosseMassenangebote Damen-Wäsche

zu hervorragend billigen Preisen,
weiche auf Sondertischen in Serien

eingeteilt zum Verkauf ausgelegt sind.
_ Vorder— u. Achseischiuss mit

Damen Bunde“ Spitze, Boge, gestickt. Passe
und Stickereigamitur.

_ mit Stickerei garniert u. Band-Funfusle Form durchqu

- aus Wäschetuch, Wailis u. Croise,
nadmaäen m. Boge, Spitze u.Stickereiansatz.

- in Langfass., offen u. geschlossen,
samt-leider mit Stickerei-Ansatz, Knieform,

mit Stickerei—Ein- und Ansätzen

Serie I . . Stück 1.55 Serie II . . 1'25
 

. aus fejnfädig. Wäsche-
Eleg. Damenhemden tuch, in vielen gedie—
genen Ausführungen mit breit.Stickereigarnit.,
ä jour Borten, Stick.-M0tive u. Banddurchzug.

- Lang- und Knieform, offen u. ge-
sehn-ladet schlossen, mit Stickereigarnitur.

nudiliochen Sommerstoff mit Steh- u. Umlege-
kragen, elegant garniert

Serie III . Stück 2:45 SerieIV Stck. L95

ßundtücher
Ein grosser Posten 'ßundlüdier weiss

Dreil, rot gestreift, Gr. 40/95, 1/2 thd.

ngdfüdjer in grau Dreil, Gr. 45/10
1/2 thd.

Bagdtfidjer in prima Drell und Halb-
leinen, in weiss und rot

gestreift, Gr. 48/110, 1/2 thd. 3.45,

Handtücher weiss Jacquard und Halb-
leinen-Damast, Gr. 48/110

bis 120 cm e e 11,2 DtZd- 4.25, 3.95,

Ein Posten Purede-öundtücher
in blau, gelb, rosa Damast mit ge-
knüpfter Franse . . Gr. 50/180 Stck.

Tisch-Wäsche
Tisdnücher in baumwolien. Jacquard

1.50

2.25

2.85

2.85

855

Gr. 110/115 . . . Stck. 1.15
Tisdnüdjer in Damast und halbieinen

Jacquard in verschiedenen
Grössen . . . . . Stück 2.95, 2.45, 1.85

Ein Posten Frühstücks-Servietten
in Halblein. gesäumt, Gr. 46/46,1/,thd. 1.50
Ein Servietten i.Jacquard, nur Halbl.,

Posten 1/2 thd. 2,95 2.25, 1.95

Ein gr. Posten und Servietten
einzelner 5011111111116! mit Webeiehir.

sind weit unter Preis zum Verkaufgestellf. 
 

Ein Posten Barren-Ceghemden aus 1
guten Stoffen m.Säumchen St.2.25,1.95, '50

Extra reiswertes « '-Angebot j« .Kinderwusdie
mäddienbemdem Achseischluss mit

Spitzenansatz in 12 Grössen
Stück von 45 J bis

Knebenbemdeu in 10 Grössen
Stück von 55 J bis

[Däddien-Beinliieider aus feinem
Wäschetuch mit Stickereiansatz, offen
und geschlossene Form, in jeder Grösse
vorrätig . . . . Stück von 65 J bis

Ein grösserer Posten Binderiälzcben.
mit Spitze und Stickerei reich garniert

Serie 1 40.9„ Serie n 30.9., Serie m 12sz

Erstlingsiädicben aus pa. Stoffen mit Spitze
und Stickereigamitur
Serie I Serie [In Serie III ‘ Serie 1V

.1

« « t". -»s«·««i-VI«'«·- --’-« ' - -.-«« i. ;".’. i;«—·-P'« -- - - .I- ' “-;‚. «3,». ' ' so

d·,«z. o‘.

.‚.

1.45

1.45

1.55

 

Ein Posten 1101111. Stickerei-Blusen
ohne Rücksicht auf den bisherigen Preis

85.92Stück 1.65 u.

Ein grosser Posten 1101111. Siidierei-Roben
mit eleganten Einsätzen, um vollständig
zu räumen, jede Robe durchweg 9.75 u.

Ein Posten d‘reiniertellerlige Slidierei-fiieider in eleganter Ausführung, Neuheiten für den
.. . .durchwegStück

5.95

Sommer, regulärer Wert bis 25.00 . . . .

-«s

uibfreetig Konfelioti

Aussergewöhnlich billige Kaufgeiegenhelt.

Elegante Deinen-Wäsche
einz. Musterstücke aus Kollektionen
stammend, Hemden, Friseurjacken u.
Beinkleider aus feinsten Waschstoffen
mit reicher eleg. Garnierung St. 3.50,

Seiten votriteiihaftes I‚Blinglebot in
- ( emd u. ein ieid) mit

Samt-Wen Stickerei-Ein- und Ansatz,
sowie Bandgamitur, sehr elegant aus-
gestattet . . . . Gamitur 7.50, 4.75,

Ein Posten Damen-numlbemdeu
aus feinem Wäschetuch, in verschied.
Ausführungen, halsfrei u. Umlegekragen
m.Stickerei-Ein-‚ Ansatz u.Banddurchz.

Serie l . . St. 11.50 Serie u . St. 3.50
Ein grosses - -_ .
Sortiment Sliüelel u. Splßemöcke

zu ganz besonders billigen Preisen
in geschmackvollen, modernen Aus-
führungen. . . . . Stück 1.95, 2.85,

Bettwäsche
Bettbezüge aus Rentorc6, Linon, Wailis,

u. IIaustuch, gute Qualitäten
m. Gimpenbesatz, Garnitur 1 Deckbett,
2 Kissen . . . . . 5.75, 4.85, 3.75,

Bezüge in Damast, Wailis u. Linon zum
Knöpfen, gediegene Qualität.

gut und sauber verarbeitet Garnitur
8.25, 7.95, 7.25,

Bemqu in Linon, Creas u. Dowlas
Gr. 130/200 130/190

Stück 1.85, 1.65, 1.45, 1.25,
Bettlaken prima Dowlas, Gr. 150/225

Stück 2.45, Gr. 145/210

Taschentücher
Ein gr. Posten Einen-Taschentücher

2.95

3.50

9.50

3.45

6.75

959
1.95

1/2 thd. 95, 75, Eos

poEkznrssciieoiiichek m YXAFPZIZJW 1.45
1155252,; weisse Dumen-Butisftüdier 5

mit Hohlsaum weit unter Preis, 1h th. 8 »F

Ein Posten Demen-Stidrereitiidier
zum Aussuchen . . durchweg Stück 455i

Ein grosser - · „
posten Konfirmanden Tuschentucher

aus Batist mit Spitze weit unter Preis
Serie I II III
Stück 45 30 12 P1.

GrosserUerbuul in 1710111211176de
Frollier-Eundlüdier aus gutemKräusel-

stoff u. gestickt.Buchst., Gr. 50/100, St. 95 J

95S

 

Ein grosser Posten Frollier-ßundtüdier
aus prima Kräuselstoff in Gr.50/110, St.

Ein grosser Posten Fkoiiiskldlkcll aus
gutem Kräuseistoff, in weiss

Gr. 160/200 140/180 125/160 100/150 100/120 100/100 80/100

St. 3.95 3.25 2.50 1.85 1.50 1.25 95.9,

Ein Posten Bademäntel aus weiss.KräuseIstoif‚
Grösse 140/170 mit Kapotte mit Stehkragen

Stück 4.25 3.50

Grosse .. « ' zu besonders
Posten 5110118181811 billigen Preisen

aus guten, haltbaren Stoffen in Batist
und Madapoiame und grosser Muster-
auswahl, jeder Coupon ä 41/2 Meter

Coupon 1.95, 1.30, 1.00, 85,
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Sensationelles Angebot in

Schweizer Slidiereisioffen. 120 cm br.,
gr. Musterauswahl, soweit Vorrat, Meter 1.45
 

Weiss Wusdi - Rips, schwere Qualität,
für Kleider u. Kostüme geeignet, Meter

- ... « ·.,,» .—,.«("·,.·-."-
e O: ... ,s .\.' . » f J ..

Hex-J
15.75

mag, 25. FBbI'. Issiielisneriescbnufensiers i
.va.

nachmittags 31/2—7 Uhr:

Künstler-Konzert
Spezialitäten:

Bouillon mit murhshlösdien und
Käsesfungen. . . . . . . . . . . 25.9,

Ragout-kit- . . . . . . . . . Portion 35.9.
„ -Pusteten . . . . . . . . 259

Fleisch-Pustelen . . . . · . . . . . 155,
Gburlolten-Speise . . . . . Portion 204
Weisse Dumentorfe im Karton. . . L00

Weisse Kleider
Weisse Batist-Kleider mit Stickerei

u. Valencienue-Einsätzen reich garn. 4 85

7.75

Stiick

9.75

 

 

Weisse Batist-Kleider reich mit Ein-
Sätzen garniert . . . . . . . . . .

Weisse Batist-Kleider mit reicher
Achseigarnierungu.Entredeux-Einsätz.

Welsse Batist-Kleider in moderner
Chaie—Garnierung und Entredeux—Ein-
Sätzen, ferner Stickerei-Kleider mit 13 so
Faltenstoff—Verarbeitung . . -

Weisse Uoile- u. Stickerei-Kleider
sehr apart gearbeitet, reich gam., 18 75
das Neueste der Saison -

 

 

Weisse Volle-Kleider mit Hand-
sticb-Stickerei u. farbigen seidenen 29 so
Ansätzen, die letzte Saison-Neuheit O

Kinder-Kleidchen
weisse Russenliillel aus prima Leder-

satin mit Borden u.Blendengarnierung 1.45

Weisse Russenliiltel aus prima Rips-
stoffen mit Falten-Garnierung . . . 1.95

Weisse wollene Kinderkleiddien und
Kittel für das Alter v.2—4 Jahren, . 4.75

Weisse IDulrosen-Iiieider mit ab-
nehmb. farb. Kragen u. Manschetten,

für das Alter bis 6 Jahre. . . . . 5.25

für das Alter bis 10 Jahre . . . . 6.75

Weisse Batist-Stickerei-Kleidchen
reich „mit Schweizer Stickerei und
sehr apart verarbeitet . . . 8.75,

 

 .75   
Ein Posten Weisse bemerken-Ringen

mit farb. Kapuze für 1—3 Jahre 1.

Abteilung für

Gardinen,
Stores etc.

Ein grosser Posten

Erbsiull-Siores. weiss,in den feinsten
Mustern, reich mit Bändchen besetzt,

durchweg Serie il 4.75, Serie I

Ein grosser Posten
EibSlüH-Belfdedwu, weiss, Bändchen-

arbeit, mit oder ohne Volant,
Serie II 4.25, Serie I

Erbstüll-Gurniluren, 2 Schals,
lLambrequin, weiss, reich mit Bänd—
chen besetzt, Restbestände, so lange 5 75
Vorrat . ....... . . «

lIiuII-Gurnituren, 2 Schals, 1 Lam-
brequin, weiss, geeignet für Schlaf-
und Speise—Zimmer . . . . Garnitur 10.75

3.75

3.90

'Besoudere Gelegenheit!
Einige hundert Fenster

ubgepasste Gardinen weiss, in gross.
Breite, darunter extra gute Qualitäten,
zum Aussuchen . Serie II4.90,Seriel
Ein grosser Posten

Gardinen-Reste und Abschnitte
weiss, passend für 1—4 Fenster, Rest-
preis ......... Mtr. 72 und
Ein grosses Quanturn

Waffel-Belldecken weiss m. geknüpfter
Franse . . . zum Aussuchen Stück
Ein grosser Posten_ »

ErbslüII-Sdieiben-C-iardinen
weiss, mit Volant. . durchweg Paar

3.45

524

2.95

1.3
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WIE).— Verkehren und« folgenden Fahr lan erhalten: Zug

Ka totvitz ab sag« Nieolai an QQQ. ug 812: Nicolai ab Aj-

attowiö
K A

U - . . . .
uf tgr Sisecke KattowitzsJZlesz ist ein neuer Perxzonenzitg

riuchgwkise mit folgenden Ver ehrszeiten vorgesehen: ug 545:

gifttotvih ab 8242 Idawklche ab 8%; Emanuelsfe en ab 833,

Kgswchna ab Sigi- Tichau ab 8 58, Ko ier ab 99.8, Ple M·9Y—
Auf der Strecke BZeuthen FSJMBZMZ olt1h2gvie1deein neue-is

v rlehren: ug 795: eut en '. a ‚ orgenro )
ZU paar e Zug 796: Morgenrot ab 12 90, Beiithen OS. an 12»l«8.

Zwischen VielfchOWF und daweiche ist hauptsachlich sur

chulliuder folgende erbindung vorgesehen: Zug 949:« Viel-
chowj ab 650, Neudorf ab 657, Kochlowitz ab 714, Jdaweiche an
;25 g‚stiefer Zug wird nur an Werktagen verkehren. _ .

« Hauitssächlich für den Arbeiterverkehr ist zwischen
eln t unb Earlsmarkt eine neue Zugverbmduug em-

‚richtet: Häng 7680: Oppeln Oft ab 6319, Czariiowanz an 622 —-
Zzug 6‘323: d arnowanz ab 532, Oppelii Oft an bgg ..

Die zwischen Preiswig und E ers»feld verkehrenden Zuge
773 Und 774 werden bis Ry nik dur geführt: Zug 778: Preiswxtz
ab 715, Rybnik an 800. — Zug 774: thnik ab 1125, Pre ‚mit;

1208. _
an Ebenso werden die jetzt zwischen Loslau bezw. Annaber
unb Niedobschiitz verke renden Zuge 910. und 909 bis Rybni
verkehren: Zug 910: Los au ab 425. vanik an 500. —- Zug 909:
Ryvnik ab 520, Loslau an»546, Annaberg an 613. ‚ «

Die Sonntagszuge zwischen Gleiwitz——Slawentzitz,
Ratibor—-Aniiaberg, Carlsruhe— Namslau, Carlsriilse — Oppelii,
Mulden-Veilchen Stadtwald—Radzionkau, Leobsguhdeeobschutz
Stadtsorft, Dt. Rasselivitz—-Leobschutz Kattowitzk zi ich-Preuss

—-Savbusch. KattoivikEiiianuelsfegen Grubenstation iiiid (blumig——
Jdaweiche find wie im vorigen Sommer wieder vorgesehen.

Eisgang.
· Im Laufe des heutigen Tages ist oberhalb B r e s l a u s

eine große Menge von Eis zum Abschwiiniiien gebracht worden.
Infolgedessen ift die Flutrinne der Oder vom St rau chwe h r
an stromaiifwärts bis oberhalb der Stromnieifterei von
Trefchen eisfrei geworben. Beim Abfchwimmen bildeten sich
an verschiedenen Stellen kleine Versetzungem die durch Sprengeii
gelöst wurden. Es mußte besonders reichlich auf bem Strauchwehr
gesprengt werden, denn während am geftrigen Tage und heute
vormittag die Schollen noch glatt über·das.Wehr gingen, reichte
nachmittags die Kraft des Wassers nichtoimmer aus, das« Eis
über das Wehr zu heben. Besonders größere Schollen blieben
häufig auf der Wehrkrone sitzen. Durch schwere Kanonen-
schläge gelang es aber immer wieder, Luft zu schaffen. An der
starken Grundverfetzung in der M a r g a r et h e r Schlinge wurde
kräftig gefprengt.

* Dv h e rn f u rth, 17. Februar. Nachdem in den letzten Tagen
auf der Oder hier bald stärkerer, bald fchwaeherer Eisgang statt-
gefunden hatte und der Strom hier nahezu eisfrei geworden war,
trat in der letzten Nacht erneut starker Eisga n g ein. Der
Druck der Eismaffen hat sich indeften bis setzt nicht stark genug
erwiesen, um die unterhalb der Stadt bei der Ortschast Bschanz
vorhandene Eiszusammenschiebung in Bewegungzu fegen, und so
ist zurzeit der Strom hier in feiner ganzen Breite»aufs neue mit
Eisschollen bedeckt. Der Eis-stand erstreckt sich indessen nur wenig
über die Stadt hinaus. Der Verkehr mit dem senseitigen Ufer ist
zurzeit vollständig unterbrochen.

Pockeiierkrankuiigcn.

Mehrere in Liegnitz und anderen Orten vorgekommene
Pockenerkrankungen haben eine Beunruhigung im Publikum
erzeugt, um so mehr, als sich ein an den Pocken Erkrankter
zeitweise in Breslau aufgehalten hat, und schließlich auch
hierselbft eine Frau an Blattern erkrankt und gestorben ist. Unter
solchen Umständen erscheint eine kurze Besprechung der etwaigen
Anfteckungsgefahrangebracht.

Die Blattern gehören zu einer Krankheitsgruppe von
hoher Ansteckungskraft; sie entstehen immer durch An-
steckung mit dem spezifischen Pockengift, welches in dem
Jnhalte der Pockenpufteln, in dem Blute und in
den Ausdünstungen der Lungen und der Haut der
Pockenkranken enthalten ist. Dieser Anfteckungsstoff kann sich
nun verbreiten durch Bettstücke, Kleider, Lumpen, Briefe,
Papiergeld, an denen Pockeneiter angetrocknet ist. Solch ge-
trockneter Eiter behält seine Anfteckungskraft ungemein lange
Zeit, und kann Jahr und Tag in diesem Zustande ansteckend
bleiben. Die Empfänglichkeit für das Gift ist eine all-
gemein verbreitete, für jedes Lebensalter und jedes Geschlecht.
Ein einmaliges Überstehen der Krankheit schützt durchgängig
für das ganze Leben vor nochmaliger Erkrankung Eine
wichtige Frage ist nun, wie lange der Anfteckungsstofs im
Körper schon abgelagert sein kann, bevor die wirkliche Krank-
heit ausbricht, ein für die Praxis, für die Umgebung solcher
Menschen sehr wichtiges Moman Man nennt dies- das Jn-
kubationss oder Brütestadium der Krankheit, und dies beträgt
im Mittel 10 bis 14 Tage, eventuell noch kürzere Seit; so lange
ist also der Kranke schon als anfteckiingsfähig zu erachten, wenn
auch die eigentlichen Ausbruchserscheinungen noch nicht ein-
getreten sind; daher die Gefährlichkeit für weitere Ausbreitung.
Hier hilft nur möglichste Jsolierung, die bei der Schwere der
Krankheit mit allen Mitteln durclsge.iihrt werden muß. Es
gehören ja doch die Poeten zu den gefährlichsten Erkrankungen,
und find seit altersher als solche gefürchtet. Jn Europa sind
sie seit dem 6. Jahrhundert u. Chr. aufgetreten, und haben
neben der Pest die verheerendsten aller Seuchen gebildet. Erst
seit der Jennerscheii Schiitzpockenimpfuiig hat sich die
Bösartigkeit gemildert, und hier kommen wir zu dem zweiten
Schutzmittel: sofortige Jmpfung der Umgebung
des Kranken im weitesten Umfange. Hiergegen sträuben
sich die Jmpfgegner, welche auf Grund unzuverläffigser und oft
erlogener Einwürfe dieselbe absolut bekämpfen. Es ist hier nicht
der Ort, dagegen eine Polemik zu eröffnen, es sollen nur einige
statistischen Daten angeführt werden, welche die verminderte
Sterblichkeit geimpfter Poetenkranker erweisen.

Jn Berlin starben vor Einführung der Jmpfung in den
acht Jahren von 1783 bis 1'791 an Blattern 4315 Menschen
bei einer Einwohnerzahl von 150 000; dagegen in den Jahren
1852 bis 1860 nur 522 bei einer Einwohnerzahl von 450 000.
iWährend daselbst in den Jahren von 1758 bis 1809 von hundert
Toten durchschnittlich acht an Pocken starben, sank seit 1810.
wo die Jnipfung allgemein eingeführt wurde, diese Zahl auf
0-5. Von den Gegnern der Jmpfung wird auf die große
Epidemie Don 1871 hingetniefen, um die Einsiußiosigkeit der
Jmpfung zu beweisen, was ganz falsch ist. Die Seuche war
durch Kriegsgefangene eingefchleppt aus Frankreich, wo eine
starke Epidemie herrschte. Jn Deutschland war lange keine
Epidemie gewesen, die Ausübung der Jmpfung etwas ver-
netThläsfigtv besonders betreffs der Wiederimpfung, und so fand
US Seuche ein günng Terrain. Jn Breslau
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damals 7054; von den Uiigeimpfteii starben 40 Proz» von den
Geimpften 12 Proz» von den Revakzinierten 10 Proz. Verfasser
möchte noch auf feine persönliche Erfahrung hinweisen, nämlich
auf die Epidemie, die im Jahre 1870 in Magdeburg durch die
Metier Kriegsgefangenen eingeschleppt wurde, und welche er in
den dortigen Pockenlazaretten selbst beobachtete. Die Epidemie
griff unter den körperlich verfallenen Franzosen sehr stark um
fich, so daß etwa 1900 mit einer Sterblichkeit von über 18 Proz.
erkrankten. Auch in der Zivilbevölkerung grassierte die Seuche
stark und brachte viele Sterbefälle. Anders dagegen in der
vollzähligen preußischen Vefassung, die gleich zu Anfang re-
vakziniert worden war. Von diesen erkrankten im ga.izeii 30;
es starb nur einer, und zwar ein 60 jähriger Lazarettinspektor,
der nicht wiedergeimpft war,

So können noch viele Beispiele beigebracht werben.
HauptsacheiftdileolationderKrankenundWieder-
iinpfu n g der Gesunden. II. Kr.

Viehfendiiiigen im Sommer.
* Der außergewöhnlich heiße Sommer des Jahres 1911 hat

vielfach einen ungünstigen Einfluß auf das mit der Eisenbahn
beförderte Vieh ausgeübt. Damit einer Wiederholung
solcher Schäden in Zukunft nach Möglichkeit abgeholfen wird,
hat die Eisenbahnverwaltung Vorsorge getroffen, daß ihre
Dienststellen den Viehsendungen während der heißen Jahreszeit,
erhöhte Aufmerksamkeit zuwenden.

Jnsbesondere handelt es sich darum, zu enge Verladiingen zu
verhindern, für pünktliche und schnelle Beförderung zu sorgen,
lan ere Aufenthalte auf den Zugwechfelftatioiien tunlichst zu ver-
niei en, Sendungen, deren fahrplaiiiiiaßige Beförderung durch Zug-
verfvätungen oder aus anderen Gruiiden ohne Schuld der Absender
oder Begleiter verzögert worden ist, mit den fiir Tiere freigegebenen
Zügen weiterzuleiteii, die» die Sendiingen den Bestimmungs-
stationen am schnellsten anführen, zum Befprengeii der Wagen und
Tiere Wasser und bahiieigeiie Gerate zur Verfügung zu stellen und
für Schweine in Ladungen auf Antrag möglichst nur Wagen
mit Lattenwanden zu stellen. '

»Papa Hasse.«
Geheiiurat Hasse, -— der Name geht heute durch alle Zeitungen, überall

hört man von ihm sprechen nnd oft gerade von Leuten, die ihn gar nicht kennen
—- ihn verurteilen. Ich kenne einen ganz anderen Hasse, als den, der jetzt
durch die Zeitungen geschleppt wird. Und es sind doch noch nicht einmal ganz
vier Jahre her, seit ich in Breslau das Staatsexainen machte!

Nun will ich hier garnicht auf den objektiven Tatbestand derletzten Vor-
gänge in Brcslau eingehen. Dan haben schon genugsam alle Zeitungen ge-
bracht. Aber ebenso haben auch-« viele Zeitungen perföiiliche Randbemer-
klingen dazu gegeben. Daß »Kladderadatsch« und auch die »Jugend« Ge-
dichte gegen Halse bringen, nimmt man stillschweigend hin. Wenn aber
feindlich gehaltene Aussätze von früheren Schülern erscheinen, dann wird es
zur Pflicht, auch mit seinen (Erinnerungen an Hasse hervorzutreten.

Auch zu meiner Zeit gab es viele, die auf Hasse schalten, manche, die
seinetwegen, aus Furcht vor dem Examen, Breslau verliehen auch manche,
denen Halse unrecht getan und wohl niemanden, der sich nicht einmal über
feine Art geärgert hätte; aber die Mehrzahl, die hielten zu »Papa Haffe«,
wie er genannt wurde, weil sie Humor auch in manchmal derber Form ver-
standen, weil sie merkten, daß ail sein Schelten und seine Schulmeisterei
nur feinem Pflichtbewufztsein, feiner hohen Auffassung des ärztlicheii Standes
und der Verantwortlichkeit eines akademischen Lehrers entsprang, der sich
verpflichtet fühlte, dem Staat, soweit es sein {fach betraf, gut ausgebildete
Ärzte zu liefern, ob diese sich ausbilden lassen wollten oder nicht. Und schließ-
lich achteteii wir mich das Alter und die Verdienste unseres Lehrers und fühlten
uns deshalb in unserer studentischen Ehre nicht gleich angegriffen, wenn der
alte Herr uns mit »wir« oder „man“ ober gar mit »Jüngling« anredete.
Doch kuschen durfte man vor ihm nicht. Das konnte Papa Hasse nicht leiden,
und solchen unglücklichen Menschen fehte er womöglich erst recht zu; er liebte
eine freie, aber natürlich höfliche Antwort, und so war ihm auch ein gar zu
vorwitziges Benehmen unangenehm. Daher mag es kommen, daß Hasse-
auch schon zu meiner Zeit als Aiitisemit galt. Gar so arg kann es aber damit
nicht sein, denn erst gestern sagte ein jüngerer, jüdischer Kollege, als das
Gespräch auf den Breslauer Streit kam, ganz spontan: »Ja, aber auf Papa
Halse lasse ich nichts kommenl«

Herr Dr. J. M.,ber VerfassereinesArtikels in mehreren freisinnigen Blät-
tern, nennt »also« ein Verlegenheitswort Hasses. ZuunsererZeithabenwir
Hasseisiein Verlegenheit gefehen. Und haben wir auch von Hafse keine glänzende
Rede gehört, der Inhalt feiner Worte war umso besser. Aber anstatt zuzählen,
ob „mehrere hundert Male« »also “in einem Kolleg vorkam, niusite man auf-
passen, sonst konnte es einem passieren, daß man nichts vom Vortrag hatte.
lnd deshalb »ergoß er feinen Zorn über die, die feiner Ansicht nach nicht
genügend auspafiten«. Warum sollte die Folge ein »völlig ungebrdneter
Vortrag« fein? Was der eine nicht kann, kann ein anderer. Und der andere
konnte eben einen giitverständlichen Vortrag halten, und doch dabei ermahnen
aufzupasien und »Revue über diejenigen, die nicht da raren, abhalten“.
Dieses Verhalten im Kolleg zusammen mit dem »Kontrolliereii des Er-
scheinens der Hörer Tag für Tag« entsprang, wie Herr Dr. J. M. eigentlich
fehr richtig fagt, Hasses »Aiiffassung seines Lehramtes als eines von Gott
eingesetzten Schiilnieifters.«

Wer den alten Herrn beobachtete, wie er im Winter schon früh um 8 Uhr
in der Anatoniie war, wie er sich im Interesse feiner Hörer von früh bis
spät abmiihte, dein drängte sich der Gedanke auf, der Mann arbeitet, als
ob er sich einer höheren Instanz gegenüber verantwortlich fühlte. Diese
»Schulmeisterei«, sie war nichts anderes, als vielleicht übertriebene Pflicht-
erfüllung. Das kennzeichnet so recht ein kleines Geschichtchen. Hasse war auf
einer Gesellschaft mit einer feiner Schülerinnen aufammengetroffen; er
hatte sogar mit ihr getanztl Aber am nächsten Morgen lief er suchend umher;
endlich im Kleiderraiim erblickte er die anpätgekommene. »Da sind wir
also endlichl Mein Fräulein, wenn wir am Abend getanzt haben, müssen
wir also gerade pünktlich am nächsten Morgen zur Arbeit da fein.“ Hoffentlich
hat die junge Dame diese Anfprache richtig aufg efaßt, sich darüber gefreut
und nicht wörtlich danach gehandelt.

»Papa Hasse« brachte aber bei aller »Schulmeisterei« den Interessen
der Studenten volles Verständnis entgegen. Da fällt mir ein langer Fuchs
mit dein damals noch so glatten, hübschen Gesicht ein, der im Anfang seines
ersten Semestcrs stets zu spät lam. Hasse sah den Bösewicht wohl strafend
an, aber der kam doch zu spät. Es währte nicht lange, da hörten wir Hasfe
rufen: »Feller (ber »Jnfpektor« der« Anatomie), wenn der Herr mit der
hellblauen Mütze kommt, den möchte ich mal fprechen.« Er sprach mit ihm
und der Herr kam doch zu spät; denn er hatte höflich erklärt, daß seine Fecht-
stunde so ungünstig liege gerade vor Hasses Kolleg, fechten müsse er lernen,
unb er könne nicht eher da sein. »Ist also gut; dann gehen wir also leise auf
unseren Platz, daß wir niemanden stören l“ — Wie tat »Pc1pa Hasse« erst
zornig und drohte mit Tesiatverweigerung und allem möglichen, als ich
acht Tage lang mich nicht hatte in der Anatomie sehen lassenl »Ja, Herr
Geheimrat, ich konnte beim besten Willen nicht kommen, wir hatten Stiftungs-
fest, und da -——“ »Mein Herr, acht Tage lang Stiftungsfeft l?“ »Mit den
Vor- und Nachfeiern.« Da lächelte Hasse. »Na, is’ iutl Und ich dächte wir
hätten ietzt allen Grund ganz besonders fleißig zu fein.“ Damit war die
Angelegenheit zur Zufriedenheit beider Teile erledigt.

Denn Hasse, wie ich ihn kenne, meinte es gar nicht so schlimm, wie er
zunächst tat. Oft war es nur ein gewisser Humor, dcr ihn zu feinen Anreden
veranlaßte. So denke ich mit Freuden daran, als mein Couleurbruder und
Freund G. zum ersten Male gefochten und die Durchzieher statt in die Backe
in die Nase bekommen hatte. Die Nase in einer großen schwarzen Lompresse,
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kam er in den Priipariersiial. Das war etwas für Papa Hasse. S chon setzte
er den Kneifer auf, und fchmunzelnd rief er: »Mein Herr G., wie sehen wir
denn crust Wer also feine Nase in Sachen hineiiisteckt, die einen Mediziner
nichts angehen, dem also geht es f0.“ Gerade damals kam so ein kleines Kerl--
chen zu meinem Freunde, nachdem Hasfe den Präparierfaal verlassen hatte
nnd wollte heben: »Das lassen Sie sich gefallen, so über den ganzen Saal
hinweg aufgezogen zu werben?“ Doch G. lachte das Männchen aus, den
Hasses Worte hatten ihm selbst Spaß gemacht. Und wer G. kaniite,.weiß,
dasz er auf eine wirkliche Beleidigung nicht »kniff«. Aber Hasfe fielen nicht
mir bunte Kravatten, Schleifen an den Schuhen usw. auf; sondern er merkte
auch, wenn feinen Hörern etwas fehlte; sei es der Exaniensrock, den er einem
armen Kandidaten geschenkt haben soll, sei es ein gerütetes Auge, wie
nur Dr. N. kürzlich erzählte. »Was haben wir am rechten Auge?« »Es ist
m‘ir etwas hineingeflogen.“ »Gehen wir also gleich nebenan in die Augen-
klinil und lassen es herausmachenl« »Da ist jetzt keine Sprechstunde.« »Dann
sasgen wir, der Herr Geheinirat Hasfe schickt uns, und die Herren werden
e un.«

Wer diese Zeilen bis hierher gelesen, wird jetzt wohl nicht mehr gla heu,
dafz Hafse ein »seit Jahrzehnten äußerst mißliebiger Hochschullehreriiisei.
O, ne'm, »Papa Hasse« hat sich doch eine ganze Menge Freunde erworben,
unb bie denken mit mir zusammen anders als Herr Dr. J. M.

Ia, viele Geschichten nnd Anekdoten kursieren von »Papa Hasse« Die
meisten haben als Inhalt feine übertriebene Gewissenhaftigkeit als Schier;
manches etwas grobe und poltrige Stüclchen und mancher sit)lageiide.g"ei;:-
reiche Witz wird von ihm berichtet; man fühlte den harten, unbengfameu,
männlichen Charakter heraus; aber niemand hat Lächerliches oder Schwäch-
liches von ihm erzählt; nirgends werden pikaiite Geschichtchen von ihm kol-
portiert oder nur etwas, das ihn in den Augen der anderen herabsetzen
öiinte.

Und deshalb hören heute viele feiner früheren Schüler mit großem Be-
dauern von den Vorgängen in Vreslau. Sie erinnern sich der früheren Stu-
dentenzeit und denken mit Liebe und Hochachtung an ihren alten Lehrer,
der sie oft etwas rauh anfaßte und manchmal auch in ihrer Eitelkeit verlegte,
von dem fie aber wußten, daß er es gut mit ihnen meinte und feine ganze
Kraft für ihre Ausbildung hingab. — «·

»Und ich dächte doch, man täte weise, wenn man sich das also isauz
jenau merkte l“ Dr. W a l t h e r P o h l, Posen.

Vom Roten Streng.
« Am Sonntag, den 25. Februar, nachmittags 4 Uhr, findet im

Sitzungssaale des Landeshaufes in Breslau eine Führer- und
Ärzte-Versammlung statt, die der Vorstand des Verbandes der
Sanitätskolonnen und Genossenschaften vom Roten Kreuz der
Provinz Schlefien einberufen hat. Auf der Tagesordnung stehen
die Berichte des Vorsitzenden Oberftabsarztes Sanitätsrat Dr.
Schöngartl), unb des Kassenführers Lindiier, ein Vortrag des
Regteriingsbaumeisters Oberleiitnant d. R. Vathmann über-
»Eisenbahn und Rotes Kreuz«, die Beschlußfassung über den vierten
Schlesischen Sanitätskolonnentag in Kattowitz, dessen
Abhaltung für den 31. August, 1. und 2. September d. »J. in Aus-
sicht genommen ist, sowie eine Anzahl Mitteilungen « IS

Nachdem bereits im Jahre 1910 in den Städten ‘Berlin. Eiegnii'ä.
Siegen, Euskircheii, Nürnberg, Eheinnitz, Mannheim und. Reut-
lingen Ortsausfchüsfe für das Zusammenwirken der
gewerblichen Berufsgeiiossenschaften und des Roten
Kreuzes auf dem Gebiete der ersten Hilfe gebildet worden
waren, hat nunmehr der Berliner Hauptausschusz unter dem Var-
fit} des Präsidenten des Elteichsversicherungsaintes Dr. Kaufmann
eine weitere Ausdehnung dieser neuen Wohlfahrtseinrichtung per-
anlaszt, zu der ihn die in den genannten Orten erzielten günstigen
Erfolge ermutigt haben. Auch in Breslau ist var kurzem ein
derartiger vorläufiger Ortsausschuß gebildet worden-, dem vonfcjten
der Berufsgenossenschaften Fabrikbefitzer Lautcrbach. Vorsitzender
der Sektion II der Norddeutfchen Holzberufsgenossenschaft, Justiz-
rat Dr. Neisser, Syndikus der Schlesischen Textilberufsgenosfen-
fchaft, Buchdruckereibesitzer Neusch, Vorsitzender der Sektioii IX der-
Buchdruckereiberufsgeiiofsenschaft, Geiieraldirektor Wagner, Vor-
Vorsitzender der Sektion Vlll der Steinbruchsberufsgenofsenfchaft,
und Stadtbaurat Wirtz als Vertreter der Städtifchen Betriebs-
werke angehören; das Rote Kreuz ist vertreten durch den Vorsitzenden
des Verbandes Breslau der Genossenschaft freiwilliger Kranken-
pfleger im Kriege vom Roten Kreuz Frhrn. von Rentz, die Vor-
sitzenden der Abteilungl und II dieses Verbandes (Verein der
Genossenschaft und Freiwilliges Sanitätskorps), Hauptmann b; L·
Green und Stabsarzt d. R. Dr. Stempel, den «-Chefarzt »der
Unfallstation vom Roten Kreuz Dr. Nichts und den-Vorsitzenden
der Sanitätskolonne vom Roten Kreuz des Kreiskriegerverbandes
Breslau Stabsarzt a. D. Dr. Sehbel. Vorsitzender dieses vor-
läufigen Ortsausschusses ist Justizrat Dr. Neisser. Zu Vertretern
bei der am 22. Februar in Berlin stattfindenden Sitzung des Haupt-
aiisfchusses wurden der Vorsitzende und Frhr. von Rentz gewählt-
als Erfatzmann des letztgenannten Dr. Nich6. Bald nach der
Sitzung des Hauptausschusfes wird eine Versammlung stattfinden,
in der ein aus Vertretern sämtlicher für Breslau in Frage
kommenden beriifsgenosfenfchaftlichen Organisationen bestehende r
Wahlkörper gebildet und von diesem der endgiltige Ortsausschuß
gewählt werden soll. -

Die katholische Pfarrkirche in Rothslirben. «

Jm Verein für Geschichte der bildeiiden Künste
sprach am 8. d. SIR. Professor Joseph L a ng e r über »Die katholische
Pfarrkirche in Rothsürben«. Nach allgemeinem Überblick über den
Gegensatz zwischen den Vorteilen der Ausfetzung zu deutscheiii
Recht und dem flavischen Robottunwefen wies er die urkundlich-c
Ausfetzung von Rotfurben zu deutschem Recht im Jahre 1252 durch
Heinrich III. von Breslau nach, ebenso die schon« 1245 erfolgte
Scheiikuna des Ortes an das DonitapiteL Weiter wurde die « b-
leituiig· des Ortsnamens aus dem des Mittelalters, „Saröbinu“
bis auf die heutige Bezeichnung »Rothsürben« verfdtgtxsowie -d·e
ursprüngliche Bauanlage des dortigen Kirchleins gegeben. Se r
interessant waren »die Ausführungen über das Geschlecht der
Hanniw alds. die aus Bunzlau stammend, im 16. Jahrhundert
zu Ehre, Reichtum und Ansehen gelangt, als Patrorie Rothfiirbencs
das Kirchlein in künstlerischer Weise aus-bauten Ergöhlich waren
auch die Ausfuhrungens über die Geldgeschäfte der kaiserlichen
Rate mit den Fuggern und Welfern in Augsburg, die demkHaufc
Haiiiwald, »in der Mitte des 17. Jahrhunderts so verhängnisvoll
geworden find. Hieraus wurden der Ausbau der Kirche und deren
innere Ausfchmückung durch Adam Hanniwald in den Jahrenbotl
1601 bis 1615 eingehend an der Hand von Lichtbildern besprochen-
die traften Widersprüche des Reduktioiisprotokolls vom Jahre 1654
und des Visitationsprototolls von 1666 beleuchtet und zu lösen
versucht. Die weiteren Ausführungen behandelten die 'im Vor-
fahre aufgedeclteaund durch den Vortra, enden restaurierten Ge-
wöl emalereien, welche der nä fte Patron, Herr von
S aro t fchin im Jahre 1660 dein Kirchlein gestiftet, und welche
als Dokumente der dekorativeii Liluiist des 17. Jahrhunderts für
Schlefien fehr wertvoll find. Hierbei wies der Vortragende bei:
Zusammenhang mit Werken des Lucas von Reiben, Ulmer und
Nürnberger Kunftlern nach. Auch die letzte Periode der- malerifchen
Ausfchmuckungan der Wende des 17. zum 18. Jahrhunderts wurde
eingehend gewürdigt. Obwohl die ausführenden Künstler zurzeit
nicht bekannt find, iirlundliche Belege fehlen, glaubte der Vor-
tragende für die plaftifchen Arbeiten ars vergleichenden Studien
heraus die Mitarbeit des Breslauer Mteisters cFriedrich G r o B, des
Erbauers der schönen Kanzel in der Magdalenenlirche, vermuten an
dürfen. y. J.



Die Methode des Stretkterrorisiiiiis,
at- Während des Glaserstreiks in Breslaü, der sich vom

Juni bis zum Oktober 1911 ausdehiite und mit einer Niederlage
der beteiligten Gesellen endete, hatten sich täglich Streikpoften
bei der Trelenbergschen Fabrik an der Gräbfchener Ehaufsee
aufgestellt, um die dort tätigen arbeitsioilligen Glasergehilfen bei
passender Gelegenheit zu briiskiereii nnd zur Arbeitsiiiederlegung
zu veranlassen. Am 81. August wurden sogar zwei Haushälter
der Firma bei ihrem Erscheinen auf der Straße von der dort
laiiernden Rotte der Streikenden schtoer belästigt und mißhandelt;
Die Burschen umkreiften die Leute, hinderten sie am Ein-
fteigen in die Elektrifche Straßenbahn, schlugen auf sie ein
und riefen ihnen drohend zu: »Wenn ihr am morgigen Tage
nochmals hier die Arbeit aufnehmt, dann gibts 6Dhrfeigcn!“ Ver-
geblich bemühten sich die Beläftigten, den radauluftigen, gewalt-
tätigen Streikposten klar zu machen, daß sie gar nicht
Glasergefellen, und an dem Streik nicht beteiligte
Haushälter seien; sie ioiirden aber trotzdem weiter belästigt,
bis sie schließlich die Flucht ergriffen. An diesem Vorfall waren
sieben Genossen als Streikposten beteiligt gewesen;
sie ivurdeii ermittelt und wegen Vergebens gegen § 153 der
Gewerbeordnung unter Anklage gestellt. Am 17. d. M. hatten
sie sich vor deniSchöffengericht zu verantworten. Leider reichte
das in der Verhandlung zutage geförderte Beweismaterial nicht
aus, sämtliche Angeklagte der ihnen zur Last gelegten Straftat zu
überführen. Nur den Glaserii Salzbrot und Hirschberger
konnte nachgewiesen werden, daß sie sich an den gegen die«beiden
Haushälter verübten Brutalitäten hervorragend beteiligt hatten.
Sie« wurden zu je drei Wochen Gefängnis verurteilt. Jn der
Urteilsbegründiiiig führte der Vorsitzende aus, daß die Streikposten
bei ihrem Vorgehen gegen die Tilrbeitswilligen jetzt eine neue
Taktik zur Anwendung bringen. Sie halten sich stets in größerer
Anzahl zusammen, umkreisen die ihnen in den Weg kommenden
Arbeitswilligen und bewirken dadurch, daß die überfallenen be-
stimmte Angaben iiber die Beteiligung der einzelnen sie be-
drängenden Leute nicht zu machen vermögen. Das Gericht war
deshalb der Meinung, daß die wirklich ermittelten Personen
besonders streng bestraft werden mußten.

Reichsstempelsteuer.
bp. Der Bundesrat hat neue Ausführuiigsbeftininiiiiigeii

zum Reichsstenipelgefetze „vom 15. Juni 1909 mit der Anord-
nun erla e_n‚ Da diese Ausfuhrungsanweisung mit dem 1. A ril
in aft Tritt. ie»neueii Ausfiihrungsbestiinmun en find ehr
eingehender Art. Sie be ieheii sich einmal auf thien, Anteil-
cheiiie, Säure, Renten un Schii dverschreibiingen, Genußfcheine,
ewinnanteils ein: und Zinsbo en; sodann aufsraiif- und sonstige

Anschaffuxigs e chafte, auf Spie und Wette, auf Frachtür undeu,
Personenfahr arten, Erlaubniskarten für Kra tfahrgeuga Ber-
ütun en. Schecks, Gründstiicksübertragungen; ie en halten zum
Lukas all emeine Bestimmungen sowie so che iiber die Erhebun
un « erre nung der Abgaben. Jn dem letzteren Abschnitte wir
bestimmt, daß die Verwaltungskostenvergiitiingeii von 2 v. H. seitens
der Einzelre ieriingen von der Nohsolleinnahme nael den Einnahme-
büchern einschließlich der Nactzerhebungen und a züglich der Er-
stattun en u berechnen ist. leben diesen Vergiitüngeii dürfen
aber ro e kosten und Pro eßziiifen aus Stempelprozessen dein
Reiche ni t ausgerechnet wer en.

Gewerblikhe Anlagen iind Baupoltzei.
L} Bisher konnten diejenigen Bauten, bei denen Eisen- und

insbe ondere Eisenhetontouftruktionen zur Ausführung gelangen
und des alb die rufung schwieriger statischer Berechnungen ndtig
war, ni t einma iinnier»iii denjenigen Gemeinden in eiiügender
und weckniaåiger Weise ubertisacht werden, in denen die au olizei
Dur staatli e Organe ausgeübt wird weil den Bauoolizeibe örden
nur selten gerade in diesem Sonderzweige ein eheiid ausgebildete
technische Beamte zur Verfügung standen. Diesfem Mißstände soll
dadurch abgeholfen werden, daß zwei Negierun s- und
Baurätedes Jngenieurfaches mit der riifung
der stati chen Berechnungen »und der liber-
wachung erartiger Bauaüsfuhrungen betraut
werben. Zu ihrem Tätigkeitsfelde sollen alle entsprechenden Sachen
aus Stadt- und Landgenieinden mit staatlicher Bau-
golizeiverwaltuu —- mit Ausnahme der Stadt Berlin, fur, die ein
efoiideres statisches Bureau beim Polizsivrasidium eingerichtet ist
— und alle diejenigen Entwurfe und« auaiisfuhrungen mit der-
artigen Konstruktionen geglorem die sich auf die Errichtung oder
Beranderün ewerblicher nlagen beziehen und bei denen infocllgæ
dessen gemäg «§ 16i25 der in. G. O. die zur ewerbe olizeili jen
Genehmigung berufenen Beschlußbehörden die »efugnif e der Bau-
polizeibehörde wahrnehmen Als Dienstorte sur·»die» beiden Re-
ierungs- und Baurate find vorlaufig im, diesiassrigen Staats-

gaüshaltsetat Haniiover und Pos en in Aus icht genommen.

Wohnort der Beamten.] Der preußische Eiseiibahnminifter hat
die isenbahndirektionen DaraufJ hingewiesen, daß denBeaiuten die
widerrufliche Erlaubnis, außer alb ihres Dienstortes Wohnung
u ne men, in der Re el nur dann zu ver agen ist, wenn nach
Zu e er Verhältnisse efürchtet werden mii , da die ordniiii s-
mä ige Wahrnehmung des Dienstes durch die ent ernte Lage er
Wo nüng beeinträchtigt werden würde. Bei den Entscheidungen
über dahingehende Anträge ist zu beachten, daß den Beamten nicht
estattet werden soll, außerhalb des Dienstortes zu wohnen, wenn

gie Entfernung zwischen Wohnort und Dienstort mehr als 30 km
gder die Zeit der einfachen Eifenbahnfahrt mehr als 30 Minuten
eträg .
m

Landwirtschaftliches siehe Bogen 8.
Umfchaii. —- Aus Elfaß-Lothringen. —- Remonteverkaüf. —-

Bereinsnachrichten usw.

-t- Görliv,16. Februar. Jii der heutigen Stadtverordneten-
sitzung wurde der Etat beraten. Der Kammerer Stadtrat Stur
wies darauf in, daß im großen und anzen der Etat ein gunsti es
Bild bietet. tadtv.Di-.Stein sprach eine Anerkennung aus u er
die Erfolge, welche die Stadt auf den Ansstellungen in Dresden
und osen erzielte, für die Täti keit der Bauverwaltiing, daß sie
den eubau der beiden Realansta ten unter Dach brachte und den
Umbau des Stadttheaters au günstige Weise «loste. »An das
Wasserwerk lobte er, das trotz der Trockenheit im vorigen Fahre
nicht versa te. Nicht einverstanden erklarta er fiel u. a. mit der
Art undAFgeife der Straßenreiniguiig, die nicht auåder Hohe sei.
Oberbürgermeister Snah trat der Beschwerde, daß ie Klaranlage
der Kanalisation die Neiffe nach Ludwigsdorf zu ver«seiickz?,· auf
Grund wissenschaftliger Giitachten ent eien«. Fo»rstni»eifter» igler
verbreitete sich über die Aufiaben un s lane fur die zukünftige
Vertvaltun der Forsten nach der durch den»ungeheurenNaüpenfraß
hervorgerufenen anormalen Wirtschaftsveriode. _

K. Landeshut, 17. Februar. Jn» Der. le ten Stadt-
verordnetensifung wurde zunächst eine Einga e der hie igen
Wach- und Seh ieß esell chaft, dahingehend, daß die Gesell chaft
anftelle der stadtis en achtwächter die Bewaclung der tadt
überne men will, dem Magistrat zur nochmaligen eratuiig zurück-
verwie en. Für ’die durch das Hochwasser in Brasi ien ge-

fskomitee 25 Mk. überwiesen.sähädi ten Deutschen iviirdeii dem Hi _
ie .8 often für die Ausbefseruiig der Schlachtho ftraße wurden be-

willigt. Dem Antrag derSchiihengQilde auf Lrweiterüni der
S ießhalle wird· ziigefti·iiiiiit. - ein Nektor der katholis en
Vo ksselule wurde eine Erhohung der A iutszulage bis 511700’s cl.
u ebi igt. Außerdem legt die Stadt aus freien Stücken noch

Q Mark hiiizii,» im« Interesse der vielfacheii Verdienste, die sich
der Nektor um. die hiegsigen S ulverhaltiiis e erworben hat. Den
Lehrern der hiesigen olksschu e wurde in geheimer Sitzung eine
pensionsfähige Ortszulage von 100 Mark 1. pril ab bewilligt.

b. Neichenbach OL., 16. Februar. Die Bautätigkeit in
Unserer Stadt- verspricht auch in diesem Jahre regeszu werden.
Mit dem Bau des neuen Amtsgerichts wird im nach ten Monat i

begonnen. _ .
Privathauser erbaut werden. Von großerer Bedeutung sur die
Stadt ist aber der var einigen Ta en perfekt gewordene Eierlauf
von Bauareal zur Errichtung einer Fabrik für 80 Arbeiter. Mi
dein Bau dieses Fabriketablissement wird bereits Ende nächsten
Monats begonnen werden.

_ sie Liiiociiberg, 16. Februar. Am hiesigen Köni l. Evan e-
lifchen Lehrerinnensemiiiar fand vom 1‘. bis 16. . M. un er
dem Borsitze des Negierün s- und Schiilrats Buth aus Liegiiitz
die Abfch ußprüfung statt. n dieselbe traten 80 Damen ein, von
denen 28 beftanben. Drei waren vom mündlichen befreit.

6.. Striegau, 17. ebruar. »Der Erziehungsverein des
Martinshaüses in Gro -Rofen lsielt am 14. b. M. seine Jahres-
versammlung ab. Jm etzten Jajre betrügen die Einnahmen der
Aiitalt 107 30 Mark. Die Ausgaben 100495 Mark. Der Haus-
gilts lan für 1912 wurde auf 109 932 Mark fest esetzt. Der vom
.. ire tor» M..Noth verfaßte Jahresbericht svri t sich besonders
über ergie erisdze Maßnahmen aus. Es waren im vorigen eFahre
in der lntalt 2 Knaben, 97 fchulentlafsene männliche Zöüinge
und 56 Mädchen, zusammen 205 söglinge 197 befinden sich aus-
w7rts in Sage ober Arbeitsverhä tnis. Besondere Aiifor eriingen
werden iir Erfüllung moderner Ansprüche jetzt in baulicher Hin-
sicht an ie Anstalt ge tellt. Die Versammlung genehmigte daher
iir Erbauung eines talles beim 4. Familienhause 39 000 Mark.

— n Aussicht genommen ist auch der Bau eines großen Wohnhaiises.
Jiisgesanit wird eine Bausumme von rund 170000 Mark not-
wen ig fein.

§ Weinrebe, 17.Febrüar. n der Stadtverordnetensitzung
am 14. D. M. wurde u.a. besch ossen, iir Deckung und Amortisation
der Baiikoften ffür den Brunnen im ofegarten ein Darlehn von
25000 Mk. anzunehmen. m Ouellengebiet der Wasserleitung
haben sich Schäden bemerk ar gömachh u deren Befeitsung
7000 M . liereizseftellt wurden. ie Arbei en sollen unter ber-
leituiig eines « afserbautechiiikers aus esiihrt werben, aber erst
nach Fertigstellung der Anlagen im Ho egai·teii, um Störungen in
der Leitung zu vermeiden. —- Die zweijährige Probe eit der an
der ftädtischenHaushaltungs- iindGewerbeschule iir Mädchen
angestellten fünf Gewerbeschullelirerinnen ist am 1. Oktober b. J-
beendet worden. Die Versammlung erklärte sich mit der pensions-
berechtigten definitiven Anstellung einverstanden.

S. Habelschwerdt, 17. Februar, Mit dem immer me r an Aus-
Dehnung gewiniienden Ho drückgcbiete ist ein weiteres inlen der
Temperatur bis zum Fro t eingetreten. Gesterii abends stand das
Thermometer bereits unter 0 unb sank während der Nacht auf
-—-4,20 C. Auch heute am frühen Morgen zei te es noch·-—80, stieg
aber im Berlause des Vormittags wieder ii er 0. Die Schnee-
decke ist im Ta e bis auf einige Reste gefchmolzen. Das Baro-
nieter steht zurzeit etwa 9 mm uber Normalhöhe.
stunden trat Vetfbildung ein.
herrscht ein inaßiger Südwind.

‚ r. _Wiünfterberg, 17. Februar. Fu Befprechiingen über den
Bau eines neuen katholischen P arrhauses und den Bau
eines neuen Volksschulhauses traf in dieser Woche Baurat
Dr. Burgemeister aus Breslau hier ein und un erhandelte
mit Vertretern der kirchlichen und der städtischeii Körper a ten.
Die Vorarbeiten für den Pfarrhaiisbau sind jetzt soweit geför ert,
daß mit»deni Neubau in diesem Frühjahre begonnen werden
wird. Für den Schulhansbau handelte es sich um die Auswahl
des geeignetsten Banplatzes. Gewählt wurde nach dem Vor-
schlage Dr. Lurgemeifters die Thielerische Gartnerei an der
Wallstraße.

_r. Malitsch, 16. Februar. Zur Kreisfhnode entsaadte die
hiesige Kirchengemeinde — außer Seichau, die einzige der Diozese-—
bisher nur den Ortsgeistlichen und einen Laiendeputierten. Es
war dies lange Zeit der Begründer des hiesigen Kirchensijstems,
Landesaltester Heinrich Wilhelm von Sprenger,·zul»etzt» auf
Mochaü. Als Herr von Sprenger 1906 aus Gesundheitsrücksichten
das Amt niederlegte, würde ein laiiaiähriges Mitglied des Ge-
nieindelirchenrats, Rentier Gustav Lienig aus Triebelwitz, zu
feinem Nachfolger gewällt. Nunmehr ist aus Anlaß der Errichtung
der dritten Pfarrstelle in Jauer der Kirchengemeinde Malitsch
durch Beschluß der Provinzialfhnode das Recht zur Wahl eines
weiteren. der zweiten Kategorie zugehorigen Abgeordneten zur
Kreisfvnode Sauer zugewiesen worden. Als solcher wurde in der
Gesamtkoiiferenz der kirchlichen Körperschafteii am 6. D. M. der
gegenwärtige Patron, Fideikommißbefitzer Heinrich Ernst Oswald
von Sprenger auf Malitsch, gewählt. Als Termiii der diesk
jährigen Kreisfvnode ist der 28. Marz in Aussicht genommen. Bei
der Begründung unseres Kirchenfhftems im Jahre 1863 waren auf
dieGrundstücke der Gemeinde N a tu r a l; und G eld l e i st u n g e n
für die Kirche und den Geistlichen grundbuchlich eingetragen worden.
Die Erhebung der verschiedenen Getreidesorten ist mit Unbeauem-
lichkeiten verknüpft, auch tourden die Berhaltnisse durch Güter-
zerteilüngen im Lauf der Zeit komplizierter. Als daher am
12. lFebruar ein Termin in A b l ofu n g s aiigeleaenheiten hier statt-
fand, war an die Königliche Spezialkomiuission in Gorlib die
Bitte gerichtet worden. der Gemeindaini Anschluß an denselben über
den Gang und die Kosten des Ablesungsverfahrens Aufschluß zu
geben. Derselben wurde bereitwillig entsprochen. Da sich danach
die Ablösung, zumal auch im Hinblick auf die gegenwärtigen hohen
Preise empfiehlt, ift in weiteren Kreisen der Gemeinde der Wunsch
rege geworden-. der Ablösung aller gründbuchlich eingetragenen
Neallasten näher zu treten.

s. Groß-Wartenberg, 1.6. Februar. (Siegern fand hier eine
Stadtverordnetensitzung statt, in der die _ rbeiten zum Umbau
der Stadtförsterei vergeben wurden. Die Baiikosten betragen
5890 Mark. So ann wurde der Anlauf des Gruiidstiickes Groß-
Grünhof in der Canimerauer Vorstadt beraten. we ches bei dem
späteren Bau eines Schlachthogsees für die Stadt von Wichtigkeit
wäre« Der Anlauf für 20000 ark, eiiifchließlich sieben Morgen
Wiese, doch ohne ein auf dem Grundstück befindliches größeres
Nebengebäude, ivurde beschlossen.

l. aus, 17. Februar. Fu der estrigeii Stadtverordneten-
sitziin wurde das Ortssta ut für ie Anstellung und Verforgung
er ftä tischen Beamten mit den vom Bezirksaüsschuß geforderten
Abänderungen angenommen. Die BMiiminlun be chloß, vom
1. April ab die Einkommen bis zu 420 ark von er emeinde-
teuer freizulassen. Sie erklärte sich mit der Begründung eines
efonderen Bersicherungsamtes für die Stadt Oels einver-

standen ünd übernahm die hieraus entstehenden Kosten aus die
Stadtgemeinde Dann ivurdeii die Etats der Armen- und Sch acht-
hofkaf e festgesetzt.

G) Antoiiienhiitte, 17. Februar. Die Ber verwaltung der Gräs-
li Schafsgotschsehen WerkTe hat nun damit egonnen, das Brand-
fe d im tlntonienslöz der Lifthandragrube unter Wasser zu
feigen, ümdie sieben unter Ta e gebliebenen Leichen der ver-
ungliickten Bergleute bergen zu öiinen. Das Brandfeld befindet

i in zwei einfalleiiden Strecken des schrägliegenden
«-lözes, während die Leicl en in der oberhalb ge egeiien, das Flöz
orizontal durchsrlnci enden Seilfahrtstre e iegen geblieben

sind. Sie kommen arum mit dem Wasser niilstjn Beriihriiung,
weil das Wasser nicht bis zu dieser {ab e ge rieben zu werden
braucht. Die Mehrzall der veriingliickten ergleute hat ihren Tod
einem bedauerlicheii Irrtum zuzuschreiben. —- Sie glaubten, Der
Wetterscha t, dem sie ent egengingen- sei ein aus ieheiider; das
Entge enge ehte traf inde sen u. Der Wetterfchach ist mit ein-
iehen em entilator anaelcg, und ge gerieten dadurch immer

Liefer in die schlechten We ter hinein. — erOberhäiierSchniotter-
meher hatte einen matt gewordenen Stei er, der sich zu kurzer
Erholung niedersetzte, von der er sich je. enfalls nicht wieder er-
gaben hatte, mit Gewalt von seinem Sitze auf erifien und in

icherheit gebracht. Dann kehrte er sofort in ie Wetterstrerke
Zirtiiefh iåm die übrigen Kameraden zu retten, wobei er selbt den
o an .

(‑) Beuthen, 16. Februar. Eine Revision der Feuer-
sicherlzeitseinrichtungeii unserer Stadt verbunden mit einer
,,Feuer rill«-Probe in der Schule wurde eftern nachmittag durch
den Dezernenten des _ Feuerlöschwe ens ei der Regierung zu
Oppeln ab ehalten. Die übung wur e in der Bollsschule V an Der
Kurfürstentraße vor Schluß des Unterricht-s abge alten. Unter
Leitung der Lehrer der Schule verließen die Schii er im Zeitraum
von zwei Minuten paarweife und in völliger Ruhe das Schul-

Jn den Morgen-
Bei schwaeh bewölltein Himmel

Desgleichen sollen im zeitigen Frühjahr mehrere« neue is gebände.

 

n kurzer Zeit war auch die im vorigen ahre em-
gerichtete istäbtifme Berufsfeuertvehr zur Stelle. DerJWassers
druck des Hydranten reichte aber nicht aus, das Wasser bis zum
Dachges ofse u bringen. Erst der später einireffenden reiwilli en
««»eiierwe r» ge ang es, mittels Mannfeleaftsdrucks ritze as Wa er
is ur ohe des Dachgefchosses zu sch euddrn. ie flieht ion at

erge en, daß die Stadt Benthen einen Wasserturm . ringend
braucht. Die Stadt vesi t zwar einen Wassertnrm dKiloineter
entfernten Der nach Laurahütte fiihrenden Ehaussee für die
Wasserleitüng von Rofalien rube, der aber nicht inreichenden
Druck ausübt. Mit der Er chließung einer neuen Wassergnelle
wird darum ang die Errichtung eines neuen Wasser urines
im Bereiche des tadtbildes geplant-
O Kam-with 16. Februar. Jn der gestrigen Stadver·

ordii c t e n f i vun g wurden u. a. bewilligt: Etatsüberschreitungen
des »laufenden Rechnungsjahres in Höhe von 15 525 Mk» für das
Lkuppe [beim in Beuthen ein jährlicher Zuschuß von 150 Mk.,
für die Erteilung orthovadifchen Unterrichts an Ziehkinder
120 Mik» fur Abgabe eines Gutachteiis zur Einführung des Orts-
statuts betreffend die Verunstaltung von Ortschaften und
landschaftlich hervorragender Gegenden 521,44 Mark. Beschlva
wurde die Aufnahme eines Darlehns zur Deckung dcr Kosten für
das im «Bau»begriffene Gebäude der Reichsbank nebst Grund-
erwerb in Hohe von 259 800 Mk. bei der städtifchen Sparkasse oder
einem anderen Institut und eine Beritärkuiigdes Betriebs-
fonds der Stadthauptkaffe durch Einführung von über-
fchüssen bis zur Hohe von 250 000 Mk. Zügestiinmt wurde der Ent-
lastung der Jahresrechnung für 1909, E r h ö h u n g d e r H u n d e i
st eü er »von 20 auf 80 am. jahrlich für einen und auf 40 Mk. für
jeden weiteren Hund, einem Nachtrage zum Ortsstatut betreffend die
Zusammensetzung des Kuratoriüiiis der kaufncä n n i schen
Fortbildungsschule, und der tR‘etfetiung Der Fliichtliiiie
fur die 70. Straße ostlich der Gustav-, rehtagstraße. Weitere Be-
ratuiigen betrafen die Wahl von Mitgliedrn in das Kuratorium der
Oberrealfchule und der gewerblichen Fortbildungsschule, die An-
stellung von Polizeisergeantcn, und die Auslofuiig von Stadt-
obligationen in de«r«Anleihe von 1899. Auf eine Anfrage. ob sich
die» Nachricht bestatige, daß eine Zentralifation der Kri-
miiialvoli zei im oberschlesischen Jndustriebezirk geplant unb
Kattowitz zum Sitz derselben ausersehen fei, erwiderte Oberbürger-
meister Bd h l»in a n n, ihm» sei davon nichts bekannt, auch halte er
die Nachricht für unglaubwurdig.

si- Laurahüttc, 16. OFebruar. Unter dem Borsih des Gemeinde-
ünd» Amtsborftehers Schroeter fand am 13. d. M. eine Ge-
mseindevert retersitznng statt. Es wurde u. a. beschlossen, für
das Rechiiiingsjahr 1912 die Kriegsveteranen, die weder Grund-
stücke besitzen, noch ein Gewerbe betreiben und deren Jahresein-
kommen uiiter«900 Mk. betragt. von der Gemeindesteuer zu be-
freien. Denjeni en, die keine Steuern Da len, wurde wie in den
LIorjahren ein -hrengeschenk von 10 i.bewilligt. Die Kosten
fiir bauliche Jnstandfetzungen in dem von der Gemeinde Staura-
butte erworbenen Faüfe würden bewilligt. Die katholische
Schule lII m Der ieiiho straße soll um zwei Klassen erweitert
werden. Der erforderliche . ufbau des Scliilgebäudes wurde ge-
nehmigt. Zu den Kosten der eplanten egeunterführüng von
der Hugo- nach der WandastrafFe wurde eine Beihilfe von 5000
Mark bewilligt.
 

‘gi‘ofen.
, BöWahlproteftJ e. Ge en die Wahl des Grafen Obversdorff
im ahlkreife Frausta tsLissa ift von den deutschen Parteien
Protest erhoben wor en. der sich ausI Verstizße gegen das Wahl-
reglement und auf vorgekoinmene Wa lbeein ussungen stützt.
. lztßerfnnalnamridften. Ghmnasialoberlehrer Pro essorBertlin
in EU eseritz ist an das K . Marienghmnasium in Po en. Ghinnasia
oberle rer Dr. Marüs e in Schneidemülzzz nach eserih. Kreis-
tierarzt Uklev in Schi dber na Flatow ( eftpr.) und Negierun s-
baiinieifter Markgraf in ake nach Natingeir Arg-Bez. Dü el-
dorf, versetzt worden.

[kleine Nachrichtenj an Ostrowo, 16. Iclmiar. In der
geftrigen StadtverordnetensSi ung wurde in übereinstiinmung
mit dein Magistrat beschlossen- die urnhalle der höheren Töchter-
schiile nur weiblichen Turnabteilungeii gegen Erftattün der Bi-
leuclstungsz Beheizunk s- nnd Bereinigungskoften zur erfügung
zu f ellen. Ferner wnr e einem Abkommeii mit dem Kreisverbande
zugeftimmt, nach dein die Stadt die in ihrer Gemarkung liegenden
Teile der vom Kreise übernommenen ehemaligen Provin tas-
Ehausseen egen eine einmalige Abfindung von 200000 ark
in eigene erwaltung nimmt. Der vom Beamten-Bau-
verein, welcher in diesem Jahre wieder Neubauten mit etwa
80 Wohnungen aiiffiihren will, beantragten Änderung einer Bau-

 

fliichtlinie wurde ziigeftimint, ebenso der Schaffun eines S muck-
platzdes cgenüber dem Töchterschiilhause. Der asserzins iir die
aus er achbar emeinde Kreiiipa an die städtische Wasser eitun
an efchlosfenen äausgrundstücke wurde für den Kubilineter au
40 fenmge iir irtf afts- und«29 Pfennige für gewerbliches Wa er
festgesetzt. er Aiisch iiß an die Kanalisation soll außerhalb er
Stadt wohnenden Hansbe ihern nur ausnahmsweise gestattet
werden. Mitgeteilt wurde f ) ie lich. daß die Eisenbahnverwaltung
den Bau einer neuen über 30 _ eter langen Eisenbahn-Unter-
führung hinter der Feldarbeiter-;zentrale lplane und in nächster
Zeit zwei automati che Fern prechze len von einer aus-
wärtigen Firma aufgefte t werden. —- m. Hohenfalza, 18. Februar.
Am hiesigen Lehrerinnenseniinar fand in der vorigen Woche
unter dcni Vorsitz des Provin ialschülrats Bock aus Poer und im
Beisein des Regierungs-i üiid Ochulrats Tomuschat aus Bromberg
die erste Abgangspru iin statt. Jhr unterzogen sich 25 Semi-
naristiniieii von "Denen 3 die Prüfung bestanden; eine davon
wurde von der mündlichen Prüfung befreit. --— e. Gnesen, 16. Fe-
bruar. Der Oberp»rasi»dent hat dein hiesigen Berein deutsZeir
Katholiken zur (Erweiterung feiner Bo ksbibliothek eine l ei-
Elfe von 300 Mark bewilligt. Auf deiu besiedelten Teile
utsbezirks Modliushagen im hiesigen Krei

geiiieinde mit

des
e ist eine Land-

dem Namen Modlinshagen gebildet worden.

Aug neu Namliuiiiiliieten und im ver Ferne
sEiiie eigenartige (Erreichung Ein früherer Danziger Bürger.

der in jungen Jahren auswan erte und in China gestorben ist.
hatte seine Frau an einein Krebsleiden verloren. Bot einigen
Csahren teilte das Kaiserliche Gericht in Tfingtau dem Magistrat
zu Danzig mit, daß dort ein Testament vorgelegt worden sei.
in dem der Stadt Danzig ein großes Legat ausgesetzt worden ei.
Dieses czZLeftainent konnte jedoch nicht zur Ausführiin kommen, da
es üngultig sei. Es ei in ihm nachträglicl Ort un Datum hin-
zugesel rieben worden. n dein ziemlich form os ges riebeiien Testa-
ment fei gesagt worden. der Erblaffer wolle we en es ferübaeiti en
Todes feiner man Der Menschheit dienen nnd Mittel ereitste en.
um die Krebskrankheit zu er or chen. Das Heidelber ier Sama-
riterlans, das si mit der Fisrebsforlsechung befaßt, foll unäehst
einen reis vertei en für das beste « ittel egen Kre s und
mit dem Ret des Betrages der Erbschaft so in Daiizig ein
besonderes nstitut zur Erforschiin der Krebskraii heit
vom Magi tra errichtet werden. Der hie ige Magistrat antwortete
dem Geri t in Tsingtan, daß man die Gültigkei des Testainents
noch weiter prüfen trolle. Das Geri t erwiderte aber»nochmals,
daß das Testament nicht zur Ausfi hriing kommen könne. So
wurde denn eine Anfrage aus Heidelberg von dein hiesigen Ma i-
strat dahin beantwortet, daß das Testament aussichtslos sei. ie
Heidelberger Universität hat sich des oben erwähnten Te taments

weitenan enoinnien und auf Grund eines nachträglich ermittelten
Testaments gleichen Inhalts die Anerkennung der Gültig eit des
Legats in zwei Jiistanzcn erftritten. Die endgültige Entf eidung
des Reichsgerichts teht noch ans. Falls auch sie die Gültig eit an-
erkannt, wurde der eigenartige Fall eintreten. daß die Universitat
Zeidelberg bezw. die Leiter des dortigen Samariterhaufes der
rebsfoisschung eine wesentliche Hilfe und der Stadt Dan ig zu

demselben werte eine Erbschaft verscha t hätten. die nach itteii
lung der ,, aiiziger Zeitung-« 400 000 s ark betragen soll-
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gibt schöne iette Lauge, ist lrei von minderwertigen Beimischungen,
insbesondere von Chlor und sonstigen scharien Stollen, deshalb i

garantiert unschädlich. —.—-—-..—-—-—..
Billig im Gebraucht Erhältlich nur in Original-Paketen, niemals lose.
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madclien-ßemden Knaben-Eemden 70 F ,2 MZMMMÆW3,31
in zahlreichen Fassons mit Bogen so aus gutem Hemdentuch oder Linon ‘E »- Sei-I 1,.
oder Stickerei—Besatz J Mir. 2.—. 1.85 u. E « '_'s ZM II”M-»W-

ink. 2.30, 2.05, 1.85 u. H b Ob h d .- D m. -»Es-J
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mddchen«82ll1kleldek aus gutem Wischetuch mit Htu 65 »k: echte
aus gut. Wäschetuch 0d. Barchent 45 Falten Einsatz, bestes eigenes 3 ‘ . " - zzt
mit verschiedenen Garnierungen I Fabrikat. . . . . . . . Mir. ’i’ 5;. Peliel u. Orient .1

Mk. 2.60, 2.10, 1.90 u. ,. s Hzxkz . - -- · — -. . . -- .
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  Lliich Millicil ii;

Gestridrte weiße Goillacken, weihe llragen, meins-betten öosenirdger zu 3—4 Mkin lang. i; Wifchii1lili€l-dthk»dtnchch 21‘131) b
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bis an. 6 Meter Länge. _ » ·

Echte Afghan, Taktis, in der Familie, Geburtstagen und anderen
Juki-nimm Sumachs, Anlässen, darf ein guter Likör, Branntwein

usw. nicht fehlen. Mit besonderer Vorliebe
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Bochnra, Memel), . . .
airmunn "im. -:;; wird dabei den aus Original—Reichel-Essenzen

« in den ichs-isten Zurben, an 1,1 „Marke Lichtherz“ seibstbereiteten Getränken

lillroiaistrobe 75/76 Breslau Ecke Herrenstraße. 2‘. « , den denkbar 3.. der Vorzug gegeben. weil diese sich nicht nur
k «5;; malanen Preisen im Preise vorteilhafter steilen, sondern auch

II- m um III-I m W II- m W III III-III J . S infolge ihrer großen Reinheit bestens mundon
W_ . i: Ferner henbgeerbeitete 1,- und gut bekommen.

wunderbare States 1,
' »T) .F Vor Nachahmun en sei dringend ewernt! »Mir-beiaimmun“ sind
fu« Hannes ewiges g! nur echt. in Origginaifisechen mit-»Warte i..lchtherz“ Wo nicht er-

« Eleganle Pllint- ».» hältlioh, Versand ab Fabrik Otto Heichel, Berlin SO. -
„7., +- aber f: Aufklärende Broschüre: „Die Destiilierung im Haushalte“ gratis.
ist's ·- gflieMUMM" 2 Betten, 5,1111 Breslau und Umgegend in d1n bekannten meist. durch

. «. ; per StUck |5 Und 20 J“ meine Schilder kenntlichen Drogerien, Apotheken sit-. erhältlich.
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Einen Pnftcn feinste, Engroe-Lager bei Franz Zeit-sich-
koftb arm, Friedrichstr. 29.

11111111111Weilen
rund und eckig,

meiliinlerregularem Preis

  
      

 

glatt, gestreift und kariert
in 45 bis 110 0m breit

für Blusen, Kleider etc.
in allen Preislagen.

  
         

  

iillit Uhu Mii- ‘ ·«

» » 130 cm breit;

große Auswahl in allen Preislagen

sehr geschmackvolle Neuheiten.
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 Möbel-Ausstattungen «——--
von 500, 800,1000, 1800, 2400, 3000, 4000 Mk. usw |9 {im Raqu 15—17«

Grösste Auswahl fertiger Salons, Speise-‚ Herren- u. Schlafzimmer sowie J
Küchennlöbel. —- Eigene Werkstätte —- Prima. Rifeieu'zen —- Langjährige Garantie„€ parierte Und l. Etage. ‚11
biegt-. 1876. Reellste Bezugsquelle kiir Beamten- u. Lehrervereino. Teleph. 11099411

 

 

«« ,Ponzer-Qeldsohränke, AtittnerPiano,„151‘11111111111 «
_ lkiitliorsclirtinim Mauerschrünkeem fiolilt die neu und gebraucht billig“ IT ri e. 9111011111111. 31, arierre.
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911.: 1‘213. Vierter gingen,

" Handels-leih
Börsenwochenbericht.

lau. 17. Februar. Die Vergangene Woche zet»gte »zU
. vtJige gleiche lustlose Haltung, wie ihre Vorgangetmt

Euegungen wie Zahlungsschwierigkeiten einiger Pto-

„umbauten beeinträchtigten erneut die Unternehmungslust. Fast

' allen Gebieten kam es daher zu Positionslosungen und das

tgläuuTrenibeau erlitt vereinzelt ganz beträchtliche Einbußen.» Um

Mitte der Woche wurde die Stimmung freundlicher. Nachrichten

aus industriellen Kreisen ließen die Konmnkturlage m äußerst

ünstigem Lichte erscheinen. Der Beschafttgungsgrad unserer
255mm Hüttenwerke und die Preise her ngtttate haben eine

andauernde Besserung erfahren. Auch Vkm seiten des Auslandes
lagen Nachrichten über erneute Eisenpreiserhohungen vor. Nicht

ohne Einfluß auf die Gesamttendetlz blieben auch die Vorgange
an den Auslandsbörsen; besonders fand die festere Grund-

stimmung der New-Yorker Börse Beachtung. Nach den schroffen

Nückgängen erfuhr das Kursniveau daher fast durchgangig eine
leichte Erholung bei vorübergehend recht lebhaftem Geschäft. Die

Rede des Reichskanzlers wirkte gegen Wochenschluß auf die Ge-

imnttendenz befestigend. .

Der Montanmarkt blieb von Schwankungen nicht ver-

ungut. Anregung boten wohl die günstigen Aussichten auf eine

provisorische Verlängerung des Stahlwerksverbandes», auch ge-

wannen unsere oberschlesischen Montanwerke vereinzelt «von

größerm Nöhrenbestellungen seitens des Auslandes«, im ubrigetn

machten fie jedoch von der allgemeinen Geschaftsstille, was die

Umsätie anbetrifft, keine rühmliche Ausnahme. Am meisten Be-

achtung fanden noch Kokswerkeaktien, fur dte bei nachgdebenden

Kurer Kauflust bestand. Man erwartet hier einen günstigen

Abschluß, doch scheinen die früher verbreitetenSibibenbengeruchte
zu hoch gegriffen zu sein. Verhältnismaßig fest lagen Caro-

Hegenscheidtaktien, während Oberschlesische Eisenbahnbedarfs-

aktien sich beträchtliche Schwankungen gefallen lassen mußten. Jn

Hohenlohewerkeaktien bemerkte man Jnterventionskaufe von
scheinbar interessierter Seite, wodurch das Kursniveaw gut ge-

halten wurde. Schwächer lagen Donnersmarckhutteaktiem und
Kattowitzer Bergbauaktien. Bei letzterer Gesellschaft fand die» ge-

plante Kapitalserhöhnng geteilte Aufnahme. Fur Laurahutte-

aktien bestand mit-unter Nachfrage, doch mußten auch diese» der

Allgemeintendenz folgend, einen Teil ihres Kursgewinnes wieder

abgeben. Jm einzelnen stellten sich die Kursveranderungen wie

folgt: Kokstverkeaktien 188,50-—187,50—188;

91,50-—92,25—-92: Oberbedarf 105,25——104,25—106; Hohenlohe-

werte 200—201,50—202; Donnersmarckhütte 306—30325—30350;

Kattowitzer Bergbau 246,50—244,75—245‚50; Baurahutfe 179 bis

177,40—178——178,50.

Amerikanische Eifenbahnaktien unterlagen

Schwankungen Neben den schwebenden Trustfragen treten ietzt

die Präsidentschaftswahlen immer mehr in den Vordergrund und

die bevorstehenden Wahlkämpfe werfen bereits ihre Schatten

voraus. Nach anfänglich matten Kurfen erfuhren Eanadaaktien,

die von Privatpublikum und Berufsspekulation bevorzugt wurden,

eine wesentliche Befestigung, obwohl die letzte Verwaltungsrats-

sitzung enttäuscht hatte. Die stetig steigenden Einnahmeziffern

koimten jedoch nicht ohne Einfluß bleiben. Baltimore-tho-Shares

waren weniger begehrt, gegen Wochenschluß jedoch ebenfalls

merklich im Kurse gebessert. .

Osterreichifche Südbahn - Aktien fanden fast gar

keine Beachtung, da es an jeglicher Anregung fehlte. Das Kurs-
nioeau neigte wiederum zum Nachgeben.

Das Geschäft in fremden Renten wurde nach wie vor
durch die politischen Besorgnisse wesentlich beeinträchtigt, und
auch die Lage am Geldmarkt konnte zu größeren Fondsgeschäften
kaum ermuntern. Sowohl österreichisch-ungarische Anleihe wie
rumänische Renten gaben fast durchweg im Kurse leicht nach, ob-
wohl von eineni drückenden Angebot nicht die Rede sein konnte.
Einiges Geschäft entwickelte sich in polnischen Pfandbriefen, auch
Türkenlose waren beliebt und höher.

Unvermindert gute Meinung bestand für lokale Bank-
akti en, wenn auch geringe Schwankungen nicht ausblieben. Man
kann wohl auch für das abgelaufene Geschäftsjahr bei unseren
größerm Instituten mit einem befriedigenden Ergebnis rechnen
bei unveränderter Dividendenbasis. Lebhafteres Geschäft ent-
wickelte sich in Schlesischen Bodenbankaktien und Schlesischen
Bankvereinsanteilen, wobei letztere ebenso wie Breslauer Dis-
kontobankaktien noch den Bruchteil eines Prozentes gewinnen

konnten.
Am Kassamarkt für Jndustrieaktien wandte sich

die Hauptaufmerksamkeit in unverändertem Maße den Zucker-
fabrikacktien zu. Namentlich Zdunyaktien setzten auf die bekannten
Dividetidengerüchte hin ihre Aufwärtsbewegung fast ununter-
brochen fort. Auch für Froebelnaktien machte sich Kauflust bei
steigenden Kursen bemerkbar, da man auch hier mit einer Divi-
dendenerhöhung rechnen zu können glaubt. Daneben fanden
fementwerte einige Beachtung, da man die Lage am
tementmarkt freundlicher beurteilt und mit einer langsamen

Preisbesserung rechnet. Schwächer lagen dagegen Waggon-
fabrikakti en, da noch einiges Material an den Markt kam.
Jm übrigen war das Geschäft am Kassamarkt nicht besonders
rege. Als höher wären zu erwähnen Cellulose Feldmühle 1,
Floether Maschinen 2% Prozent, dagegen verloren Breslauer
Spritfabrik 1, Guttsmann Maschinen 3%, Kramsta Leinen 2% und
Kleinbnrger Terrain 1 Prozent.

Für heimische Transportwerte war die Stimmung nicht
einheitlich. Niederschlesische Elektrifche wurden gern getauft, da-
gegen waren Leipziger Elektrische niedriger und angeboten. Nur
unbedeutende Veränderungen zeigten Breslauer Elektrische.

Der Markt für heimische Anlagewerte erfreute sich
auch in dieser Woche keiner festen Tendenz, doch zeigte sich
wenigstens ein Stillstand in den Riickgängen der Kurie, und
einzelne Effekten, so vor allem Schlesische 8Zsproz. Pfandbriefe,
gingen sogar kräftig nach oben. Verstimmend wirkte nach wie vor
die Forderung des täglichen Geldes, das Anziehen des Prviat-
diskonts und die Tatsache, daß die Reichsbank vorläufig noch nicht
in der Lage ist, den hoben Diskont herabzusetzen. Man bewilligte
für tägliches Geld 4 bis 4’-—««s Pro;. nnd der Privatdiskont stieg
sogar auf 4%; Proz. sproz. Anleihen waren etwas fester, 3%pros.
blieben weiter gedrückt, ebenso 4proz. und Schatzanweisungen,
während Staffelanleihe etwas anzogen. Von Stadtanleihen hiesige
334111533. gut behauptet, 4proz. einen Bruchteil niedriger, aus-
wärtige ganz ohne Umsatz. Von schlefischen Zproz. Pfandbriefen
wurden kleinere Beträge zu etwas besseren Kursen umgefetzt,

größeres Geschäft entwickelte sich in ZZproz., welche um etwa
IH Proz. höher waren; in Berlin wurden L. D. sogar mit 92 Proz.

·gehandelt. 4proz. Pfandbriefe schwankten nur wenig. Posener
Pfandbriefe recht still, 3proz. alte und 4proz. neue zu früheren
Surfen wurden in kleinen Posten umgesetzt Sehr vernachlässigt
waren beide Schles. Rentenbriefe. Von Landeskultur-Renten-
briefen 4prozentige % Proz. niedriger, Zproz. Kassenobligationen

besserten sich gegen ihren niedrigften Kurs um M Proz., 3% proz.
lagen schwach, 4proz. ziemlich lebhaft bei nachgebendem Kurie, am
Wochenfchluß Z Proz. gebessert. Bodenpfandbriefe recht ruhig,
Feursc kaum verändert, neueste Emission behauptet, Industrie-
Obligationen ohne Geschäft, Kurse meist nominell. Schlesische
Kommunalobligationen flau, Kurse etwa % Proz. niedriger.
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Von der Londoner Börse.
iEigener Bericht der Schlesischen ZettUUg—)

* London, 16. Februar. Die auf eine Besserung-der deutsch-
englischen Beziehungen hinzielenden Bestrebungen, die in der Por-
woche zum Besuch des englischen Kriegsministers in Berlin geführt
haben, sind inzwischen nach den Erklärungen der beiderseitigen
Regierungen soweit gediehen, daß die Hoffnung auf eine Ver-
ständigung begründet erscheint. Diese Aufhellung des politischen
Horizontes wurde natürlich von der Börse freudig begrüßt uiid
trug wesentlich dazu bei, daß sich die Tendenz der Börse, die die
Berichtswoche in träger Haltung eröffnet hatte. befestigen
konnte. Wenn auch naturgemäß der Markt der feftverzinslichen
Werte in erster Linie von dieser Befestigung profitierte, so blieb
die freundliche Stimmung auf diesem Gebiete auf die übrigen
Gruppen nicht ohne Einfluß. ‘
K o n s o l s und die übrigen goldgerändertenWerte konnten unter

diesen Umständen recht erhebliche Kursbesserungen erzielen, so ver-
lassen englische Konsols die Berichtswoche mit einer Aufbesserung
von beinahe 1 Pfd. Sterl. Ebenso verkehrten Ausländische Fonds
in recht fester Haltung und notierten größtenteils höher. Besonders
fest lagen in der Berichtswoche Chin e se n, für die die Nachrichten
von dem glatten Übergang in die neue Regierungsform sowie von
der Einigung der beiden republikanischen Parteien stimulierten.

Trotz der überfüllung des Marktes mit neuen Werten brachte
die abgelaufene Woche wieder verschiedene Emissionen, die
zumeist nur Mißerfolge erlitten, die Emissionshäufer aber doch
nicht abhalten für die kommende Woche neue Emissionen anzu-
kündigen.

Der Markt der heimischen Bahnen hatte sich zu Beginn
der Berichtswoche noch gut behauptet, schlug jedoch bald eine rück-
läufige Bewegung ein, da bezüglich der Streikfrage eine ernstere
Auffassung Platz griff und man nunmehr einen allgemeinen Streik
der Bergwerksarbeiter als kaum abwendbar betrachtet.

Amerikanische Werte zeigten eine feste Tendenz, ohne
daß jedoch bedeutendere Kursveränderungen eingetreten wären.
Angesichts der ungeklärten inerpolitischen Verhältnisse in den Ver-
einigten Staaten — Trustprozesfe, Präsidentenwahl — dürfte mit
einer durchgreifenden Besserung dieses Marktes vorerst kaum zu
rechnen sein, obwohl die wirtschaftliche Lage sich weiter gut ent-
wickelt und die Kurse der meisten Werte einen ungewöhnlich
niedrigen Stand aufweisen.

Canada Paeific Shares erfreuten sich in der Berichts-

woche besonderer Beachtung und zogen auf Berliner und New-Yorker
Käufe hin kräftig an. Man geht wohl nicht fehl, wenn man
diese Kurs-Aufbesserungeii mit der großen Entwickelung, die haupt-
sächlich der Westen Canadas in der letzten Zeit genommen hat, in
Verbindung bringt. Mexikanische Bahnen waren dagegen
auf die die Nachrichten über die Revolution, die sich anscheinend
weiter ausgedehnt hat, sehr gedrückt und verlassen die Berichts-
woche mit einem erheblichen Kursverlust.

K u p f e r- W e r t e konnten von der günstigen Lage des Metall-
marktes gewinnen und schließen im Einklang mit New-York in recht
ftrammer Haltung.

Minen-Werte wurden von der Schwäche der East Rand
Shares in Mitleidenschast gezogen und bröckelten weiter ab. Das
Geschäft in dieser Gruppe ist wie seit langem ganz minimal und
spielt sich nur unter der berufsmäßigen Spekulation ab, da von
seiten des Publikums jede Anregung fehlt. Der in dieser Woche
erschienene Jahresbericht der Chartered Companh, der eine zu-
friedenftellende Weiterentwickelung Rhodesiens konstatiert, ver-
mochte dem Markt den langersehnten Anreiz nicht zu geben.

DasGeschäft in Ol- und Gummi-Werteu verlief in
ruhiger Haltung bei fester Grundtendenz, wobei die leitenden Werte
ihren Kursftand leicht bessern konnten.

Lage des deutschen Arbeitsmarktes.

A. C. Jni Januar 1912 hat sich das Verhältnis von Angebot
und Nachfrage am Arbeitsmarkte gegen den vorangegangenen
Monat nicht unerheblich geb eff ert. Bei den an den »Arbeits-
markt« beri tenden Arbeitsnachweisen kamen auf je 100 offene
Stellen dur »schni»ttlich 140,2 Arbeitfuchende. Gegen Dezember
1911 ergibt sich eine Abnahme des Andrangs um 5,5. Die von
Dezember auf Januar fast alljährlich eintretende Besserung war
jedoch diesmal nicht so bedeutend wie im vergangenen Jahre.
Von Dezember 1910 auf Januar 1911 ermäßigte sich nämlich die
Andrangsziffer um 10,1 auf 136,6. Mithin ergibt sich zu ungunsteii
des Monats Januar 1912 noch eine Spannung um 3,6. Jm ent-
sprechenden Monat des Korrespondenzjahres 1905 stellte sich der An-
drang auf 157,2. Jm Januar 1906 kamen auf je 100 offene Stellen
durchschnittlich 188,5 Arbeitsuchende. Jm Vergleichsmonat 1907
ging der Andrang sogar auf 127,9 zurück, um im Januar des
Krisenjahres 1908 auf 158,9 und im nächsten Jahre sogar auf
184.2 zu steigen. Bei naherer Betrachtung der diesjährigen Er-
gebnisse der Arbeitsmarktstatistik zeigt sich, daß gegen Januar 1911
sowohl die· Zahl der offenen Stellen als auch das Angebot von
Arbeitskräften sehr start gestiegen ist. Allerdings hat das An-
gebot lräftiger zugenommemals die Nachfrage. Die Steigerung
der allgemeinen Andrangszifferii gegen Januar 1911 ist lediglich
auf die Verschlechterung der Lage des Arbeitsmarktes für weib-
liche zurückzuführen. Bei diesen zeigt sich nämlich eine Er-
hBöhung des Andranges von 77,49 im Januar 1911 auf 88,21 im
erichtsmonat. Diese Erscheinung hängt noch damit zusammen,

daß die allgemeine Verteuerung der Lebenshaltung im zweiten
Halbjahr 1911 zahlreiche Frauen und Mädchen, die bisher noch nicht
in Stellung gewesen waren, gezwungen hat eine Erwerbsgelegenheit
zu suchen. Gegen Dezember 19»;1 ist der Andrang am Arbeits-
markte »für Weibliche um 9,2 zurückgegangen Am Arbeitsmarkte
für Mannliche ist gegenJanuar 1911 eine Senkung von 178,10
auf 174,44 eingetreten. Diese günstige Bewegung des Andrangs-
niveaus erklärt sich vor allem aus der Besserung des Geschäfts-
ganges auf den verschiedenen Gebieten des gewerblichen Lebens.
Besonders die Metall- und Maschinenindustrie sowie
das Textilgiewerbe sind fast durchweg gut beschäftigt. Dement-
sprechend i t auch die M onta n in d u tr i e reichlich mit Aufträgen
versehen. qm Baugewerbe herrf t, von einigen süddeutscheii
Plätzen abgesehen, winterliche Ruhe. Wenig günstig ist die Lage
des Arbeitsmarktes im Bekleidungsgewerbe. Vor allem
macht sich ein sehr starkes Angebot von Schuhmachern bemerkbar.
Das Angebot von weiblichen Arbeitskräften fur die Landwirt-
schaft ist größer als im vorjährigen Vergleichsmonat; gegen
Ende Dezember 1911 hat es jedoch etwas nachgelassen. Mangel
an Dienstmägden herrschte vor allem in verschiedenen Gegenden
Mittel- und Süddeutschlands. Die Abwanderung weiblichen
Personals vom Lande in die Stadt hält anscheinend an, zumal die
neuerdings eingetretene Besserung im T e r t i l g e w e rb e noch eine
Ftetgerung der Nachfrage nach weiblichen Arbeitskräften bringen
Ul· c.

* Schlesische Pfandbriefc Litt. A. Die Ausreichiing neuer
zZkinsscheine erfolgt vom 4. bis 16. März cr. bei der Breslau-—Brieger
ürstentumslands aft, von da ab bei der Generallandschaftsdirek-

direktion. (Siehe snserat.)

Banken.
i- Norddcntsche Gruiid-Crcdit-Bank. Die ordentliche General-

versammlung findet am 9. März cr. statt. (Siehe Jnferat.)

Aktiengesellschaften
ß Breslauer Lagerhaiis. Auf der Tagesordnung der am 17. b. M.

abgehaltenen 35. ordeiitlicheu G en e r a l v c r s a m m l u n g standen
nur die Regularien. Dieselben fanden die einstimmige Erledigung der Ber- 
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sammlungDie Jahresrechming wurde genehmigt und die sofort zahlbare
Dividende auf 4 Proz. festgesetzt. Dem Vorstand imd Aufsichtsrat wurde
durch Zuruf Entlastung erteilt. Wahlen zum Aufsichtsrat fanden nicht statt.

* Terrain-Aktiengesellschaft (ärmlichen. Die ordentli eGeneralx
versammlung ist auf den 12. März d. J. anberaumt. ( iehe an”

«- Bleich- nnd Appretur-Anstalt,« Aktiengesellschaft, Lauban.
Die ordentliche Generelversammlung ist auf den 12. Marz er. ein-
berufen. (Siehe Jnserat.)

« Schlesifche Elektrizitiitss und Gas-Aktiengesell chaft. Die
neuen Finsscheine zu den 4Xsproz. Teilschuldverschrei ungen von
1902 ge‘angen vom 20. d. Mis. ab zur Ausgabe. (Siehe Jnserat.)

Siehungen.
Türkifche Zproz. 400 Fr.-Eiseiibahn-Lo e von 1870. 252. Verlosuug

am 31. Jamiar und 1. Februar 1912. Sie mmern, welchen kein Betrag
in () beigefügt ift, finb mit 400 Fr. gezogen. 581—585 5336—340 6411
bis 415 826 (1000) 827—830 9891—895 10071—075 13601—605 18316
bis 320 24666 (1000) 667——670 25026—030 27851—855 28461—465 32586
bis 590 35206 (1000) 207—210 601—605 48481 482 (1000) 483—485
62711—715 68346—350 94946—950 96921—925 100016—020 101401—405
113816—820 114091—095 123446—450 129211 212 (1000) 213—215
135041—044 045 (1000) 141466—469 470 (1000) 148236—240 151341—345
157931—935 167061—064 065 (1000) 696——700 168201—205 178251—255
198706—709 710 (1000) 217901—905 238231—235 249641—645 244261
bis 265 245066—070 248561—565 257321—325 266296—300 267776—778
779 (1250) 780 273121—125 296761—765 800236—240 302941—945
303631—635 316396—400 320491—495 327321—324 325 (1000) 328136
bis 140 341—611—615 342521—525 344376 (1000) 377—380 851796—811)
355846 (1000) 847—850 357931—935 361701—705 366271—275 372311
bis 315 926 927 (1000) 928—930 373271—275 381026—030 382836—840
386786—790 391251—255 796—800 405831—835 406681—685 409201 bis
205 417361—363 364 (1250) 365 425756—760 431311—315 436821—825
438186—190 461656—660 467946—950 492476—480 736—740 493671 bis
675 502551—555 504136—138 139 (1000) 140 512516—520 580371—375
431761—765 535616—620 540301—304 305 (1000) 547261 (1000) 262—265
559796—800 569006—010 570781 (1250) 782—785 674286—290 580861
bis 865 587006—010 588746 (1000) 747 748 (1250) 749 750 594336—340
600061—065 625431—435 634236—240 644536—540 646971—975 651406
bis 410 655066—070 656551-—555 659401—405 672371—375 680911—915
683896—900 690166 (1000) 167—170 701606—610 702246—250 706436
(1000) 437—440 725111—115 726376—380 728391—394 395 (1250)
729136—140 731441—445 737261—265 438621—625 746331—335 751906
bis 910 755696—700 762736—740 784201—205 786326—330 792266—270
794746—750 798681—685 803396—399 400 (1000) 804371 375 822391—395
823686—690 825601—605 834171—175 841976—980 849231—235 854236
237 (1000) 238—240 855196—200 867106—110 874541—545 875041—045
846—850 879541—545 881436—440 883291—295 893401—405 895326
bis 330 411-—414 415 (1000) 861—863 864 (1000) 865 899251 252 253
(1000) 254 255 901761—765 908631—635 913186—190 929641—645
947986—990 953216—220 955051—055 958151—155 961431—435 967091
bis 094 095 (1000) 969521—525 973886—890 982826—830 985341—345
987951—955 994031—035 1024416—420 “27346—4350 1037256 257 258
(1250) 259 260 1039871—875 1042706—710 1053231 232 (1250) 233—235
1061241—245 731—735 1067786—790 1073241—245 1074601—605 1075381
bis 385 1081661—665 1100931 —935 1121656—660 1130996—1131000
1186056 (4000) 057—060 1187026—030 1194251—255 1107196—200
1200041—045 1208811—815 1212426—430 1215531—535 1228856—860
1230331—335 1247056—060 1251626—630 1263106—110 1264141—145
1265716—720 1266331—335 1291921 (1000) 922—925 1295381—385
1297916—920 1301251—255 1.310371—375 1312656—660 1327116—120
1356541—545 1377916—920 1379506 —510 1388581—585 1392326 327
328 (200 000) 329 330 1393646—650 1409846—850 1411316—320 586—590
1412291—293 294 (1000) 295 1421581—585 906-—910 1425766—770
1426806 807 808 (1000) 809 810 1427436—440 1428616—620 1429626—630
1431071—075 1434356—360 1436076—080 591—595 1449306—309 310
(1000) 1455756—760 1457331—335 1458006——010 1462911—915 1474141
bis 145 1475876—880 1484281—285 1493181—185 1498286—290 1502556
bis 560 1512396—400 1519601—605 1525301—305 1531541—545 1538716
bis 720 1539946—950 1541676—680 1547851—855 1550166—170 1552141
bis 145 1579006—010 1583276—280 1596056—060 1599676—677 (1250)
678—680 1612041—045 1616011—015 871—875 1626966—970 1630641
bis 645 1640996—1641000 1656036—040 1660136—140 1665226—230
1681226—230 1687341—345 1693101—105 1700256—260 306—310
1709476—480 1713071—075 1717566—570 1718526—530 1730996 (1250)
997—1731000 236—240 1732486—490 1734431—435 1737591 (1000)
592—595 1742956—960 1744241—245 1748611—615 1759276—280
1760341—345 1773701—705 1775181—185 1779426 427 428 (4000) 429
430 1780386—390 1788606—610 1798561—565 1813431—435 1818776 777
(1250) 778—780 1822086 O87 088 (1000) 089 O90 1825126—130 1830391 bis
395 1839896—900 1840146—150 1845666—670 876 877 878 (1250) 879 880
1851541—545 1853671—675 1858856 857 (1000) 858—860 1860876—880
1862821—825 1866186—190 1872211—215 1880351—355 1889366—370
1893136—140 1902266 267 268 (1000) 269 (1250) 270 731—735 1903746
bis 750 1904821—825 1926331—335 1929361 (1000) 362—365 1933216 bis
220 1941831—835 1942606—610 1946796—800 1959111—115 1961706 707
(1000) 708—710 1971861—865. (Nach Levysohns Allg. Beet-Tab Ohne
Gewähr.)

* Zur Infolvenz Soraiier n. Fürsten B e u t h e n OS., 17. Februar.
Jn einer heut abgehaltenen Versammlung der Großbanken wurde der
Vermögens-status im allgemeinen erörtert. Zur Prüfung der in Betracht
kommenden Details wurde ein A u s s ch riß gewählt, dem auch die Reichs-
bank ang ehört. Der Ausschuß wird seine Arbeiten noch im Laufe der nächsten
Woche, d. h. bis 24. Februar bestimmt beendigen. Jedenfalls herrscht be-
reits jetzt allseitig übereinstimmung darüber, daß grundsätzlich die Liiniii
dation der Firma zu empfehlen ist.
‚ » Die Abhängigkeit von amerikanischer Baumwolle Vor einiger
Zeit war bekannt geworden, daß in gewissen Kreisen der ameri-
kanischen Baumwollinteresseiiten Neigung zu einer künstlichen
H o ch h altung der Preise für Rohbaumwolle hervorgetreten war.
Ob die Bestrebungen, die dahin ziselten, wieder einmal die
europaischen Abnehmer mittels einer solchen künstlich geschaffenen
Preisbewegung fdie Abhängigkeit von den amerikanischen Pro-
duzenten und Handlern fühlen zu» lassen, in Gang gekommen sind,
hat sich bisher nicht erkennen lanen. Neuerdings scheint, wie die
,,Berl. Pol. Nachr.« schreiben, Die Angelegenheit in einer anderen
Richtung»in Fluß gekommen zu sein. Jn den Südstaaten der
amerikanischen Union soll die Preispolitik im Baumwollhandel gleich
bei» den Produzenten einsetzen. Diese sollen — namentlich ist
Neigung dazu» in Texas, dem für die Baumwollproduktion größten
und ertragreichsten Unionsstaat, vorhanden — nach Möglichkeit
veranlaßt werden, die Anbaufläche für Baumwolle einzu-
schränken, damit auf diesem Wege eine geringere Versorgung
des Marktes und eine Steigerung der Verkaufspreise erzielt werden
kann. « Nach einem Bericht des Kaiserlichen Konsuls in New-Orleans
soll ein umfassendes System behufs Durchführung dieses Grund-
gedankens in Vorbereitung sein. Die Leitung der erforderlichen
Maßnahmen wird in jedem einzelnen Unionsstaat einem Ausschuß
übertragen, in dem die Zentralinstanz durch einen Vertrauens-
mann,«ferner die Banken, die Baumwollborse und die Produzenten
durch ie einenDelegierten vertreten sind. »Es soll Aufgabe dieses
Ausschusses sein, die Durchfuhrung der Plane hinsichtlich der Be-
messung der Anbaufläche für Baumwolle zu überwachen und zu
diesem Zwecke mit den einzelnen Pflanzern möglichst durch per-
sönliche Besprechung in Beziehungen zu treten. Die Absichten
der Zentralinftanz gehen dahin, die für die Baumwole lanzungen
benutzte Flache um mindestens den vierten Teil der im « ahre 1911
beftehenbengflluäbehnung für das laufende Jahr einzuschränken.
Demnach ware, vorausgesetzt, daß der Plan in allen Unionsstaaten
gleichmäßig durchgeführt werden kann, und»ferner vorausgesetzt,
daß nicht etwa nur minder ertragreiche Schläge außer Betrieb ge-
lassen werben, fur das laufende Erntejahr mit einem um 25 v.

_. geringeren Ertrage zu rechnen. Mit den von der
« entralinstanz in Aussicht genommenen Arbeiten soll bereits vor
mehreren Wochen begonnen sein: inzwischen dürften die Ver-
handlungen mit den Pflanzerii, da angeblich an Propagandamitteln,
auch solchen metallischer Natur, nicht gespart werden soll, ihren
Fortgang genommen haben, so daß der für die Berichterstattnna



über das Ergebnis in Aussicht genommene Termin, der 1. Märzi
d. J» voraussichilich inneaehalten werden iann. Au diesem Tage
also wird die Zentralinstanku der Sud-Baumwoll-Kongreß. bereits
übersehen können, inwieiveit seine Bestrebungen hinsichtlich ·der
Abmachungen mit den Pflanzern Erfolg gehabt haben und hinsicht-
lich der Wirkungen auf die Preisgestgltuna Erfolg haben werben, Die
euroväischen« auf den Bezug amerikanischer Baumwolle ange-
wiesenen Staaten aber werden an diesem·Tage vorgussichtlich aufs
neue darüber belehrt werben. wie sehr sie· durch die Abhängigkeit
von der amerikanischen Baumwollenproduktion benachteiligt sind und
hoffentlich ihre Anftrenaunaen verdoppeln. um im Wege der
Förderung des kolontglen Baumwollanbaues sich nach
Möglichkeit ein Gegengewicht gegen die Suprematie der amerikaischen
Bauniwollftaaten au verschaffen.

Kollenwagenaestellun . Jn Oberschlesien wurden etelll am
16. Februar: 10 721 (191 : 9256) Wagen. g s

Neuefte Handelsnachrichtem
« Berlin, 17. Februar. tEigener Fernsprechdienst.)

—- illn der Börse mach« « es einen ungünstigen Eindruck, daß die n e u e n
h e i m i s ch e n A nl e i l-.e n heut auf ihren Einisfionskurs zurück ingen.

— B e galt g s r e d) t e: Baiierifche Handelshank 2,80 Proz., rann-
kvhlens und rikettsabrik 3, Lauchhanimer 5,10 Pro .

—- D i v i d e n d e n v o r s ch l ä g e: Süddeuische Bodenkreditbank
8 (8) Proz., Schwe« erischer Bankverein 8 (8) Proz» Sächsischsböhmis e
Zementfabrik 5 (3) roy» ««Neptun«, WasserleitungsKäden- und Unfal-
verficherungsgesellschaft 5 (75) »ti- pro Aktie und Kapit erhöhung um l auf
3 Mill. Mark« Maschinen abrik Grütiner 17 (l6) Proz.

—- {Sie der »B. B. .“ mit eteilt wird, kommt den Db er s ch l est-
schen Kokswerken ie Au wärisbewe ung an ber Biene: Börse
infofern zustatten, als die Gesellschaft in i ten Porteseuilles 5000 Stück
Bergs und Hüttenaktien (»Erzherzog Friedrich«) befibt, deren
Kurs ietzt etwa 1055 Proz. beträgt, was gegen den Buchwert einen solchen
von über 110 Kronen per Stück darstellt, das sind über IA Million Sirenen.

— Nack? dein Geschäfte-beruht der Leipziger Werlzeugi
maschinen abrik« vorm. von Pittler bei-zeichnete die
Verwaltung in 1911 reichliche unb lohnenbe Aufträge« so daß die
Gesellschaft heute enötigt war« längere Lieferzeiten u erbitten.
Die Neubauten so en derartig beschleunigt werden« da die neuen
Räume im Herbst in Betrieb genommen werden formen. Die
Abs reibungen erforderten 206 997 .71 (im Vorj· 291888 .14). ferner
erfo te eine Neubaureserve von 215000 .76. Vom Reingewinn
von 38257 eit (528460 .76) entfallen an den Unterstützungsfonds
50000 .76. für 20 Proz. twie im Vorj.) Dividende = 306000 .71,
vertragltche Tantiemen 124 851 .16, an den Aufsichtsrat 32 425 .76
unb auf neue Rechnung 54 255 .11. Der Geschäftsgang ist auch
im neuen Jahre flott geblieben.

Der Abschuß des Aplerbecker Aktienvereins für
Bergbau für 1911 ergibt einen überschu von 500270 .1. Der
Aufsichtsrat hat beschlossen, nach Abschrei um en von 300601 «
(296360 .71 i. V.) der auf den 27.April d.J. ein erufcnen General-
versammlung eine Dividende von 7 (6) Proz. in Vorschlag zu
bringen nnd 31 580 (33676) .71 vorzutragen.

—- Jnder Generalversammlung derNheinisch-Nassaiiifch en
Bergwerks- und Hüttenaktiengesellfchast erklärte die
Verwaltung: Alle die in letzter eit verbreiteten Fusionsgerüchte find völlig
aus der Luft gegriffen. Die Mar ilage hat sich so entwickelt, wie im Geschäfts-
bericht angenommen war.

— Bei der Neuen Boden-Aktien-Gesellschaft beträgt der
Rein ewinnfür 1911 8203996 .11. (i. V. 8220 770 .74). Der auf den
1l«5.«c ärz einberufenen Generalversammlung soll vorgesch agen
werden« wieder 10 Proz. Dividende zu verteilen und 22986171
(257 326 .71) herauf-rauen.

-- Die Gerüchte über Schaffung eines K ali m on o p ols werden
der ««Kurenzeitung« zufolge regierungsseiiig als unbegründet be eichnet.

« — s ie bereits erwähnt, f )weben Verhandlungen über die Verstaais
lichungs der Krefelder Eisenbahn-Aktiengesellschaft,
gioeb in der Stadtverordnetenfitzung in Kreseld eine Bestätigung gefunden

en.
. .-- Die Berliner Getreide-und ouragefirma W. Müller

är Sohn ist in Zahlungsfchwierigkeiten geraten. Die Berliner
Getreidehändler« die Ziemlich umfangreich mit der fallierten Firma
handelten« haben ca. 1 0000 .7! zu fordern.

« · dem Reichskassenausweis
im anuar-fiir foektesnftempel 5179786 .li (+ 268457 .71) unb
tota' seit A ril bis Ende Januar 42399 924 .16 (i.V. 41 065 68371);
ernerfiir chlußscheine im Januar 2277194 oft (+ 107173 .74)
e w. 20305 725 .7/ (19291609 .76). Bis Ende Januar erbrachten

auäßerdem Wechsel tenipel 16089077 .71 (15757 980 .a). Tan-
tiemefteuer 4455 60 .71, Scheckstempel 2568630 .77, Talon-
steuer 8262432 ‚a, Frachturkunden 14471206 .74 und Per-
onenfahrkarten 18 521751 .77. ·

Gelsenkirchen, 17. ot«-evriiar. Der Aufsichtsrat der Bergwerks-
aktiengefellschaft konsolidation beschloß in seiner heutigen
Sitzung der auf den 1.April einzuberufenden Generalversammlung
die Verteilung einer Dividende von 19 Prozent wie im Vorfahr
vorzuschlagen.

_—

-— Nach

Wertpapiere.
et» ßerlin, 17. Februar. Börse. Die gestern in der Markt-

haltun bemerkte estigkeit wurde heute durch eine minder zu-
verfi tliche Auf as ung der allgemeinen Geschäftslage abäelostr
es zeigte sich anfangs auf spekutativer Seite nur wenig nter-
nehmungsluft« und da die Provinz abwartend blieb, so traten nur
wenig erhebliche kreisschwankungen hervor — im ganzen aber
machte es den Ein ruck, als fei die Haufsepartei wieder auf Glatt-
stellungen bedacht. Bestimmend hierfür waren zum Teil die gestrige
unerquickli e Reichstagsdebatte, ferner lustloses« eher schwächere-Z
London un New-York« an welch letzterem Platze es gestern
wieder einmal u einem Bankrun gekommen ist« sowie vor allem
die. von dem eichsbankpräfidenten zur ö entliehen Erörterung
gestellten Bankfragen, die für das Großban wesen von großer Be-
deutung sind und der Börse jetzt um deswillen besonders ungelegen
kommen, weil die Publikation der Fahresabschlüsfe der großen
Konzerne bevorsteht und man in ückficht hierauf borbem in
mancher Beziehung Anre ungen erwartet hatte. Dabei machen
auch die bei einigen Provinzbanken konstatierten Dividenden-
enttäuschungen einen unbefriedigenden Eindruck, insbesondere konnte
Leute wieder auf bie Rostocker Bank verwiesen werden« deren

es aftsbericht nichts über .die verwickelten Geschäftsbeziehungen
des nftituts zu mehr oder minder
verraten hatten. sodaß trotz der eruhigenden Versicherung der
Bantverwaltung noch mancherlei überrafchende Aufklärungen
erfolen dürften, zumal der Jahresbericht der ·Mecklenbnrg-
Stre itfschen Ht)pothekenbank, auf die sich die Bankleitung berufen
hatte, eineswegs die gehegten Voraussetzungen rechtfertigt. Zu
alledem kamen heute noch die Streikgelüite der englischen und
franzöfif en Bergarbeiter, denen gegenüber 'eboch die von der
Dusfeldor er Börse gemeldeten Eifenpreiserhö un en eine Stütze
boten. Viel besprochen wurde die gesäzeiterte cisusion « itten-Hoesch,
wobei begreiflicherweise auch an ie Versch echterung des Geld-
marktes und die durch das Vorgehen des Präsidenten Habenftein
beeinflußte Bankpolitit gedacht werden konnte. Der Versuch, den
Kurs der Oberschlesische Eifenbahnbedarf-Aktien durch
eine 4proz. Dividendenschätznn zu beeinflussen« ist mißlungen-
ebenso war die vollzogene Konssituierung der Elektro-Treuhand-
baut tn Hamburg auf E ektrizitätsgktien ohne Nach-
wirkung, und was die letzthin au Abschlußgerüchte hier lebhafter
geläanbelten Mond-Aktien betri t« so wurde heute bekannt,
a

giveiselhaften Unternehmungen

die Bilanzsitzurig des Auffichtsrates erst am 11. n. M.
ta·tsindet. m ubrigen· tru en Zeitungsbetrachtun en über den
itrstentrut zur··8u·ruckhc·i·l ung der Spekulation ei, der man

grün allerhanb günstiges uber ein Entgegenkommen der Fürsten
henlo e und Fürsten erg gegenüber er beteiligten Bankwelt

erzählt· atte. e ter setzten nur Petersburger Handels-bank« Caro
und Li t un Kraft ein; andererseits waren abgeschwächt:
Schantungbahn, Baltimore, Canada« genri. Türkenlose« Bochumer«
Deutsch-Luxem·bu·rger (18/ Proz.). phenlohe, Oberbedarf
ksg Frozchs Phontx. RhetnstahL Gelsenkirchener (z, Proz.), Aumetz
57', roz.)«.Otavi und Southwest« wahrend 8proz, einiische Anleihen
mit 82.2013 zur Notcis kamen und Banken·zumeist umsatzlos blieben.
Weiter in zei te i · fur Canada, die bis 233 anzogen, lebhaftes
Jntere e« on er chienen noch·Ltcht und» Kraft bis 1418/. gebessert.
doch herrs te im gemeinen eine ges chaftsunlustige Stimmung

wurden vereinnahmt ·

 l

vor. Der Selbftinord des Sohnes eines iesigen Bankiers erregte
einiges Aufsehen, indes soll dies mit der örfe nichts zu tun haben.
Von Köln aus wurden hier unkontrollierbare Fallimentsgerüchie in
Umlauf gesetzt. Der Neichsbankausweis konnte als bgriedi end
be eichnet werden. Privatdiskont 4Prozent. Tägli es. eld
begann 4']. bis 4 Prozent.

Die Steigerung des Priv atdiskonts war außerordentlich be-
merkenswert. Die S e e h a n di u n g gab Geld auf 5 Tage mit 4 Proz.
und Geld b is 27. März mit 351/4 ‘Brog. Die Preußenkasse war
Abgebcrin von tä lichem Geld zu etiva Y: Proz. Für U l t i in o g e l d
wurden heute S Jähiingen abgegeben« die auf etwa 4V Proz. lauteten.
Die A n i eile der R eich s b a n1 konnten sich um 0, 0 Proz. erholen.
Die Aktien der N o st o ck e r B a n l erfuhren einen Kursrückgang um 6 Proz.
Nachfrage beiunbete sich für Wesiiizitiauiiche Eisenbahn-
a k t i e n.

Frankfurt a. 371., 17. Februar. (Schluß.) Bbroa. Merikaner 97.40.
30:08. Merilaner 61,00.

' Börse. (Sabine)Leipzig. 17. Februar.
mm f_17.__ _10._ vom ,__17 L III-— vom LLI _16:___

hattet-teilen 746,00 740,00 67.101". sit-II 209 00 209 CO iclnlittitnßl 131.50 131.50
Hamburg. l7. Februar. Schlus Straßenbahn 193,00 (193,00). Har-

bur er Stute 145,50 (145,10).
'leu. 17. Februar. Ist-tsc-
vom. 17. _10. ' vom _1_7__._ _10.“ vom 17.a JE;

Wohnt). 811,11, 90 bis 90 68 leistet-les lit. . 108 78-108 50 sts Imuy ‚i717 50 715 50
(Mädel-111.171 93 70 93 70 0:1.Rrelltantt.ul.657 80 657 25 1m. 10111011337 —- 437 —-
toiziiiigeniiotsn 109 80 109 80 ita||r.lnlttbank,870 50 873 50 li.itd.s.tr.sltii. 240 90 240 95
401.410.470.“ 89 85 89 90110100001. . . 551 80 bös --- IOtrnhtlrl.ul. 19 12l 19 12
thiner . .. 246 —- 246 —- Alpine sum . 914 80 913 -- lt. stirbt-am 117 63,117 63
Umstand-L 732 35 733 75 _ ·· ·

Paris« 17. Februar. Börgez Bei Erosfnun zeigte die Börse
unre elmäßige Haltung. tiedriger setztenisraiizofifche Rente
und i0 Tinto ein, letztere auz New-York und die feste Haltung
der riissischen Jnduftrietverte. iir spanische Nente bestand iite
Meinung iiifol e von Geriichten über einen befriedigenden Ver auf
der französisch- pani chen Verhandlungen. Der Goldminenmgrkt
behielt sein mattes trieben bei. Jtn späteren Verlau konnten
die Kurse im Parlettdsi sägt behaupten. da die kräftige ufwärts-
bewegung der fpanis ien erte gute Anregung bot. Die Börse
schloß in fester Spaltung.

 

n'nrln. 17. Februar. Tendenz: Fest.
vom 17_'_ _.___ vom _„17-„f__10. l vom ___17.___I__10_.__

317° krumm-is 95 c7 95 t te 1% um: . . 89 50. 89 50 Instituts-II . 597 595 —
“in Ämnbfsss —- --; —- — 1“). les-. In! 96 31')E 96 80 111m. staat-d . 785 ——J —-
4 'n'o 0- 91/19111) -- —- - —- "'ln im. soff 92 30 92 32 011m. 110|“. —- —— 114 —-
4 ”„ list. fieaie 93 17 98 '35 "ihn-Lore . . 209 50 209 75 kennst . , . 68 25 sit 25
3"/„Perlu|.iia|1; —--" 65 9210/. im. |tlr. _— -——- -— —‚Robiml . . . 129 00129 .-
Wollsistr. 1m —- — — -— Wo m. Seite. 94 70 94 80 list-ten
“‘nlm. l. 1.11 97 —, 96 TO ils-Inst . . . 1508 1485 'uttMPt..lou‚128", 1237/”
ask-» 0« im · —..... .- — itto lists . . 1782 1781 h. sum 123% 123V.
“/0“. l. Ins 106 45106 40 Tuns-its . . . IS 4 Ists

5'/9"/i.la.v.1909 101 45 101 Es leitowtinfn. . 875l 677     
Briansk 516,—, ital-u Napdtba·lies. 1145,00, Hartmann blast-in 830,00,

Mützen-Fabriken 930,009)

 
      

bonum-. 17. Februar. BOrse. Tendenz: Ruhig. I
Sailiiktviit ieIi —17.»l Ic— um 17. __, ;- n J7;|__10.__
2'[,°I„IUILI“'« Jst-J 7815/l6 ff/erß‘ltttu. 97 91 inultum-Füll 10717„ 1071/2

37.. (11. Rum. . 811/3 81 {Notluttmt 101 101 tlrnrJteütwn." est-, 4 « y,
Wo m. tun-d 102 ; 102 Wo litt-r In. 32 32 leotirttie um- 156%, 157
5·s,-»siqioi.üots. 10217., fass-, l’InnmPorm. 66 bös-« its-seit bat-ti- Z7J-« 37%
i"/„Ir|.1.r.ililüii 873/,v 873/4 i"/„11mt.tl. 5.11.1‘ Säft- 95 siteniuptnaie . . 68V, 63H,

5«i»ituie.iii.sltsi. 723/4I 727, 5"/ufiau.v.1905 105%? 105%, Will-is PH“)! 1105/3| 111‘3'3
its-« timn. im ers-«- 87-s. im. Im. um. sit-, 91i··, „m mm. _ Was-· 169

Hin-Mein 1021/, 102«-2»»iitios-sssi.. 17". 17V. Misttismss . sit-if 3
"/u‘VoCbllJJii 1:717, 971,1, feierte-Lunis 113/, III-z liiut . . . . 27.—f 26%
munmmaat 591/2: 59V 4|. m1. 48%; 48% 101101lllt|.nlo_t«111°'g 111%
Wo du. r.issi 4 ; 4513110 Irm h1. . 2028’ 20 4mm 11min —-„ ——,—
3‚/0“„t;01n3. R119. sit-z« sxlxä “1° non 0 I a 703/18, 70H}: n wi." —,— "'"‚_

1010101011639 863/8' Ast-, inmitt- . . . 771m; 7% n Mk «- —-«·«
5·«-» n. still-i — — —,— itstttaim 0.101. 1047/3! 105 y, Petersburg —,— —‚—-
17„ u. v. 19I5 903/3. 90"„ tause- hilft: 237V, 2365/8 Ameisen-let Bös« 67

United States sie-i 61.
Bankeingang 37 000 Pfd. Sterl.

London, 17. Februar. diiitntrlknuismtss Mlueuwene. Schwächen
7. 1 « ‘

 

      
 

  

 

1 _ ...... 1.49; 2.13.- W
(minimale. ON 8.61) 8.81 liaigiiit haben]. 0,65 o_65 teil-ice 11m .1 2,651 2,68
stritt-et . . . 1 1 40' 1,41 leamiii 11:11.! 0,56 0,56 u. ltllitl. .l 1,06 1,06
list-teile am. l 1.06, 1,06 im limiltstit 0,75 0,75 um . . . . .1 0,21 0,21
ilomtlrttt . ‚ . 0,20, 0,20 mm staats-ei 4,01 4.00 (immer s Jul. 1 l,18 1,18
launüotltlm: . l s,78" 3 84 Muttermteta.. i}10‚93ill,00 ttmnttmtihtti 0,05 0,05
limi.litia.liiiii. ! i)«40» 0,40 Hurenforum i 1,12' 1,12 Soviiiitsnitltltus 0,15 0,15
Braun Huf. s 8,37e 637 its- 110108. IJ 0,96,l 0.96 50411171001an i 1,55' 1,55
iti But-. . . l20,1220.12111|rl. . .. 1 4,50 1.50 sit-n sit-is . .i 1,06 1,06
ksit In! , . , 1 2,65? 2,71 beruflichem. .i 3,18 3,18 lot-i . . . . .I 0,09 0.09
tierull. , , , . f 0,93 0,969rm.111w|nl 1 9.43‘ 9,43 In im . .. .1 0.12 0,12
annimmtle 1 1081 t‚03 Prinm [um .1 0,68, 0,68 In In, „ .1 3,71. 3,71
A. um I c·» i 0»87 0,87 sauste-leih . 1 1,63, 1,62 tittngtlaln its-i l 2,50, 2,56
Jaortttalltln . . 1 7,14’ 7,12 itsasttaists nm..r 0,151 0,15 iiiittsat trennt l 0,45 0, *5
m:m:m.tm. i l.05l l«t6 mit leitiniu 1 0,28) 0,28 Materialien l 2.31 2,81
illeiateaists , . l 1.34 1.‘4 net Ilm. . 2 6.15. 62i 110mm. . . . 1,12 1,12
inqu- . . . . t 2.62 2.62 imm- . . it 5.12) 5.12

serv-form 17. Februar.

.12... .14. .17... .16. Laus-.
bitt-. 2181004. —- 21/, stumme sbte 711/8 71l;a u.t..pn.tmp 1641!, Use-.

csdts 111mm". 487,75 487,60 Chir.llll.rotnm. 1045/8 1045'8 lot-Uns (am. bät-« 85
Minimum 1037’3 1037/8 l’rautytrnin. . 1227/3 1223',11.Si.itnt-Ctr|. äsifz bsijz
brillanteren-. 1023/4I 102% Buslinien. . 1567/3 156%I
learn sei-ist 2311/31 2805/2 Sortiere-hellt: 108 1071„

   

Getrcide und Futtermitteb
* Berlin, 17. Februar. Produktcumarkt. Die Stimmung des

heutigen Wei entnarktes war recht matt. Die flauen Auslands-
depeschen, nachgebende LaplgtasForderiingcm das milde Wetter
nnd starkes Septemberangebot der Provinzkund chaft« für das keine
Käufer im Markte waren« drückten·empfindli ) auf die Tendenz
und die Preise« die nicht unerheblich gegen gestern nachließen.
A·uch·Ro gen war matt, wenn ati nicht in g eichein Maße rück-
gängig. er Kon·uni ift sehr furiickhaltend und „nach der Küste
man elt rage. Für afer feslte es heute vollftandig an Kalis-
luft er ·ändler, weil ie Zahlungscinxtellung einer Fouragefirma«
an der der Markt vielfach mit Eor erzingenbeteili t ist« ver-
timmte. Lieferung war matter. ordrii land ist mit einen For-
erungen für Hafer nachgiebiger, und an Plain-Hafer liegsd sich

billiger kaufen. Gerfte in den Not·ierun«g·en fchtvacher« auch ais
teilweise williger. Das Mehlgefchaft bleibt sehr luftlos. Nüböl
ohne Kaufen ·

Hamburg, 17. ebruar. Getreidemarkt. ·(Schluf3kurfe.) Wetzen.
Tendenz: Stetig. tecklenburger und Folsteiner 211,00. — No gen.
Tendenz: Stetig. Mecklenburger und lttingrker 196,00. —- Nu .· eit
9 Pud 10/15 146. ·· Mais. Tendenz: · att·. Aiiierican
mixed eit p Jan-März 13°, Lg Plata eif p lpril-Mai 1321/3._

Paris« 17. Februar. Schlußkurse. Wetzen Tendenz; Ruhi . p Fe-
bruar 27,00, p März 27,25, p Markt-Juni 27,35, ··Mai-Aitgut 26,95.

_iehl Tenden : Rubig p Febr. 33,95, p arz 34,10, p Marz-
Juni 34, 0, p Mai- lugust 34,50. _ . _

«- Haiubiirg, 17. Februar. Olluchew Rapsluchen La Plata 125 bis
126 „II, do. deutsche 126—128 .47, Kokoskuchen, deutsche 172—17677, do.
indische 176—180 .77, do. Cetilon 176—18077, do. 2U ar_fetller —.— .77,
Leinkueheii 205—208 77, Palmkuchen 158—160 .77, almiehrost 156—153 .77,
Erdnit« uchen, Marseillcr 163—16577, do. Vor caux 185—19077, do.
’hani'ige 170——175 .77, do. deutsche 200—202 „II, Bauintvollsaattnehl,
stolte Texas 55 Prog. 164—166.1f!, ItawsOrleans —,— .77, deutiches
55 Proz. 165--168.-t, o. 38 » roz. 134—135 .77, Sohakuchen« Harburger
33—170 .77, Sohabohnenf )rot, Harburger 167—170 .77. Tendenz.

· ramm.
Vieh.

Berlin 17. ebruar. Schlachtviehinarkt. Amtlicher Bericht.) Auf-
trieb: 4350 Binsen 1113 Kälber, 9460 Scl nie, 12 448 Schweine·. Be-
ahlt tvurden fiir 50 kg: ßebenbggtmcht (s reis sur Schlachtgewicht tn
Zilgmmerns in .77: Rinden Ochsen: vollfleischige ausgeniastete
höchsten Schlachtwerts (unge ocht) 46—49 (79—843, vollfleischige aus-

' 4—7 J (76-—7 ), junge

_ S

gemästete Zugochfen, » ahre 44—46 fleifchtae,
nicht ausgeinastete und altere ausgemastete 40——45 73—82, niaszi

5—38 (66—72).. ullen: vo -cgenährte ältere ..
· sene hochstcn Schlaglttverts··45-——4·8» (75—80), voll-

· ige Jüngere 0—44 ( 1—79),„rna tg genahrte Jungere und gut
genaIsr e· altere 35—38 (66—72. yarfen unb Kuhe: voll ei·fcl»uge,
ausgemäfi. Farer hoch t. Sch ach wertes 45—46 (75—-77), vo fleixchi e
asusgemä t·ete Kühe bo · sten Schlachttverts bis Zu 7 Jahren 3 2
(68—74), altere ausgeuiaitete Kühe un»d wenig» u entwickelte tangere
Kühe und Farfen 30—38 „(64—69, maßig genasrte Knhe und Farseii
20—33 (5·5—62)«··g·eringgena8rte Kuhe it.«’c·irsen 128(02), Kalber:Do pel-
lender reinster « caft_80——10 (114—148),zfyeinfte Mailkalber 57——61 (9.1 bis
102) mitt ere Mast· und beste Saugkalver 50—55 (83—02), ggmge
Mast-i und gute Saugkallier 42—48 (74—84) exinge Sau -
kglber 80—4 (55—73. Stallinastf·· afe: a tlammer·· un
iungere Mafthaniinel O (70—80), a tere Haftbamtnei, iungere

enähxte und gut
Hetkcltgh ausgewa

1' Masllämmer und gut enährte jun e Scha e 32——84 m5 .
enährte Hammel und ißfg64-—68

chaic tMerii chaiei 2 32 (oo——iie).chSes;we-»,
s .kiettfkizweiiie illi- 3 istr. Lebeiidgetv. sk· (-- »vollfl»·ei«’·· TO bis

300·« id. Lebend ew. 50 (62—63i,·voltfleichi e200—240 usw. urben‘o.
etvi ) 49—501 1—62, voll eischige 1130—“· · 11665. Lebendiietn 46 bis
9 (58—61), bollfletf ige i weine unter l_’ Pfd. Lij iendgewicht

42-—46·f53——57). Sauen 46—48 (58—60). .7 Rindergefchaft la··nisani,
es bleibt überstand. ausgesuchte Bullen aber Opchitnotiz. ·Kasber-
handel ruhig." Schafe ruug, ziemlich ansvcrkauft. Schivetnemarkt
glatt und aerauint.

‘ Marktnvtig. Am 28 .d. M. findet in Gl elwlh ein Viehmarkt statt.
(Siehe 3nferat.)

Kartoffelfabrikatr. · · ·
Hamburg. 16. Fiel-unt Kartoffelttarke (prima grohf. tein er

Herkuiift in der· Zollitadt prompt 321/2—83 .77, zerbruarkMarz 32V, is
33 .11. im Freihafen Fromm 32—321/ .77, Februar-März 32—32% 71,
Stiperior grolil.promf 330.—33". 71. Kartoffelmehl prima festlichen
betrug)“. in der Zoll tadt prompt 3254—33 .71, Februar-März 32% its
33 ‚l, tm Freibuer prompt Nykasi ‚d, Februar-März 320,——” «-
Superior proinpt 881/4‑‑ssⱥ/. .‚7. Fest.

Spiritus.
··.L«Oambtir « 17. e’c·e·l·)ruar. Unveränd. p Februar 31 Edi. p

März di 05 ., p Mar siflpril 31 Gd. —- Pstts. 91111110. p
65,75 p Mars 65.75, p tat-August 65,50, p Seht-Dem 52,50.

ebruar-
edruar

Butter.
« Vreölatn 17. Februar. Zucker-. Die Stimmung des virtuell war in der

letzten Woche recht seit, denn es (meint, daß die krubaernte keine große. seitdem
höchstens eine normale wird. Dazu kamen aus davanna tradelnachrichtem
daß auf der ga en Insel Regenwetter herrscht und so konnte es nicht ausbleiben,
baß-‘eine feste timniung zum Durchbruch kain und durch die die Kurse fast
täglich höher getrieben wurden. Die Besserung gegen vorigen Sonnabend
beträgt 75 —87l/‚ *Bf. für alte, und etwa 25 Ps» für neue (hure. Auch Nerv-
ssork scheint unter dein gleichen Eindruck der Endo-Nachrichten zu lieben. denn
die dortigen Furie gewannen ki) Ets. Dagegen machte die Mitteilung bei derrn
f}. D. Licht, daß er feine letzte Schätzung der deutichen Zuckerernte um 20 000 e
von 1 480 000 t. auf l 500 000 erhöhen müsse, kaum Eindruck« zum Teil dürfte
diese darauf zurückzuführen sein« daß er gleichzeitig dte sranzöstiche Ernte um
25 000 t ermäßigte. Nach den Aufgaben des Kaiserlich Statistische-i Amtes
sind im Deutschen Reiche im laufenden Erntefabre 90 748 348 d: litüben gegen
157 489 814 unb 128 980 680 dz in 1910/11 und 1909/10 verarbeitet worden.
Der Verbrau im Deutschen Reiche im Januar betrug 70 442 t gegen 89 837
uiid 81 5 69 t. n ben beiden Vorfahren. Für die bisherigen Ernteinonate Sep-
tember-Januar lauten die Zahlen 497 9:15 t, 576 t22 t, 545034 t. Die
Brüsseler Konsereiiz hat sich am 13. auf den 26. d. M. vertagt und zwar mit
folgendem Ergebnis: 1) Die Konvention wird auf weitere fünf Jahre zu den alten
Bedingungen erneuert. 2) illiisiland erhält ein gufzerordentlicties Erbot-t-
kontiiigent von 250 000 t, davon kommen |5) 000 t. auf das Erntetahr 1911/13,
während über die Verteilung der restlichen t00 000 t Deutschland und Ausland
sich direkt verständigen werden« Als diese Nachricht bekannt wurde, machte
sie wenig (Einbruch denn allgemein war mit einer Verständigung auf dieser
Grundlage gerechnet. sit o 116 u ek e r. Das Geschäft in alter und neuer Ernte
war mit Rücksicht auf die feste Markttage reitst lebhaft, es slns bei steigenden
Kursen größere llnisätze zustande gekommen. Der heutige Wertstand für Korn-
zucker in Magdeburg ist 16,5J—70 Agegen 1590—16,“) A am vorigen Sonn-
bend. Jn raffinierter Ware war am hiesigen Platze grobes Geschäft« welches
sich sowohl auf alte als auch neue Ernte erstreckte. Jirzwiiitieu haben die Fabrtken
ihre Preise erhöht und fordern 27 y- ‚K für alte und 22% « für neue Ernte
Basis Brode.

· Haiiivurg, 17. Februar«2· Uhr 20 Min. Ziiiierinarkt. (Teiegr. der
Firma Arn thal n. QDIgEdHB. Gebr. Vertreter: Karnas äi (So. in
reslau. Tel. 4938). u ebruar 16,50, p Marz l·6,öö- p P ai 16,77%,

p YIua. 16.90. p Ott.-Dez. 11,4254. Tendenz: Sieti
Hainliii··rg« 17. Februar, 3 Uhr — Min. nachm. _

16.46. » März 16,50. u April 16,67 « i; Mai 16,77%„0 August 16.8777
p Okt.-Dezbr. ll«92«-,. Tendenz: tetig. ‚

Paris, 17. Februar.· Ruh-zucken (Schluß.) Tendenz: Stetig.
33010„-H%—44%. Wei ßer Zucker. Tendenz: Fett. p ebe. 52
E Marz 52%. · u Mai-Aug. 53 Vg, ) th.-Jiiii. 3771,. -——- Anxangs
eiidenz: Stetig. Loto 44'/.—44’/,._ - eifzer Zucker. Tendenz: t) uhig.-

p Febr. 51%, p Marz 52%, p Mai-Aug. 53, p Okaaiu an.

Zu ckerma rkt. n fiebr'

  

Amerikanische Wuronnancnu.
New—Yorlt. 17. Februar.
vom “17. . 16. vom 17. __1_0_.___ vom LL —Iix·

unternaer 13 15 "13,13 Malt li schw. im")! '"m. 9.25 0,35
du. sein« fs·1g 13,16 Mai ——,— —-,-- Mississ- Mai 9,05 ANY-

iiielisabelt. seen-eilt 1m 10 35 10,88 Juli 9.177: USE
b Lohn 119% 120V. u. Miit-z 9.97i 9,96 Petroleum-1m 8,10 8,10
p Un 104% 1053/3 lt. Mai ; 10 13: 10,11 in. rutmuu. 8,10 3,10

, t n, Juli i 10»21i 10,19 1|.lnlltlmat. 1,00 1,50

  

Kasser.
« Vreslain 17. Februar. Raine. Die Tendenz am üaffeemarkte var

während der ganzen Woche recht stetig itnd die Notieruiigen an den Termin-
niärkteu konnten sich bis V, Pf. aufbesfern. Die Beteiligung an den leisten Mon-
tag zur Auktiou gelangten Valorisationskaffees war überall sehr rege und find
die 300 000 Sack V bis 1 Pf. über Maxiinaltaxe verkauft worden. Eine all-
gemeine lebhafte 91afbefferung, die verschiedentlich erwartet wurde« scheint
vorläufig durch März-Reatisationen hingehalten zu werben. Von Brasilien
lagen irgend welche Nachrichten von Bedeutung nicht vor; Vrasilien selbst
hielt fest auf Preise und find die Offerten vou dort um 3 bis 6 V. erhöht worden-
Die Zufuhren bleiben mäßig und die für Februar ausgegebene Schätzung von
275 000 Sack dürfte wohl nicht erreicht werben. Die Nachrichten über die
nächste Ernte lauten andauernd schlecht und in orientierten streifen spricht man
ietzt nur noch von 7 000 000 Sack für Santos. Durch die Valortsationsverkäufe
kam mehr Material an den Markt insbesondere bessere Kassees« die wenig an-
geboten waren und deshalb allenthalben regem Interesse begegiieten. Das
Abgangsgeschäft war wohl etwa-s besser, läßt aber noch luimer sit wünschen
übr g.

Hamburgs 17.Febri·iar« 2 Uhr 20 Min. Kasser. (Teleä·r.äerCsfirma
o. inArnsthal or „webe. Vertr·cter: Karnaf

Breslair Tel. 4 38.) g. arz 66 g Mai 65%, p Juli 65%, p Sept.
sit-i-, p Dezbr. 655/4. eubeua: Be auptet.

Hamburg« 17. Februar. 3 Uhs nachm. Kasser. p März 65,
p Mai 6517,. u September sö ·, p eaember so .. ·Tenden·z: Stetig.

Brenien«17.Februar. Ka ee. Tenden : uhig. —- Vavrr. 9110
7000 Sack« Santas loooi Sack Ka ee goo average Santa}: p Mars
81%, p Mai 7937„ p Septbr. 79%, p e5ember79. fJiuhtg.

Amsterdam« 17. Februar. Javakafiee 52,00. Fest.
ble und Fettwaren.

‘ Breßlan, 17. Februar. Schmalz. Die Notierungen in Chicago wlefen auch
während dieser Beriihtsperiode eine weichende Tendenz auf, denn die enorm
hohen Schweineaustriebe halten noch immer unvermindert an« während der
Abzug stockt; die Ablader sahen sich infolgedessen genötigt, Die Notierungen nicht.
untvesentlich zu eriiiäfzigen.

Chicago, 17. Februar. Siliniatf. p Mai 9,07»,.
Hamburg« 17. Februar.· litübö . Nuhig.· Loko 66. —- Kölm Loko

Mai —«——.·——- Paris. titüböL Ruhm. p Febr. 72,00, p März
72,00, p Mars-Juni 71,50, »Was-Aug 69,75. _

London« 16. Februar. Leinöl vorr. 36 Sh. 3 58., p Febr.-Llpr·tl
35 Sh. 9 P. Nubol raff. vorr. 32 Sh. 6 P., rohes Liefer. 30 Sh. in
(Barren. Baumwollol raff. vorr.· 25 Sh. 6 P.«·rohes ebr...
April 22 Sh.41-2 ‘15.— Terpentinol amerik. p Febr.-A·prtl MS .9 P.

Atitwerpen, 17. Februar. Petroteiini. Tendenz: i ett.· Loko 22% b3.
Vr-- p Februar III-« Br» p Mag) 2·2I.-«-·-Br. p April- im 22% Br.

cklll e.
« Breslam 17. Februar. Heringe Juki Oeringsgefchäft insbesondere Pari-

mouth herrschte während diefer Woche eine regere Nachfrage bei anziehenden
Preisen; von dieser steigenden Tendenz vermochten auch die Hollander und
Schatten-Heringe zu profitieren.

Gerne nnd Seinen.
tz. Vom Garn· nnd Lclneiimarkte. T r a u t e n a u , 16. Februar. Die

lebhafte Nachfrage nach G a r u e u besteht zwar noch, doch verhalten sich die
Spiiiner zu weiteren Schlüssen sehr z u r ü ck h a l t e n d. Dies wird haupt-
sächlich damit begründet, daß die Q u a l i t ii t der herankominenden F l ä ch s e
infolge schlechter Sortierung nicht b e f r i ed i g t. Die erhöhten Garn-
preife werden anstandslos bewilligt, da die Webereien voll beschäftigt find und
das Warenaeschäft gut geht« Es kosten gleich der Vorwoche: Hedeggrne 20, ER
la Kette 117—122, Mittelkette 107—116, Schuß 100—106 K. Leinengarne
40er 1 a. Kette 92—97, Mittelkette 85—91, Schuß 76—84 K. «

Wolle und Baumwolle
Tr. Lknttverpem 17. Februar. Wollaiiktion. Die hiesige erste diesfährige

Versteigerutig voii Kämmliiigen brachte ein Angebot von
120 000 Kilo australifehen, 65 000 Si‘ilo La Plata, 12 000 Kilo (Sau, 3000 Sl'ilo
bioerfen Stämmlingen, insgesaait 2 000 000 Kilo, von denen vor der Versteigeriing
noch 30 000 Kilo zurückgezogen wurden. Bei ruhiger Stimmung der Staufer
wurden die im freihgindigen Verkehr erzielten letzten Preise voll behauptet-
Es konnten jedoch im ganzen nur 50000 Kilo verkauft werden.

Antioerpen. 17. {ebruar. Deutscher La Platazu .
p Febr. 5««10 T» p silpril 5,35 Fr» u Juni 5,8 gir» Rittitguft
ö,27·- für. p ltober 5,25 Fr. Umsatz 115 000 kg. Ten eng: uhtg.

51merponl,17. Februar,1211h·r 45 Min. Baumwolle. Lokomarktt
. niedriger« middl. 5,33. Aatiptifche ruhig

Tage-sum als: 6000 Ballen-· Speck utid · Expors
500 Ballen. Terminniarkt: stetig. Bra ilianer 2 P. niedriger.
Terminpreisez ä) Februar 5,t0« u Februpiiarz 5.59. u Akkord-April
5-60- , f) April-s tat 5,til, Mai-Juni 5,62, g Juni-Juli 5,62,
i) Ultsslu ust bril, p August-Septbr. 5,57, p ept 12.001101). 5,54,
p ktob.-I ab. 5,52.

— tun—O )

Kontrast B

Ameri··kanifche ruhig, 2 i
unveraiidert.

Cbeniikalien.
Hambur , 17. cFebruar. tstöitcfalpeter. Beh t. v Februar-März

10,t7I-,« p iarz 10,17'I--, ‚II p 5 kg tvaggonfret Iambur
onbun. 16. Februar. Schwefels. Ammoniak eaionsjebruar “"0

auf Termine -— be. er .
London- 16. Februar. Bemi. 50°]. 14. 60°]. 13. 



« Metalle.
. Institut MtalliMstktbencht vom 16. Februar 1912,

16. _ebruar 2. Februar.
.- r u n d p r e i se

Waleeisen tFl ßeisensQualitäO . p.1001»r ÆIZL Eis-So
· · o O · a 5 9 l‘ ä Do

kp blcdle: ' : {h intgmmitatf - e o 18,00 · Js,
Feuiäiökgllsemsfskzz g. 24x3x5 mm ‑ · . 10,35 - 16,75
. 1n1! m Mulden, beit. QderfchleL a - - 34,00 - 34«50
giiciröbr'c" und alzblei. . . . · · - 39;,50-4250 - 89,Z30·42-50

indess-niste- « · : : : : : : : : JZZJR :i8r:88
rissest-INCerd.;a»)iähteins-ringen ‑ ‑ .1351—1 - 185-—1;«;7
zittswmcssjng m erringen. . . . - - 125——127 · 126——1—7
' iuntblccbe . ‑ ······ ° · « ' « 68«75 « (5%‘73
salililölnn ««««« · · s · s « · · 42010013 .älo'0113

Stauneninm « .' ' -’ ‘ : ‘ · « ‘ ' . " IN ·Pmsp ab hier fur großere Wengen; im Detailhandel entsprechend
'hcc‘ bei so ortiger Kasse init iibli _ ein Bantdiskoiitaszn· Gelt bem

Po ieii Mem besticht vöin 2. d. M. sind Vreisvexanderuiigen nicht zu
WMU Das in Deutichlarid eingetretene Froitwetter in den letzten

Fircci Whchen hat zu einer ivinterlichen Stimmung beigetragen, die lich
- vix-m bemerkbar machte,· als die auflust der Abnehmer in dieser
Tritt iociii rege war. Es ist anzune· men, da bei dem zgeht eingetre-
; „w mil rren Weiter und vorausfichilicher a·ldiger Lröffniing der
Scchksfghrt auf der Oder die Ab örderunaen in größerem Umfangs em-

lebe" iiiid der Metallniarkt da urch wieder neu belebt wii«d.»
2unbon‚16.‘{€cüuar. Platz-Silber Wiss-He Kupfer fügt, Tg es-

um a 1200 t- 63 Pfo. Sterl. 3«Sh. 9 .. . Smog. ei kd. leert.
17 .6 P.« MaklersSchlulfpreis 63 F d. Sterl. 1 Sh. 3 P. fis
saFifd.Sierl.«sSh., 9 P» besi elerted 67_ f .Gterl. 19Sh·,elextwfytk ch·

66 Isid. Sterl. bSh, stroiig heets 79 Pfd. Sterl. Kinn ruhig, Tq es-

„anno 300 t Straits 195 « id. Sterl. 10 Sh» 3 Mön. tStandard on-
mm m im». Sie-i. is Sh. enn soi Lenz-. S Vie- felt.

fb. Sterl. 17 S .‚ s P. eng iiches 16 fd.
t .

' . 15 Sterl. 2 Sh. 6 .
gilt?! ma t. geivöhiil.Mar en 26 Pf «fd- Sterl. 16 Sh» bess. Marken 27

tcrl. 10 Sh., gewal tes deut €11.89 Pfli. Sterl. 10 Sh. Schott. Eilen-
Wark. fein b . I'la . Tonne.Nickel 171 Pfd. Sterl. die
Aluminium 59 Pfö. Ster .

M

Keime-mir
§§ Berlin, 17. Februar.

Jm Reichstage sprach heute der Sozialdemokrat L e d e b o u r
beinahe volle drei Stunden lang insbesondere mit heftigen
Angriffen gegen den Reichskanzler wegen dessen gestrigen Aus-
führungen über die Sozialdemokratie, den Vizepräsidenten
Scheideniann und das Zusaniniengehen eines Teiles der
bürgerlichen Parteien mit den ' Sozialdemokraten
Angrifse gegen Rußland sowie gegen den Staats-
sekretär des Auswärtigen Amtes veranlaßten Herrn
von KiderlensWaechter zu einer Zurückweisung, in der
er bie Behauptung, er hätte seinerzeit mehreren Alldeutscheii die
Vesihiighme eines Teiles von Marokko in Aussicht gestellt oder
gar Löckspitzcl nach Agadir geschickt, als Märchen bezeichnete.
Der Zeiitruinsalig. G r ö her verwahrte feine Partei gegen den
aus der Rede des Abg. Speck vom Schaizsekretär gezogenen
Schluß« daß sie die gesetzliche Schuldentilgung einschränken
wolle. Der Kanzler werfe einen Erisapfel zwischen die bürger-
lichen Parteien, wenn er mit bem Gedanken einer Wiederein-
bringung der Erbanfallsteuer spiele. Schatzsekretär W e r m uth
wandte sich gegen die Proklamierung des Grundsatzes:
,,Vrüskierung strengste-us untersagt l“ und fragte: ,,Soll denn
wirklich die Erbschaftssteiier für immer und ewig als tiefer
Schatten über unserem ganzen politischen Leben liegen bleiben,
föll die Kluft« die sich aus Anlaß dieses Wortes geöffnet hat«
noch vertiest und erweitert werben?“ Herr Wermuth verwahrte
sich noch einmal dagegen, daß die Anleihewirtschaft wieder neu
eröffnet werde. Eine von dem Abg.·Gröber unterstützte tadelnde
Bemerkung des sozialdemokratischen Redners gegen das Verbot
der Ehe Weißer mit Farbigen auf Samoa bekämpfte der
Kolönialftaatssekretär Sölf, indem er hervorhob, daß es sich
bei diesem Verbot um hohe ethische Werte handle. Die Ein-
geborenen auf Samoa seien auch gar nicht mit dem Verbot
unzufrieden, weil es in Samoa bedeutend weniger Weiber als
Männer gehe; von etwas Sakrosanktem in derartigen Eben
könne auch nicht die Rede sein« es handle sich lediglich darum,
eine billige Haushälterin oder Wäscherin oder ein größeres
Stück Land zu bekommen. Endlich behielt sich der Staatssekretär
des Innern Dr. Delb rü ck die Beantwortung einiger auf sein
Ressort bezüglichen Bemerkungen für die zweite Lesung des
(Etats bor.

Die Debatte föll am Montag fortgesetzt werben.

8. Sidu na.
Am Bundesratstifche: Wer-mitth,

Dr. Liscö Dr. Delbrück. von Herringem Präsident
Ka e m v f eröffnet die Sitzung um 11 Uhr 20 Minuten.

Fortsetzung der ersten Beratung des Etats.
Abg. Ltedebour (Soz.): Der Reichstanzler hat gestern ebenso

wie Herr Lizentiat Mumin (Zurufe: A b g e ö r d n e t e r Mumm. —-
Große Unruhe) sich bemüht, diejenigen Parteien mit Ermahnungen
zu nderfchuiten, die aus dem Wahlkampf mit einem gewissen Selbst-
gefuhl hervorgegangen sind. Allgemein find Ermahnungen und
Bunpredigten bei den Leuten angebracht, die durch die Tatsachen
schon daruber belehrt worden sind« daß sie auf falschem Wege seien.
Daß eine sozialdemötratische Versammlung unter dem Genossen
Severing mit einein Choral eröffnet worden sei. ist erlogen. CZuruf
bei den Soz.: Mumm -—- Zeip.) Wenn irgend ein Mitglied des
Hauses seinem Unwillen über den Ausfall der Präsidentenwahl
Ausdruck Zlibt so ist das fein gutes Recht: aber wenn ein human-
kratischer iigestellter des·Deutschen Reiches« der auf Grund hcsfischer
Gnade in feinem Amt ist« sich erlaubt, den Deutschen Reichstag
deshalb herunterpuben, so ist das eine unerhorte Aninaßuiig. (Leb-
haftes Bravol lints. große Unruhe und Zurufe rechts. —-— Glocke
des Pr·a·fidenten.) _

Prafident Kaempfi Herr Abg. Ledebour, Sie überschreiten die
Grenze des parlameiitarifchen Zulässigen. _ «

Abg. Ledebour (fortfahrend): Die Ansicht des Grafen Pola-
dowsiy. die Sozialdemokratie werde sich durch das Läuterungsfeuer
des Revisionismus hindurch in eine bürgerliche Partei zurück-

O

il- Berlin, 17. Februar.

entwickeln, wird einmütig von sämtlichen Richtungen unserer
Partei entschieden abgelehnt. Dem Herrn Reichsfchatz-
fekretar stimmen in dein Grundsätze zu: Keine Aus-
gab; ohne Deckungl Aber die Ausgaben für Heer und Mariae
müssen entschieden bedeutend reduziert worden. Unsere Aktion in
Kiautschöu hat sich als völlig verfehlt erwiesen und unsere Marokkö-
politik hat durch den Grenzbötenprozeß eine eigenartige Beleuchtung
erfahren. Unter Zeugeneid ist dort ausgefagt worden« es seien
Deutsche als Agents provöcateurs nach Agadir geschickt worden«
um »von dort Oilferufe laut werden zu lasten. {ich fördere unsere
Regierung auf. hierher zu treten und zu erklaren, ob dort ein
Meiiieid geleistet» ist. Sonst fallt auf sie der Verdacht, durch ver-
lcgleckåer;saie Uiiitrielie einen Krieg herbeiführen zu wollen. (unruhe.

o e.
Präsident Karain rügt diese Ausdrucksweise. ·
Abg. Ledebour (förtf ): Wohin der Jmperialismus führt« zeigt

das Beispiel des Prozesse-i Asow. Die dabei zutage getretene
Barbarei und Brutalitat«»die Zarenwillkür, kann nicht scharf genug
kritiiiert ‚werben. auch hier im Reichstag. Der Ukas des Staats-
felreiars Solf uber das· Eheperbot mit Samoanerinnen ist nicht
scharf genug zu verurteilen. Wenn Sie (mm Zentrum) nicht da-
gegen Stelluna nehmen. fo kommen Sie mir hier nicht wieder mit
ihren Beschwerden uber»llnsittlichkeit in Wort und Bild .. Wir
Werden die Koglitionsfreiheit der Arbeiter unter allen· Umständen
wahren und sicherftellen; nimmt man ihnen das Koglitionsrecht« so
d man sie nun: willenlos-n Wette-un du- Kapitalisten herab. J i

Das Reichstagswahlrecht. welches Graf Westgrp versteckt angriff,
ist für uns unantastbar. Die Wahlkreiseinteilung muß geandert
werden. Auf ie zehntausend Einwohner soll ein Abgeordneter
entfallen. · Findet sich die Regierung und« der Reichskanzler nicht
dazu bereit, dem Sinne dieses Paragraphen der Vecfiifsung»ent-
sprechend zu handeln, fo bedeutet das einen Bruch der Verfaiiung.
D dPraiident Kaempf ruft den Redner wegen dieses Ausdrucks zur

r nung.
Abg. Ledehöur (fortfahrenb): Graf»Posadowskh-

phaiitasiische Ziele vorgeworfen hat. ist selber ein Phantaft
fchlimmster Sorte. tZurufe und unruhe.) Unser Proletariat ist
von großen Jdealen erfüllt, in unsern Hunden liegt das Wohl und
die Zukunft unseres Vaterlandes. lBeifall b. d. Soz.) » »

Präsident Kaempf ruftden Abg. Ledeböur nachträglich zur
Ordnung. weil er der Regierung verbrecherifche Umiriebe vorge-
worfen habe. » » « .

Staatsfekretar des Auswartigen Amtes von
KiderleiisWaechtcri Der Abgeordnete hat An riffe gegen die
Regierung ,des großen Rachbarreiches, mit dem w r in Frieden und
Freundschaft Leben gerichtet. Diese Angriffe waren solche, wien sie
in diesem Haufe wohl noch nicht gehört worden sind. Gott« hortl
rechte.) Er hat der Regierung verbrecherifche Absichten undTaten
vor der ganzen Welt vörgeworfen. Ich kann diese Angriiie nur
auf»das«Lebhafiest·e bedauern und muß fie auf»das Entfchiedenste
zuruckweisen. (Beifall rechts.) Ich bin auch iiberzeugt, daß«die
große Mehrzahl in diesem Haufe mein Bedauern teilt. (‘Beifall
rechts, Ruf b. d. Soz.: »Ree«l) Der Herr Abgeordnete hat auch
mir Verbrechen vörgeivorfen. Darauf glaube ich mich nicht weiter
verteidigen zu sollen. Er hat mir aber»in seiner Rede. wo er uber
die Marolloangelegenheiten sprach die erwünschte Gelegenheit
gegeben. einmal mit einem archen_auf‚iuraumen ba6_fich fchon
lange in der Presse herumtreibt. Das Jst das,«daß ich gewisse Kreise
gufgehetzt hätte. indem ich gesagt hatte. wir wollten Teile von
Maroho nehmen. Da möchte ich historisch zuruckgreifen, auf die
Zeit ehe wir den Panther« nach Agadir geschickt hatten. Es ‚war
von mir ein ausführliches Programm ausgearbeitet worden. Dieses
Programm habe ich dem Herrn Reichskanzler vorgelegt« der es
gebilligt hat und die Genehmigung einer Maiestat dazu erhalten
hat. Wir hatten schon lange mit rankreich vergandeln wollen,
weil die Sache so nicht weiterging« wie fie» sich dur den Zug nach
fees gestaltet hatte. Wir haben das Schiff nach Agadir geschickt«
um die Sache in Fluß zu bringen. Wir haben dadurch feststellen
wollen· daß die Franzosen nicht das Recht« namentlich kein »Mandat
für ganz Europa halten« in Maröklö vorangehen, unb daß wir, wenn
unsere Untertanen in Marökkö gefahrdet find« dasselbe Recht haben
sie zu schützen. Einige Tage« ehe das Schiff nach Agadir »ging«
habe ich Herrn Dr. Klaas espröchen.« Ich mochte hier einfchieben,
Herr Dr. Klaas ist in dem rözeffe nicht»gehört worden. Jch habe
ihm damals gesagt, wir werden demnächst etwas tun« um die
Marölkoangelegenheit in Fluß zu bringen. »es find aber erst Ein-
leitungen zu Verhandlungen. Das ungefahr war dieSprache
die ich mit ihm geführt habe. Danach bin ich nach Kifsingen ge-
gangen. Ich habe in Kissiiigen mit dein fraiizosis en Votichafter
bereits die erste Aussprache iiber Kompenfgtionen ge abt und zwar
ausdrücklich über Kömpenfatiönen außerhalb Marokkos. Es war
nach dieser Unterredung im Juni, da wollte Herr Dr. Klaas mich
sprechen. Ich war nicht hier und statt meiner hat der Unterftaats-
sekretär mit ihm gesprochen. Er hat ihm ausdrücklich auseinander-
gesetzt. daß wir nicht Teile von Marokko haben. wollen. Er hat
ihm die bekannten Gründe angegeben, daß wir in Marökto keine
Siedelungskölonie fänden, keinen Kriegshafen usw. Da hat Herr
Dr. Klaas am Schluß der Unterreduncbseiber gesagt: Ach, das ist
schade. Soweit ich weiß, bat Herr r. Klaas mir immer nur
oen Vorwurf gemacht, daß ich schlechte Politik gemacht hatte, deren
Fehler es wäre nicht einen Teil von Marökkö zu nehmen. Daß
ich ihm aber gesagt ha'tte. wir wollten das tun« dafur liegt den
Dr. Klaus selbst keine authentische Äußerungen vor. und sie ware
auch nicht berechtigt. ann ist in den Zeitungen namentlich auch
behauptet worden. ich hätte einem Abgeordneten, der nicht mehr
hier ist. einmal gesagt, wir müßten Marökkö nehmen. und er hatte
sich sofort stenographische Aufzeichnungen gemacht. Mit diesen
Märchen ist oft kre. sen gegangen ‚warben. Ich mag aber aus-
drücklich bewußt. da ich in dieser Unterredung ausführlich aus-
einandergefetzt habe, bie Gründe.·warum wir nicht Teile von
Marökkö haben wollten Es hat sich auch nachher berausgestellt«
daß eine kleine Verwechfelung stattgefunden hatte. Es waren diese
stenographischen Aufzeichnungen verwechselt worden mit denen über
eine Unterredung. die uber die marokkanische Lage mit einem
Journalisten stattgefunden hatte. Nun habe»ich eine dritte Unter-
redung mit Herrn Dr. Klaas gehabt. Auf diese ist in dein Prozeß
bezug genommen worden. «Diese Unierredung war im September«
wo ich schon so ziemlich über dass reine Marökkoabkommen mit
dem französischen Botschafter eins war und wo wir eine kleine
Pause machten, um nachher über das Köngo-Abkommen zu ver-
handeln. Wie sollte ich dazu kommen in dieser Unterrediing zu
lagen, ich werde mir einen Teil von»Marökkö nehmen. Es· war
allerdings eine sehr chauviniftische Stimmung in der französischen
Presse« und so war es uns ganz erwunfcht, daß sich auch bei uns
eine patriötische Stimmung bilde. für unsere Rechte einzutreten.
Da fragte mich Herr Dr Klaus, wenn es nachher zu Versammlungen
der Alldeutfchen kame« was er da lagen sollte. (Größe Heiterkeit.)
Ja. meine Herren, wenn Sie zu mir kommen,« dann
werde ich es Ihnen auch sagen. (Erneute Heiterkeit.)
Er hat mich ausdrücklich gefragt, welches die Absichten der Regierung
seien. Daraus kann man ihm keinen Vorwurf machen, und mir
auch nicht, wenn ich ihm geantwortet habe, bie Dinge liegen. so, wir
wollen Kompenfatiom aber nochist nicht das Stadium, daß wir sagen
können« die Sache ist _ferttg. Es ist · ganz gut. wenn
sich bei uns eine patriotische Stimmung bildet« so schadet das
nichts, und· es ist „fein »Verbrechen,·wenn Sie etwas dafür tun.

ch will» nicht zuruckweisen, daß wir Lockfpibel nach Agadir ge-
t hatten: ich weiß wirklich nicht« was die hatten dort tun

follen. ch glaube aber, daß die Herren aus dem« was ich ihnen
gesagt habe. erkannt haben werden« daß es unwahr ist, daß
irgend femand damit gekommen »ware« wir wollten einen Teil von
Marokko nehmen, und man mochte dafur Propaganda machen.
Diese Bewegung ist ekömmen ohne. unser Zutun.
Sie schon daraus er ehen, daß ·ich immer von ·diefer Seite an-
gegriffen worden bin. J»r end eine Äußerung. wie in dem Prozeß
uber Spitzel usw« das möchte ich ausdrucklich betonen, ist nicht»von
den Herren,» die ich gesprochen habe. gekommen, sondern sie mögen
ekommen« fein von irgend einein Dritten. Die betreffenden
zerrem die ich gesprochen habe, sind bedauerlicherweife in dein
rozeß nicht gehört worden.
Ang Gräber (Ztr.): Das Gefeb für die Ministerverantk

wortli skeit muß von uns unbedingt gefördert werden. Wie» bei
iedem Staatsbeamten la t sich auch einem Minister gegenuber
der Tatbestand sehr»woh» feststellen. Durch _eine Änderung des
Wahlreglements »muffen möglichst die Stichwahlen beseitigt werben.
Da die Nachprüfungen dem Hause genommen. und ·vor ein be-
gon» eres Gericht gestellt {herben sollen« entspricht nicht unseren
Buns en, an der Wahlkreiseinteilung darf nicht gerüttelt werden«
Eine S oralpredigt den bürgerlichen Parteien zu halten« war völli,
per ehlt« damit macht der Reichskanzler »keinen Eindruck, zuma
er en Erisa fel der Erbanfallsteuer in die Parteien werfen will.
Gegen die usdehnung der Erbschaftssteuer auf »Witwen und
Waisen sprechen die· verschiedensten Bedenken, auch in finanzieller
Art. Auch wir billigen die Einfchrankung der Mifchlingsehen in
Samoa nicht. Das . entrum wird die Fortsetzung der Sozialpolitik
als eine Förderung· er Gerechtigkeit verlangen, besonders betonen
wir nur die tatkra tige fgirsorge fur den fel ftandigen Mittelstand,
diesen hauptsachli sten rager unseres Staatslebens. Auch der
heranwachsenden Jugend muß un·ere a befonbere_ Fürsorge

aiser kriedriå Ichon gewünscht hat«
e

der uns

gewidmet sein« wie· es K ..
namentlich auf religiöser Grund age. « alb mussen die Ver-
fol ungsgefetze gegen gewisse Orden, die in Deutschland immer
noå bestehen« aufgehoben werden. (Beifall im Zentrums

taatssekn desReichskolonialamts Sölf: Der Abg.
Ledebour hat meine Tätigkeit als Gouverneur von Samoa einer
freundlichen Kritik· unter ogen und bedauert. daß ich als Staats-
ekretar diese Politik da urch unterbrochen hätte, daß ich einen
Erlaß nach Sainöa gerichtet habe. nacl dem Weiße eingeborene
fragten nicht heiraten durfeii. Der A g..Ledeböur hat sich auf
christlich-nioralische Momente bezogen und die Herren vom entrum
gebeten, ihn in diesem am fe e en das Verbot der Mi chlings-
eben zu Hilfe zu kommen- r Grube-: hat dies auch getan.

Das mögen-

f Er hat das Verbot der Mif lingsehen als einen Eingriff in die
Menfchenrechte bezeichnet. « bitte es nicht für ungut zu nehmen.
wenn ich die Ausfuhrungen der beiden Herrn doch fur wesentlich
theoretischeErörterungen halte. (Zustimmung.) Ein Urteil uber
diese kolönialpolitisch außerordentlich wichtige Frage kann nur
derfenige haben, der Jahrelang in solchen Laiiderii gelebt hat, und
der die Schaden studiert hat und beobachtet hat, die beide Raier
von solchen Mischlingsehen haben. Jch bin gern bereit, dieses

wierige« und den meisten oon ihnen vielleicht nicht gelaufi e
.ema in der Budgetlominifsion weiter zu erörtern. Jedenfa s

möchte ich der Meinungwiders rechen, als seien etwa die Argu-
mente der Regierung nicht ho ethischer Natur. Der Inhalt des
Erlafses istkurz der: Die bisher zwischen Weißen ui«id«S-.iiiiöane-«
rinnen ge chlosienen Eheii bestehen zu Recht; die aus diesen Eheii
entfiamiiienden Kinder sind »Weiße oder ihnen gleich zu achten.
Jn Zutun t werden Eben zwilchen ·Weiße·n und Ein eborenen nicht
mehr ges loffen. Kinder aus nichtlegitimen Ver indungen ge-
ören erMutter zu. Urn Harten zu vermeiden, sollen illegitime
.inder, Edie von ihren Vatern nach Europa geschickt·iverdeii. um

ein andwerk zu erlernen usw« die Rechte der Weißen haben."
Die iiigeborenen werden dieses Verbot mit Freudenchegrußen
Denn erade unter den Samoaiiern ist die Zahl der Weiber leider
eine er edlich geringere als die der Mannen und wenn die Weißen
ungeboreneOraueirmeiiiens aus Hauptlingskreisen heiraten, so
entiehen lei _t Unstimmigteiten. Von chri tlichen Gesichtspunkten
ist hierbei nicht die Rede. Die Wei en eiraten die Samöanes
rinnen entweder aus geschlechtlichen künden ober. und zwar in
den meisten ‚allen, um eine billi e" Haushalterin u bekommen
oder um dur die „betrat einer auptlingstochter andbesip zu
betommen. Alles weitere werde ich in der Vudgetkommisfion aus-
ernanberfeben.

taatsfekretär des Reichsschamts WeriiiuthF Der
Abg. Graf Westarp hat gemeint, wenn wir ietzt auch nicht in der-
Lage seien« die Ausgaben fur Jestungen aus dem außerordentlichen
in den ordentlichen Etat zu ubernehmen, so sei das kein Schade,
es handele sich fa doch nur um einen Unterschiedwon wenigen
ahren«· dann wurden· diese Ausgaben ohnehin auf dem Ertra-

ördinarium erscheinen. Das ist nicht der Stall. Wir haben uns
vorgenommen, aus dem außerordentlichen Etat Ausgaben in Höhe
von 29 Millionen Gu« bestreiten, indem wir andere Ausgaben, die
sitz mit diesen 20 tilliönennicht bestreiten lassen, auf den ordent-
li en Etat ubernehmen. Wir fuhren also durchaus dassrogramm
aus« welches man sich ruher vorgenommen hatte. enn man
statt dessen jagte, die »usgaben fur Festungen können auf den
außerordentlichen»Eta·t ubernoniinen werden« »so hat das zur Vor-«
aussetzung »daß kun tig derartige Ausgaben überhaupt nicht mehr
ent tehen wurden. · iese Voraus etzung ist aber irrig. Wenn wir
ni t eine» nacdl Zeit und Geld eineisene Grenze ziehen« so ver-

sbleiben diese 5 usgnben eben dauernd auf dem außerordentlichen
Etat. Der . röeber sagte: »Wir wollen an der geietzlicheu
Schuldentilgung festhalten, aber·wir wollen die uberfchüsfe zu
anderen Zwecken verwenden« als die Regierung beabfichtigt.“ Das
ist eben nach meiner Auffassung ein innerer Widerspruch Nach-
dem wir« unter·Zuhilfenahme der Uberschiisse die gesetzliche
Schiijdentilgung ins Werk«gesetzt haben, können wir die Uber-
fchnffe „nicht nachträglich wieder» zu anderen Zwecken verwenden
Wir mufsen an dem, was wir bisher getan haben, auch festhalten,
wenn unsere ganzen· bisherigen Bestrebungen nicht vergeblich sein
fallen. Weiin»S-ie lebt bei deinMehrbedarf alsbald wieder von
diesen Grundsätzen und Ergebiiiffeii abweichen, wer tvird es dann
in Zukunft noch unternehmen, jemals wieder eine derartige
Saiiierungsarbeit ins· Werk zu leben? Auch die Fiiianzreforin
von 1909 wird dann ihren Hauptzweck verfehlt haben. Es ist be-
merkt wörden, die«Finanzreföriii»· hätte eigentlich 100 Millionen
Mark zuviel bewilligt, und es ware gar nicht einzusehen, warum
man diese 100 Mr iönen nun zuspZwecken der Gesuiidung der
inanzen verwenden sollte. Steht sich denn der Steuerzahler nicht
effer, wenn wir den Bedarf bar bezahlen« als wenn wir Schulden

aufnehmen« und sich dadurch die« Zinsen vermehreiruiid durch die
Entwertun »unserer Anleihen ein doppelt starker Bedarf geltend
macht? f ird er dadurch nicht viel harter bestraft. als wenn
er setzt mit uns dem Bedarf direkt ins Auge sieht? Also weshalb ?
Weileine Erbschaftssteuer entweder zurzeit oder überhaupt per-
hörresziert wird und weil« ehe die Regierung überhaupt den
Mund» geöffnet hat. um das Wort Erbschaftssteuer auszusprechen-
die Einbringung·einer solchen Steuer als eine Brüskierung be-
zeichnet worden ist. Da nsetzen fie uns« iiundöch in eine höchst
eigenartige Egge. Wir durfen wohl mit einiger Sicherheit vor-
aussehen» »daß eine große. Vegeifierung in diesem Moment für
die Bewilligung neuer indirekter Steuern in diesem Höhen Hause
nicht vorhanden it. (Geht: richtig und Heiterkeit links.) Auf der
anderen Seite ste t unätnetfelhaftjeft, daß die sämtlichen Bundes-
regierungen geh einhe ig und mit Recht gegen eine Inanspruch-
nahme der ««inkömmen»s- und Vermögenssteuer wenden. Wenn
wir das Gebiet beschreiten wollen« das in der Mitte liegt, wir-d
fchon, bevor wir uberhaupt unseren Fuß auf dieses Gebiet gesebt
haben, am Eingange die Warnuiiåstafel aufgestellt: ,,Brüskierung
nreng nntersagti« _( eiterteit.) »öll denn wirklich die Erbschaft-s-
teuer immer als tie er Sgatten uber unserem ganzen politischen
Leben schweben? Soll die luft« die fiel aus Anlaß dieses Wortes
eröffnet hat« denn · auch noch ferner in erweitert und vertieft
werden« und sollen idretwegen auch die Grundsätze wieder auf-
Eegeben werden, die ie fel st haben bauen unb feftigen helfen?
»öll —- das kann gar ni t anders kommen, dafür verlassen Sie

sich auf das Wort eines annes der schon einige Zeit das Wohl
der Reichsfinanzen an bangem «er»en getragen hat —- die ganze
Aiileideivirtschaft aus diesem Anlaffe neu eröffnet werben? Es
ift ge agt worden« das eine Nation alles« an ihre Ehre zu setzen
hat. Jch bin fest u erzeugt, daß sie nicht hinter diesem Wort
,«a«lles« ein Fragezeichen setzen lassen wollen« indem sie die Be-
reitschaft um Opfer von der gesetzlichen Form abhängig machen,
in welche iese Opfer sich zu kleiden haben. (Beifall.)

Staatssekretar des Reich-samt des Innern
Dr. Delbriick erklart sich bereit, auf einige Fragen des Abg. Groeber,
die in ksein Refsort fallen« bei der zweiten Etatsberatiing näher
einzuge eu. · · __

Daraufwird die Vertagung befchlonen.
_ Persönlich bemerkt Abgeordneter Miimm (Wrts" . ‚eigen: über.

die Bemerkungen des Abg. Ledebour bezüglich des rgans in der
Jerusalemerftraße werden wir uns nicht verständigen können. Ich
wohne ubrigzns nicht in Vielefe«ld, sondern in Berlin« und hab-«
sogar den örzug, durch den Abg. Ledebour vertreten zu fein.
OeiterkeitJ Jn der Versammlng von-Severing ist doch ein
‚horal gesungen worden. Meine Darstellung trifft zu. Der
Abg. Ledehöur hat dann ferner mehrfach das Wört«Mumpitz«
gebraucht, also auf meinen Namen angespielt. (Giraffe Heiterkeit.«:
6ich führe meinen Namen wie jeder im Reichstag in Ehren. « rti
h lte Namenwitze stets fur uhle Uiitvitze,»und überlasse das Urteil
uber eine solche Kampfeswei e dem Haufe (“Beifall rechts.)

Abg. Ledehour: Wenn i mich nicht irre, habe ich das Wort
Mumpitz nicht gebraucht. Das waren Zurufe aus dem Hause
Von der Tatsache, daß der Abg. Mumm in meinem Wahlkreisr
geahnt, nehme ich mit Genugtuung Kenntnis. Hoffentlich werd-
i noch Gelegenheit haben, ihn als meinen Wählt-r zu sehen
( roße Heiterkeit.)

Schluß 4% Uhr.
Nächste Sibung Montag Fortsetzung der General-

diskuffiön des Etats.)

Geier-te Sitaris-Lichten
Der Stapellaut des „Prinzregent Eunpold“.
:le über den Stapellauf des »Prinzregent Luitpold« geben

wir in Ergänzung des im letzten Abendblatt Berichteten noch
folgende Meldungem

Stiel, 17. Februar. Zu dem Stapellauf des Linien--
schifffes ,,Ersatz Odin« fanden sich heute mittag auf der
Germaniawerft die Spitzen der Marinebehörden, der baherifche
Gefandte Graf Lerchenfeld, die bayerischen Bevollmächtigten zum
Bundesrat, die Mitglieder des baherischen Landesausschusses des
Flottenvereins« Abordnungen der Schiffe und der Marineteile und
andere geladene Gäste ein. Die Kriegervereine und der hiesige
Verein der Bayern waren mit Fahne aufmarfchiert Für die
iDamen war eine Trthtine errichtet. Die Arbeiter dar Werts
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stunden in Der Nähe der Helling Die Ehrenkompagnie stellte das
1. Seebataillon. Der Kaiser erschien kurz nach 11% Uhr auf der
Werft, ebenso fanden sich dort Prinz und Prinzefsin Heinrich von
Preußen und Prinz Adalbert von Preußen, sowie Prinz Ludwig
und Prinzesfin Therese von Bavern ein. Die Herrschaften wurden
empfangen durch Admiral von Sirius, Den Stationschef Admiral
von Schröder, Herrn Krupp von Bohlen und Halbach sowie die
Aufsichtsräte und Direktoren der Germaniawerft.
und Prinzesfin Therese begaben sich unter Führung des Staats-
sekretärs von Tirpitz, Herrn von Krupp, sowie des Schiffsbau-
direktors der Germaniawerft zur Taufkanzel, während der Kaiser
und die anderen Herrschaften in einem Papillon nahe der Kanzel
Maßnahmen Prinz Ludwig, der die Uniform des Seebataillons
trug, hielt mit lauter Stimme die Taufrede. Die Prinzefsin
tanfte dann das Schiff auf den Namen ,,Prinzregent Luitpold«,
worauf Prinz Ludwig ein dreifaches Hurra auf den Kaiser aus-
brachte, während die Musik die Hymne spielte. Das Schiff lief
glatt nach nochmaligeni dreifachen Hurra unter dem Salut der
Flotte ab. Hierauf verließen die Allerhöchsten und höchsten Herr-
schaften die Werft.

Anläßlich des Stapellauses verlieh der Kaiser dem Prinzen
Ludwig die Kette zum Schwarzen Adlerorden, der Prin-
zefsin Therese den Luifenorden mit der Jahreszahl
1813/14, Generalleutnant von Brug den Stern zum Roten
Adlerorden II. Klasse und Oberst Wanniger den Kronenorden
II. Klasse.

Um 1 Uhr fand im Schloß Tafel statt. Der Kaiser
ftllirte die Prinzefsm Therese zu Tisch und Prinz Ludwig
von Bayern die Prinzessin Heinrich.» Der Kaiser saß bei der
Tafel zwischen beiden Prinzessinnen, ihm gegenüber Prinz
Heinrich zwischen dem bayrifchen Gesandten und Admiral
von Ttrpiß. Ferner nahmen an der Tafel teil Prinz Adalbert,
Großadmiral von Küster, sowie die Admirale von Holßendorf
und von Schröder.

fiel, 17. Februar Der Kaiser ergriff bei der heutigen
Frühstückstafel im Königlichen Schloß das Wort und trank auf
das Wohl des Prinzregenten Luitpold, indem er diesem
wärmsten Dank für die Entsendung eines nahen Anverwandten
zur Taufe des Linienschiffes aus-sprach Die Devise auf dem
baherifchen Wappen am Bug des Schiffes, »Ja Treue fest!«,
werde der Befadung des Schiffes stets als Richtschnur ihres
Handelns dienen, sie sei aber auch ein Wahrzeichen der
deutschen Fürstenstämme, welche dem Deutschen Reich in fester
Treue vereint find. Prinz Ludwig dankte sogleich und trank
auf das Wohl des Kaisers. Abends fand an Bord des Flagg-
schiffes »Deutfchlaiid« Abendtafel statt, an der der Kaiser und
Prinz Ludwig teilnahmen.

Die Einsiean des Reichs-innern
—- Zu den Reden des Reichskanzlers in der Etatsdebatte

sagt die ,,Nordd. Allg. Ztg.« in ihrem Wochenrückblicki
Der Reichskanzler hat zweimal in die Etatsdebatte einkegnriffem

mit einer knr en Erkarun·g über unsere Beziehungen zu · gland,
die auf allen eiten beifä ig aufgenommen wurde, und mit einer
ausführlichen Darlegung seines Standpunktes zu allen wesentlichen

agen, um die der Kampf der Parteien geht. Es war eine Rede,
ie allen Parteianfprüchen die Unabhäntkeit der Staats ewalt

ge " ellte und die este Abfi t zur · ahrung der ver a·ungs-
·eu Grundsätze aus neue ekrä tigte.· Das Erg nis er
en, die erhöhte Un icherheit· der arteiverhaltnisse, die Vor-

gänge im Reichstage selbst sind nicht da angetan, das Verlan en
nach vermehrten arlamentarischen Elliacsttbefugnissen zu emp eh en.
Wenn die haup tädti che liberale « res · Abwe r des
Liberalismus in der ede des Kan ers prote tiert, so·ist das nur
ein neuer Beleg dalfxün wie weit sichf die er Teil des Liberalismus
neckst-W entwicke hat. Die ern en· arnungen des Kanzlers
rich sich mit ihrer Ablehnun reaktionärer wie revolutionärer
Tendenzen an die großen Schi ten des Bürgertums, die einen

e gegen die

·en und stetigen Fortf ritt des staatlichen Lebens durch
ruhig. e auf Dem Verfa ungsgebiete nicht in Frage gestellt
s en wollen.

(im Hebrenibal ssx
Wien, 17. Februar. Der Minister des Außeren Graf

Aehrcnthal ist heute abend 9 Uhr 45 Minuten gestorben.
—- Vor Eintressen der Todesnachricht sind von dem

offiziösen Telegraphenbureau noch folgende Meldungen ver-
breitet worden:

Wien, 17.«Februar. Nach einer Mitteilung der be-
handelnden Ärzte hat sich der Zustand des Grafen Aehren-
thal wesentlich verschlechtert.

Wien, 17. Februar. Durch Allerhöchstes Handschreiben
vom heutigen Tage wird die vom Grafen Aehrenthal mit
Rücksicht auf seinen Gefundheitszustand erbetene Enthebung
vom Amte genehmigt. Wie verlautet, wurde der Botschafter
tu Dispontbilität Graf Leopold Berchtold zum Minister
des äußeren ernannt.

Wien, 17. Februar. Der neue Minister.. des Äußeren
Graf Berchtold, wird am Montag vormittag vom Kaiser ver-
eidigt werden.

Die morgige ,,Wiener Zeitung« veröffentlicht nachftehendes
Allerhöchstes Handschreibem Lieber Graf Aehrenthall ·In
Würdigung des Umstandes, daß Rücksichten auf Ihren Gesundheits-
zustand Sie zu meinem lebhaften Bedauern veranlassen, die Ent-
hebung vom Amt als Minister meines Hauses und des Äußeren
zu erbitten, genehmige ich in Gnaden die von Ihnen erbetene
Enthebung Bei diesem Anlaß finde Ich mich bestimmt, Sie
meines ungeschmälerten Vertrauens nicht nur in Ihre Person-
sondern auch in Ihre Politik zu versicheru, die Sie unter schwie-
rigen Verhältnissen mit umsichtiger Initiative verfolgten, und die
Ihnen bleibende und ehrende Erinnerung sichert. Zugleich spreche
ich Ihnen für die treuen, ausgezeichneten Dienste, die Sie mir,
meinem Hause und der Monarchie in aufopfernder Weise ge-
leistet haben, volle Anerkennung und meinen wärmsten Dank aus.
Als Zeichen meiner fortdauernden Gewogenheit verleihe ich Ihnen
die Brillanten zum Großkreuz meines St. Stefanordens. Wien,
17. Februar. Franz Joseph

Die Landräte und die Einkommenneuereinlcbämng.
« In Nr. 118 batten wir eines ministeriellen Erlasfes (vom

9.Ianuar 1912) an die Landräte insachen der Einschätkung zur
Einkommensteuer Erwähnung getan, der vom »Verl. Tageblatt«
zum Anlaß einer tendenziösen Kritik genommen worden war. Der
Erlaß bezweckt, die Landräte auf die Bedeutung dieses Zweiges
ihrer Tätigkeit erneut hinzuweiien. Die halbamtliche «Berliner
Korrespondenz« weist nun darauf hin, daß der Erlaß keine
weitergehende Bedeutung als andere Erlafse auf anderen
Gebieten bat, indem er auf bestimmte mehr oder minder erhebliche
Mängel hinweist, die sich bei einigen Geschäftsrevisionen zeigten.
Wie in dem Erlaß einerseits die großen Schwierigkeiten dieser
Tätigkeit anerkannt werden, wird andererseits besonders betont, daß
gerade eine stetige und lebendige Fühlung mit Land und Leuten
und der Einbiick in alle wirtschaftlichen Verhältnisse seines Kreises,
den ihm seine Stellung vorzugsweise gewährt, den Land-rat be-

Prinz Ludwig s

 

sonders befähigen, Die Steuerkraft der Kreiseingefessenen in
erster Linie richtig zu beurteilen. Der Erlaß bietet jedenfalls
keinen Anlaß zu Schlußfolgerungen im Sinne des Artikels des
»Berliner Tageblatts«, das unter Hervorhebung einiger, aus dem
Zusammenhang gerissenen Ausdrücke und Verschärfung anderer
die Angelegenheit so darstellte, als ob nun der Beweis für eine
mangelhafte und deshalb zu beseitigende Einschätzungstätigkeit der
Landräte allgemein erbracht worden und eine grundsätzliche
Änderung in der Organisation unumgänglich nötig sei.

Die werblichen Sienernoveilen.
Il- Die elfte Kommission des Abgeordnetenhauses zur

Beratung des Gesetzentwurfs, betreffend die Abänderung
des Einkommensteuergesetzes und des Ergänzungs-steuer-
ges etzes, trat heute zu ihrer ersten Sitzung zufammen. Nach
einem kurzen einleitenden Vortrage des Berichterftatters, welcher
den Vorschlag machte, die Frage der definitiven Ein-
tarifierung der bisherigen Zuschläge an das Ende der
Beratungen zu stellen und zunächst die übrigen Neuerungen des
Entwurfes zu beraten, entstand eine sehr ausführliche Geschäfts-
ordnungsdebatte, ob dennoch dieser neue Tarif in der General-
diskufsion besprochen werden sollte. Dies wurde nach einem din-
weife des Finanzministers auf die Notwendigkeit der definitiven
Neugestaltung des Tarifes zugestanden.

In der· Generaldiskufsion Brach sich ein Vertreter der
konservativen Partei gegen die uotisierung der Steuer
aus-· da ierbei nicht· nur finanzielle, ondern auch olitische
Motive be timmend mitwirken wü·rden. ie Definitive hö ung
des·Tari s hän e von· der weiteren Entwickelung des us-
gleichsfonds er· Eisenbahnverwaltung und der Dauer
der günstigen· Kanjunknr ab. Ein nationalliberales
Kommissionsmit lied stimmte diesen Ausführungen au. —-
Ein Vertreter er freikonservativen Partei trat den Aus-
führungen des Vorredners bei. Ob ·der ' von 2,10 Prozent im
Ordinarium des Eisenbahnetats beigubelåal n sei, könne in
drei cvahren entfchie en werden. — er inan mini er fü rte
aus, aß die Verwendung der Eisenbalsnüberfchü e im u leichs-
fonds·nicht als Thesaurierungspo itik anzusehen sei, ondern
nur einen Schutz gegen·unerwart·ete Ausfälle gewähren solle. Nach
Herrn von Gwinner seien 562 Millionen Mar notwendig, bis "etzt
enthalte der Ausglei sfonds nur 206 Millionen. Der S aat
brauche eine jährliche ot·ation von den Eisenbahnüberschüssen in
bestimmter ·öhe und nicht aus Anleihen. —- Ein Vertreter des
Zentrums )ielt das System der· Zuschlä e für besser; die
dauernde Mehrbewilligung von GOMillionen ar sei nicht hin-
reichend begründet.

Der inanzminifter wies darauf bin. Da Die Reform
der Veso dungsordnung steigende Beträge ordere nnd der
Beharrquinsszuftand noch fern

n
iege. s

ertreter der fort chrittlicsen Volks artei führte
aus, daß die Festlegung der ufchlä e is zum Ein ritt der defini-
tiven Erhöhun ·des Taris ein segler gewesen sei. Man hätte
sedoch die erh liche Verbe erunT er inanzlags mcht voraussehen
önnen. We en des rö eren Ji‘ianu fes der olksvertretung auf
die Finanzge ahrung es Staates sei die Ouotosierung der Ein-
kommensteuer durchaus notwendi . Auch die Verhältnisse im
Reich e önnten die dauernde Erha tung der Zuschläge nichtbegrunden.
— Ein Vertreter der konservativen Partei wies darauf hin,
daß die Staatsregierung zur Vorlage dieses Gesetzes ezwimgen
sei. daß aber gerade "e·tzt die weitere Entwickelun er Finazslage
chwer zu über eben ei. Die Einnahmen aus en Eisen nen
aus dein Etat erauszunehmen, sei doch nur eine Fiktion. — Ein
Nationalliberaler erklärte, daß man vor ·drei Jahren die
Ouotisierung gern eingeführt, aber als Kompromiß das dreijährige

Die Finanglage sei noch nichProviföirium bewilligt habe. · u
uberse en« daher sei der neue Tarif a · ule nen. Zwar stehe
augenblicklich die Höhe Der Matki uIarbeitrage nach
der Reichs«nanzreform fest, es drohe jetzt aber wiederum
eine Un icherhseit durch die neuen Wehrvorlagen.
— Ein Vertreter des Ministers der öffentlichen Arbeiten
führte des näheren aus, daß eine The aurierung durch· den Etat
ni tftattsinde, da Aus aben im Or inarium, Die ·nicht genau
vor er zu übersehen ssn. Im Laige des Betriebsjahres durch
Ersparnisse an anderer Stelle, au ·au·s dein Extraardinariuw
gedeckt wurden. — Ein Vertreter des Ministeriums fur Handel
und Gewerbe begründete die vorsichtige Bemessung der über-
schüsse aus der Bergverwaltung.

Die Fortsetzung der Beratung wurde auf Dienstag vertagt.

Husitellungsiragen.
Berlin, 17. Februar. Geleitet von dem Wunsche- im Interesse

des heimischen Gewerbefleisfes eine engere Verbindung zwischen
dem Deutschen Handelstag und der Ständigen Ausstellungs-
kommission für die deutsche Industrie auf dein Gebiete des
Ausstellungswesens herbeizuführen, ist zwischen beiden Körper-
schaften eine Vereinbarung getroffen worden, der zufolge der
Deutsche Handelstag in die Kommission zwei ständige Vertreter
entsendet und zwar den Präsidenten Kämpf und den Generalsekretär
Dr. Sötbeer.

Berlin, 17. ebruar. Zeitungsnachrichten zufolge soll Deutsch-
land auf der s eltausstellung in Gent 1913 einen rößeren
Platz bele«t haben, um eine esch o . ·
gehender s er önlichkeiten der Industrie getragene deuts· e Abteilung
-u or anisieren. Dem egenüber ist daraug hinzuweisen, daß die
geuts en gewerblichen reise durch i re zur ertretung der deutschen
Industrie im Ausstellungswe e·n beru ene Organisation, die Ständige
usstellungskommisfion für ·ie deutsche dustrie, im Einvernehmen

mit der Reichsverwaltung einmütig es lossen {gaben sich der Be-
teiligung in Gent in der Form einer es lockfenen deuts · en
Abteilung zu :enthalten. Für die en nts fing; ·war zunachst
die Tatsache- daß eine Rundfrage· ·bei allen Indu triezweigen ein
iiberwiegend negatives Ergebnis eiti te, sodann aber die Erwagung
maßgebend, daß wirtschaftliche rün e, ie··Anlaß Lgeben könnten-
der deutschen Industrie so kur nach der Brusseler eltausftellung
von 1910 wiederum die sehr er eblichen Opfer einer·amtlichen oder
amtlich anerkannten Beteiligung zuzumuten,··nicht in genugendem
Maße vorliegen. Diese aus rein internen Bedurfnissen der deutschen
Industrie hervorgegan ene Stellungnahme kann in maßgebenden
belgischen Kreisen ni t mißverstanden werden. Den efü len
Lreundnachbarlicher Sym athie gegenüber»Belgi·en ist gele e·n lich
er 1910 veran talteten usstellun in Brussel ·in ·nach rü lichster
Form Ausdru gegeben worden. erade die Ruckficht auf Deut -
ands Mitwirkung .an dem großen Brusseler· Unternehmen ·ma t
es zur Pflicht, klarzustellen, daß, wenn· etzt in Gent von privater
Seite eine deutsche Abteilun zu or anifieren unternommen wird,
dieser Abteilung die amtli en Ste en und maßgebenden Kreise
der Industrie fernstehen, und daß aus einem etwaigen ungenü enden
Eindruck der Abteilung oder gar aus··ei·nen·i Miß in en des nte·r-
nehmens Rückschlüsse auf die Leistungsfahigkeit derdeut chen Industrie-
die dem Ansehen der letzteren abtraglich sein konnten, nicht gezogen
werden Dürfen.

Die Revolution in Ghin-.
Charbin, 17. Februar. (Petersburger Telegraphenagentur.)

In der angrenzenden chinesischen Stadt Fudsjadjan drangen
heute morgen 600 bewaffnete Revolutionäre in das Regierungs-
gebäude und erklärten, die Behörden seien vom Volk zu wählen.
Sie verhafteten den Bezirkschef und verlangten die Auslieferung
der Kasse (Dokumente) und aller Akten. Die Wache und die
Polizeitruppen, gegen 600 Personen, widerstanden. Der in Eharbin
wohnende Taotai suchte mit den Revolutionären zu verhandeln,
um Unruhen zu verhindern, die durch die Freilassung der Streif-
linge entstehen könnten.

Uericbiedene nachrichten.
Eine Anzahl Akten der Generalordenskommissioii mit

l Schriftftücken,ldie die Namensunterschrift Kaiser Wilhelms I trugen,

ssene, von der Shm at ie maß-»

1

 

sind in Berlin vor einigen Tagen einein Rad-fahren der sie 81m:
Buchbinder bringen sollte gestohlen worden.

— Infolge dichten Nebels ist, wie aus Hambur e
wird, die Schi fahrt vollständig ins Stocken geraten. geis gefriert:
abend 11 Uhr ind nur zwei Dampfer im fen ekomnien «· W - Die
au henden Dampfer mu ten bei Bla nese vor Anker eben
umszelares Wetter abzuwar en. g '

Gubeir 17. Februar. Der kürzlich in" Berlin verstorbene l
Dr. Schlief aus Guben vermachte feiner Vaterstadt eine .-
Million Mark für wohltätige Zwecke.

St. Petersburg 17. Februar. Der König von Montenegkol
Großfürft "Nikolai Nikolajewitsch ,ist heute Vormittag abgereist.

und andere Großfürsten geleiteten ihn zum Bahnhof. In Zarskojc
Sfelo trat der Kaiser an den Wagen des Königs und verabschiedete
sich von ihm sehr freundschaftlich

London 17. Februar. Der Flieger Grahain Gilmour ist
auf dem Fluge nach Richmond todlich abgeftürzt.

Konstantinovel, 17.
Isazåäonien undåkmainiien ist unter " · D

nern n erei wird ie

TM ME- Mxnäkss X... » M g... m...r anzo i u r '
Der Eserndarmerie inekulrkische DöeTioste getretenaimk schlie t Der

e DauerKommisionjn Saloniki an. Der eife Der e erm-
kommis ion ist aus zwei Monate var es en.

»S·abah« erfährt, der Imam a ia hält ein vo ändig
ansgerustetes Korps bereit,·um aid dris u mars eren-
Die von den Italienern un en von ' ’ '
Mem-i Waffen sollen aus dMas . TM M

Wen-·
Gewehren und 50 Kisten Munitionkestrhen rere Stämme

verweigerten die Annahme der Waffen.

haben. 17. ebruar. Dienten) Ein Krie s i befcho
te frü die tFrkischen Haus in der Nähe geil efxim zweßi

tunden ang und dampfte nn nördl« .
Trivolis, 17. Februar. CAgenzia Ste ani.) Die allgemeine

Lage ist unv erändert. Es kommen noch immer zahlreiche
Flüchtlinge aus As if ia und Benghafi an, die bestätigen, daß im
türkifchen Lager Krankheiten herrschen.

New-Yorkf 17. Februar· Wie »Iouriial Commerce« aus
Washin ton meldet, bereitet das Verkehrskomitee des Reprä-
ezitanten · fes eine Gese svorlage vor, derzufolge Schiffen aller
ander g eiche Rechte im· anamakanal eingeräumt werden und

keine Bevorzugung amerikani cher Schiffe eintreten soll. Die Vor-
f lage setzt den Kanalzoll auf öchstens 1% Dollar fest.

 

vorträge.
·· In der neuen Sektion für Geolo ie,· Geographie, Berg- und
uttenwesen der Schlesischen Gesellscha t für Vaterländische Kultur

dvr am Di deag·r····»i·bn·id lUnrriversitatüspichafeefsor Dr. S ugvoaenchriåeir
ie r e ee uteu r - ickeltm I

der Erdvberfläche Der Boden des Meeres senkt sich im all 'nen
an Der Küste allmählich bis zu 200 Meter Briefe, Dann in einer
kaum merklichen Boschung von 1—5 Grad weiter bis zu einer
Normaltiefe v·on etwa 8000 Meter. · Wesentli e Änderungen dieser
Tie enflache find Ausnahmen, die sich positiv is zur Bildung von
I eln steigern.

· in··de·r Regel geringen Niveauunterschiede deuten darauf
hin, da·ß moglicherweise Die gro eren Tiefen tets Meeresboden ge-
wesen ind. Dem gegenuber eben die Beobachtungen und An-
sichten der Naturforscher, die aus besonderen übereinstimmenden
Merkmalen der Flora und Faunau verschiedener Erdteile und
Inseln darauf sch ießen, daß diese Land ebiete einstmals miteinander
verbunden waren. Ist diese Hypothe e richtig, o müßten sich auf
dem Meeresbpden noch Spuren der einstigen ugehörigkeit zum
Lande nachweisen lassen, denn man kann nicht annehmen, daß die
großen Niveauunterschiede des Landes und seine reiche Profilierung
vollig verwischt sind. T i.e f f e elo t_u nkg ein könnten zur Lösung
dieser Frage viel beitra en, aber sie mußten svftematisch und in einer
so großen Verhaltniszagl ausgeführt werden, daß man wenigstens
ein annaherndes Bild von dem Prosil des Meeres erhalt. Wie
viele solcher Untersuchungen angestellt werden müßten, das ergaben
die Versuche eines französischen Gelehrten, der als Beispiel an-
enommen hat,·daß Frankreich vom Meere bedeckt sei und feine
ohenzahlen, Tiefenzahlen des Meeres entsprechen.

Er hat nur aus den ·308 Hauptzahlen der französischen Bezzrke
auf Geratewohl 15, bei· einein zweiten Versuche 31, das dritte al
164 Zahlen herausgegriffen, das vierte Mal sämtliche 308 Ziffern
genommen und in jedem Falle nach diesen Merkmalen »See-
karten« von Frankreich hergestellt. Wie der Redner an
L·ichtbildern der Karten des fran dsifchen Professors zeigte, ist
dieser zum Teil zu recht weni be riedigenden Ergebnissen gelangt.
Bei 15 Höhenzahlen sind die Slghrenäen mit den französischen Alpen
uber die Rhonetiefebene hinwe« und·mit dem franzosischen Zentral-
plateau zu einer einzigen in si wenig ·markanten··«Tiefe« bereinigt.
Bei 31 Höhenzahlen erscheinen die drei Gebirgszuge wohl von ein-
ander geschieden, aber die··trennende· Furche ist noch klein und
Ihr vage und die Gebir szuge unbestimmt und aus einem Teil der
ahlen ist überhaupt ni ts zu deuten. Selbst bei 308 Höhen-zahlen

kommt das Bild des Landes zwar kräftiger eraus, aber die
L Reliefzahlen auch dieser ,,Meereskarte« deuten ni t Daraufbin, daß
man es mit wirklichein Lande zu tun hat. ·

Die Lotungsdichtigkeit des·letzten Versuches im Verhältnis zur
Größe rankreichs berechnet sich auf 0,002. Eine solche Lotungs-
dichtigkeit im wirklichenMee·re gibt es zurzeit höchstens für einigeTeile
an den Küsten. Das beweist, daß man nach der Dichtigkeit der
heutigen Tiefseelotungen unmöglich entscheiden kann,··ob der tiefer
gelegene Meeresboden· immer Meeresboden oder fruher Land life-
wesen ist. Dafur·mußte ein systematischer Versuch von erheb ich
rößerer Lotungsdichtigkeit als jene vierte Probe des sranzofischen
rofesfors gemacht werden und zwar müßten ganze Flachen gelotet

werden. Solche Versuche könnten beispielsweise zwischen West-
afrika und··Sudamerika recht interessante Ergebnisse zeitigen und
viel zur Losung·der strittigen Frage des friiheren·Charakters des
Meeresbodens beitragen. Allerdings könnten auch die·Erwartungen
getäuscht werden, denn z. B. steigt das Land der britifcheii Inseln
von Süden nach Norden an und der Boden der Nordsee, der einfi-
mals unzweifelhaft die Inseln mit dem Festlande verbunden bat-
Gerade umgekehrt. Hier kann man nur annehmen, daß··wahrend des
ersinkens des Landes zugleich andere machtige Umwalzungen· vor

ficb gegangen sind, die auch den jetzigen Meeresboden ausgeglichen
haben, denn an ein sonstiges Verwischen oder Verfchutten der
Niveauunterfchiede ist nicht gut zu denken Wenn·also auch· der
systematische Versuch nicht unbedingt volle Klarheit zu· bringen
raucht, so ist er doch unbedingt ··notwei·i·dig, die strittige Frage

weiter zu verfolgen. Auf alle Falle wurde der Versuch recht in-
tfilerrksfante·Ergebnisse für die Entwickelungsgeschichte der Erdober-
a e ie ern.
In der Diskussion wies Universitätsprofesfor Dr. Frech

Darauf n,l., daß in dem oberschlesi·schen Berglande· sich
übers uttungen des einstweiligen Niveaus aus der Zeit der
Transpresfion des mittelländischen Meeres nachweisen lassen,
ebenso Zbuschiittungen durch Imvressionen des Meeres: dabei
seien Ho enunterschiede von mehreren hundert Meter-n ausgeglichen
werden, allerdin .s handelt es sich dort um Vermischungen an der
Peripherie des eeres.. G. H.

- Jn dem am 14. D. M. anläßlich des hundertiahriaen Be-
stehens der Historischen Sektion der Schlesifchen Gesell-
schaft für vaterländische Kultur gehaltenen Vortrage: „‘Bcfl'nnen
und Ansichten aus dem Kreise der Historiker vor 109 Jahrensj be-
ruhrte Geh. Steg-Rat Prof. Dr. Kaufmann die Vorlaufer
die unsere moderne historisch-kritische Wissenschaft, „Der Stolfi
Duetschland«, gehabt hat: lBanner wie· Conring, u en or ,
Thomasius, Lessings unvergleichliche kritische Meisterschaft, den
Kreis Göttinger Forscher uni Spittler, Gatterer, Schlpzer. Vor
hundert Jahren sehen wir in dem Vechtshistoriker (Eichhorn. in
Savignv, in Niebehr hervorragende Manner als Trager einer »ge-

CFortfeßung im fünften Bogen.)
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« ' ri chen Bewegung« an der Arbeit. Aber wir finden

wamaeetkieiliiishgr sden Probleziien der Gegenwart tiefgehende Spal-

amäeii und Gegensätze. Die Forderung, die den Deutschen endlich

‚n Vaterland werbe. daß der Begriffder Nätionalitä3 dauernde,

"3, Form gewinne. tritt a. B. in einer nach der Schlacht bei

eaterloo gehaltenen Festkgde Dablmanns mit voller Wucht zu Tage.

Deutschland ist dadurch sein Volk, das sich mit iedem Taäe mehr ver-

fi'nbet Deutschland ist da, bevor noch jene Bundesäkte aus-gefertigt

Tit Wehe bem, ber das-, was das heiligste Gefuhl vereinigt hat,

fråventlich wieber zerreißen wollte.“ Mit ganz besonderem Näch-

druck hat Ernst Maltb Arndt in feinen Schriften, die starken

h'ftorifcben Sinn und tiefen Einblick in die geschichtlichen ZU-

såmmenhänae betraten, bie nationalen Forderungen vertreten;

Nameiitlich der 1818 erschieiiene vierte Band des »Geist der Zeit

führt aus. das-i der Deutsche Bund nicht das biete. was man erwarten

könne. daß Deutschand durchaus »aus den »Vaterländern ein

deutsches Vaterland machen miiüe.« Ein bezeichnendes Gegenftuck

an Arndt ist der Bresläuer Historiker Karl Adolf Memel, (1784 bis

1866). Professor am Elifabetän.»»spater Schul- und Konsistorialrat

in Bresläu. Menzel hatte in. iungeren Zähren selbst freiheitliche

Anschauungen vertreten, um sie später, in ber Zeit ber beiannten

Breslaukk TUkaebde (1818/1819) als revolutionär, als undeutsch

zu betämvfen. Jn dem von Turiifreunden verfochteiien ,.«Deutsch-
tum« sah er nur eine Nachafferei »der franzosischen Revolution.»eine
trügerisch-r Verhüllung schon einmal ertännter und abgebußter

rrtümcr und Torheiten.« Er bcfchuldigtk die Verse-hier« der

»DcUischbcif« des „platten Hasses gegen die Rechte b6: _Gtanbe”,

,,gleichmächerischer Willkiir«. So sehr ftcb Mean zks blfiorifcher

Fachmann, als Kenner der mittelalterlichen Geschichte fühlte» fo

entwarf er boch in seinen Schriften von dem Mittelalter ein Zerr-
bild. das nur Lichtsciteii kannte aber gegenüber den Schattenseiten
durch politische Leidenschaft blind gemacht wurde. H. W.

Verkehrswesen
[Reue Bergbahnen in TiroH Wie aus Jnnsbruck gemeldet

wird, ist der Bau einer elektriich betriebenen Drahtseilbahn von der
Stadt M e r a n aus den Ft u ch e l b e r g, genannt Iochbichh und
anschließend daran einer elektrischen Tramhahn nach o r f T i rol
eplant. »Der Eiidpuntt dieser Tranibahn ist »zugleich als Anfangs-
tation sur eine ebenfalls elektrisch u betreibende D r a h t s e i l-
hahn auf bie Muthspiue 2295 «Meter) und zu den
S p r o n f e r S e e n gedacht. Die notwendigen Vorarbeiten wurden
bereits einer schweizerischen Bauuiiteriiehmuiig übertragen. -— Mit
dem Bau der bereits längere Zeit geplantenSchlv e b e bäolän auf
ben 2248 Meter hohen Pat cherlbsel in nächster Nä e von
Jnnsbruck wird « der »Ztg. des Vereins deutsch
zufolge voraus-sichtlich noch im Laufe dieses
werben. Die Vorbereitungen sind, im Gänge.

. Eisenbahnverw.«
osahres begonnen

. » Der Patscherkofel
E bekanntlich ein sehr dankbärer Aussichtsbergx unterhalb

ipfels siegt das Kaiser Franz Josef-Schuphaus der Sektion
brud des sterreichischen Toiiristeiiklubs.

sBeschleunigiiiig der Fahrt Berlin-— Frankfurt a. M. Durch
einige bauliche Änderungen an ber Eisenbäbiiftrecke bei ebra und
Elm soll die Möglichkeit geschäffeiilwerdeiu die Fahrt zwischen
Berlin und Frankfurt so zu beschleunigen daß sie noch nicht sieben
Stunden in Anspruch nimmt. Die «Deutsche Straßen- und Klein-
bahn-Ztg.« teilt darüber folgendes mit: „Scm Vernehmen nach ist
eine limgehungsbahn beiBebrä in der nächsten Anleihe
fü r _b i e St a a t sbä h ii e n vorgesehen Bebra ist jetzt Kop f-
stätion, wo alle Zuge halten muften. Sie Herstellung der Um-
gehungsbähii wird»es ermöglichen» in Bcbra durchzufähren. Zur-
eit halten auch die schnellsten Zue zwischen Berlin und Frank-

furt a. M. dort sechs Minuten. B it dem Verlust durch Bremfen
und Wiederanfahren wurden durch den Ausfall der Stätion 8 bis
10 Miunten gewonnen werben. — Dieselbe Maßnahme ist für Elm
an ber Strecke zwischen Bebrä unb Frankfurt a. M. in Aussicht ge-
nommen- wo jetzt ebenfalls alle Züge halten. Sie Umgehungs-
bahn bei Elm· ist _aber seit Jahren schon im Bäu. Durch das
Eisenbahnaiileihegcietr von 1908 wurden für diese Bahn
11721000 Mk. bewilligt. Jnsgesamt würden durch den Ausfall
der beiden Stationen etwa .l5 Minute n gewon nen werben,
unb man wird von Erfiirt bis Frankfurt a. M. ohne Aufenthalt
durchfähren Die Strecke ist fchoii jetzt etwas kürzer als . B. die
Strecke Berlin-Licgiiii;, die« seit dem vorigen Ja re ohne
Aufenthalt durchfahren wird. Berlin-—--Frankfurt a. M. wird man
dann in weniger als 7 Stunden erreichen. Schon ·etzt braucht der
schnellste Zug nur 7 Stund:n 10 Minuten; er hät nur in Halle,
Erfurt, Bebra und Elm.«

sTauernexpreß Paris—-Miinchen—-Trieft.1 Die seit 1. Oktober
1911 an drei« Tagen der Woche bestehende S nellzugsverbindung
Zwischen Paris und Triest über Siiddeutschlän und die Tauern-
ahn«(Täuernerpreßi wird vom 1.. Mai 1912 in eine tägliche
Verbindung aus eftaltet werden. Mit dieser ugverbindung, welche
in Triest den A sahrts- und Ankunftszeiten er wichtigsten Linien
des Osterreichischen Llotid nach unb von Alexandrien, Konstanti-
nopel und Dalmatien angepaßt ist, wird die kürzeste Verbindung
mit. Wageirerster und zweiter Klasse zu gewöhnlichen Schnellzugs-
reisen zwischen Paris und dem Hafen von Triest hergestellt.
ußer direkten Wagen erster und zweiter Klasse zwischen Paris

und Trieft werden in der genannten Verbindung Schlafwägeii
in der Strecke»Stuttgärt-——Trirst und Speisewagen in den Strecken
Avricourt—Munchen» und Villach--Triest geführt werden. Eiii be-
sonderer Zuschlag fur die Benutzung dieses Zuges wird nicht er-
hoben werden.

Eisenbahn auf die Zugspitzes Neben dem Pläne, vom Eibfee
aus auf ber banerischen Seite eine Drabllfeilbahn auf die Zug-
spitie u» bauen, tritt ·etzt ein österreichif ies Projekt auf. Nach
einer titteilung der ,,å·e«itung des Vereins Deutscher Eisenbahn-
verwaltungen« hat das österreichische Eisenbähnministerium einer
Bauunternehmung in Wien fdie Bewilligung zur Vornähme tech-
nischer Vorarbeiten fiir die auf dem österreichischen Gebiet
ge egene Strecke einer Bahn niederer Ordnung von der Stätion
Ehrwald ber. im Bau befindlichen Lokalbahn Reutte-Reichsgrenze
bei Grieer uber die Ehrwälder Köpfe auf die Zugspitze auf die
Dauer eines Jahres erteilt.

spart und Jagd.
Schlesische Riiderregatta.

Soeben ist die Ausschreibuiig der diesjährigen
Schlesischen Ruderregatta erschienen. Der Termin der
Regätta,der»aiiiangs äufSoiiiitag deii·23. und Montag den 24. Juni
gelegt wär. iit in der letzten Aiisichußutzuiig des Regättäbereiiis auf
onntag den lö. und Montag den 17. Juni verlegt worden, weil

am 23. Juni in Dresden tie Sächsisciic Regättä stattfindet. Die
Schlesische Regätta wird daher diesmal als erste Regatta nach der
Berliner Negatta abgehalten» und das ist für sie ein Vorteil, denn
erfahrungsgeiiiäßsin die ersten Ehegatten im Jahre besser von den
Rudervereincn beichickt als die späteren, da es sich bereits heraus-
geftellt hät, welche Mäiinschaften ülerhäupt Aussicht auf Erfolg
aben. In derselbeii»Sitziiiig»ist auch einstimmig die Verlegung

der Sie attastrecke auf das Stuck Pirfchäni——--Weidendäinm
beschloieii worden, ‚wo vor 20 Jahren die Regätten abgehalten
worden sind. »Das ist ebenfalls ein großer Fortschritt für die Re-
gattä, denn die Strecke ist so gut wie völlig grade, gleichmäßig
reit und vom . iel»wie vom Start auf der ganzen Länge zu über-

sehen, so daß al e S«bhafenbeeis_Sl‘ambfee; zu beobachten sind. Außer-
dem ist der Festplah am Ziele f'ur das Publikum mit der Elektrifchen
Bahn von der Städt aus binnen kurzer Zeit zu erreichen, während
man bisher eine Stunde mit dem Dämpfer bis Wilhelmshafen
fahren und »dann noch 10 SZJiinutenlaufen mußte.
‚Saß bieäfahnge‘lirogramm fieht20 Reimen vor; soviel waren

bisher noch nie. Aber«einig·e dieser Rennen, der Zweite Achter
und weite Do»ppelztveier, and so beschränkt, daß die meisten
beimi chen Vereine infolge ihrer kleinen Zä l von Männschästen
gezwungen werden, entweder nur in ben erst lässigen oder nur in
en zweitklaisigeii Rennen zu starken, unb. ba ich wohl die Mehr-
thl sur die leichteren Rennen entscheiden wird, find die ersten
ennen des Käiservieren Verbandsvierer. Großer A ter, Erster

Vierer- Einer- Doppelzweier und Oderpokaleirier in efahr, nur

eines
Uns-
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_. Hilftrsisllte Ewig
wenige Meldungen zu bekommen. wenn nicht von auswärts ‚ute
Männschäften melden. Im vorigen Jahre war dies in den er ten
Rieiiieiirennen nicht der Fälle auch einheimische Vereine hatten
nicht weiter gemeldet, und es ging in diesen Rennen daherder Ver-
teidiger der Preise, der Breslsiuer Ruderverein Wrätislävich allein
über die Bahn, wodurch das Interesse an der Negättä erheblich litt.
Sollte dies in diesem Jahre wieder so sein, so würden so wertvolle
Preise wie der Käiserpreis - und der Preis des Großen Achter-
kainpfes rndgülti den Wrästilaven überlassen werben. Erheblich
mehr Aussicht auf Melduiigen haben die zweit- und drittklassigen
Rennen derZweiten Vierer, Osideutscheii Vierer, Vierer der Städt
Breslau, Wilhelmshafenvierer, der Zweiten Achter und der Zweiten
Doppelzweier ohne Steuermann, ebenso auch die Nennen sur
Junioren, Erster Juniorvierer, Zweiter Juniorvie·rer, fur die
Ruderer, die vor 1912 noch nicht gestartet sind, Juniorächter» und
Junioreiner. Auch der Gastvierer für Rudervereine aus Stadten
unter 200000 Eiiiwohnern ist ersährungsgemäß stets gut besetzt
ewesen, diesmal lollidiert er aber mit dem Vierer der Stadt Bres-
au, der im Programm direkt vor ihm steht, obwohl er von den-
selben Mannschasteii gefahren werden kann. Das Zustandekommen
des neuen in das Programm aufgenommenen Akademischen Vierers
ist schon durch die Teilnahme Bresläuer «Männschaften so» gut wie
·esichert: empfehlen würde es sich, dieses Rennen mit ‚einem
Zeräusforderungspreixe zu bedenken, damit es auch ständig be-
stehen bleibt. Der iroviiizvierer i·st allein auf die Schlesischen
Provinzvereine beschränkt unb mit einem sehr wertvollen Heraus-
forderungspreis bedacht. . »

Für die Mehr ahl der Rennen sind also zahlreiche »Meldungen
und interessante risämpfe zu erwarten: brffentlich bleibt äuchnn
den wertvolleren Rennen die Zahl und Qualität der Meldungen nicht
aus« die dazu gehört, diese Rennen und damit das ganze Pro-
gramm interessant zu gestaltem -—a..

er. oni Unionklub.1 Die Generalversammlung d e
Unionkliibs fand am Freitag in Berlin statt. Die _ von

65 Mitgliedern besuchte Verfygmmlung wurde, da der Präsident
Fürt Plesi durch eine eise verhindert wär. vom Visie-
präsi enten I. von Oertzen geleitet. Der Antrag des «Mä»jors

von Goßler auf Abänderung der Statuten», nach dem wirkliche-Z
Mitglied des Unionklubs nur der werden konne, der hierzu auf-

gefordert wird, anstatt wie bisher sich selbst zu melben, wurbe
abgelehnt. Aus dem Vertvaltungsbericht ist zu»ent»nehmen: Das

Betriebsjahr 1911 zeigt auf rennsportlichem Gebiet im all« emeinen

eine fortschrittliche Tenden . Wenn diese gegenuber dein orjähre

auch nicht in den Umfa zissern für Eintrittsgelder unb Totälifator
bestimmt zu Ausdrii ommt, so ist eine Steigerung der
Teilnahme an den Rennen unverkennbar und wird auch in
den nächsten Jahren vorausfichtlich keine Abschwachuiig erfahren.
Sie Rennbetriebseinnahmen in Hoppegarten hielten sich ungefähr
in der Höle des Boi«jal)res. An Eintrittsgeldern wurden
350691 Mars eingenommen. Sie Totälisatoreinnahmen belaufen
ich abzüglich der Unkosten äiif 477632 Mark. An Rennpreifven
ür Foppegärten und Siibventionen an andere Vereine sind im
ver o seneii Jahre 245 840 Mark mehr veraiisgäbt worden als im
Ja re 1910; desgleichen sind die Züchterpräinien um· 23854 Mark
erhöht worden« Die Gefamtaiisgaben des Stiitenimportätions-
fonds pro 1911 belaufen sich auf 371956 Märk, denen an Gesamt-
einnahmen nur 314578 Mark gegenüberstehen Der Sinken-
importätionsfonds weist demnach ein Defizit von 57 377 Mark auf,
das durch die Siivention, die der Staat für 1912 voraiisfiZtlich
in Höhe von 59 000 Mark gewähren wird» gedeckt ist. Das lab-
vermögen beläiift sich einschließlich des Uberlchufses von 1911 in
Höhe von 42 005 Mark auf 1184704 Märk. ? n Unionklubpreisen
weist der Etat für 1912 in Summa 1694000 Mark auf; davon
entfallen für Hoppegärten 1090000 Mark und fur äustvärtige
chiiplätze 604000 Märk.
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Gerichtsuerhandlungen.
Die Gütcrziigeiitgletfiiiig hinter der Oderbrttcke bei Tschiriie.

at. Am Sonntag, dem 17. Juli 1910 um 2% Uhr früh verun-
glückte bei Kilometer 9,9 auf ber Strecke sBrocfauzßßrofchowi1;;
(halb hinter ber Odekbriicke bei Tschimg der104 nagen lange
Durchgangsgüterzug 6323. Es entg eigen 15 Wagen; die
Strecke tvurde derartig schwer bes ädigt, da die Brücke wochen-
lang nur eingleisig befahren wer en rannte. Ser entftanbene
Mäterialschaden wurde auf 50000 Mark geschätzt. Wie die
Ermittelungen ergeben, war dieEntgleifung"«durch einen auf ber
Strecke liegenden kleinen eisernen Kessel (offener·Mäntel)
herbeigeführt worden, der von einer Wägenlädun eines vor-
aus egan enen Zuges ftämmte. Zum Glück wären ei der Ent-
lei ung erfonen nicht u Schaden gekommen. Die in Betracht
ommeiide Wägenladung sämmte aus einer Fabrik in Sosnitzäz

sie bestand aus zwei roßen Retorten im Gewicht von je 95 « ent-
nern, unb äiis zwei azugehörenden Kühlfchlangen. Die mi der
Verlädiing betraut gewesenen Leute hätten den Wägen angeblich
vorschriftsmäßig beladen und ihn pflichtgeniäß der Königlichen
Eisenbahnverwältung übergeben. Bor· dem Päsfieren der Mala-
päner Brücke hatte fich aber bereits die Ladung gelockert, sodaß
während der Diirchfäbrt ein schwerer Anprall erfolgte. Der dabei
gelockerte eiserne Kessel stürzte dann an der Unfallstelle auf das
zweite Gleis der Strecke und bewirkte die schon erwähnte Zugent-
gleifung Für diesen Unfäll wurden alle Beamten und
Arbeiter, welche mit der Belädung, der übernahme, der Näch-
prüfung und der Einftellung des in z rage kommenden Wa«ens
befäßt waren, verantwortlich gema t. Es hatten sich desiälb
am 17. b. M. wegen Gefährdung eines Eifenbähnträns-
ports, der Bauunternehmer Biiiias, der Fabrikverwälter
Jaschik und der Eifenbähiigehilfe Kleinert aus Sosnitzä ferner
der Hilfswagenmeifter Moräwietz aus Gleiwitz, der Eisenbahn-
gehilfe Kiefel in Groß Döberii, der Bahnhossäuffeher « lbrich,
ebenba, ber Bähnhofsäufseher Tfchocke in C)resczt)tz, der hEinsti-
weichensteller Kuntz in Tschirn, Kreis Bresläu, der Eisen ahn-
gehilfe Suche in Tschechnitz vor der III. Strafkammer des
Bresläuer Ländgerichts zu verantworten. Zu dieser Verhandlung
waren 82 Zeugen und 3 Sachverständige geladen. Nach einund-
einhälbftündiger Verhandlung wurden vom Vertreter der An-
gekläsgten neue Beweisänträge gestellt. Es wurde behauptet, daß
die kaläpanebrücken, welche er mit den Retorten und Kühl-
schlaiigen beladene Eifenbähnwagen durchfähren hätte, fehlerhaft
angelegt seien oder durch Senkuiigen derartig verändert seien, daß
ein voll normal beladeiier Wagen (die zulässige Höhe des Lädemäßes
betrug 4,65 Meter, die lichte Höhe der in Frage kommenden Eisen-
bahniiiiterführuiigen soll nur 4,80 Meter betragen), bei der Durch-
fahrt auch jetzt noch mit der Ladung anprallen würde. Durch
Vermessuiigen solle an Ort unb Stelle d e Richtigkeit dieser Be-
häiiptung nachgeprüft werben. Der Gerichtshof befchloksf auf Grund
dieses neuen Beweisthemäs die Vertägung der Ver andlung.

—- · v

ab. sübertrctuiig des Reichsbereinsgesetzess Am 26. November
1911 fanb im Caf6-Restäiirant auf der Kärlsfträße eine öffent-
liche Versammlung des Vereins der Häusängestellten statt.
die von dem Vorsitzenden des Vereins, Mittag, eleitet wurde
und bei der Polizeibehörde nicht angemeldet wor en wär. n
dieser Versammlung referierte Fräulein Jdä Bäär aus Ber in
über das Thema: ,,Wolfinden die Dienstboten Recht unb Schutz?«
Die Einladun zu der s eränftaltung wär durch ein Fliigblatt er-
folgt; es ent iet unter anderem den Pässus: »Die Dienstboten
sollten nicht mehr einer Geindeordnung, sondern der Gewerbe-
ordnung unterstellt fein.“ Aus dieser Bemerkung entnahm die
Behörde, daß in ber von Mittag geleiteten Verfamm ung politische
Angelegenheiten erörtert worden seien, weil unter anderem über
eine Änderung der Gesetz ebung gesprochen wurde. Dem Ver-
sammlungsleiter wurde des älb ein s- träfniändät in Höhe von
zehn Mark ziigeftellt. Dagegen erhob er Einspruch, um eine
gerichtliche Entscheidung herbeizuführen Das Schöffengericht
elaiigte in feiner SiFung vom 17. d. M ebenfalls zu der Auf-

stafsung daß - die Dien tbotenversammluiig sich mit politis en An- gelegenheiten begabt habe unb ber Anmeldegsylichtunterwor en wär.
i ie Strafe wur e aber trotzdem auf fünf ark herabgesetzt.

-s a'i .‘r‘r' ’O \.n '

 

Brcslaii.« Sonntag 182 Februar 1912.
at Eis-M (‚v Nr '

. sit-. lGewerbesteucrhinterziehungl Seit Jahren, und besonders
im Sommer 1911 beauftragte ber rauereibefitzer Paul Hering
in Breslau feinen Kutscher Karl Kühnel, dreimal in der Woche
auf einem freien Platze. Jungbier äuszufchänken. Für die Ba-
nutzung des Platzes will Hering dem Eigentümer ein Stand eld
bezahlt haben. Bestimmte Kunden kamen ni t in Betracht, as
Bier tvurde an alle verkauft,» die sich an er Ausschänkstelle
meldeten» Jn diesem Geschäftsbetrieb erblickte die Steuer-
behorde einen Zaufierhändel mit Jungbier; da Hering nicht im
Besitz eines »Es ändergewerbes eines war, erhielten er und fein
Kutscher je einen Strafbefeh in der doppelten Höhe der Steuer
sur das« in Frage kommende Wandergewerbe, d. i. 36 Mark.
Gegen diese Bestrafung erhoben Hering und Kühnel Einspruch-
sodäß am 17. d. M. das Schöffengericht mit dieser Angelegen-
heit befaßt wär. · Hering machte hier geltend, daß er einen steuer-
lzflichtigen ·Häusierhändel überhaupt nicht betreibe, weil er in
resläu seine Gewerbefteuerv bezahle und in Rosenthäl beim Bier-

verkauf einen esten Platz einnehme, für dessen Benützung er Ge-
buhren entri te._ Der Amtsanwalt erklärte, daß Hering zum
Junngierverkäfuf in Rofeiithäl berechtigt wäre, wenn er eine ge-
tiger liche Niederlassung an bem Orte be äße. Als eine so che
lonne der freie Platz an der Straße aber ni t angesehen werden,
weil nach bem Gefe unter einer gewerblichen Niederlassun ein
gefchlosseiies Lokal zu· verstehen ift. Er beantragte die im esetz
vorgeschriebene und in den Sträfbefehlen äusge prochene Ge d-
strafe von 36 Mark gegen die Angeklagten; das ericht schloß sich
der Auffassung des Amtsanwälts an unb erkannte nach diesem
Antrage.

Eobetheater.
,,Prtnz Friedrich von Homburg.«

Gastfpiel von Herrn Wilhelm K l e i n o f ch e g g.

Der Mime, dem nach Schillers Worten die Nachwelt reine Kränze
flicht, muß »geizen mit der Gegenwa “. Ein schlechter Schauspieler, der
frei von Ehrgeiz wäre. Nur möchte, wer von der Wichtigkeit eines gefestigten
Zusammenspiels überzeugt ist, wünschen, daß diesem Ehrgeiz etwas von der
Gesinnung Cäsars beigemischt wäre, der lieber in einem Dorfe ber erfte,
als in Rom der zweite fein wollte. Unsere, wenn auch nach Berliner Meinung
zurückgebliebene schlesifche Großstädt ist gewiß mehr unb besser als jenes von
dem ehrgeizigen Römer bevorzugte Dorf. Aber unsere Bühneiikünstler ziehen
es trotzdem vor, in bem großen Berliner Theatergetriebe wenig beachtet
an vierter oder fünfter Stelle kalt gestellt zu werden, als in Breslau von einem
wirklich aiihänglichen Theaterpublikum gefeiert die ersten ihres Fäches zu
sein. Herr Direktor Löwe wäre wohl öfters in ber Lage, die Wäriiuiigsworte
des alten Attiiighausen von dem fremden Zauber, der die Jugend fortreißt,
in sinngemäßer Umwandlung zu wiederholen. Und oft genug würde es dem
eigenften Vorteile ber fich Wegwünschenden entsprechen, wenn sie nicht
glaubten, nur Berlin könnte eine ihrem Ehrgeiz genügende Stätte bieten.
Auch das am Freitag im Lobetheater erfolgte Gäftfpiel hängt mit diesem
Ehrgeiz unserer Künstler zusammen. Herr S k o d a, in dessen Wertschätzung
Direktion, Publikum und Kritik stets eines Sinnes waren unb finb, will durch-
aus Bresläu den Rücken kehren. Wir faheii den strebsamen Künstler mit jeder
Spielzeit, ja man möchte fast sagen mit jeder größeren Aufgabe sich erfreu-
lichst weiter entwickeln und wir werden ihn schwer vermissen, den schin
erfetzbareii, wenn er wirklich nicht länger der erste in der Provinz bleiben
will. Als Bewerber um feine Nachfolge versuchte sich in der dankbaren
Rolle von Heinrich v on Kleifts PrinzenFriedrich HerrWilhelm
Kl e i n o s ch e g g vom Stadttheater in Aachen. .

über Mangel an Beifall hatte der Gast sich wahrlich nicht zu beklagen,
denn wieder wie jüngst in Schillers »Wilhelm Tell« füllte die begeisterte
Jugend das Haus und konnte sich nicht genug tun, ihrem Danke für die Dar-
steller stürmisch Ausdruck zu geben. Es ist ein erfreuliches Bild, unsere Mädchen
und Knaben so dem wirklich Schönen und Großen zujubeln zu sehen. Würde
der nun auch in Schiefien als Provinzialverband gegründete Verein ,,J u n g-
D eu t fch l a n b“, ber fich bie Verwirklichung der edlen Pläne des Feld-
marschälls von der Goltz zur Aufgabe stellt, von der Bühne herab für feine
vaterländischen Ziele wirken wollen, er könnte hierfür kein geeigneteres
Stück finben, als Kleifts brandenbiirgisches Drama. Die Notwendigkeit der

freiwilligen Unterordnung des Einzelnen unter das große Ganze, »das, in
bem Lager, Vaterland sich nennt“, wie bie Begeifterung unter voller Ein-
setzung, und wenn es sein muß, Aufopferung der eigenen Persönlichkeit
selbständig für des Vaterlandes Wohl zu handeln, die doppelte Mahnung
tönt aus den ernsten Worten des Kurfürften und des Prinzen Todes-ent-
schlossenheit, ausLdes prächtigen alten Kottwitz, des »wunderlicheii alten Herrn«
unvergleichlich schöner Rede uns machtvoll entgegen.

Als Kotttrzitz war für den erkrankten Herrn B är n a, ber biefe Rolle
zu einer seiner schönsten, wirklich meisterhaften Leistungen zählen kann,
Herr S ch m i d t in dankenswerter Weise eingefprimgen. Wie Herr Barna
als Kottwitz, so ist Herr B a u e r als Hohenzoller so trefflich, daß man bei
jedem erneuten Anhören der nicht genug zu bewunderiiden Dichtung Kleists
auch seiner Leistung stets rühmend gedenken muß.

Mit besonderer Spannung aber mußte man natürlich der Darstellung
des Prinzeii felbftentgegenfehen. Das Mißliche der Beurteilung eines Künst-
lers aus der einzigen Rolle eines Gastfpiels ist ja oft hervorgehoben
worben. Bei dem Ersatze Herrn Skodas handelt es sich um eine der wichtigsten
Fragen für unser Schauspiel. So uneingeschränkt vermag nun die Kritik
freilich nicht in den Beifall einzuftimmeii, den das jugendliche Publikum dem

neuen jugendlichen Liebhaber spendete. Herr Kl e in o f ch e g g ist zweifel-
los eine sympathische Erscheinung; er spricht gut und deutlich, dialektfrei,
aber die Stimme hat sehr wenig Modiilatioir. Jm ersten und letzten Akte
kam mehreres im üblen Sinne theatralisch heraus, die große Ansprache

an Kiirfürsten und Generale gelang am tveriigsten, und auch bei dem herr-
lichen Monolog »Das Leben nennt der Derwisch eine Reife« ließ der Vortrag
manches zu wünschen übrig. Innere Wärme und mit fortreißende Leiden-
fchaft, wie wir sie von Herrn Skoda her gewohnt sind, brach nirgends hervor,
benn Theaterpathos kann nicht dafür gelten. Allein andererseits betvies
Herr Kleiiiofchegg volles Verständnis für die besondere Aufgabe. Er weiß gut
zu spielen, wenn schon man nie vergessen kann, daß er eine Rolle sp i e l t.
Mäiiches muß man ja immer der Aufregung des Gastspiels zugute halten.
Nach der Leistung im ganzen darf man erwarten, daß Herr Kleinofchegg
sich gut unserem Küiiftlerkreise einreihen würde. Aber der Wunsch, Herrn
Skoda möchte uns erhalten bleiben, ist durch das Gäftspiel eher noch gesteigert,
als herabgestimmt worden. .0.

f Konzert von Fritz Kreisler.
Wenn der schlecht geheizte Börscnfääl diesmal nur eine kleine

Hörerschäft versammelte, so stieg doch die Temperatur gleich nach
Erscheinen des Künstlers, er wurde schon beim Betreten des
Podiums mit Beifall ausgezeichnet Für den Durchschnittsgefchmack
wär das Programm nicht berechnet, es barg aber eine Fülle des
Anziehenden. Die zwei ersten Teile beschäftigten sich mit der Ge-
schichte der Geige bis Ausgang des 18. Jahrhunderts unb erst der
Schluß wandte sich der Gegenwart zu. Fritz Kreisler ist trotz
H. Märteäu und W. Burmefter änerkännter Spezialist auf dem
Gebiete älter Musik unb was er uns in feiner Auslese hören ließ,
war allenthalben fehr reizvoll, mochte es auch der modernen Em-
pfindung fern liegen. Dieser Meister belebt die ältesten Er-
zeugnisse durch wärmen Anhäuch, feine Auffassung der alten
Tonsetzer läßt uns in fühlende Herzen fchauen. Der Blick
bleibt dabei niemals im Besonderen haften, sondern wird bei
aller Vollendung im Kleinsten zum Ganzen hingezogen
Zwei in ihrer Feinheit entzückende Belege müssen angemerkt
werden. Zuvörderft Louis Eouperins «Chänson und Pavane«. Der
Oheim des großen Klaveziniften Fr.Couperin erweckte in dieser



Auffassung den Einband. als wäre seineRedeweise die des heutigen
Tages. Noch ansprechender war ein Andantino von Padre Martini.
Hier hatten wir ein Tonstück, welches an Jnnigkeit mit der
Kantileno der großen Wiener Schule wetteifert, manche Wenduiig
nimmt schon der Gemütsinhalt deutscher Nomantik (etwa R. Schu-
manns) voraus. Fritz Kreisler hat eine glückliche Hand bei
Auswahl und Bearbeitung dieser Tonsätze Seine hohe Geigenkunst.
die aus fraiizösifcher Schule herstammt, spottet allen Schwierigkeiten
nnd glänzt durch geschniackvollste Anwendung der Birtuosität. Jn
diesem Geiste erledigte er noch das sehr originelle Präludium und
Allegro von Pugnani, Francoeurs reizende Sizilienne nebst
Rigaudon und Tartinis Variationen. Bei letzterem konnte
der Künstler in fast moderner Technik sich ergehen, hier
war er auch im Kleinsten groß.
war neben Dittersdors (Scherzo) auch Händel und Bach mit
Zonatensätzen vertreten. Jn ficherem Stilgefühl erfuhr sämt-f
liches die rechte Bewältigung und bei Händel war der stolze Aus-
driick der schöngeschwiingenen, weitausladenden Melodik lobens-f
wert. J. Seb. Bachs zweite Violinsolofonate steht noch ganz im<
‘Banne der Suite. Jhre Anfangsnumniern (Allemande und Corrente)
vernehmen wir fast niemals im öffentlichen Musiktreiben, die
Geiger wählen mit Grund lieber die"polyphonen Sätze. Doch

Von deutschen Altmeiftern

fanden diese fast gänzlich homophonen Stücke überraschende Auf-
nahme. Einerseits tvurde dies durch die Achtung vor dem großen
Namen bedingt. aber größten Teils war die technisch ebeiiinäßige
Darstellung dafür Veranlassung Dem Hörer wurde die führende
Linie dieses Läuferwerks verständlich, bei minder geistreicher Auf-

sonst kühl geblieben und hätte mit feinemiaffung wäre er
Beifall gewiß zurückgehalten- Fritz Kreislers Wiege stand in
der schönen Kaiserstadt an der Donau, daher auch seine Vorliebe
für die Tanziveisen Alt-Wiens. »Liebesleid und Liebesfreud«
waren zwei herzige Gaben und mit seiner Caprice Viennois und
Tambourin Chinois forderte er auch als Komponist eingehende
Beachtung. Unter den Zugaben war die erste wohl von
Paganini (Variationen). Hier flammte das virtuofe Element
nochmals auf. Sichere, goldreine Flageoletts, knisterndes Pizzikato
in Verbindung mit vollerm-Melodie usw. eiitfachteii einen lodernden
Beifall, der den Künstler zu wiederholten Malen hervorrief. Ja
wundervollem Zusammenhang mit der Geige hielt sich das Klavier
unter den Händen des Herrn Alexander Neumann. Wir müssen
ihm das Zeugnis ausstellen, daß er einer der feinfühligsten Pianiften
ist. Seine Begleitung verfchinolz mit dem Geigenton zu sinnlich
schöner (Einheit. B. K.
——— 

‚Senates.
st- Brcslau, 17. Februar.

Rektoratsessen.

st- Jn den Räumen der Zwingergesellschaft fand heute
abend das übliche Rektoratsessen statt, wozu der derzeitige
Rektor der Universität Geh. Regierungsrat, Professor
Dr. Knefer die Spitzen der militärischen, staatlichen und
städtischen Behörden, den akademischen Lehrkörper und die
Beamten des Sekretariats und der Kasse geladen hatte. Der
Einladung waren 160 Herren gefolgt.

Rechts vom Gastgeber saßen der Universitätskurator, Ober-:
präsident Dr. von Guenther , der Prorektor Geh. Regierungsrat
Prof. Dr. Hillebrandt, der Wirkl. Geh. Oberregierungsrat aus«-«
dem Kultusministerium Dr. Elster, der Dekan der philiosophischen
Fakultät Dr.Prof. Sarrazin.

stabes des 6. Armeekorps. Generalmajor von Lauenstein,

Oberbürgermeister Dr. Bender-
Berghauptmann Schmeißer, Prof Dr. Wobbermin.

Oberlandesgerichtspräsident..
Dr. Vierhaus, Dompropst Prof. Dr.König, der Chef des General-;

(Schi
Medizinalrat Prof. Dr. Uhthoff, Landgerichtspräsident Dr. Fels-i
mann, Polizeipräsident von Oppen; links vom Rektor saßen
der Kommandierende General von Pritzelwitz, der Dekan der.·.
medizinischen Fakultät Geh. Medizinalrat Prof. Dr. Küttner «T«T"

(Sieh. Justizrat Prof Dr. Bric-
Ober-

präsident und Kuratorialrat Dr. Schimmelpfennig, Stadtver-
ordnetenvorfteher Geh. Justizrat Dr. Freund. Gegenüber dein Gast-«
geber saßen Bildhauer Prof. Dr. Lederer aus Berlin, der zum
Universitätsjiibiläum zum Ehrendoktor der philosophischen Fakultät
ernannt wurde, Erbauer des Fechterbrunnens vor dem großen
Universitätsgebäude, der frühere Koniinandierende General des
VI. Armeekorps von Wohrsch,- Divisionskonimandeur, General-
leutnant von Claer, «Oberpostdirektor »Geh. Postrat Neumann,
Baurat Grosser und Geh. Baurat Breisig.

Den ersten Toast sprach der Gastgeber, Geheimrat
Dr.- Kneserz er knüpfte in launiger Weise an das Wort
Platos an, daß im Staate die Philosophen herrschen sollten
und sprach über das Verhältnis der Wssenschaft zum Staats-
leben, indem er es mit dem Verhältnis der wissenschaftlichen
und der künstlerischen Fähigkeiten zur Persönlichkeit des Einzel-r

menschen verglich. Wie die wahrhaft großen ivissenschastlichen
Leistungen nicht einseitigen Spezialisten, sondern
Persönlichkeiten verdankt würden, so sei auch
der Völker auf bie Dauer die Blüte der
mit der Blüte des gesamten nationalen Lebens un-

‑
‑
‑
‑
‑

..

großen -
im Leben j

Wissenschaft -

trennbar verbunden, eine Einsicht, der ja unsere Universität
ihre Entstehung verdanke. Freilich scheiiie der internationale
Charakter der Wissenschaft dagegen zu sprechen, aber die deutsche
Wissenschaft stehe nach einem Worte des Ministers von Goßler
wie die deutsche Eiche da, das Haupt umweht vom Winde aus
aller Welt und doch die Wurzeln in der vaterländischen Erde
verankert. Zur Huldigung der Person des Kaisers übergehend,
erinnerte der Redner an den letzten Besuch Sr. Majestät des
Kaisers in der Universität und das Interesse, das der Kaiser
dem Grosserschen Freilegungsprojekt zum Zwecke des
Studentenheims am Universitätsplatze entgegengebracht
habe, und schloß mit einem begeistert mitgenommenen Hoch auf
den Kaiser. · - - . .

Als zweiter Redner erhob sich Prorektor Geheimer
Regierungsrat Professor Dr. Hildebrandt und toastete auf
den Kurator, Oberpräsidenten Dr. von Gueuther. Er gedachte des
vergangenen Jahres, in welchem er als Jubiläums-Rektor in dem
Kurator einen nie versagenden Freund und Förderer der
Universität gefunden habe. Es wäre nicht alles so gut ver-
laufen, wenn sich der Kurator nicht als die immer hilfsbereite
Kraft bewährt hätte. Die großen Arbeiten, vielen Bauten und
manche andere in der Zukunft das innere Leben der Universität
berührenden Dinge würden in dem Kurator eine kraftvolle Unter-
stützung finden. Oberpräsident Dr. von Guenther dankte für die ihn
ehrendenWorte, er dürfe ihnen entnehmen, daß sich die Universität
unter seinem Kuratorium wohl fühle. Er müsse gestehen, daß
es ihm auch im Jubeljahre leicht geworden sei, den Wünschen
der Universität nachzukommen, da alles auf das beste vor-
bereitet und diirchdacht gewesen sei. Er habe sein Amt
nicht nur nach den geltenden Bestimmungen führen wellen,
sondern habe sich in feiner Amtsführung mehr von dem Gefühl
leiten lassen. Jhm liege es ja in der Hauptsache ob, den vielen

l

tslnregungen zu folgen-

 

‚Seren (24),
- (26), Rudolle (23), Schleiffer (16), Sckehde (12) und Weide (15).

, doch nur 

dem Wege zu räumen und an den entscheidenden Stellen das
Wohl der Universität zu vertreten. Sein Hoch galt der Uni-
versität und ihrem Retter Des weiteren sprach Professor
Gercke auf die Gäste, worauf der Kommandierende General
von Prißelwitz im Namen der Gäste dankte.

Gegen 10 Uhr war das Rektoratsessen beendet. Die Gäste
gruppierten sich nun in den weiten Nebenräumen des Gesell-
schaftshauses und blieben noch einige Zeit bei Bier und Zigarren
beisammen. ·

s arrtvervrnetentva len.
a: Die Zahl der Stadtverordneten, die 102 betragen foll,

ist durch die vorläufige Nichtanerkennung einer Wahl seitens
der Versammlung, durch die Wahl eines Mitgliedes zum
Stadtrat, durch den Tod von vier Stadtverordneten und das
plötzliche Verschwinden zweier zu Stadtverordneten gewählten
»Genossen« seit der letzten Wahl im Jahre 1910 bis jetzt auf
94 zurückgegangen. Jin Herbst dieses Jahres finden aber Neu-
wahlen statt, durch welche diese Süden wieder ausgefüllt
werden. Außerdem scheidet ein Drittel der Versammlinig,s
das sind 34 Stadtverordnete, aus, deren Wahlperiode Ende
1912 abläuft. Elf davon kommen auf die erste Abteilung,
12 auf die zweite und 11 auf bie britte Abteilung. Rechnet
man die acht unbeseßten Mandate hinzu, von denen drei in
diesem Jahre so wie so erloschen wären, so kommen bei den
Neuwahlen auf jede Abteilung 13 ‘llianbate.

Jn der I. Abteilung sind verstorben die Herren Sachs und
Woywode; es scheiden aus Brinke, Ehrlich I, (Stuhl, Dr. Kaufmann,
Dr. Koerner I, Dr. Milch, Dr. Neisser, Neumann, Oettinger,
D‘r. Pfeiffer und Schmidt.

Von der II. Abteilung ist zum Stadtrat gewählt Herr Klee
lBezirk 2), verstorben sind Ollendorsf (2) und Vreslauer (8); es
scheiden aus Balhorn (8), Füllborn (6), Gaertner II (8), Dr. Heil-
berg (2), Dr. Hoffmann (5), Dr. Koerner II (9), Dr. Nitfchke (5),
Püschel (8), Dr. Wohlauer (10) unb Ziese (7).

In der III. A bteilung ist vorläufig nicht anerkannt Quickert
(Bezirk 11), aus Breslan verfchwuiiden sind die Sozialdemokraten
Albert (27) und Heymann (15); es scheiden aus Cardocus (22,

Kamphausen (12), Melde (21), Müller II (18), Ratsch

Den Parteiverhältnissen nach find diese 39 Mandate bisher
« besetzt worden in der ersten Abteilung ganz durch die Liberalen,
in der zweiten Abteilung in zehn Fällen durch die liberalen. in drei
Fällen durch die rechtsftehendcn Parteien, in der dritten Abteilung

« « in neun Fällen durch die rechtsstehenden, in einem Falle durch die
liberalen Parteien und in drei Fällen durch die Sozialdemokratie.

· « Es haben also zu verteidigen die rechte Seite zwölf Mandate, die
Liberalen 24 Mandate und die Sozialdemokraten drei Mandate.

Die Wahlkreiseinteilung, nach der in diesem Jahre ge-
wählt werden wird, wird jedenfalls eine andere als die bisherige
sein. Nicht etwa, daß der Magistrat endlich eine Teilung der-?
I. Wählerabteilung,

wiederum eine Verschiebung erfahren wird. Aber die 111.Ab-i
teilung wird voraussichtlich noch vor den Wahlen eine Neu-
aufteilung erfahren. Denn die Zahl der Wahl-
berechtigten in den einzelnen 17 Wahlbezirlen der III. Ab-
teilung (Wahlbezirke 11 bis 27) ift durch den Ausbau der:
Vorstädte und die ungleiche Entwickelung der Stadtteile all-T
mählich so verschieden geworden, daß die Stadtverordneten-
versammlung den Wunsch aussprach, daß eine Neueinteilung
erfolgen möchte. Der Magistrat erkannte, besonders nachdem
er von selbst eine Neueinteilung in der zweiten Abteilung vor-
genommen hatte, die Berechtigung dieses Wunsches an und"

« Johann Strauß· Walzert

Bezirke, kommt aber noch ein anderes Moment hinzu, das "um die „beöne blaue Donau« in schwellte-wen Anorvm dabiw
versprach ihn zu erfüllen. Abgesehen von der Ungleichheit der

eine Neueinteilung erheischt, nämlich die Eingenieindung
Gräbschens, die der dritten Abteilung einen starken Zuwachs
an Wahlberechtigten bringen wird. Für die erste Abteilung
kommt das nicht in Betracht, da diese sowieso in einem
Bezirke wählt, der die ganze Stadt umfaßt. Auch für die

. zweite Abteilung fällt Gräbschen nicht ins Gewicht, denn der
- von dort zu erwartende, wahrscheinlich nicht starke Zuwachs

dieser Abteilung kann ohne weiteres dem neunten Wahlbezirk
zugewiesen werden, der den an Gräbschen grenzenden südwest-
lichen Teil der Schweidnißer Vorstadt umfaßt.

Zahl der Wahlherechtigten dieses Bezirkes ist erheblich kleiner
als die der übrisei ue.eirk s- .i« ‑ _ „gg'lung.

Die Sicherheitsverhiiltnisse in (her Südvorstadt.
« Die vorübergehende Unterbringung des beriichtigten Ein-»-

und Ausbrechers Reichelt in der städtischen Heilaiistalt für."
Nerven-s und Geinütskranke hat, wie schon früher berichtet, in der

Südvorstadt große Beunruhigung hervorgebracht; man fühlt fich.
nicht sicher vor einem plötzlichen Aiisbruch nnd neuen nächtlichen

Besuchen des Gefürchteteii.

den Sicherheitsdienst in genügender Weise ausüben zu lassen.
Aus der Südvorstadt ist deshalb jetzt folgende Ein g abe mit
169 Unterschriften an den Minister des Innern v o n D a l lw i h.
gerichtet worden:

»Ein Exzellen »dürfte es nicht unbekannt geblieben sein, daß
die Bürger der iiidlichen Stadtteile Breslaus

wurden» in einem verhältnismäßi kleinen»Bezirk fast
ch Ginbruche versucht, beziehuiigswei e ausgesuhrt. Außer-

Kinder, Dienstmädchen usw. nicht nur auf der

inein verfolgt. Dazu werden am hellen Tage onus-tür-
lin eln von Metall usw. gestohlen; kurzum es ind Zu-

welche das ublilum in dauernder Auf-
Nervosität erhalten. Das Konigl. Polizei-

_inlen,
stande einger ssen
r e g u n g u n d

H‚Brafibium wurde durch eine Eingabe erfucht, die oben geschilderten
unhaltbaren Zustände durch Verstärkung des» Sicherheitsdienstes
gu beseitigen: insbesondere wurde angeregt, haufigere Patrouillen
urch nicht uniformierte Beamte gehenzu la sen. Auf diese Sin-
abe tviirde der Bescheid erteilt, daß eine Verstarkung des Sicher-

geitsdienstes nicht möglich sei und daß insbefondereKriminalbeanite
snicht zur Berfiigungständem weil davon in Breslau im ganzen
nur 47 vorhanden eien,·die durch Berfolgsing von ausgeführten
Verbrechen, durch den sittenpolizeilichen ienst usw. nicht nur
vollan in Anspruch genommen werden, sondern hierzu kaum«oder

» mit aigierster Anf aiiiiung aller Kräfte ausreichen.
Der gefährlichste inbrecher» (.lieichelt), der die Südvorstadt be-
unruhigt hat, ist zwar unlangst dingseft gemacht worden. Das
Verfahren egen ihn ist aber bereits eingestellt, weil er als geistes-
krank bezei net wurde. Er ist dem Jrrenhause zu Beobachtung

die mannigfachen Schwierigkeiten aus ff überwiesen werben: es darf aber

 
- angeht, baät'

wir bitten deshalb Ew. E
« wollgns

a

- besetzt.

ersten Platzes waren weiß gedeckt

die im Gegensatz zu den anderen Ab »
teilungen nur in einem Bezirk wählt, vornehmen wird, oder
daß die im Jahre 1909 erft neu eingeteilte II. Abteilungis

pulsiert?
selbstverständlich Der Beifall wollte daher kein Ende nehmen«

«- Saal.

Möglich, daß
. man bei der Neueinteilung schon auf die damals noch bevor-

stehende Eingeineindung Rücksicht genommen hat, denn dies

Zudem gibt es noch eine Menge
anderer Spitzbuben und sonstiger verbrecherischer (Elemente, diess«
die Südvorstadt unsicher machen, und so wird es in diesem Stadt-T
bezirk immer unangenehmer empfunden, daß unsere Polizei-Jv
behörde wegen Mangel an Personal nicht mehr imstande ist,-.

in den lebteni
,Monaten durch zahlreiche Einbrüche beunruhigt worden sind. Eine

- Zeitlang «
Tallnacht i
Idem werden Frauen, . » ·
.Straße von zweifelhaften Elementen belastigt, sondern auch in die
Häuser

-von Hofpredi er Richter aus Potsdam und

.stücke mit der Jagkesthl 1908 ungülti
. a

' ist mit der “i mit der Jahreszahl 1908 in Deu chland in

 

» angenommen werden, daß er bon
dgxt mangels entsprechender Einri tungen alsbald wieder aus-
bricht, wie er es schon einmal getan hat,»de»vor er die verbrecherischc
Tati fett der letzten Monate in der Sudtiadt Breslaus aufnahm,

ie Unterzeichneten haben esgfxiunachst fur unmöglich gehalten.
daß in einer tadt von uber K illion Einwohner die» kriminell.
po izei bei" ihren viel eitigen, wichtigen Aufgaben nur über 47 Be-
amte ver ugt, sie mu ten sich aber eines Besseren belehren lassen.
Jn der rkenntnis, daß der vorhandene polizeiliche Schutz nicht
ausreiche, schritt man, so weit dies moglich ift, zur Selbsthilfe durch
Be chafung von Hunden und Anbr ngung von Sicherheiten“:
ri tungen in» den Haufern und in den einzelnen
Daß damit Zur die allgemeine Sicherheit nichts»«getan ist, bedarf
keiner beson eren Hervorhebung. Die »Unterzei neten sind der

es zum Schutze des Publikums unbedingt Er-
den Sicherheitsdienst zu verftarken;

xzellenz, geneigtef Sorge tragen zu

Wohnungen.

for ernis

» ß die Zahl der olizeiorgane, insbesondere derjenigen der
Kxiininalpolizei, ehetunichst die erforderliche Erhöhung er-

« fahrt.“
Auch an den Magistrat ist aus der Südvorstadt eine

(Eingabe gerichtet werben, die „an feine Mitwirkung zur Besserung
der Sicherheitsverhältnifse appelliert. Es wäre zu wünschen.
daß die örtlichen Jnstanzen nunmehr mit möglichster Energie
bei der Staatsregierung darauf hinwirkten, daß eine Ver-
stärkung der Polizeikräfte baldigst erfolgt.

Jubiläuin der »Austria«.
's- Die Jubiläumsfeierlichkeiten aus Anlaß des Wsährigen Be-

stehens des Breslauer öfterreichiich-ungarischen Hilfsvereins
»Austria« fanden am Freitag abend einen würdigen Abschluß
mit einem populären Konzert des k. u. k. Jnfanterie-
Reginients Nr. 42 im Schießwerder. Das Musikkorps
—- das übrigens mittags im Savov-Hotel konzertiert hatte —-
hatte hier Gelegenheit seinen, durch das Konzert im Schauspiel-
hause am Donnerstag nachmittag begründeten Ruf als eine ganz
vorzügliche, wohl vorgebildete Kapelle vor einein großen Publikum
zu rechtfertigen. Der weite Saal des Schießwerders, der dem
Charakter des Tages entsprechend festlich geschmückt war —-— die
Wände waren mit Fahnen in den deutschen, preußischen. öftevs
reichifchen und ungariichen Farben verkleidet, zu beiden Gelben
des von grünen Gewächsen eingefaßten Musitpodiums waren die
Büsten Kaiser Wilhelms II. und Kaiser Franz Jofefs aufgestellt-
und von der Galerie über dem Podium hing die Fahne der
»Austria« in den Saal hinein —- war bis auf den let-ten Vlies

Jn der großen Loge an der Südseite wohnten auch die
Mitglieder des hiesigen österreichisch-ungarischen Konfulats mit
dem Konsul Freiherrn von Pitner an der Spitze dem Konzert
bei. Das Publikum lauschte mit gespanntem Interesse dem Spiel
der österreichischen Gäfte. Obwohl man an Tischen saß —- die des

und mit lebenden Blumen
hübsch geschmückt —- und obwohl wie sonst bei großen Militäv
konzerten den ganzen Abend über serviert wurde, herrschte doch

peinlichste Stille. sobald der temperamentvolle Kapellmeister der
,,42 er“ Herr Heyda den Taktstock erhob. Und es verlohnte sich
wirtlich aufmerksam zuzuhören. Der Vortrag z. B. der zweiten
ungarischen Rhapsodie von Liszt und der Ouvertüre „1812" von
Tschajkowskv waren ein hoher Genuß. Die Präzision, mit der
in diesen schwierigen Stücken die Kapelle ihrem Leiter folgte.
bewies, welche Disziplin er zu halten gewöhnt ist. Aber auch
Stücke von geringerem künstlerischem Werte fanden durch die
Kapelle eine vorzügliche Wiedergabe. Dementsprechend war auch
der Beifall des Publikums außerordentlich lebhaft. so z. B. bei
der bereits in dem Konzert im Schauspielhause gespielten. und bei
dieser Gelegenheit gewürdigten „Steile durch Groß-Wien« von
Schlögel. Jubelnder Beifall wurde der Kapelle nach dem Vor-
trage des großen mit hübschen Melodien ausgestatteten Ton-
gemäldes von Zierer »Der Traum eines österreichischen Ne-
ferviften“ zuteil, und der Beifall wurde zur stürmischen Ovation,
als Herr Hevda dieser Nummer die deutsche und die österreichische
Nationalhvmne folgen ließ, die das Publikum stehend anhörte. Auch
ein Riefenlorbeerkranz, gestiftet von der »Austria«, wurde unter
lautem Jubel dem Kapellmeifter hinaufgereicht. Und dann

Wem zuckte es nicht in den Beinen,

rauscht, oder wenn das ,,Wiener Blut« in den Tönen prickelnd
Und daß die Kapelle das alles vorzüglich spielte, ist

Zugabe auf Zugabe mußten folgen, und als dabei Kapellmeister
Hehda einmal sogar als Huldigung für Breslau das volkstümliche
»Sei mir gegrüßt mein Obertor“ spielen ließ, da kannte die
Begeisterung keine Grenzen mehr. Alles fang die bekannte
Melodie mit, und minutenlanges Händeklatfchen durchhallte den

So kam es. daß 111/2 Uhr vorüber war, als der lebte
Ton verklang, und die Massen sich langsam zur Heimkehr rüsteten.
Die Breslauer werden mit Vergnügen an den Genuß heulen.
den ihnen die österreichischen Freunde bereitet haben, und auch
die „42 er“ und ihr vortrefflicher Kavellmeifter Hehda können
gewiß mit Befriedigung auf ihren Breslauer Besuch zurückblicken.

Wochenspielplan der Breslaner Theater
vom 18. bis 24. Februar-.

      

 

 

   
 

 

  

 

1""Sizdf-·" rapi- | sprenke- Sssiiipieip
Theater l Theater I Theater haut! 4

Sonntag Der Barbier Das Mii ikau-
gnachtm. gen Fiemlla ngckksmfug — teninä el
onn ag „er . v en- ie un - .
eiligeres kopglicr Frankfurter Wem-« Alt Wmi

·- Gaftspicl Zumboldt-V.
Montag Fraiicis Rose Gudrun « olksvorstell. Dex Sichel-

Lohengrin —ss)»r«i»e«i«i«t«rei·f«e» 61961111612
. - .. GriippeG.4.V.

_- Zi euner- Die unf . - ·Dienstag garen grantfurter Sieggpbelreren Alt Wien

. SET—man“ Die iinf H.-B. (rote KI "Sie moderne
Mittwoch Erzählungen Frankfurter AltkHejdellzerg Epspa

— . .. ll.4.V.
Donners- Der Rosen- Die un Giruvve

tag kavalier Frankfurier DXEFHIZM alt-281er!

. “er? 'i'inf Die moderne
III-T __ Otbello Frotiltfurter "‘ Eva
ZTYIF Rheiugoid Wiiheim Teil — Alt-Wien    
Stadttheater. Jn der Zeit vom 24. Februar bis 2. März gelangt „SD e r

Ring d er Nib elun g e n“ zur Ausführung und zwar: Sonnabend
,D a s R h ein g o ld«, Montag »Die W al t ü r e", Donnerstag »Sie g-
fried« und Sonnabend 7. März ,,G ötte rd ä m meru n g“.

Shallatheater. Am Sonntag gastiert in »O e i m a t“ als Magda Fräulein
iltllnt von Helling vom Kgl. Deutschen Landestheater in Prag auf Engages
inen .

Schaiifvielhaus. Sonntag nachmittag singt in »M u s i k a n t e n in ä d e l“
die Titelrolle aushilssweise Fräulein M iz z i W il l vorn Stadttheater in
Poten-

Versiliiedenc Nachrichten.
—- sztvei religiöse Vorträge iiver ,,Glaiibe Aberglaube unl-

Unglanbe« werden am 28. Februar und am ti. Mög in der Börse
astor eibt gehalten

werden. E ntrittskarten in der Evange ischen Buchhandlung
Altbußerstraße 8/9.

—- Jn Breslau soll das Gerücht verbreitet sein, da Dreimark-
« . Leim. Diese ehaiiptuns

trifft nicht zu. ch ein das Miinzge e« vom 19. Mai 1908 die
Auspragunix von Dreiniarkstücken als Scheideniünze angeordnet hat,

rlusprägung dieser Münzen bereits im September 1908
begonnen worden. Bis Ende 1908 wurden für 14690 970m1. Drei-
markstüeke ausgeprägt. Gs sind al o 4 896 990 ültige Dreimarkstucke

inlauf. Das falsche



ttet wohl nur eine Verwechfelung mit ben alten

' 2it dem 1. Oktob »1907 außer Kurs gesetzt sind, und
erkehr kaum noch irgendwo einmal auftauchen.

t t werben Wegen Vlllsluhxuug von Arbeiten an den

hrleitungen die Reußenvhle wts en Nikolai- und Mensche-
ßaßro is 16. Mär , und wegen usbeferung des Daches der

fgafn; eeniirche die cstraße »An der Dorotheeiikirche« zwischen

Säfttgekduivekxtmße Und der Doththngassc bis auf weiteres iiir

i — in Reiter. » . .

FuhrMSleielMaul- und Klauenseiiche ist unter dem Rindviehbeftande

Tichtviehhändleks Max Strecken Neukircher Weg (Streckerbaus)
beßä tlich feftgeftellt werben. Das Gehöft ift unter Sperre
gefiel! ‚ und um den Sperrbezirk ein Beobachtungsgebiet gebildet

“’“E’fi” m Wege der Zwangsvollstreckung wurde »das uGrundstück

ulinenftraße 12 sVorderwohtihaus mit Fabrikgebaude), mit
Po Umfang von 430 qm unb 5730 Mk. jährlichem Gebaudefteuer-

  

einem . . . .
erte. vor dem Amts ericht berftetgert. Meiftbietender

Mist-m Fikvtkaufmann Wilhem irfchberg in Breslau auf das

Gebot von 90010 Mk

f Königliche und univcksuaissBibiiothet.
184. Wochenaiisstellung (19. bis 2_4. Februar 1912).

Sie Bücher werden nach Ablauf der Ansstellng aus-geliehen
am; sich das gewünschte Wert durch Einlegung eines Zettels mit
amen ober burch eine Postkarte an die Verwaltung.

g, M ö l l e r. Hieratische Paläo- Kaiserin A u g u st a. Desg. v.

graphics III 12- « (5- _«bdlufter U· Bailleu. I, 1. 2. 12.
Sanella-m Toxts from Babylonmn Hedwig v o n B is m a r d, _Qj't.

tablew in bho Brit-lob Museum. innerungen aus bem Leben einer

XXIX—XXXI. 10—-11. 9b jährigen. 10. Aufl. 10.

ernyjn holst-i Imp. himlrovnkago 3. H a r t m a n n. Meine Erlebnisse

Uw'm po Wtikossiloiogs zu bannoverscher Seit. lese—1866.
taki-Prata XXXIX. Ell-. 09——10. 12.

tGelebrte Notizen der Siaiferl. Mos- v. B i p p e n. Geschichte ber Stabt

lauer Universität, hift.—t)hilolog. Fa- Breuien. I—III. 92——04.
lultät. SOCiete de Hat-one de Franco 97, 4.

ßdiicbrift zur Feier des 50 jährigen (S a in t - H i l a i r e ‚ Mömoirea.
subikäuins des it l. Ghmnafiums IV. 1704—1706.) 11.

Man
fein ein

 
zu Landsderg a. I. ll. 09. Fedarowski. Lud Bialoruski

o. Dreili. All etneine ReligioiisJ na mai ljtowslciej 1——lll. 97——03.
geschichte. 2. Au l; ‑ 1- I sDas weißrussifche Volk in Litaus

Stier. Festschrift der evangelf ifcthußland.
Kirchengemeinde zu Reichenbach in-Nomiama. Drsg von v. Friße u.
Schlitten zum 100 jährigen Jubi- Gordien I-—IV— 07—10.
läuin ihre! Gottesmann-s 98.
„Mumm zum Vorkutwurf eines

deutschen Strafgesetzbuch-L Text
und Begründung 11.
o e n i g e r. Das Reichszuwachss
steuergeseß vom 14. ll. 1911. ll.t

R i t t e r. Platons Dialoge. Inhalts-
darfielliingen. I. 03.

Untersugungen zur Indogermanifchen
Spra - u. Kiilturwifienfchaft llI.
(.9 a v e r s, Untersuchungen zur
Kasussvntax der Invogermanischen

 Düriiigersdachenbur . Das Sprachen.) 11.
handelsgesegbuch vorn 10. . 1897. W i elaiid. Gesammelte Schriften.
2. Aufl- lll, 1. 12. mag. von der deutschen Kom-

Der Grrichtsfaai. weitab. zu i; mission der Kgl preuß. Akad. d.
Lxxvul. Lxxrx.(a. w ich e i m; Wissensch. 1. Werte. VII. 11.
Die franz. Gerichtsorgaiiisation. — ;M i st r a l. Ausgewählte Werke.
D. kt r a u 8, Das Recht zu strafean Ubersetzt von Bertuch II. 10.

Staroceska Geste Romanornm. (Alt-ll.
Die sersassiingsurkunde für den preuß.

Staat. Desg. v. R. 21mm. (Gurteno
Sammlung preuß. Ge-

fne. I.) 7. Aufl. 11.
Abhandlungen aus dem Staats- u.

Verwaltung-stellst XXVI. (‘21 a l l
u. Gielsvik. Die norwegifchss
schwedische Union.) 12.

böhmifche Gefta Iz, Romanorum) s-
Bbitka prunonuv ku znani lite-
rämiho zivota u. häoh, cis
For-two a u Sleszku. I. II, II.
b

Do Cenouillao. Tabletten de
Drehen). 11. (Muaee du Louvre.
Departement: des antiquitea orien-

 D i e d l- Zur Frage der Getreides tatest
‚alle. 11. G il-b e r t. Griechische Religions-

hgenie n o f e n b e r g e r. Felix Du philosophie. 11.
VoikReymond 1782—1866. 12.

R il t t n e r. Festgabe d. chirurg. i
Mini! in Breslau zum Jubiläum d. t
Universität. 11. ._ fchen Schulen im Gebiete der

Grundriß der Radiuintherapie u. O Baverischen Pfalz. H.) 11.
der biologischen Radiuniforfchuiigilzkoul The Tom-hing ot modern
01799.0. floriotnthal. 11!. i sowing languagea am] the Trai-

B e d) b v l b. Die Kollolde in löto- ning of Teacher's. 3. ed. 06.

Monument-a Germaniae paedagogica
XLIX. (Reissinger, Datu-
meiite zur Geschichte der humanifti-

t
i

logie unb Medizin. 12. FC o r n e l i u s. Elementargesetze der
Geschichte des preußischen Hofes. Hrsg f bilbenben Kunst. 2. Aufl. 11.

v. G. Schuster. 1L 1. 12. ‚ riefe von und an Heinrich B alt-
In! denn literarischen Nachlaß her: b a u p t· Desg. von Kraeger. 12.

Musiknachrichten.
Arn Donnerstag gab im üammermusiksaale der Direktor des Vreslauer

Laufervatoriiiins Herr W il l y P i e p er das dritte Konzert. Das En-
feinble, die Herren P i e p e r, H eh m a n s und C z e r n v, hatte sich zu
einem Vorteile wiederum verändert infofern, als der tüchtige Cellift Herr
inno weilt) neu eingetreten war. Der Abend wurde eröffnet mit

Marschners Trio in qur für Klavier ( err Czerny) Violine Gerr
P i e p e r) und Violoncell opus 167. Die iedergabe des Werkes, das keine
großen Anforderungen an die Spieler stellt, war in Empfindung und Aus-
druck trefflich gelungen. Trotzdem wird man von ihm kaum tiefer angeregt;
das etwas dämoiiische Scherzo mit feiner sprudelnden Lebendigkeit konnte
noch am meisten gefallen, alles übrige ift ganz verblaßt und veraltet und hat
für die Gegenwart alle Lebenskraft verloren. Gar wunderlich it das Andan-
tino, da hat einzig und allein nur das Klavier, während die treicher ganz
schweigen, sehr lange Zeit das Wort. Wie anders wirkt dagegen das jugend-
rifche, ersindiingsreiche und allen Musikfreunden ans Herz gewachsene
Klavierquartett in Gmoll von Brahms. Es ist keineswegs leicht, hoch blieb
in bezug auf iadelloses Zufammenspiel und Überwindung technischer Schwie-
ri leiten kaum ein Wunsch unbefriedigt. Besonders gut wurde der feurige

lußsag alla Zins-resi- in kühnstem Tempo und mit großer Sicher eit und
Vom-our ausgeführt, auch alle Klippen der rhythmifchen Aus etaltung
wurden hierin glücklich umgangen, nur wurde die Gefamtwirllung stark
beeinträchtigt durch die oft zu schwache Tongebung des sßianiften Herrn
Gigant). Dem prachtvollen Instrumente von Jbach aus dein Magazin
Großpieisch vermochte er nicht bie in diesem Quartett so oft erforderlichen
Töne von Glanz und Kraft zu entladen. Selbft ba, wo das Klavier die füh-
rende Stimme hat und dominieren oll, hörte man mehr die Streicher,
das Klavier hielt sich bescheiden zurü , so daß das Ohr des Zuhörers nach
einemkräftigen Forte ordentlich lechzte. Zwischen Brahms und Marschner
standen aus dem Programme zwei fhmphonifche Toudichtungen le Rouet
d’Omphaie und Dance mai-obre von St. Saöns, die von zwei jungen Damen
in der Ubertragun für zwei ülaoiere dargeboten wurden. Beide, Fräulein
Schall er und Fräulein E w ert hatten sehr sorgsam ihren Part ein-
studiert, ihr Zusammenspicl war recht erfreulich unb ihr Vortrag bekundete
musikalisches Verständnis und· ein vorgeschrittenes pianiftifches Können,
nur das Pedal müßten sie vorsichtiger gebrauchen lernen. Einen künstlerischen
Genuß konnten beide Werke auch selbst bei bester Ausführung nicht bereiten.
Vom Komponisten für Orchester geschrieben sind fie, besonders der Danee
mais-obre in der ursprünglichen Faf ung Dank der originellen Instrume-
tation von paaender Wirkung, die bertragung r zwei ll‘laviere nimmt
ihnen allen Reiz. Sie mag als Studienmaterial ehr verwendbar fein unb
bei Schülerauffiihruugen gute Dienste leiften, in deu Rahmen dieses Kammer-
musikabeiids paßte sie unter keinen Umständen. Die einschlägige Literatur
ist doch wahrlich nicht arm an sehr gediegenen klassifchen Original-
werlen, auch dieTondichter unserer Zeit haben dieses Genie nicht unbeachtet
gelassen und in ihm Vortreffliches geschaffen, fo daß eine geeignetere ge-
schmaclvollere Wahl seitens der Vortragenden nicht schwer gelingen wäre.

S
Es verdient Anerkennung und Dank, daß Miifikdirektor Reind el

im 9. Shmvhonielonzeri der Elfcrlapelle im Z o o l o g i f ch e n G a r t e n
fich des seht» leider arg in Vergessenheit geratenen Tondichters Robert
Vollmann erinnerte und dessen Stunphonie in ßdur zur Ausführung brachte;
denn selbftim Vergleich mit den Werken unserer Klaffiker wird man für den
Schöpfer dieserSompl onie Sympathie empfinden müssen. Sie ift im Gegen-
saß zu dem düsteren s athos und der dramatischen Leidenschaft einer ersten
in Dmoll von Humor und harmloser Heiterkeit erfüllt und besteht eigentlich
nur aus drei Säften, denn der dem Finale vorangehende K agegesang der
Oboe im Andan ino enthält bereits das Motiv des in wilder Luft dahinschr-
menden Schlußfaizes Von entzückender Wirkung iftbesondersdas Allegretto,
das an den gleichen Satz in Beethovens Achter erinnert. Die Ausführung
gelang sehr gut und erweckte bei den sehr zahlreich erschienenen Zuhösrern
viel Beifall. Das Gleiche gilt von der Wiedergabe der überaus graziöfen
Ballettmusik zur Pantomime „les petits riens“ von Mozart und in ihr ge-
fielen am meisten die zierlichen Gaootten, in denen sich der ganze Wohllaut
feiner Tonsprache offenbart. Mit einer Novität wurde das Konzert eröffnet,
einer beifällig aufgenommenen Ouverture „im Herbst« von Sibhler. Eine
vornehme Melodik soivie eine ilangvolle Jnftrumentation zieren «ie, nur
habe ich mich vergeblich bemüht, m der Musik Beziehungen zum itel zu
entdecken. Mehr musikalischen Gehalt, auch eine gewandtere Hand in der

i

 

Orchestrierunzrlegt Umlaufts Vorspiel zur »Eranthia« an den Tag, nuri
macht fi in i der Einlaß Wagners allzu deutlich bemerkbar. Lebhafteften
Anklang and Webers » lufforderung zum Tanz« in der geistreichen Bear-
beitung von Weingartner, die, wenn auch freier, doch allein schon darum
den Vor u vor der Arbeit von Berlioz verdient, weil bei ihr das übli. e vor-
zeitige ei allklatfchen ausgeschlossen ift. Den Schluß bildete ein pikanter
spanischer Tanz von Moszkowski. Soliftisch wirkte im Konzert mit eine Schü-
leriu von Fräulein Neisch, die Altifiin Fräulein M. K a m m t e r. Sie brachte
zuerst, vom Orchester sehr löblich begleitet, den Gesang der Erda aus Wagners
»Rheingold« zu Gehör und hatte damit großen (Erfolg. Ebenso erfreute sie
später durch mehrere geschmackvoll gewählte Lieder von Brahms, Liszt und
Franz, denen sie noch ein neckisches Liedchen als Zugabe folgen ließ. Jhre
Stimme ist recht sympathisch, ihre Tongebung durchweg rein, die Test-
augfprache deutlich und musikalisches Verständnis verriet ihr Voktrag

—- Der gemeinsame Liederabend von Dr. Paul Stuhl: unb Gemahlin
findet Mittwoch 21. Februar im Kammermufiksaal statt. lBarafch und
Michaelis.)
— 3m Phonolakonzert am 21. b. M» das wie allwöchentlich um b Uhr

im Schiebmaher—Saal ftattfinbet, wird Fräulein Maria Ra mmler »Der
Tod und das Mädchen« und »An die Musik« von Schubert zu Gehör bringen.
Karten im Piauohaus Louis Seliger u. Sohn, Schmeibniherftr. 10/11.

—- Vrcheftervereim jMitteilungen des Vorstandes.) Der b. .» a m m e r ‑
musikabend des Orchestervereiiis, welcher Donnerstag den
22. Februar flattfinbet, wird durch die in Vreslau noch nicht aufgeführte Serc-
nade op. 2b für Flöte, Violine und Bratsche, vorgetragen von den Herren
E. Tschiriier, s21. Wittenberg und P. ‚berrmann, eingeleitet.
Es folgt ein neues Streichquartett in Etnoll von Paul August von Klenau, welches
vor kurzem in Dresden bei feiner urauffiihrung durch das Pataiauartett sehr
großen Erfolg beim Publikum sowohl wie bei der Presse fand. Den Schluß
des Konzertes bildet das seit elf Jahren im Drchefterverein nicht gehörte Horn-
trio in Eadur op. 4o von Brahms, vorgetragen von den Herren Prof.
G. Dohrn, A. Wittenberg und R. Linke.

——- Sonntag den 25. Februar veranstaltet Otto Sllhavy im Kammermusils
aal fein zweites diesiähriges Konzert der Violinausbildungsklasfe und seines
Strelchorchesters. Das Programm enthält folgende Stücke: Bach, Drittes
Konzert; Händel, Sonate III für Violine und Orchester; Martini, Gavotte
für Violine und Orchesterbegleitungz Bach, »Air«, auf der 0-Saite mit Or-
chefterbegleitung; Dittersdorf, Streichquartett Adur; Svenbfen, iliomange
Gdur; Wieniawskh, Violiukonzert Dmoll 1. Sah; Wagner, Romanze; Franz

Ries, Perpetuum mobile; Silhavt), „leenbftimmung“; Franz Schubert,
illiilitärmarfch. (SpainauerJ

— Der zweite Klavierabend des jugendlichen Pianiften Jafcha Spiritu-

kowski findet Montag 26. Februar abends 8 Uhr im Kainmermufiksaal ftatt.
lVarafch und Michaelis.)

— Walter Güntherssrciun aus München, der am Donnerstag den 29. Fe-
bruar im Vörsenfaal sein einziges diessähriges Konzert veranstaltet, hat außer
einer Anzahl wirkungsvoller Lieder von Brahms, Schumann, Wolf, Schillings,
und Wagner auch Arten aus »Tosla«, »Nanon« und »Joseph in Agyvten«
in fein Programm aufgenommen. Außerdem wird er »Winterstilrme« aus
»Waltüre«, Walthers Werbelicd aus »Meistersinger« und »Lohengrins Abschied«
zum Vortrag bringen. (Spatnauen)

.„.. Lisa iiud Svcii Scholaudcr haben für ihren Liederabend a m 1. März
ein reichhaltiges Programm zusammengestellt. Besondere Volislieder sind
zahlreich vertreten, u.a. deutsche, französische, polnische und fchwedifche.
(Schletter.)

——— Am b. März gibt Lisbeth Ruhnau einen Liederabend im Kammer-
musikfaal. (Hainauer.)

——- Godowskyiyuberiuain die am Freitag den 8. März im großen Saal
des Konzerthaiises einen Beethovenabeiid veraiiftalten, haben in ihr Programm
die Werther—Sonate, bie Sonate appaseionata, bie beiden Romanzen von
Beethoven (Gdur und qur) unb bie Sonate Cmoll (op. 30 Nr. 2) aufgenommen.
(Spainauem

-— Frau Terefa carreno wird noch einen zweiten Klavierabend veranstalten.
Der Tag ist noch nicht bestimmt.

— Der vortreffliche Geigeuvirtuose Rudolf Weiiiman wird am 16. März
ein zweites Konzert im Konzerthaufe veranstalten. kHainauerJ

Kunstausftellungen.
——— Die in der Gemäldeausstellung Arthur Lichtenberg —-— Schlesischer

Nunftverein im Schlesischen Museum der bildenden Künste setzt ausgestellten
Bilder von Prof. H. Vogeler, Prof. L. von Hofmann, der Vereinigung Schle-

. fifcher Künstleriuuen, erfreuen sich dauernd eines regen Interesses Die Kollek-
tion von L. von Hofmann bleibt nur noch kurze Zeit ausgestellt.

—- Jm Graphischen Kabinett des Kunstsalons Theodor Lichtenberg,
Junkernstraße, wurden neu ausgestellt Kollektionen von Professor Peter Halm,
Professor Robert Sterl, Georg Stalin, Hans Meld, Walter Klemm, Sie. Zähringen
H. Falterl Die Ausstelliing ist Wochentags von 9——7, Sonntags von 11-——1 Uhr
geb net.

· — Jm Geinäldesalon Brutto ”lichten Schloeibniherftr. 8, Eingang Schloß-
ohle, gelangtsoeben zur Ausstellung eine Großkollektioii englischer Original-«
aquarelle. Die Sammlung enthält 82 Nummern. Ferner find mit Einzelwerken
vertreten: Th. von Eckenbreiher mit einem Motiv aus Norangifjord, G. Kamp-
wann-Karlsruhe »Morgenfrühe«, StaguraiDieffen mit zwei Hochgebirgsmotiven
uiid andere.

—· Inder Galerie Ernst Arnold, Tauentzieiiplatz 1, wird mit dem heutigen
Tage die van GoahssAusftellung geschlossen. Als Ersatz folgen zwei Ansstellungen
von Professor Graf Kalckreuth und Professor Franz hoch.

Das Kunstgewerbehaus „S chlcfieu“, Sunleruftr. 9, stellt im großen
Schaufenfter zurzeit ein prachtvolles romanisches Kreuz aus, das von Professor
Joses Langer fur den ebenfalls von ihm entworfenen neuen Marnioraltar
der St... Hedwigskirche zu Könighütte OS. entworfen und von Tilmaiin Schmitz
ausgefuhrt worden ift. Die Emaillen an dem in Treibarbeit hergestellten Kreuz
stammen ebenfalls von Professor Joses Laugen

Eisfrft.
* Das Eisfeft tdes Breslauer Eislaufbereins findet

Sonntag Abend auf der Vereinsbahn an der Lieoichs öhe auch
bei-.Tauwetter statt, da· bei no maligem Vers ieben des Festes zu
befürchten ift. daß estiberhgup nicht me r sta tfinden kann. Das
Eis ist Sonnabend fruh fur» das Fest efonders polizeilich abge-
nommen worden; es ift noch uber dreißig Zentimeter stark. Das
eft beginnt abends 7 Uhr; während des eftes konzertiert eine
tilitarkapella Ge en 71/2 Uhr be innen die Zunftlaufvorführungen.

Sie versprechen be onders intere ant zu werden, da es dem Verein
gelungen ift. mehrere hervorragende auswärtige Kiinstläufer
ur dasFefft zu gewinnen. li. a. haben die besten Troppauer
Kunftlaii er, die internationalen Ruf haben, ihre Beteili im zu-
gesagt. Zur Vorführung kommen u.a.Kürlaufen,Tänze,Paar au en u.
luflauJe, ferner gemeinsame Polonäfen. Die Bahn wird mit meh-
reren Hundert elektrischen Glühlampen illuuiiniert. Für die Zu-
chau er auf der Bahn find» Schutz-breiter gelegt, auch werden Stroh-
chuhe verliehen. meehaglicheingerichteteu und durchwärmteu Eip-
aitchen _totrb ein reichhaltiges Büfet ur Erfrifchun bereit
tehen. Die innere Promenade ift am U er des Stahl, ra ens ab-
gesperrt und steht dem Publikum gegen mäßiges Entget zum Zu-
chauen offen.

Vereiiisiiachrichten.
Am 13. b. am. fand iii Breslau eine Versammlung der

Landesgruppe Gebiet ten-Voer des St. Geor Vereins
Deutscher Edelleute und Patrizier statt. Der Erste « orsivende
des Gesaintvereius Friedrich Carl Esb a ch, begrüßte die Er-
schienencn mit der Mitteilung daß Reichsgraf Chlodwig z u S a h n -
W i t t g e n »u- e i u- V e r l e d u r g· zum Streiten Vorsitzenden des
Gesamtvereius und Ersten Vorsitsendeii der Landesgruppe Throl
und Vorarlberg erwählt worden sei. Sodann hielt Professor
R. Bette r vom Schles. Museum der Bildenden Künste einen Vor-
trag uber ,,Alt»e Grabdeiikmäler in meinem". ro-
fefsor Becker erwähnte besonders das an der Kirchhofsmauer hinter
der »kath. Pfarrkirche befindliche Epitaphium ür George
Z win e r von Hu the rg, Kreisvogt der errs aft Hummel,
Aſ lnScL.Z/ der am 22. « um 16:25) den königl. böhmiöchen Adel mit dem
Pradilate »von Hut erg« erhalten hatte. Eben o wurden auch die
Grabdenlmaler besprochen, die sich in recht ungünstiger Lage hinter
dem Hochaltar der Kreuzii rche für Georg

—-

h e t l.
K re t»s eh in e r v o»u S ch e n i e«1»i d o r f, Besitzer der Papiermühle
zu Reine-rg, und feiiierskirau befinden. Georg Krettchmer war mit
dein Praditate »von Scheiiieudorf« im Jahre 1607 vom Könige von
Böhmen geadelt worden.

tuiBurgerverein der Schweidniizer Vorstadt
spra. Herr Justizrat Dr. Riemann über »Die Ver-
breiterung Der. Bahn in der Friedrichftraße«. Er
fuhrte alle: Die Friedrichstraße wurde im Fabre 1844 von den
ftädtischeu Behörden projektiert und hat den Namen nach Friedrich
dem Großen erhalten, welcher»bei feinem erften Erscheinen vor
Breslau am 1. Januar 1741. sein Quartier in einem Haufe nahm, 

dessen Garten an diese Straße grenzte. Es war ursprünglich eine
schone breite Strafe. Sie wurde aber später durch den Eisenbahn-
betrieb immer me r eingeengt. Jm Jahre 1868 mußte sich die
Eisenbahuverwaltung sogar entschließen, den Viadult zu erbauen.
Es waren erst zwei Gleisanlagen auf ihm. Vor etwa zehn Jahren
wurde er beim Umbau des Oauptoahnhofes erhöht und ein drittes
Gleis angelegt. Jetzt ist nun ein viertes Gleis unbedingt erforder-
lieh, ja es. folleii zwischen Teich- und Kaiser-Wilhelm-Straße
noch fünf und zwischen Kaiser-Wilhelm- und Höfchews
straße sogar noch sieben weitere Gleise zu Ab- bezw. Aufstellzweckeii
ebaut werben. Dazu müßte nicht nur das Terrain der Friedrich-
trage felbft, sondern auch das der anliegenden Gebäude (29 an
ahl verwendet werben. Jn Fratze kommen vorläufig die auf der
Hudseite gelegenen Häuser. Die iordseite der Friedrichstraße soll
als durchgehende Straße her eftellt werden. Der so festgestellte
Plan ist am 13. Dezember v. . veröffentlicht worden, hat aber nur
acht Tage statt, wie gesetzlich, 14 Tage öffentlich ausgelegen. Jn
dieser seit waren etwaige Einfvrüche gegen denselben zu erheben.
zieht er olgt die Feststellung der Entschädigungen. Anspruch darauf
aben nicht nur die Hausbesitzer, sondern auch alle durch die Bahn-

erweiterung gefchädigteii Nießbraucher und Mieter der betroffenen
Grundstücke Wenn irgend möglich, wird die Entschädigung auf
Grund giitlicher Vereinbarung festgesetzt werden, im anderen Falle
tritt das Enteignungsverfahren ein, welches Herr Dr. Riemann
noch eingehend erläuterte. Landtagsabgeordneter Dr. Wagner
sprach über dasselbe Thema. Er wandte sich scharf gegen jeden Bau
von mehr als vier Gleier auf dieser Straße, insbesondere weil
die Kosten in keinem Verhältnis zu dem dadurch erreichten Nutzen
Eis Ab- bezw. Aufstellungsglcife zu dienen) ständen, denn die
runderwerbskosten allein dürften viele Millionen betragen. Beide

Redner betonten u. a., daß es der Bahnvertoaltung vor 10 Jahoen
leicht ewesen wäre, auf bem Terrain des Freibur er- und
Märli chcn Vahnhofes eine derartige Kopfftation für .. edeutend
geringere Kosten uiid ohne ein schönes Stadtbild zu zerstören, eben-
falls inmitten der Stadt gelegen herzustellen Die Versammlung
gakb den Rediierii durch lebhaften Beifall ihre volle Zustimmung zu
er ennen.

——— Jn der gut besuchten FebruarEtziing des Vereins akade-
mifch gebildeter Lehrer der neueren Sprachen an Breslau hielt
(Sieh. Regierungsrat Professor Dr. Appel einen fesfeluden»V«ortrag
über die ge chichtliche Grundlage des altfranzosifcheri
Heldeugedi Her. Die Frage, wie weit eine solche Grundlage
anzunehmen fei, ist wieder in den Vordergrund des« Jntereses ge-
rückt worden durch die Arbeiten Bbdiers und die in n land
anonym erfolgte Veröffentlichung eines bisher unbelannten. urch
Alter, dichterische Kraft und eigenarti e Form ausgezeichneten Epos
aus Dem Wilhelmsfagenlreife. Der ortragende unterzog an der
Hand dieses neuen Textes die von Suchier vertretene Anfchauiin .
daß dieses Gedicht auf klar erkennbare geschichtliche Ereignife
zurückführe, einer scharfsinni en Kritik. Wenn wir Su iers An-
schaiium als nicht genügend egründet ablehnen muffen, In können
wir au l Vbdiers Theorie nicht teilen. daiiichts die Anna-sure recht-
fertigt, daß jene Even nur von Voljsdichtern geschaffen seien, um
as Interesse der Grabstätteu der Epeiihelden zu heben und den

Xilgerziixtrom zu fördern. Aus den Epen spricht die altgermanische
. am fes reudigkeit, die die Franken trag ihrer neiteii Heimat mit
hinü ergenonimen haben. Namen und· rte Sind ges ichtlirh, doch
schaltet das Gedicht mit ihnen ganz willkürli ). Die « toffe führen
alle auf Erzähliingsthpeii zurück, die durch die gan e ·Kiilturwelt
wandern: Flauin gegen die llugläubigeii, Treiiverhä tnts zwischen
Herrn und Dienstmann, Unglück des Helden, Verrat und Sühne.
— Jn derselben Sitzung berichtete Professor Dr. Wolff über
mehrere wichtige Abhandlungen und Bücherbefpre ungen des letzten
Jahrganges der Zeitschrift für franzofische Spra e und Literatur.

— Der Kucipv-Verein hielt am 13. d. M. im großen Saale
des »Königs von Ungarn-« ein Fafchingbergnügeu ab. Maiicherlei
Vorträge, teils leitern, teits ernsten Inhalts, erfreuten die zahl-
reich Verfammeten, ebenso trug ein, von Damen· des Vereins
vorgeführtes Theaterftück zur Erheiteriing bei. Hierauf wurde
ein die Erlebnisse des Vereins fchilderndes. von einem Mitglied
verfaßies Lied gesungen. Bei der Kasfeetafel fand eine Verlofiin
tatt. Zwischen den verschiedenen Vorführuiigen und am Schlu
and Tanz statt.
— Im Bund für Schulreform spricht Stadtfchulrat Dr. H a cks Montag

26. Februar abends 8V, Uhr über »Das Extemporale und den Erlaß des Unter-
richtsministers«. Die Sitzung findet in der Aula des Elliagdalenengvmnastuins
statt. Eintritt frei. Gäste find willkommen.

—- Der Viirgerverein für den westlichen Teil der inneren Stadt und für
das Bürger-werdet hält fein 30. Stiftung s f est Montag .t9. Februar
abends 7 ilhr im »Deiitfche.n Kaiser« ab. Das Programm des Festes umfaßt
cgtßleirt Prolog und Feftrede eine Reihe musikalischer Vorträge bedeutender
«o en.

'— Der Bürgerverein der Sand- nnd Scheitniger Vorstadt hält feine
nächste Versammlung Mittwoch 21. d. M. abends 8%, Uhr im Reftairrant
»Dombräu« ab. Auf der Tagesordnung steht u. a. ein Referat des Stadt-
verordnetenI er o n über den Stadthaushaltsetat für 1912/13; außerdem wird
cand. phil. Thie m an n einen Vortrag halten über das Thema »Die Ent-
wickelung des deutschen Eifenbahiiwesens«. Gäste sind willkommen. _

Der Verein ehem. Leibhiifareii begeht Sonnabend 2-t. d. M. abends
8 Uhr im »Deutfchen Kaiser die Feier feines 25jährigen Bestehens. Ferner wird
am Dienstag 6. März abends 8 Uhr im Vereiuslokal „betet Leipzig«, Urfuliners
ftraße 2/4 feine diesjährige ordentliche Generalversammlung abgehalten.

—- Der StiheiiiländerVereiii töreßlau veranstaltet am 19. Februar ein
rheinisches Rosenmontagfeft im „Schlefifchen .hof“.

—- Jin Christlichen Verein junger MännerlNeue Taschenftraße 20)findet
Sonntag 6 Uhr iiiufikalischer Abend statt. Jn der zweiten religiösen Ver-
fammlung, bie um 8% Uhr beginnt, spricht Regierungsbaumeister K o e n i g.

—- Evangelifcher Lehrlingsverein (Holteiftraße 6/8). Sonntag
nachm. 3——4 Zusammentunft der Konfirmanden. 4 Uhr Vortrag des Mittel-
schullehrers S ch o d e r »Ein Spaziergang durch die Reichshauptstadt«. Danach
Vibelstunde des Paftors prtm. v o n S ch w e in i f5. Montag und Donners-
tag abends Fli- Tiiriieu in der Halle Siebeuhufenerstr. 60. Dienstag abends 8
Fastnachtsfamilienabend mit Vortrag der städt. Lehrers Melzer über
»Mozart«. Danach musikalische und gefangliche Darbietungeii. Die Mitglieder
werden deklamatorische Vorträge zu Gehör bringen und turnerische Gruppen
vorführen. Freitag abends 9 Versammlung der älteren Abteilung der Gesellen
und Gehilfen.

—- Die Allgemeine Radfahrersstlniom Deutscher Toureu--.itliib, Konfulat
Breslau, veranstaltet am Sonntag 18. Februar nachmittags t Uhr im großen
Saal des »Deutscheu S'laifer“ ihr diessähriges Winter-Saalfportfest. Nach einem
Prolog des l. tisonsuls Justizrat R o t h eröffnet ein Begrüßiingsreigeu den rad-
sportlichen Teil des Programms- hierauf wird die achter Schulreigeiikoukurs
renz ausgetragen Alsdann werden Damen- und Herrenreigen abwechseln.
Die Kiinstreigenmannfchaft des Radfahrervereins „Saturn“ wird voraus-
sichtlich auch diesmal wieder ihre Kräfte in den Dienst der guten Sache ftellen.
Ferner folgen Radballkoukiirrenz usw. sowie Rollfchuhkunftlaufen. Hieran
schließt sich Preisverteilung und Tanz.

u..—

’Bergniignngen.
"' Fu Liebiths Etablifseineiit bewährt das Februarprogramm fort ese

eine außerordentliche sllnöiehungöiraft. Besonders amüsiert sich das s‘lxtub ·
kum bei den Vorträgen S t e i d l s, der feinem Repertoire ein sehr lustiges
»Kongosumpflied« eingefügt hat, und den Vorführungen des Bauchredners
Carl l- d l e r, die bei der ersten Befprechung des Programms an dieser Stelle
noch nicht berücksichtigt werden konnte, da Edler erft feit dem 3. Februar auf-
tritt. Er produziert sich mit einem Kollegen »Niai«, den er auf bem Arme
trä t oder auf dem Schoße hält, und mit einem für Breslau neuen, einen
Re ord derBauchrednerkunft bildenden Trick: während bisher die Marionetten
der Bauchredner nur fingen oder sprechen konnten, wenn ihr Herr scheinbar
den Mund hielt und diesen auch sonst unbeschäftigt ließ, spricht und singt
Nicki auch, wäZrend übler Zigaretten raucht und sogar während er ein Glas
Wein trinkt. um Schluß trägt Edler feinen kleinen Gefährten zwischen den
Reihen desPublikums herum, unb Nicli singt dabei ein Brettchen.

Sonntag 18. b. M. finden zwei Vorstellungen statt u. zw. bei kleinen
Preisen um 3% Uhr nachmittags lKonzert 35/2 lihr) unb um 7% Uhr abends
lKonzert 7 llhr). In beiden Vorstellungen treten sämtliche Kräfte des grandiosen
Februarprograin ms auf. —- Dienstag 20. Februar wird ein großer mit Künstler-
vorstellung verbundeiier F a st n a ch t s b a ll veranstaltet Sämtliche Künstler
des erfolgreichen Februarprogramms werden in ihren Glanzniimmern auftreten.
Robert Steidl bringt eine besondere Auswahl feiner beliebtesten und erfolg-
reichsten Solovorträge. In Gemeinschaft mit Seite Land bringt er ein speziell
für diesen Abend referviertes neues Direkt. bei dem u. a. Lene Land als » Olga
Desmond« austreten wird. »Die Kassenöffuung erfolgt am Dienstag um 7 Uhr;
Zeiss lktobnzert beginnt um 8 Uhr, das mit Vorstellung verbundene Ballfeft um

r. .
2 —- Jm Viktoriatheater beginnt die Vorstellung mit dem zum Teil neuen

Programm Sonntag um 71/2 Uhr und das Konzert um 6 llhr. Vorverkan zur
Abendvorftellung im Theaterbureau niittags von lt——11-2 Uhr ist Matinee,
iåi I16; eine Anzahl der brillanten Kunftkräste austreten werden. Montag Anfang

r.
— Das Philharmonischc Orchester veranstaltet Sonntag im Konzerthause

ein populäres Konzert unter Leitung des Derrn W e rner. Zur Auf-



Iflbrung gelangt u. a. das Andanto religioao für Violine, Harfe und Orgel
von Thoiiie. lFrau Witt- W vlff,
schau Anfang 5 Uhr.

Herr Fileinberg, Herr Kon-

.... »Im Iriebeberg findet Sonntag nachmittag ein Streichkonzert der
Kapelle des Grenadiersilieginients 11 unter Leitung des Königl. Musildireltors
R ein d e l statt. Ansaiig des Konzert-s 4 Uhr.
der um 8 Uhr beginnt.

Di e 11 s t a g ist Fastnachtsball,

[Zoologisiher Garten.] Sonntag loiizertiert von 4 Uhr nach-
mitia s ab die Ka elle des JnfanteripNegiments 51 unter Leitung
des O ermusilmeispers Sobausli.

lyortragsabendd D t t o G e rl a ch liest am dritten feiner huinoristischen
Abende Montag 19. d. M. das seinsiunige Epos
Hers. (.9ainauer.)

kPanoramaJ

»Bruder Rausch« von Wilhelm

Im Kaiser-Panorama, Ohlauerstr. 1/215101‘11-
ede) gelangen in ber Woche vom 18. bis 24. Februar die A l p e n O [1 e r b a1)—
e r n s zur Vorführung Von Bad Tölz ausgehend, sehen wir u. a. den Rochel—
see, genießen den Ausblick zum Herzogstand, kommen an den Walchensee mit
dem Blick aufs Karmendelgebirge, gelangen nach Mittenwald, berühren die
Lautaschklamim wilde Gebirgsszenerien am Schachensee, das Wettersteingebirge
mit der Dreitorspitze, Partnachllamui, Partenlirchen mit der Zucht-ihm das
malerische Garniisch, den Rissersee und Warensteiin
interessanten Zhllus bildet das Kloster Etall

lPolizeiliche Nachrichten.]
111d), eine Brille, ein Packet mit Untertaillen,

Den Schluß dieses hoch-

G e f u n d e n wurden: ein UmPänges
ein Damen chirin

ein goldener Ring mit Stein, ein paar Hand chuh. —- Herrenlos
aufgefunden wurde ein Oaudioa
Michael, Kupferschmiedestraße 29,
loren wurden: eine oldeiie Damenuhr,
Geldbeutel mit 5,60
ärichnun en. ein Vrillant,
einem

ein goldenesP

eine 2irofche, ein

incene,

11 eslogen ist bei
IPIneine—Vrie?taube.

ein Hundehalsband,
1., ein Stock mit Silbergriflss

e

cr-

ein

eine Rolle mit
ner Ring mit

tein, e111 Perlentäfchchen mit einer si bernen Dainenuhr,
70 .921. Papiergeld. ——— Gestohlen wurden:

in dem GesLchJziftslola Weidenftr. 30 eine Brille mit Doublefassung,
bon einem
waren, gezei net 1L 920, von dem

ollroa en auf der Kantstrage ein Ballen Manufattur-
rundstiick Werderstraße 37

ein Vereinss ild mit Zinneinlaffung einer Bergmannssrau im
Wartesaal IV. Klasse des Haup
mit Inhalt.

bahnhofs ein gelbes Porteinonnaie

Vermißt wird seit dem 12 d. M. die Ehefrau des Monteurs
aulHo
rhwarze

mann, Weinstr 3. Sie ist 1,50 Meter groß, blond, hat
ugen und war mit braunem Jalett, grau und weiß ge-

streister Muse, dunklem Rock und braunem Filzhut beekidet.
 

Dampierderlehr.
Norddeutscher Llohd in Breinen.

Prin Friedr. beltn“,
21. ebruar D., Kleist«

Chemnitz« na Philadelphia nnd sÄaätimore 24.
Kanada24. Februar D.» ietbeii«,

,«Helgoland, nach Brasilien 4. Februar .
: na Bremen iiber Plvmouth uåzid Cherbour«
ing n«; ab Balfkimoret nachBreinen 24.

nachO
nach

Yor

mit] im

sta

ab e:nua nach Ode
„_i'berabia“ nachOtafien 22. Februar

über Algier usw. 21. Februar D. ‚.211'110113";
drien direkt 21 Februar D. ,,P
nach Genua über Neapel 24. Februar D. »Prinz.
15:11:;dibßremenuber©0n10ng,6nin apore usw.

rie 1'112‘311‘0nen
1. FebruarU

Vom 18. bis 24. Februar.
Bremerhavent nachNewYork über 60111bampton—Gherbourg20. Febr.

il nachKBrasilien 20. Februar D. ,Oalle'«
nach New-York 24.

D. ,,MLiitzoro«:
Marseille: nachAlexans

ringsRegentLuitpold«; ab Alexaiidrieii:
einrich««, ab Yoko-
4. äebr. D.«

Bremen über

Ab

—

edrua«r
‚.Ii ein«

Au tra ien2A. Fe ruar
rlangen««
24. Febr.
ebruar D.,

a uber Neapel, Koiistantinovel usw. 21. Febr.
nach Bremen

ab New-
D George

eckarK

8 rinz
Melbourne,

 

Colombo usw D. ,,Friendrich der Große«.

Inseratentcih

Städtisehe Feuersozietät zu Breslau.
Der von den Eigentümern der bei der Sozietät oersicherten

Grundstücke für das Kalendetiabr 1911 zu erbebendc Beitrag ist auf
25 Pfg. fur 1000 Mart der Versicherungsfuinme festgesetzt werben.
Die auf die einzelnen Grundstücke fallenden Beiträge werden den
Eigentümern durch Schreiben mitgeteilt werden.

Die Verioaltungsergebnisse der Sozietät werden nach end-
gülti ein Abschluß des Rechnungsjahres 1911 veröffentlicht werden.

9. Februar 1912. «

Der Miigistrat
reslau,

M

ferner:

0. Kik — M. Bergen u. a. 

Kunstverein lichte-idem -- Museum.

VI. Ausstellung der Vereinigung
Schlesischer Künstlerinnen

Prof. ii. Ionoier. —- Prof. L. von iioimann

Jahresabonnement für l Pers. 4 Mk.‚ ff. 3 Mk, —- Entree 1 Mk.

 

empfehle in größter Auswahl

 

gflriginaI-Oelgemäldo —- Original-Radierungen

Brutto Richter,lkkllllu
Breslau, Schweldnltzer Straße 8 (.Schloßohle)

Nr Ah

Breslau, Tauentzienplatz l, I.

Heute Sonntag :

· 1‘“ · "7’:

Galerie ErnstAli-void

in allen Größen 111111 Preislogon
h
N
h
d

schlusi der van Goyh-fiusstellung.
 

Geöffnet 9— 7 Uhr ’Jahreskarten . {AI/c.
Sonntags 11—2 Uhr Anschlußkarten 3 Mir.
.„me

Giapbiscbes Kabinet

   
  i

‚.3
 

Eintrittskarte 1 All-.

 

"01101101 Eicbtenberg."
Iuiiiiernstiahe.
neu ausgestellt:

 

Kollektionen: Professor Peter Iialm, Professor Rebell Stell,
Georg Jahn, beri- nicht, weiter Klemm, K. Zäbrlngn,

h. haben.

liest-riet- Wocbeiiniai 9——7. Sonntags 11——1.

 

Eintritt lreii

  
euran ruhige sen-Eurer- Eiler

HOFIJEFERANT 5R.NAJESTÄT DES WEIB-

Originelle neueste
 

sind

Wasseralfinger Eisenreliefs
Kunstgüsse nach gesetzl. geschützten Modellen

Plot. o. 11. weithin-n “11. Bin. Hansmann
1796—1836 1800—1882.

Alleiniger Verkauf im

Kttnsgewzrbehaus „Schlesien“, Junkernstr. 9
Ein großer Teil dieser Reliefs ist zurzeit im Schaufenster ausgestellt.

Friedrichliessing 1. W- 11.11.1,
Besitzer un Leiter der

 

orthopädischen lieilanslall Bildenden—Augsburg
ist von

Montag, den 26. Februar bis einschl.
Donnerstag, den 29. Februar 12

täglich von ll—l llhr In Berlin, Hotel der Fürstenhot‘
zufis-erkenn [2

 

“'le. luseher blullender l‘Iiedr-r duftet
Lohse’s neuestes Fliedervorkam

„Parfium blas-«
Gustnv Lohne, Berlin,

Königlicher Hoilieierant.
Erhältlich in allen einschlägigen Geschäften.

Flasche M. 3,50, größere M. 7,— und M. 10.——. [9

 

 

Die Ausdehnun unseres Betriebes erforderte die Verlegung
"T;. unseres kaufmännischen 2111811111116011106.21111111111 Januar er. in

bebeluienb ver röfzerte Räume Ring57,1
«- Unser frü eres Gefchiiftslolal

Yllircrhtgltralsr 20, 1. (111.,
ist sofort preiswert zu vermieten. Näheres dortselbst beim Haus-

as verwalter Neumann bezw. '

R. G. Bull s- 00., Ring57,1.
.·. ·' Ä,’ "..-«’.s"«.«- « !«’·’. '- ·'..-.-·-·-s..·-·'. ’-\ “.,'..'. «

. . A'.‘l: "' . I _flltl':1'" - f. ‘I « .-b u '

an Qualität wie französischer Cognac, aus der altrenommierten Brennerei
Magerfleiseh, Wismar (gegr. 1734) —- weltbeknunt und beliebteste Marke

aus ders lben Brennerei. [5

 
 

 

  

geschmackvolle Geschenke  

  
111111111er kliin

Reichhaltige Auswahl zur Zusammenstellung

soll-lin 111111111-1111111111111
Salons, Wobn- und Herren-Zimmer,

Speisezimmer, Dielen eto.

Einzel-Meißel,
Truhen,Vitrinon‚liiilI‘ots u.lileidorschränke,

Tische, Kommoden etc.
Besichtigung erbeten.

111111111181151
[301109.1 noli ern-trauen

Nachdem Gerichtsasse for Dr. Waldmann zur Anwalt-
schaft zugelassen ist, ha en wir uns associiert

Dr. Erich Bonn und Dr. Waldmann,
31:!Rechtsanioälte am Königl. Amts- undLandgerichtBreslau.

     

  

   

 

 

  
   

   

  

  

    
 
 

 

     
   

Von großer Vereioh Akt.-Gcsellsch. bin ich beauftragt, toll-conten-
Versich. -An1riige mit sofort beginnendr Rentenzahlg. entgegen-uni-innen,
bei denen Im Falle des Todes der versicherten Person das Einiegekapital
zurückgezahlt wird, soweit es noch nicht durch die bereits ausgezahlten
Renten autgezehrt werden ist.

Diese neue Krankenversicherung-zart- ist für die zahlreichen Fälle be-
stimmt, in denen der 1101111110111;länger die unbedingte Gewißheit haben
möchte, daß ihm bezw. seiner Familie in keinem Falle — auch bei
seinem frühzeitigen Tode nicht — etwas von dem Einlagokapihl ver-
lot-ou gehen kann. Auch k ranklic he Personen können sich nach diesem
Tarif ohne Gefahr eins Kapitalopfers die erforderliche Altersversorgung
verschaffen. — Auskunft erteilt bei Angabe des Geburtsdatum: additle
des Einlage—Kapitals (1

General-Agent Johannes Blitzer
Breslau, sehnt-drücke 78. — Tel. 2235.

ging schreit-trug
Die Stelle des

Oberbiirgrrmristcra
der Nesidenzstadt Cassel, deren gegenwärtiger Inhaber aus
Geszundheitsriicisichteii auf eine Wiederioahl verzichtet hat, ist zum

uli 1912 zu besetzen.
Die Be oldung wird vorbehaltlich der Genehmigun

Be irksauss iusses auf 16000 J6 Gehalt und 3000 «
au wandveiitfchädigunq festgese t. [2

Die Dauer der Wahlperio e beträgt 12 Fahre (§ 34 Absatz 1
der Städteordnung fiir die Provinz VesseiiDiassaux Ruf-schalt

 

des «
imst-

und Hinterbliebenenversorgung regeln sich nach den 111: bie
unmittelbaren Staatsbeamten geltenden VorImfcgiiften.

Beioerber, welche die Befahiguiåziee rLuni oberen Justiz- oder
Verwaltungsdienst besitzen, iooll en ungen bis zum 15. März
d. J. an den Stadtverordnetenvorsteher, Herrn Justizrat Dr. Schier,
Rathaus, Casel, eiiifenden. Persönliche Vorstellung ist zunachft
nicht erwiins )t.

Cassel, den 16. Februar 1912.

Der gliagillrat der Yesideup
Müller.

ScfizZ/[enBreeches
Col-stille = Reiikleider

Scfiälfe =Sp0rtanzüge
Frfrkllle - Engl. Mäntel

51517112äperlärfineidem’
»für Herren u.Damen. BI'BSIEUV, Tauentzienplatz‘l4.

Alclicis 1111 Damenschucidrici.

 

  genau nie Scliottiseher. zu haben in
‘VIIISIKv9—lronsoss.Geschüflen,_Ilcielsa.R;sing-kaute

WilhelmEismann,
Tauentziensti. 5’ Tägclläljskkzlk),

Automobile, Fahrräder,
Sellrodlmnso11111511.

„Apollo-“. ‚.Cyklonelte-“, „IIoreh-“, „Maf,-“ [9
„01'yx-“ und„Wanderer“-Werke.

   

  

 

 

ferne ßres/auerofr/ueum
gesund/zeits- Ziffe- «-

Zprc: numernßrn, 111101013 JN6WER, cuRAUioeurc.
. / ‑

um, flrac, Zog-rac-
ECHT UND l" ALTE" VERSCHNITTEN.

TO Kunst-He C.\'>
« « von sum-enorm ROTWEIN RUM, Wie »Wind ·

s. ‚z, in all-en Pnätsmeen. .-
· - »,- =Wir bitten Preislisten anzufordern-_—
„ .

Jeidelce C30. ßreslaü
HEXE-« READ-semble- 7.3.

übel/mir 7.5. („Mars/n 27/23.

  
  

    

 

Annaberg" l Erhaler     q-

 

Vollst. (9.11111111: für tabellofeu Sitz11. Ausarbeitung. lsiröiile Püulilicbleit der
· 2111111000111“11111111111.Eolia'eBretfe Umarbeitung-en. Moderiiisierungenusw

iii'osinu ii
Lehr-Kiirfe fiir Damen be serer 61111101.6d1n111111ufters‘lltelier. l9

Anna Bergen Tasche-nimm15/1.), l. Einsie.    
 

ideensteesetzer,
mennerren.

Mamerarhniten jeder Art. als Reparaturarbeiten und
speziell Umbauten, Ladennusbrüche etc. ele. liber-
nimmt zu billigsten Preisen bei streng solider Aus-
tllliisiiu». Erste Referenzen. Angebote erbeten unter H 85
an die Geschüitsst. (l. Schles. Ztg. {5

 

W . «1:1;—r » Od»;·· -«·-—s «1:1: ««·s ‑‑
,-««,:,;«IIHFHFIII « ,6." Alt kkx; i".f a in}:‚Lh‘ .:I “g.’.’.'"".“3 : (‚l."5113"

0111010111111 Vciiaiif
Fu der Ilausi‘eldei du Kelisehowsky'fdten Konkursfache ;·

soll as vorhandene Warenlager, bestehend aus Zis-

Kinder-: 11 Diiiiicn-Koufeklion, .i.
61111111111 21‘. «

im ganzen verkauft werben. Termin zur Befichtiiäungladder vors l
bezeichneten Vermögensobjekte ist fiir Montag.
vorm. 8——12 Uhr in dem Geschäftsloial Ohlauerstrasze 83 an-
berauint. — Schrifll iihe Gebote, denen eine Bietungskaution
in Höhe von 300 Mart bei hingen 111, nimmt derUnter eichnete «
cm demselben Tage bis Na unit ag 4 Uhr entgegen. Der Zuschlag
bleibt vorbehalten. »s-,

Brei-law den 17. ebruar 1912. _ —«"
Otto Kai nennen, Ronlurßbertualter.
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Nr. l\; 3. Sechster Bogen.

i? Die Verlobung meiner Tochter Eva mit dem König-

« lieben Hauptmann und Kompagnie-Chef im Füsilier-Regiment

von Steinmetz (Westpreußischcs) Nr. 37 Herrn Oskar

Kühler beehre ich mich ergebenst anzuzeigen.

 

Breslau, im Februar 1912.

Elisabet Schiick,
geb. Weingärtner.

 

Meine Verlobung mit Fräulein Eva Sehüek, Tochter

des verstorbenen Rechtsanwalts und Notars Herrn Adolf

Sol-solt und seiner Frau Gemahlin Ellsabet, geb.

Weingärtner, beehre ich mich ergebenst anzuzeigen.

Krotosehin, im Februar 1912.

Oskar Köhler,
Hauptmann und KompagniO--Chef im Füsilier-Regiment

von Steinmetz (Westpreußiscbes) Nr. 37.
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Am Freitag den 16. abends lO‘/z Uhr nahm

Gott der Herr nach schwerem Leiden unsre geliebte

Schwester

Wnlly Gräfin Hainle
Oberin des Lehmgrubner Diakonissen-Mutterhauses

und Vorsitzende des Pilegevereins „Bethesda“

zu sich.

   
   

In tiefem Schmerz zeigen dies statt jeder besonderen

Meldung an 
Breslau, den 17. Februar 1912

Alfred Graf Poninski,
Oberst-Leutnant a. D.,

bona Gräfin Poninska, Oberin
des Damenstiftes Kloster Zehdenick,

Bernhardine Gräfin Poninska,

      
  
  

  

 

Die Verlobung ihrer Tochter Hanna mit dem wissen.

schaftlichen Hilf-lehret am hiesigen Kgl. Gymnasium, Herrn

Dr. phil. Will: Schulz, erlauben sich hierdurch ergebenst

anzuzeigen

Oelsi. Bohlen, den 18. Februar 1912

Dr. med. Bernhard Anten,
prakt. Arzt,

und Frau Harrlet, geb. Wettstein.

 

Meine Verlobung mit Fräulein III-nnd Anton, Tochter
despraktischen Arztes, Herrn Dr. med. Bernhard Anton,
und seiner Frau Gemahlin Harrlet, geb. Wettstein,
beehre ich mich hierdurch ergebenst anzuzeigen.

Oels i. Sohlen, den 18. Februar 1912

Dr. phil. Willy Schulz,
wissenschaftlicher Bill-lehrst am Kgl. Gymnasium.
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QMMWAN- äsfists KFÆBFMZÆ

Die Verlobung unserer einzigen Tochter anno- mit
dem Fabrikant Herrn Erich Nagel in Nieder-Weistritz
beehren wir uns ergebenst anzuzeigen.

Hausdori, im Februar 1912.

Kr. Waldenburg.

Kaufmann Ernst Kahle

und Frau Bertha, geb. Platsch.
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;

Hanna Kahle

Erich Nagel
Verlobte

Lan-dors-

Kr. Waldenburg,
NiedenWeistritz,

Kr. Schweidnitz,

im Februar 1912.
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Ehrenstiftsdame vom Kloster

Heiligengrabe,

Hedwig Gräfin Poninska,
geb. v. Podewils-Coseeger,

Helene Gräfin Ponlnska,
geb. v. Funke.
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Am 16. d. M. entschlief nach schweren Leiden die

Gründerin und Vorsitzende unseres Vereins

[inin Willi von Pan in.
Um die Armen- und Krankenpflege in der Streblener

Vorstadt intensiver zu gestalten und durch Diakonissen aus-

üben zu lassen, rief die Entschlafene unseren Verein im

Jahre 1888 ins Leben. Unermüdlich und mit viel Liebe hat

sie die Arbeiten des Vereins geleitet, neue Mitglieder ge-
worben und uns die Herzen für die Not des Nächsten warm

gemacht. All die vielen Patienten, die alljährlich im Kranken-
haus Bethesda, unserem besonderen Pflegekind, Aufnahme

fanden, haben diese Fürsorge auch reichlich erfahren dürfen.

Ihr Andenken bleibt unter uns in Segen!

   

     

   

 

I
I
I
I
I
I
I
I

—
-

'
u
-
L

sp
-»

‑
.

.
z

-
7.

q.
-.
«

1
7
.

,
.«

L
'"
«

'J
«·
««

,-
,

I
i
s

—
«-

-
..

.«
--

-
-
.
"
.

«
.
‚
.
'
.

‚'
_

;
.
.
-
.

.
_
2

u
»,·

-
it
s-
.

.__
.

‚.
1‘

»
.

s
p
-
.

|
-v
_‚
'.
_

..
„v
:

'.
»

O
.

.2

Z
;.

«,
,’

««
Z.

e·
.

‚
.
4
"
'
\
.
"
"

'j
'

'
_
-

44
.

EI
-

-.
J
»

‘
.
"

«
-
·
-

,«.
«-
-

.,
-
.

—«
»F

-

   

  
  

   
     

  
  

TH
E-
Fi
s-

“s
ei
t

»O

 

  

   

  

Der evang. Pflegeverein „Bethesda“

Frau v. Prittwitz n. Gaifron,

Frau Sanitätsrat Viertel,
Gräfin Bernhardine Poninska, Ehren-

stiftsdame des Klosters zum heil. Grabe,

Fräulein Gertrnd v. Prittwitz,  
    
   
    

JU-

IT Fräulein Eleonore Nottebohm,
Es Frau Agath, geb. Eichhorn,

„w, Fräulein Johanna v. Koscielski,
’11"

Gräfin Klementine v. Pfeil n. Klein-
Ellguth,

 

 

   

   

    

 

Die Verlobung meiner ältesten Tochter Käte mit dem
Gutsbesitzer Herrn Herbert Fuhrmann in Krelkau
beehre ich mich ergebenst anzuzeigen.

Münsterberg, Februar 1912.

Frau Gertrud Buhl,

geb. von Bolko.

Käte Buhl

Herbert Fuhrmann
Verlobte

Münsterberg. Krelkau b. Münsterberg.

Frau Elise Schäfer-Hausen, geb. Preuße,

Sanitätsrat Dr. Th. Toeplitz,

Dr. med. Winekler.

Kraensel, Pastor prim. an St. Johannes,

Dr. med. Hartmann,

Dr. Schimmelpfennig, Oberpräsidialrat,
Kntta, Pastor, stellv. Vorsitzender.
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Am 16. d. M. wurde nach Gottes uneriorschlichem

Ratschluss die Gründerin und Oberin unseres Hauses

ünlin Willi von Pnninln
nach mehrwöchigem schweren Leiden durch einen sanften
seligen Tod im Alter von 781/2 Jahren in die ewige Heimat
abgerufen. Am 2. Mai 1869 hat sie die erste christliche

Kleinkindersehule in Lehmgruben gegründet, und aus diesem
unscheinbaren Anfange hat sich senfkornartig mit des Herrn
Segen unter ihrer Leitung unser Diakonissen-Mutterhaus ent-

wickelt. Mit reichen Geistesgaben und kraftvoller Energie
ausgestattet, hat sie dies ihr Lebenswerk bis zu ihrer Er-

krankung geleitet, eine liebevolle, fürsorgende Mutter des

weiten Schwesternkreises, eine mitfühlende Trösterin der

Kranken in unserem Krankenhause und eine zärtliche

Freundin der großen Kinderschar unserer Kleinkinderschule.

Unablässig stand sie in der Arbeit mit einer schier unver-

siegbaren Kraft und frohem Glaubensmute. Ihre biblischen

Geschichten für kleine Kinder und ihre Besprechungen für

die Sonntagsschule zeugen von ihrer Liebe und ihrem Ge-

schick, Kinder zum Heiland zu führen. Tiefgebeugt stehen

wir an ihrem Sarge und doch voll Dank für all den Segen,

den uns der Herr in den vielen Jahren durch sie und ihr
Werk geschenkt hat. Sie ruhe in Frieden!

Im Vorstand

das Lanmnrnnennr via-nassen - Honorius-see

Pastor Kutta,
Anstaltsgeistlicher.

   

 

  

  

   

  
       
  
  

 

  

  
    

  

 

  

    

 

  Dr. Schimmelpfennig,

Oberpräsidialrat, Vorsitzender.

Ehrenmitglied:

Ihre Durchlaucht Frau Gräfin Piickler,

geb. I’rinzeß lieuß.     

 

  

  

Frau Oberpräsident v. Guenther, Exzellenz,
Frau Gräfin v. d. Recke-'Volmerstein,

Frau General v. “’oyrsch, Exzellenz,

Frau Konsistorialpräsident Schuster,

Frau Landrat Wichelhaus,

Frau Rittergutsbesitzer Fromberg‘,
Schottwitz,

D. Nettebellm, Generalsuperiutendent,

D. Dr. v. Hase, Oberkonsistorialrat und
Professor,

Rentier Schulte, Liegnitz,

Gürich, Geh. Regierungsrat,

Geisler, Geh. Regierungsrat-,
Möblis, Justizrat,

Berve, Kommerzienrat,

Dr. Telke, Regierungsrat u. Geh. Med.-Rat,
Röhricht, Pastor in Fürsten—Ellguth,
Pastor prim. Kraeusel an St. Johannes,

Sehnltz-Evler, Superintendent _a. D.

    
   

 

  

   

  

   

    

     
   

 

  

   

 

Die Trauerfeier findet am Dienstag, dc11‚20. Februar,
nachmittags l Uhr, im großen Saal des Nlutterhauses, die
Beerdigung daran anschließend auf dem alten Maria Magda-
lenen-Friedhofe, Steinstraße, statt.

   
    

   
  »iWem?

JOHN-si- 
    

 

  Am 16. d. Monats entschlief im Herrn die

  

Gründerin und Vorsitzende unseres Vereins

   « ‑°é‑;.;‑7‑..2żWi--2»Es-»in-.-—-..zi--i----1«:i·.-.»»;«-««-
. 1 .-‚ '-.‘_-_ “I 2- i-.·-·;--

Nach längerem schweren Leiden entschlief am 16. d. M.
die Gründerin und Vorsitzende unseres Lehmgrubner

Traben-Vereins

Gräfin Wann v. Pnninslu.
Ihre Lebensarbeit hat der Armut gegolten, ihre Liebe

und ihr Mitgefühl den Kranken und, Schwachen.
3,1251," Hat auch der Tod ihrem gesegneten Wirken Rast ge-
Jst boten, ihr Werk wird dauern. Uns allen war sie ein Vor-
2- bild unermüdlicher Pflichterfüllung. eine treue Beraterin und

unvergeßliche Vorsitzende.

ver Vorstand lies lnnmnrnnner salicis-Irren
Frau Obst-sämt- Frau Cis-so-

Frau Höcker.  
  

Frau Helm.

Frau Wilke.

.1..."
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Gräfin Wally v. Pcninska.
Um Jungfrauen eine den christlichen Geist fördernde

Sonntagsunterhaltung zu gewähren und ihr Interesse für die
Arbeiten der Inneren und Äußeren Mission zu wecken,
gründete die Heimgegangene im Jahre 1888 unsern Verein.

Sie hat die Mitglieder für alles Gute und Edle zu begeistern
gewußt, ihnen auch stets mit Rat und Tat zur Seite ge-
standen und sich dadurch die Liebe und Hochschätzung
aller erworben.

Unser Dank folgt ihr übers Grab!

Der Vorstand des Lehmgrubner

J sing-f faueu -Vcreins.

Margarethe Schumann. P1uhue Lorenz, Diakonisse.

Krittel-, Pastor.
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  Gestern abend um 11 Uhr verschicd sanft und schmerzlos

nach langen Leiden unsere hochverehrte Oberin

Frass träiln Wann rninsns
im 79. Lebensjahre.

Ihr Leben war den Werken der Wohltätigkeit und der
Barmherzigkeit geweiht. Aus kleinsten Anfängen hat sie das

Diakonisscn-Krankenhaus Bethesda, das sie vor 24 Jahren be-

gründete, heranwachsen sehen, hat nicht eher geruht, bis der

stattliche Bau errichtet und mit allen Erfordernissen eines

Krankenhauses ausgestattet wurde, und hat mit aufopfernder

Liebe und Arbeitsfreudigkeit jederzeit über diesem ihrem Werke

gewacht.
Die Ärzte des Hauses werden ihr Wirken niemals vergessen

und ihr stets ein ehrendes Andenken bewahren.

Breslau, den 17. Februar 1912
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MADE-u-  

Da es mir nicht möglich ist, für die vielen Be- THE-CI

weise freundlicher Teilnahme, die mir anläßlich des Eise-—-

Heimgangs meines lieben Vaters zuteil geworden

sind, Jedem persönlich zu danken, spreche ich hier-

mitAllen meinen herzlichen,tiefempfundenen Dank aus. -"-.i-··--«

Berlin, 16. Februar 1912.

Innltplk von. AI veranleben, IIIer
Hauptmann und Kompagnie-Chef im ‚lag-Bat,

v. Neumann (1. Schlcs.) Nr. 5.

 



 

. - i , .- · r“ - —‘ I . « . . . s . - -- -- . . .· t _ « « I· . .‘ .' 1' ‑ « III .-« -. « -- . - . « . . ‑ « . , . _ · . « ,
. i . ‚ 4.lc „’ " ‚" · -.L’ _. . In. «- '. ..’ - . ‚ . · "1 · · ‚I. 1' .‘. t. ‘ . . i . | . -.- f .2 , ‚.‘II l... « __.._;

1.. ' ·«« 1 ’. ' "‘ « « . - ' i" · ‘ .1} I'.‘ « « ' « "h”? ' « . "4' 1 . Z I 1 1' ſ‑ · ’ . ·· " · f « « .- ' ' ' «7-- . ’
- __ I M -;I_ __ - . I 1- « . « _. L » .„-._" .'.„' · _. « . . . . n ,1 . J« - ,« n . Wm‚n..m“

.-

-’ ·· l I do«« . 1.‚ .« —w 

   
  
   
  
   

      
    

    

   

   

   

 
  

 
 

 

1:31- k--;z; In". Hilf
:}_’‚' “ist ‘ » . . Er

,-« _ .111 weiß und elienbeiniarbi Simili Iaine '.
Nach Gottes unerforschlichem Ratschluß entschlief am 13. Februar "i: Klelderstoffe M91 2 v“ b" 90 .191 «

zu Lodz sanft und unerwartet, nach scheinbar gut überstandener, schwerer ’ e er 15 J"
Krankheit mein inniggeliehter Gatte, unser teurer Sohn und Bruder »F- Schwarz, reine Wolle, doppeltbreit, ilZFI|Weiß und elienbeiniarbig, reine Wolle, 30 :

w .1» a Meter 4,50 bis deppelibreit Meier 5,50 bis .-·k·:

"4 1”” ·" .'- "i "i : L _ k-
I I I‘. als-Lea GHÜIZB IF « Für Mädchen: Für Knaben: J-
gez

j« «·- 1:
l

21:"? Eis-i . . Kostüm Wäsche ll b i"
» Leutnant d. Reserve im Ulmen-Regiment von Kutzler izsxiss . ° . n11: ge O "hemde" sk-
x.:·,3;· S h1 l l N Z „.7 Kleider Trikctagen Hule, Schuhe Kragen, Knöpfe s

»Es-, ‘ ' . ‚25:2? "i""‘51" ( 0 08 80105) l‑ s :··:;, Jacketis Strümple Trikotsgen Manschetten "t

im Alter von 32 Jehreu. ir Schuhe Korsetts Becken Kaum" «
s . « « T«.541. Dorn bCIIOlZ, geb. Bauer, 1' Handschuhe Taschentücher Hosenträger Handschuhe l:

EMSHVMWV Schulz, «- Ein e nun S Kleider Ein e nun flan ji«
lierbcrt Alfred Schulz, . 1 b 51mg 51119 d 1 d 11115 Z 93;» ge

; - . - , . P n nur ewä en o en un n auer a en irapszierst en » l-
Famllle SOllOlZ-‘Kleln'ßdu‘WIea I; modernster, sauberster Hus- 16:? an und gediegener Verarbeitung 1550« an i

fis-its Familie Tllnu-Klein—Buulwie,1??" Ming V0" von ("i

2:4. « « ‘- · l r . .. . ‘iFamilie Baue" Beithe SdO f 1.;- Fiir Wohltaiigke1ts-Hnsialien usw.
» lassen wir bei größeren Ftuiträgen entsprechende Preisermäßigung eintreten. I“:
17:" « -

Beerdigung findet Dienstng, den 20. Februar, in Herrnbut (Sachsen) statt. Hi i «

fi 4371 .«:.. in“.i.ii‘Tes-lEil’i»PMB-«’
Familien-Nachrichten

z- 923511.1" o hvu n a e 11: ii'ri. 5:111an.. 1- . 11 nn bHeute fruh 41/, Uhr entsch 1ef nach schweren Leiden unsere lilinrmclimimi1iste? TxrilintiitBacgiiirål
innigseliebte Tochter, Schwester, Schwägerin und Tante, die Mk liin TTkiisiLiistiticiKeisiiiicf

 

 

     

 

 

"garhrtifunhhden,
Neutra. Neparirr. Reini. 2loi1ncrn.
Siruidie. Tiidilerinitr.. ternltr.78.

   

  

 

 

. ch rll. im f- 16 ‚
Telegraphengehiifln · Ellltikilheiw 81d." weäiid b Plalelii ß."

. . ji 111211211W«s:: Weils-Hie-
1" E! P hli h 1 Mut» Berlin. Frl Aande« d :Frduleln lSe 0 SO HEFT ”iäääiämn‘oiwii' 'i'u'i...

· 1im Alter von 43 Jehren. 131 aißßß‘ffäl‘”? III iiri. Besser org-im

Breslau. den 17. Februar 1912 hen 111111553111"5:? 1 crrn ur
Adelbertstr. 65. · the igizixtsgHinim" « "n am“

In tiefem Schmerz k·-.",F· gcmwubb fz«iäciÆc-l,: Txiaizdeszckizri pathctifußbnbcn
t le on “1150.111 nc GrulileDie trauernden Hinterbliebenen. ; Giinrloticnbur Herr Meiner-Rai werden laub.nerriniat u.cboncr1. 
  

: "n8 VUU Hut clbach. Stabe. W.121111111111. Kir 1i11: 6.
Die Beerdjdknng findet Dienstag, den 20. d. M., nachmtrage Stallilcsumlllchc Nachtlchch

3V: Uhr, von der Begräbniskepolle des Kommuuul- Friedhofes Glanbcßamt 11.3? fgehotleP i E ch IIIII b R Ch
.4 au inäitiui. cum er au r1 rc ei e.

.- -W.tzer.VegiM _. » __ _ · » . Kattoiiiib. Anialie Ji u i1 n1 a n 11 cu...Uidrnurctc11111ai1c 19. —
ciralicnhalin ülirer KarlP riiniciui. Ulaiia Laa 11a. »s.
l. 21111111111: 11-—- Zirheiter BSuindiJmGSilioz k.. Neiidoriitr. 95. Selnta
:- 1.1' i1hc ue r eb» L'innöi1r. 11.-—- Oaitsliälter Einit W e n z el, li- ·
‚iI_II'.111I1uIiici1r.139.Giiiabcth Schtva rz e r. Friedrichtr. 40. -—— ‘.

"iriurSiKra it ie. ev» Liitzoivtr. l2. Johanna P e ich i a ev..
FiniieriWilhelniltn 56. —-— Sdillloller runo Lu ev» Lolieitr. sh.

Am 17. Februar verschied nach schwerem Leiden die .

Telegraphengehiifin ‚Mord W a n n e r. l» Zititcnhenthrvft30. -—— LS>c1b11öiu1iiiirr Paul L u i clil c. III-I
l.. Weidendainin 1. Maria S Eil deritr. 25. — Schriilicber l «"«’-··:-"

1' " « ieknit Nicht ich cu.. Jud 1111 11 l2"«i M A d
Fl‘dlllßlll Bisse POhIISOh- ‚buhruucriir 72. Miiiiler cslhtlsriiii « ovv eurle VerleiikriEelBahelhl

As e n e l I. Mart altr. 20.— .D lcr iilbclm B a r 1 1 eh ev» Sehen-l

  
   

        

        

        

        

      

  

    
     

   

   

    

    

. HZLSP I ‘v‘ “.1". "i" "7. "(5”. "1
«xxiNCTS ‚euer. · :‑1

‚2:: « d l "

elssndsionH L’.x;-O « ,.

   
  

Wir hellre-nen- in der Entechlnfenen eine pflichttreue ·«-7· fkmflzeie15LGckztzrnd isnie-it ‚ den?” icöIborfIitr. 21. -—— Kaufmann *Irturiuiig'} ""123. -
i · · . d ' « - . 11 e. ormc 1r . c o irr. eb» uiiincrei 2 -—— .?" s- ,Mtarbeiterm Ihr An enken werden Wir in Euren halten 2;“"'g“5°ä” “GEIL": rlfgifi'cb CID. gäbe]??? ”Hd LIIIIII'IIII äf» 38i. aaaerdldn."5‘ 7- ‚. »

e 11 111111.. » e a rrnnr —- 11c - 11 ier 11111 oncr. '
Breslau I’ 17‘ Februar 1912‘ i.. Giri1b1d1cucriir. 9. Marthim .Keil diid. iv..-liil11. Neue Taiientzieni W 0-1% I’M.- "

Der Vorsteher, 1rqi11' 38. — llientier “11'110 Ree rl 1'111i116.c11..irc Diiuuuirr 89. ·» Cahill-—- « _ ‑
, ’ui1c Weine. ev»31llanlerioih. r.Trehnie.-—— Nals letter Karl “Via " un N

die Beamten, Beamtinnen und Unterbeumt en Fisch-tue r. er;g zgxäadlileslitr Jst-H gißrilgutb‘giüei in Sack i..I tüiartiin- .‘ .; ‑.‑ V. "‘""
. . .«: ra 1e —- o 111 eirer 1 1 1 . c orntri e . .

des Kaiserlmhen FernSPTOChamts- .. ificrtrub Weint. ev» olarclcnhcditr. i6. —- Jnaenieur glidor S e rn. Vornehm. stabil, “UVOTWÜStl'Ohv d5 VCWU nicht vemttert.
: Lo·lieitr·12.s’r«r·icda Sittter ev» L·eliniariihciiirrn 62. — Monteur Buleutend haltbare-s wie Mauerwerk. absolut dicht gegen

liinuitT reg iciiIIcrltr. 137 Maiie L u bi hie
1i1ctunranl1 arl S1" a n 11 i a. ckriehrnliitr. 91. Alnia G it d erl« L. .
Ouhinitr. 40 —- 9i1icrenb r adh CD. tiicinhurb “i u n a e. Kiirfurilens

. » ; itraiie 39. Luile W1 l 11 B . Sadowaitr. 46i —chlioier Franz
Heut friih 4 Uhr entsclilief nach langem schweren Leiden fix-» 8i m m e r. k» Paradiesle . eLmilie J a re Si 1. Ycr -. :'

und doch für uns unerwartet unsere langjährige, treue Mit- Standesamt IV. Monteur .lJicrie 23räuler. cchi". iorihiir. 35.

  

Grundwasser, können solcrt Tiefen und innerhalb einiger
Stunden auf jedkm Fried u! fertig gestellt. werden.

Feinste fielen-mein
Wir lieferten eine sehr grosse Anzahl unserer Griifle in tadel-
loser Ausführung nach verschiedenen Orten, auch wehrt-eh

   

. . . . Ann Ha nie. I.. (Ihnrlcttcnitr. 36. — Kuticlir Wilhelm Lan ner. ‑‑ .
arbeitenn und Freundin 1.! .21“ .IäinbilsiirsI {I33 Des-via G rI ü ."sce"11""'11‘"."uii1°.r Låzilhelnziitrbszs 30. ‑b‑ " fur b2"): und ‚Lädt? Inzrrsohzhzn. h I (d

. 1; s ' an niann oiann ensicl u c1 1: nna cr. ae erworragen egu an e uro e c man
Fl'illllClIl E1120 POhlISGl'i. .;;' 9i1boi. cn.. kniest-; 70. -—- Maler Heinrich A rngtb. ev. Mariannen- Hast-Hi Pkgk. mu1lgr.ar.„n.oh..1g.

V H d mene US BZierttrikd 2iIiIilIsIIn eDr. åz 21uau1'1uIitr.9IIII. -— 2iIoiieI1'IchulieiI1rcr __
‘hr 1 t nzo rze un kr-« oiannc „ a e ev-u rc cn 1er a eine c ie en- 1;: s

wwizjkthxtsäälljniirgluo xxdxkozon 88 m e n « - irraßin: 28. —- Arbeiter Frih Nöd ärmnbcnbumeritt. 14. edwia Tslepbon h0: ‘553-
r, 11bit. Geqra Karita-a· 1inc Telegr.-Adreeee: Orüite Schuhbrücke 57.

erbc.da cS on eld. iud» Sadania-
c

e
Reiher. .k,:. Vittoriaitr 32.-— t

Breslau, den 17. Februar 1912. ro w Bin. iud Stadt-wastr. ös; 2
. . i1rulc 75. —-— “d to e aul Die ev» T resenltr. 8. Einan ' " " " r . .

Die Beamtinnen é.‑,. Nu wie; 1. Lstzal sskaiszzSzzztszefän ° Spezrulgcschutt lur Grulic aus Liscnbcion D R. G M.

der “mich“ Gebühren- und uskunttstelle 1;,- Standegamt II. Qiicnbuimbmn111511111 e Luile A·ii termcnn.A des I30 sprach M rAeslau. .111. 1.111.· ö .1. „Mumm Wespe im... i‘d: Breslau l, Schuhbrileke 57.
Hilher 61 „1,—-— Arbcitersfrau Anna ieael.geb.fl25ratcii1nn1111. 3 Einziges Spezialgeschäit.

  

  

  

 

  

 

  
 

 

 

  

 

 

 

——— Eii nbaliri-Bureaii-Diciicr Jaevli an d1. -—— Privatiersi

« « « rknii Kllife v.Grlkfhere {gegeb-53%??ng ZEIT .— Läcr’iizitducimlidi'ZV »Es-· 1 1110111111315_ _ » n - IF .-.;j—- » ·. :---;.i-««. i ve ara -— du1 111 c11.‚ .- « sof« »H-w , ‚21:11 -.--1:.-5. - ‑
"«-«Zv « « ‘ « « · « « « « « « Ninlier Reinliolh Sile Titel . —- Sclinbinachersiviuoe Johanna « l”«7« «”Mit“"3"?“"2"WillWI-'»' MiNkVWM U-
’-«- Fa 11dui1‚ Zrieb Helwii 592:.8—-9‘21rbcitcröirdu1621111111 Viol.·ciel *“‘ —

‚. ‑ ‑ ‑ . -- c11 1 e. I ‘ J -.. raare c 011111 1111. o hier-'
i1"...- Rent- megen 1st unsere hebe Kollegin und Veremssohwester rr: icmmi saxzkkauA2iit11i11eMk De kk in a· ncb. äommcrkö52IF — PS rii‚ . B I

-’·- · - .- i'i‘. i1c1131r611111 IQIIbCäii11eIC5IdI6d1n1ibi. neb. Holfrcllrn 77 i}. —- erl- Fr Zimmermann res an,
Fräulem Enge Fuhhsch meiner All clrn öltl 78 21.——- Steuers anzleisSe retär Paul I ’ G, m. b, H,

f1. iijs ibt. 751.—-— ValinmincrswitrvePanline chobel ach.Kijitner. h . . l ß .
‚ . is-. Zolih -—HLan·b 1i1'tI Gu tb arno H114? moliviiilic Neue Sc weidniizcr Sra e 2 (um Tauentzmnplatz).

-.-,--— nach langem schweren Leiden auf immer von uns gegangen. im" a Hm — Eicn ahnidiiciigr aleost zer .

3:.‘1 Die teure Entschlafene gehörte unserem Verein seit dessen il —- Stellmaclier T eodor [ab Resiiaurlateui Augsta,ttzmgsqnagazzn
:«-;-- .. . . . . . . sk- Neu-Just Herrman n 40.. ——— lltntsaericlitss circtär. Richnunasrat « l8
„"1 Grundung als treues Mitglied an. Ihre Opferwxlligkeit im Inter- zi« e111rici1 G ra ui (55 39:1, Jst-se a n « a meiitrrdmitme Speicne ur

esse unserer Bestrebungen wird uns stets unvergeßiieh sein, und .;._-._ i d1 ncgidelrnauS ä!Isar.CI librokuriit Sauce Böhm. 51 J. —- Glas-‚ Porzellan- und Luxuswaren.
. . . . sarnt oia 11". w1r werden ihr allezeit em treuen Andenken bewahren. flem"? iiabmti ill. Ååmcpznsaugmnetto:5121131211 N en nde hast elkä Berndorier Alpaeeasilbor zu Listenpreisen.

—- r c1 er Ir1c r1 . — inei cr 1c . . „
i Breslau, d“ 17' Februar 1912' is iiei ie n. lrheiter5311:;th W«i c n 1:21.52. —- Droldiiens Leihinslltut iur Glas, Porzellan und Allenide.

"P d T l h b t' wir? ErJFefl8e:,?r-’—ciiib’iniiiaKl1 i312 _e. GagririSrtkriiiinaK gäaJKüaIlfeelFw: ' . » a :-»:«j. —- ir i e ara an ae ‚. - ._. Verein der Post un e egrap en e m innen 1:1". dran 1enum“ mild" lzzjsP,k11l 51091.... bekam Maria PI[13111.
« ° ' ‘2‘; -—- Naierin mai o man:n. cic —- e e-

des Oberpostdrrekhonsbezxrks Bresmu' lörav ikeniirbHiLter "B“"hnärcß g e 1:.I2I8 J. VLOrlo 11‚äI11Iirr Davibd
:.. 1r e . ——- c 11mm eatn en raii ric a 1 1111.111:
IT i‘ A“ J' Christian“. zieniefer 26 „“1. -— Oanehältcr Paul Siegldre . 0.“<—-— Haiivtlehrrkes

l miime Marie Kionile geb -- BTiiciilernieiitcrsniitnie
auline Specht, 111.6 198mm:Botng — Taveknerersxrau Klara

3?" Beerdigung: Dienstag den 20. Februar nachmittags 35/2 Uhr ä". e r n1 en hI n1[1.(iiiccici. Brennere verwalters rau Kllara
von der Lichenhnlle des Oswitzer Kommunal-Friedhofes. r a toI1 ach. .iiuimcrt. 32 “i —- Arbeiter ianl a n tke l.

. fiq11Iu11I123111icficr Zxranz Kla ttirt 58 J. —- Dien tinähchen Saite
THI;sitk«iF·-«-i:-,;»-»:gsi.ik«.x’E-«2-·T«J".-·««..i«--·-·«i.".-«-·..;«.-«i;j.-,--kz--«-5--ist-« EMin‘m11:: Jö —- Oberauflebersfran Martkia K önia. ac.b Pnka.

26ci111cibrrin Hedwia Si1:ieiten.385 --—— Sclfäilnnfaclnrs
nieiltersfran Einnia Ba ii aiiq. ach. Böse. ä. aninann "‚
Daaohcrt Korn. 35 “i. _... Volksclnillelirerin Eliie arl JJ.

. —- Städt. Vallsschiillelirer Karl Nönlcki 38 —- GEiicnb.cleuörcaiiii

Im Namen aller Hinterbliebenen danke ich von Herzen dicnersfran5sinan Seewal d. ach GlälerS8 85·J. —- Maurer Karl
Vieneck, “i. — KleinizexrsfraucbEinnia chol a. ach. Bockcr. 85J.

für die vielen Beweise der Anteilnahme beim Heimgnnge unserer ‚.15 — dlllaurerkstrau Anna c. Lille. 66 J. —- Dienittzmäadchen

teuren Entschlnfenen lrgeiiikrswiliigenzdozstöZa«SFsinitiillgasgccliuflglncpettosgexcl [—thVitclilialter
Ziel ' uli r m a n11. Sicniigiäbdicn Anna62‘511 l eg a. SJ m “658“" Auswahl.

13116.1“ im Februar 1912, I -- rArlnitrrsfrau LiiileThiqahtke Lanacrä48 tellmackier Blusen, Röcke Hüte Schleier. Mänte! Weima- und 1.?-
’ Morilz Wenalow. 82 J —-kLillaucrisrsfraii Lrneltine Söäncl. ach ’ ..' . « 5*?»-

Hermennstr. 84- 6111018. 61 J. -—- Reflaiiratbeiir Karl Hi elfcher. 46 —- Reiitierss hmderkleiclcr 91’10- «
·«k·7·j7«« =-_-....=. Massanlenigun: in Mär-soglei- Zeit. III-I-

Anwahlsendunger. udi Wunsch ins san-.

'1 l el. e Kl’lin enberaeen 62 -— chneider Joief
Arthur Kupka. IT 1l 155151111 1e Mahl-—- %roidiienge itzersikiitwe (Sinne._‚Sioi die. neb.

orn. 77 €21. -- Ärbciter Insekvli .     
   
 

  

   

liriiliane Separ. ansler.
b. Iizizorll THHJFIchin.7. annaB e 1.1120116 Ins-»i- „1.179.

'- i715 J. ——18uuuntcrnebn1erßm11me2©enrieiteaKob ”“7"" U il ""‘“‘   r 011111 Preise. “'ji«il

 



 

 

 

Zum Ausschank gelangt:

Münchener franztskaner Leistbräu

und Original-Pilsner
auch außer dem Haus zu haben m Gebinden, .5 una‘ l
10 Ute: Syphone, Vt Lite- Krüge u. Flaschen jranko Haus

In": I2 Uhr Nachts.
.4. Simson.

Neu eingekauft-
Mittags Abonnements

zugleich SpGiSBflIGka,

welche auch Abends für Speisen
In Zahlung genommen wird.

 

  Tstaat-on 1140.
 

 

 
 

  

 
‑.‑‑ . —-- --....- .- . 

  

Motiv--I idealer.
nachmittng til-, Uhr:

For"",ztz"kskoie«r7von Sevilla.«
" Abctids7 Uhr.

»Der Rosrntavalier«.
"M»ntua ’lIIiIIIn 7 Uhr:

Guttiplel

rrauces Rosa.
„Schwarm.“

Dienstag 7V, libr-

„aber 3lntnnrrhaton.“
Mittwoch 7«, Uhr:

„Swfimat____l_LlÖ ErztialIlItngcn.“

Lobe-Theater.
Sonntag nacttmittaa 8V, Uhr:

»Die Flederntans«.
Abends 7», Uhr:

»Die iitnf Frattkfttrtct.«
Motttnnd7V, Uhr:
»Gttdrun. “

Die-stetem 7% Uhr:

Scimltbrilcke 50,-51.

empfiehlt au kleinen Preisen seinen gut bürgerlichen, vorteilhaften

I Fkultliiititq xtiittags nnd Zbkttdtisctp
Fit- flammen. Feitlttttkeiten aller Akt empfehle itlt die

 

DeutscherMonistenbund
Oktöaeuooe Bei-statt. (9

Mittwoch den 2!. Februar 1912 abends 81/2 Uhr
Offentlittier Vortrag des

Professors Dr. Arthur Draus-Karlsruhe

über „t'ilncrulcö Ctntitcntttm und Monisttnts«
Im großen Saale des Breslatter Konzertoaules.

Eintrittskarten Im Voroettattf 100 und 0,50 M
In e 1,26 und 0,75 Mk- Vorvertaufeitellem Vertehrsdüro Barusch

tm flouörrthauerriiaurant. M «

zumMliautmannsheim « "
Neu einaerltlitetes, elegantes anmalen-Eule! W

festsälesowiedie Gescllschaltszimmer
von20 bis 200 Perionen.I-Sonntag den 3. März Saal secij 

., an der Abends .-5--«-;I. »Die itlttf Frankfurter.«
Miit-todt 7541H“.

»Die itlnf Fratttfnrter.«

Walle-Theater.
Gönnuinin 7% Uhr:
»Hei mut.“

Blllettvetlaui von ll bis 211m-
im Stadt- nnd Tonika-Theater
nnd au hrr Abendlatlr.

ontaI dsttmboldtVereint
alt VoiwsVoriieliunm

»Die DrlrIItrtlie.“
Dienstan. Gram-e (l, aVoritellnngt

 

 

  
Inh. R. llockol

Kbnigl. Slohs. und Herzogl.
Mecklenb. Hoflieferant  

 

‑ ‚h

333550515333?{wenn BI‘OSIau KflttOWitz

““233?'„(f‘rng‘zguma Tel. 136 TeL 356.

»AlgHeldgtt-crg.« » . . «
onncr U O

Streits-entstei- flugeLPIaquos, uarmomnms
e u ielhaus. I - -.

52:19th näktittan 3"»11bt: BEChStEI“ BUQRVYVIO

»Das MttiikantcnmädeM
Abends s Uhr:
„um - Wien.“
Montag 8 llhc:

»Der titodetthenneu«
chtlstntt 8 Uhr:

»Alt-Wien.«
Mittwoch 8 llhr: Zum 50. Male:

»Die modetne Gnu“.
O . . V .

«- er.“ ._
-_' ( « I. ‘ -

'v"' Isqu ·· - - ’

Ibach O. .5. Quelka

Hofbelng Ente},
und diverse andere Fabrikate.

Klavier-Spielapparat apianolans
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Fresse-Sinne. am... „man llugiuai engl. linken-tolle H
Poröses Cheviotgewebe in glatt und in in den vornehmsten Kamme-tm-, Gheviot- 3‘

aparten Streifendessins. und NoppeIIgewchen.'24;1

‑ ‚ ot t lle kkllssu est-use '9 »Aus-« Double-loce-Sio e
Hochapart lilr Mäntel und Kostüme, vor— in Covert-coat, Diagonal und englischen

Es tätig in glatt und meliert. Webarten. ’„3

Siurkfäd. Stammes Elunioi-u. sinnigem-stelle
FI- lilr Kostüme und Mäntel, in glatt und in in aparten Streiien- Desslns mit feinen IIka

dezenten Streitenmustern. weissen und farbigen Durchzflgen. n

fé « ”

Grosse Spezial-flbieilung für
“h I III I Ed»

orlg. englische Kosium- u. Illdnielsiofie.

Beruonugeude finsmahl. -- Gediegene Qualitäten. —-- Billigste Preise. „i;

Hoilieferant
ihrer Kgl. Hoheit der Fürstin von

Hohenzollern—Sigmaringen.   
   

 

 

 

   

l- Kuhnteete Zahlungsbedingungen. [9

Orchester - Verein km „5J
Donnerstag. den 2:. Februar, r—w

sitt-entl- 7V. Uhr. l II
Bim Kimmeannolltoutlte bei D a I‘
resiauer onzert aus“, „das, - .Eingang nur Springersiraße 3 am!“ c IT Herren, f zu Its-use flolf und Ich-etc

ll. Kammermusik-Abanrl Damen-Mobs nach anmalen zeichnen.
x) Serenade in d—dur für Flöte, .Violine u. wo“, op. 25 (zum soforf gesucht Qe/d/lige Ofi’en‘en mit Referenzen,

ersten Male) L. v. Beethoven. Preisangaben und nur. demokgefeektzken
3) Streichquartett in esmoll (zum —- «

ersten Male) A. v. Klenau. « I’mbezeic/Inungen unter D 229 an die Geschäft:-
3.) Trio für Klavier, Violine u. Horn stelle der Seil/es. Its-. .-

in B—dur Op. 40. J. Brahms. «
Ausführende : (2

Klavier: Prof. Dr. G. Dohrn.   
 

 Violine: A. W’Iitenberg‚ H. Behr.
Viola: P. Herrmann.

Tolle-: J. Melzer.
FIÖIe: E. Taktik-neu
Waldhorn: E. Linke.

Billette a 4 3 250 und 2 ms. bei
Untat-nor und au der Abendkasse.
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Eismann-m W Kleider —- Röcke INHW

liminlu. breitesten-ekeln Blusen —- Hüte l»
vituymestjgågiggsgltgkqm I Massanfertigung sofort I

   
im KonzeIIImnse:

in Ahnunenentkonzari
unter Leitung lies Herrn Protest-ot-

Dohrn

ORPPHBUS
Oper von Chr. v. Uluck.

SolI:
Ilona Darum. Budapest.
stimmt lteltultltz Frankfurt a. M.
llcgdwl liöulssch, Bruuluu.3

l’illeite a .llk. 5M—
Stehplutze s .lik. 2-—- bei 3Jullulsl
Unmut-or u. a. d. Abendkasse.

Generalprobe
Dleusiag. den 27. Februar

abends7”V
Billette a Mit-. 2 und 150L

Stehplätaea llk. lan*obeng.bieilen.

M. contain-or
Schmiedebrlloke 7—40.
 

[4

  

—-.,««;"Y7«· USEUMMM Stollbrobcn
zum Vergleich

bereitwilligst

ZZ m.

   itztpeittzi. solltet-kaut .« BreslauiJunkernslr

l' zu jeder Art von Leibs und Bettwäsche ge—
"um olunet, 83 cm breit, (Vorrat 2000) Mehr).

Verknufswett 45 Pf. Meter nur
- . F ’ 8 · .

FrauentitdtmqtsVeceln steile-nolens Tigsktksxßtätithxktt Hättst 43
Htat‚armen 8. wert 60 Pi. Meter Pf.

Montag, den 19.Februar.
abend3 7%, Uh[In

MitMiitlitil
mMrnitutuilsiiet Abend

für ele nett-o Herren- und Damenwäsche.
Renimce 8! cm reit, (Vorrat 5000 Meteri, Veto

kaufen-ert- 70 PI. Meter

weisse reinleiueue Tischtiiuiaar

55 ps.
inl'IIIe: Frau t)r.Liesoet1«-Neissek.

osålssksnmsaäæcås {ESC Tuch: schwere HausmIcherQualität, gesäumt-. 130 cm br., als

Grimm: „rau Mgm Gekstmann» 160 om lang, Verkaufswert 4 Ell-. Stück _

Nezltatiom Frau enny Barnitzty.
___ Eintritt am t) bend 30 Pf.

. Zitliersxelsrsznliititt
Ludwig streng aus Vateran1

Lehmdamm 64 part.
Amte-reicht in II. außer dem Haufe

Schwere mitteilte-It lttltncltgatllilelsot
sauber gesäumt u. gehindert, a. glatt weise, b. wiiss
mit roter Kante, 50 om breit. 116 om lang. Ver-
kauiawert s Mk. Dutzend

150    

 

 

 
Bliiatct·plat3. Jtmteruftrafze.

In bezug auf Güte des Bieres ist die Augustinerbrauerei tonangebend und bekanntlich

eine der ältesten Braneteien Münchens-, die auf ein viele Jahrhunderte langes Bestehen zurück-

blickt. Dieses Stquhick ist in Feinheit, Wohlgeschmack ttttd Bekiimmlichkeit unüber-
treffen.

'J. Preisele

Zu beziehen in gleichen, Krügen und Gebinben durch die Generalvertretttng

Carl Schmaler,
Grünftraße Nr. 37. Telephon Nr. 220.
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Sohweidnitzerstrasse 9
 

i'leue Modelle für engl. Kleider u. Mäntet

Braut: und Gesellschafts-:—«t·oiletten
unun—unw A-

hüte —- Binsen —- Trauer-kleidet
(stets fertig am Lager).  

      

   

 

   
          ---0-—---

Missisle WMSie-IzuKlamei(u:s ) EierholuußßhebHg. verging. diont'

äurqmlehrerm(extteiltatlftftktxkrithw Jfkgiftflinabloile ßix olorneciino NähSglme MEDIUM

Anna Kohlmaun" 3ms" Its stilles.“Yes III-eileMär-Zik- EINE?“du}

   
  Schiclcrpensiom.

Eltern find. noch
lIsatimnaiiums

AuttknthAmIur ameßIn.
Busche- II D 
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IJIPIIIIQIIS
Etablissement.

-— Telephon l646. —- »-
Sonntag, den 18. Februar

2 Vorstellungen!

   
  M. CERSTEL
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E 1 ßNachmlttagsä Uh
11111 ..... r K.. . I p ‚n11 HOfiICfCTan

Beginn des Konzerts 3I,,« Uhr omg ‑ n - I
—- Beginn d. Vorstell. ZU-: Uhr. BRESLAU DARIS

: s R H Sdiwcidnitzcrfiraße Nr. 10—11 2 Cite' Bergen- (E1«nlcoufslmus)
- I .....

Beginn des Konzerts 7 Uhr
Programm: Kreutzer—Sonate, Sonateneäpassionata, Romanzen Beginn d. Vorstell. 7I-«, Uhr.

 Fdur und Gdur, Sonate moll op 30 Nr. 2 etc.

Karten ä 1„50 2,15, 3,20, 4,30, 5,40 llllkLes bei Jul. llnlnaner.

      

 

 

-
-

. 41111111 stellt llgaa lanil
«- Jst-» « . _ _____ ··« Es Geschw. Bekety Hertbert--Ore|lys j'

Montag,26.Februar,8Uhr'35" ss ;: Charlene- Charlene -

Kammermusiksaal.

 Neue Modelle für englische Kleider

Zoiree —Toiletten
  

Prof. Henry de Vry ,;
Osman Bey-Truppe „Der Krieg“
v,Herman Klan Das Nahe-Quartett s

 ....„Einigflfigmeem ’Liiiiiiziliiiii Teekleider · Abend— u. Reisemäntel

A
-
-
-
-
4
-
-
4
-
4
-
-
4
4
-

-
v
'
v
v
-
"
"
"
'
v

-

laselnSmwakawsklMk
Karten zu 430,3‚2,0 2.15.1,05 Merk im fis-;

Verkehrsburo B a r a S c h und I“ l c h a e I l s. Iski verbunden mit dem Auftreten
. . .. . ‚ ‚ _ .. « sämtlicher Kunstler in ihren
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Glanz-Nummern! ;_ «
Heute Sdnntagt

.. Konzert keeskkkslssgsssessikw « llllll IIIIIII \ 751 l2!
Anfang 4 Uhr. jks »» ‑ r den eHi Ingebinhetige EII mit einer besonderen Aus- XI

wahl seiner neuesten, er-

,_ » . -«- AAAAAAAAAAAMAAAAAAAAAAAAAAAAÄAAAAAALAAAAAAA-AAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAAA

« i i V v «« f‘.’ ' s 1. s 1« « 1’ l. s.- «- _ ‚.1 "2‘ ‚.... . .
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Heute Sonntag: 1 THE. folgreichsten u. beliebtes-. ;

Youzert W « S13”?““8“ i34 « '“ M ““1: ski- - -
von der Kapelle des 11. Negintents. :; "Ziiiiiili-iio"iifiit d « -···—««- Ølie neue/fen Modefiefiäfiaüz.%[eldeß/owfe Tal/b?

Anfang 4 uhr. Eintritt 30 w. squ 12""fnäer‘mfle » »
Dienstag: ’ der Nacht“ :..;E made=€0ßames und Mem-femme [z‘nd eingelmffen.

Gut-Irr gnliundfin-ßnll. „Freu Dich, Frltzchen,

Anfang 8 um. merk-I gibt’s Selerle-
 

 

   .„ W. sala‘ .. . . .
·- « , « »k. Øn eint/306e Pier-sen m et nen Eile-Pers von »m-Breslauer Konzerthaus .... / .. « _ge .

P "9M" sonämr „„„„,;:“';{egfl‘,::‚ 23,3, 8 Uhr, Geschwisterßekely , erßen gfraflen naaf Originafs Wade/kt) geferfigt
opuläres onzert esse-»denn Hartbert-Orellys « , ,

Charlene-Charlene t“: werden, tm 106 m der 809e, den verefirten {Damen das
 

Brealnuer Philharm. Orchester
Kapellmeister: Florenz Werner. is e u "a".
Anfang 6 Uhr. Entree 55 ‚.91. [(6
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. K «- f Wer/e eund Ve- ebeimd i angrei er) zu de .
Mittwoch, 21. lebruar, Kgl. HeimksiåkniånssselöIII-wen , l "man“ Klink 1* ß ß Kr- / Im

abends 8 Uhr: ; »Esfixen-*1,“»F»1,„Jet 5.. ‘ 1: .

Kammgrmusmsaa] z; l Robert Steidl ; SBe/z’cfit/gung der Wade/[e ofine Waafzwang erbeten.
und

leder-Abend Froste-ask “11.3.21“

L Konzerthaus I- neuen Euett.

“r. Paül Kuän “IIIBIIIIE BÜI’IBIISIIIIIB 39/“. Lenzes-nnd
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(M)flnchen III-nagt- Portale I u. II.
Königl.H0le ernsänger,

un
Frau Charlotte

MJJJJ gericßfer
3 IIIfla HEXE-»Hu Vyeslsm .5, Wer/e cfefweidm'ger/Ymße 2, I    

 

  
  

 

    

     

  

  

  
   

   

 

 

 

  
   

  

K"hn. pro; Henry d, Vry Salon für few-sc ‚gffeider und engf. Üoßames
Osman Boy-Truppe T L J

(München) . ..- _ „..--.. . .........
. Königl. Hofopernsängeriili05 · : I Das I s .

“iäfikäI-33I1€;i%{ääi-ä-d‘“ IN””“'°““”°"' vieler-e Lichtspiele. Messen-längs. . . . · ’f- iszszs " ._ « " " 9 «
-—· . ·- Theater. <9 „Coeur ASS“-

e...„5.221ereigneten... D'e Wohl«-PTM llllllllllllllllllllltillskll « « Senia’tinneflcß Sittendtama in zwei arten.  
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« . IIral-KusakErmakov « « , y . . »
Zweitizsiitissnzekk EIItG - FaschinngäIIB e Robert Steidl ...“ 3 cost-sinnen 3 o« « « Z stammt

d" “01‘“"5‘"“‘““g8k'“95° Dienstag, d. 20. Pebr. a. er.: Is-· JSSUSTJMTJYYFFHEMH T- Jean Glermont Jss z« .-- der gäbe?" ieiien Studenten ch.
an" Silhavv Ein Ball i Edler u. Nicki Paul Förnter unter dem renprotektsrat r.

Kaiserlichen u. Königlichen Ho eit
und seines Zertho’s Hunde- s des Kronprinzen des Deut en

SITGIOhOI‘ChGStel‘S. bei der ? Messters Kosmograph 5-1":
Reiches und von Preußen ver eibt

Karten zu 105 und 0,25 Mk. bei k-;
sämtliche Kostüme f. D.am uHerp

Ilainauer. d E '» Um 12 Uhr: -"-«z «,.««:.,sp g ...”, .
' - {ß}. 1.1:?‚”4”?Mit-e»-«»? L15'm"mo ernen va ge Robert Steidl H .‚ :- « r: « «.- « . .
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Yallol
Alle Nenne!

in Maroklo!

 

Heinz Not-man's 1a
Kunstwetlst f. Masken,

3
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für 24. cr geschmackvoll und
pre.lewert

B. Altmann, Gartenstr. 65,
. GI m. Trapp vis—ä—vis 4 Jahreszeiten. Tel. 7616.

 
.. . . - Karnevalistischer .1. ·« . Inn-nex- Schein-weis 1

1,...„,_-«21-1,sZiis,i. - ‑ .. . J» s .. Katalog geg.50 Pfg. 111 Briefm

Dnnr9Pebr Umzug aller EV33- SIIÖIIISIIII IIIIZIIIII Pf MIIIIIIII IIIIIIEB . 11111 20 Marzs Logenball Meinst-hin
8 Uh n - " M“ 12 "· « MM ‘11‘ Masken-KommePS örso' »Der Eva die Eva—Die Eva derEva. « Um l Uhr: "I «- Dienstag den 20' ebrnar: «

Kommen Sie als Maske.
Konzert « Karikatur oder in Ball-Toilette.

i Japanische Prachtheleuchtung.
lIBIIIf- II. Unerlln|8änu| phänomenale Llchtefiekte.

Der beliebte

WBIII - INka
 

»si- Fastnachts- I
- Bedeute. «

 

 

 

    
 

 
  

 

 

 

 

 

 

  

 

 

Die "m nannten-Rocke gesungen von F i Altmllmtis sclichmcckvsllc

60. tu stammen aus dem Atelier R o hist-it gute-CI » H 8. 2.1 U. Stift.—F. T. E] I. a «
' Max Zimmermann. "-1 H 20. 2. 7‘/2U. Fastn.-Feier. nz « u e as an« ‑ Nebe- nartett .

un er Braun, Oeflnung 7 _Uhf! Anfang 8 Uhr! unter gtwirkung V. A d. 19. 2. 71/2 U. Ber. I, M “er ff N ‚14 16' bilben das T essesptäch am)“,
Kgl.Hofopernsanger,Münehen. . V Ekttxxskarten . des gesamten Publikums.  d. 20. 2. 8 U. Fastu.-Krzch e Brod-I “er Il. 8 I ‚.Iomm breißm eheien (9

Karten: 1’50’ 2’15’ 3’20’ "30’ 5’40 1121111111331; b. Mk: ligg I Kelftkelnst. etc. etc. etc. 53’ d° 24 2' 7 U° Günther-Stg. lehrt mit. ree eu. i'o 11eenllnalle Rund- B0 Altmann’Kgl. Hof-Musikallenhämll. Zuschlag für Logen. (e, m und 15 vorsitellnntg nachtf Ball l f Eh Kap. J. d. 23. 2. 6U. Dzde unZ Zeiseentkän e. ursus für 6. l8 Gurt-um 65 Tel. 7615
"nimmer Plätze) Mk. 3,00, Fremder-lege n s e em ec se i 7 U. Bef. IX. unternicht It iedertxiåleeitazikgitiieiåziixgiisT iPZiiitieliiiii vi»s·3iivail?f 4'nJiliJsickKiti' · ’ -" ; (n6 Plätze) Mk. 4,00 inkl. Kern-net {T Akt-PS IIUMIIIlsUsCIIs " 1.._1 S t t d T «- auficfilan. vollständig unnen. auch a a m M ' «Ausges- .....e... ...... « *""°“"“°“°"°“"""9°" 19 2 Ost f“ · i Zeiss-is »Als Immun“ SHOM PMißgkaAllmnt. . - « . . u n. . .una me neuer uler.

. .. . . "n gfgggggiiuiggfigfffrm BETTLER-Täti- Ziffe- s o B D w spimcziz “in“!WDUMZU Und HOMU VOUZ Einöiiiiiitisiiiin üchern 2' Eis
K'umnermusiksaal. Nälleles die Plakaie! :,- Beginn d. Maskenfest.81/2Uhr. ,; q: Montag, l9. 2. 12. 83/. E._II V. giååäveiijdekier e11 auf das iclmelliä: Aufziehen von Karten Und Plänen.

Freitag den 1. März nhds. 8 Uhr e t. h I "ff Moltke D J0 0- ()- F- Eichen Schlafsimmer, Größtes Lager elegantester
.. - . Klamecumekkmu r Lnf. ge) . Preise der Platze: Montag, 8»,U.vv..11 Grad. velltändin (2s Betten Eis'cbmnr,

2. 501118 tLehrerino . Wa chmaichine Rolle a. ver au. (2

Lisa und Sven "edw______ieMücke?“ stt 6 vtr ”8° ««««« 430 klugclgc cllcnllcit I. ent'schplatz . 3,20 «
Zgiäkrsliikzm . . . Fgg z glüht Störezlauss, suchen 3 Herren,ässtiydicætgizåkx“33555;ngfo Vkll Kauf 11 Seibhrciic
um. a on . . , ‘

gehen-Balkon . . 0,80 luinnteilituheiåZ Eiclpcgstangchbåsi ggf-Chr. Tele”b 2203 Liinet iBarudt, IIIISIIIIWe seehrioh

— Klavicrstimnmngen. :-
ß 0 III e? Erich sklsulttikiewiez, (9

chtfchkaitstrafchö. Teleph. 10170.
 

 

      
 

        

    Billette 1„30 3,20."1.’111.1.111’1\II1. sz Damenkamn ' ' 1’05 «- Schwiiiii lsil 61119111311:1 4—6 54 Augustatraße 54 l9it «-
schleiminsehe Buchhdlg. US I »Es-z KBISBI- Panorama uerrenkgrfigg ° wo »z· älmthmnht-gtnllumc 2:! Masken M! im eigenen tundstüü.ck

— - IF 2:} e???) Olplauerstr.1-2, Korneckc «E· Vorverkauf zk zum bevorstehenden Künstlerser Neu! —- Vochele ant! — Apart! Vornehmnes Verleih- II
«Mr4111 , P« «« Bziussbis 24. eFrqnalm _ nur_anf__1lerD'l‘ageska.333 e; IIBIIIZ “orman ßnrnebmftce s Ilejthgestchägt (I19 15R

» et- atem: (1 .'-' some ur amen— un T a

ßttlicrwtcler. ___sßartcufirdicnxsjarmä1.gerrlenli‘mrtetn Vallt‘i‘h Im « KLklpleatcrstrafze56.)-,ngft1cluåkzctftk M. Sonnet, 315118511253 Pf; ÜHIGIIBäEIIIAÜIItm GMBH.

Verschiedene meiner neuesten I- Vereinszimmer‘. M ’C 31m en er Au s· k-? a a US gegen 9 V 111 Blufenatelicr eabeteaitr. 15. II..
h l b f. Dienstagngbende Bund-Abs - stellen. ‘ en „f1 m s 1 ok t b {Refäßmr(alfobolartrtl)?7m.11.531111)

finmbäigltiiguägbgnäi211012885562. tu AnSg.Uun.I 82 ani tIlttie I .. ‚ _ ‚ » . „ _ I’ESIIIBIIBI'. "anfing.IIBIIBII Dnmeinilituficctlti iiniom Fiiiifrnkgiixiiiii hiiiij nur aus der TIresL Unions-Brauerei

Gneifenaustmßc 15. Geschst.der chl. 8te. . HeinzNorman‚SIheaterftr.2bpt. I9 eleganteitcn Gcnrc. 1x, speisen Sie in der „Pomona



 

 

Nr.123.SiebenftlBogen.
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. 15,5}; g“

eiViNIF1.,1’111’313}...sit-W51‘W.

Pawelsehe“lieh.Witten
Königsplatz 5 u. Jahnstrasse 15,

Prlvatsehulgehäude.
Anmeldungen für den Fröbelschen Kindergarten,
die anerkannte lOstufigc höh. Mädchenschule
und das Lyeeum: Allgemeine Frauenschule undf

Seminar für Hauswirtschaftslehrerinnen
nehme ich an allen Schultagen zwischen 12 und 1 Uhr entgegen

Das neue Schuljahr beginnt am 16. Apri1.1
Clara Pawel, Direktorin.

 

 

raktisches

Töchter-Bildungs-lnstitut präzise
Breslau, g,Uhlauer Stadtgraben 15,

..-. wenüber der Iiebichshöhe.
Gediegene, zeitgemäße Ausbildung in llauswi1tschafl, Kochen,

s. Sehneidern, ‘Väschenähen. Handarbeiten. Fortbildung '
» in Wissenschaften und Sprachen, Musik, Malen.

Gesundheitspfle e, Sport, Tanzunterricht. (9
Beste Re erenzen, Prospekte

Maria Kronauer.

 

Breslau, Schillerstrasse 7.

iifliil. flllllllillllit llilll. Millillllllilllll
mit Frauenschnle. Beginn des Schuljahres 16. April.

Anmeldungen 12—1 Uhr.

Anna Hontschfli.

Anerknunte gbhcreMadchenschule 11.93111iio119111.
egmn des Schulinhrest 16. April.

Anmeldungen täglich von 4 1118 5 Uhr.

Briee Bez Breslaw Selma Müller.

Die Anerkannte höhere Mädehensehule
vorm. v. Ubert-

Ltthiktoriastrasse „118/120, wird von Ostern d. J. ab nach der Gatten-
ergstrasse 18 in ein eigens für Schulzwecke erbautes Haus verl

(l1gener Turnsaal, Zeichensaal großer freier Schulhof.) Anmeld. f. gfie

to Klassen u. d. Frauensehule wochentags 12—1 Viktoriastr. 118/120

[ Sophievon Zawadzkl.
Vorm. KnittelseheTehranstalten.

a. Anerkannte höhere Mädchenschule,
b. anerkanntes höheres Lehrerinnenseminar,
13.Mädchen-Mittelschule (SeminarÜbungssohule),
d Kurse zur Ausbildung von Sprachlohrerinnen,
e. Turnlehrerinnenbildungskursus.

 

 s--
 

[5

Das neue Schuljahr beginnt fur die unter a—d genannten Anstalten am
|6. April. Anmeldungen wochentäglich außer am Sonnabend von 127«,-1V2.

Feldstraße 14a. Margarete Anst.

Staatl.ane1kannte l1öl1.P1lvat-Miitlchenschule
Breslau V, Zimmerstrasse 13.

Anmeldungen tür Ostern nimmt lür alle 10 Klassen an Wochentagen
von 1’——1 Uhr entgegen

11111rg111'tate1),.7'011chimsthal,x
irektorin.

Ihr. Nislesche Lehranstalten-.
Stontlicb anerkannte höhere

Miiocheuikhule
verbunden mit

höherem Lehreriuncusemiuar,
Volksschiclichrermncuscmiuar

mit Prä arnndie und Ubungsschule
Meldungen für alle U·)ulklassc:n und Anstalten nimmt entgegen

wochentags von 12%——1%11
die Direktorin

33111111 Oberlchrcr Ilanke, Luthcrstraße 25, Gh.

Mcmsirirale leailioliscneSehr-1111511111211
jin die weibliche Jugend

unter dem besonderen Schutze Sr. Eminenz des hoch-
würdigsten llerrn Kardinals und Fiirstbischois von Breslau,

Breslau, Kaiserin-Augusta-Platz 5.

l. Anerkannte zehnklassige höheie Mädchenschule.
2. llöheres hehre-innen-Seminar drei wissen-

schaftliche lorthildungsklassen, ein prak-
tischcs Jahr.

3. Kurse zur Ausbildung von Volksschullehrerinnen'.
a) (Ihrer, p11’11)'a11arand1nneu-Klassen (Aufnahmeprüfung am

rüfung am 20. März).
Zu beiden Seminaren gehört eine neunklassige älädchen-Mittelschule als
Übungsscl1ule.[5

Mit der Anstalt ist ein Pensionat verbunden.
Das neue Schuljahr beginnt am 16. April.

» Anmelduuen net'ktäglich von l2—‘52 Uhr oder schriftlich unter Bei—
ligung de. nötigen Zeu nisse. Ausführliche Prospekte versendet auf Wunsch
Ue unterzeichnete Direktorin

Eugenle Bühnen.

[6

 

so—

h) drei Seminar-Klassen (Aufnahme

 

. ‑ - g ‚p "»—, « n . — « i s .
'‚4_ «'4. ‚A O«:s·’- "--.4.J'c »Es ... s--. .. - . 1. « . » . - e

« « Ha - «- ' «Hm.5»;. » 4'-- s« :— «··

39111111.111'111.931111111=9111111111111111111T1
in Lieniiitz.
der Scl)ulqrbei

Kurse für Sprachlehrerinnen.

« ichs-L» sorgsame intsioht und Pflege.
« Lage unweit der Vor-herze des Riesengebirges

hie1111

I

chlrscstlie Zeitung.

  

9111811111. Sonntag, 18. Februar 1912.
      
 

»Li-“w!

si1315““),wa f?“

 

1 »..«(«’.’ « -.»i 74..
· v Its-T » »31'132.11

AnrkanntenoliMadenensehnle
Garvestrasse 25, in der Nähe der Kaiserbrücke.

Anmeldungen für Ostern wochentags zwischen 12V, u. 11/9 Uhr. (x

« __ Marie Klug. Drei-Wir
Privat-Mädchensehule Neusalz a. 0.
dem Qe r lan der höxren Mädchenschulem verbunden InitPensionat)

12])ulpflich. ädchen orgfält. Erziehung.APro p. d. die Vorsteherin
aenisch.

  

lfla_

 

mit Pensionat

Vo1st.: Frau E. Kost-hienieden
P611. isnbip. Behandl. Unterricht Nachhilfe Beaufs.
en 6orgf. Frörperpiche Anstalt im Armen. Großer

Konz. Seminar fürtechn Le rerinnen u. Kindergärtnerinnen.
Pensioii imPGUdause. (6

Anerkannte Höhere Mädehensehule
mit Pensionat in Inner-

Das neue Schuljahr beginnt Dienstag den 16. April.
Großer Garten

Kleine Kla

Garten.

 

Kleine
Schöne, gesunde

Heilige Preise. 2
Berta Jachb.
T19:?‘1‘.’wir€595,

1111111111111 sehe
Höhere Mädchens-We

... Pensionat
(10 kl. staatl. anerkannt.) (9

erliche Verpflegung.
lause.

Prospekte durch die Direktorin
 

  
  

 

   

 

  .'_-'1 ,’,--· —f5;- innen- s; «se- _ RAE-H
1,1..523235145.‘ 1,.1‘11.) ««.FZ..J.F;-z»‚;\:’Ä)!6'591   

  
l*1)(
In‘ —\“.3,.

i
begründet 1886 in I

Bolkenhain. I
Schöne Lage. Sorgfältige leer

Ausländerin im

 
 

  

qrospelkt mit näheren Angaben durch dieAnstaltsleitung
...........

   unntsehenewerbesBandshaus-
«— haltungsschule 11‘11 mädchen 111111 Frauen

, Pensionat Breslau

«t‚imMassei‘d?!"“.1“3‘"thprN’

Althusserstr. 5, I
I. bis III. Etage.

u
x
x
x
x
m
x
x
x
x
x
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'“1'1..‘.'(. ‚(U « ‚. ·,W»««il,«»-«J«j.ziskv.z ‚im _ «.·—..·—-..-

”11815;" JEAN ‘ "1171859115 cis "ä «- ". ' "*1." HEXE 4’} ‘..- ’« 1'

Anzüge in Knmmgarn od.Cheviotschwarzod.
blauin bester Ausführung. Reiche Auswahl.

 

“II—— |2. |5. |8 22,2511. höher
Versandhaus eleganter

Garderobe

für Herren und Knaben.

 

  
  ’‚1 .„.

r,Q." 1‘
3‘7’2“l «s{,9' 5.11.isde ·sit-FJL«-It- »I?-«- ist«ä 313’nglt;‘A‘I‚.3;f}:,43“?DIE

PesronaiFischer
Bad Garlsrnhe in Sehlesien.

Zehnklassige Privat- Mädchenschule (einger. n. den neuesten
Bestimmungen): kleine Klasse sorgfältigste Ausbild, möglichste Beruck-
sichtigung Dauch schwach bega ter Kinder.
Fortbildun s- und Gewerbeschule. Vorzüglicher
llerrlicbe W11 dluft. Gebäude dicht am WV.alde Prospekte,
durch die Vorsteherin Adele Fischer.

Elgädrhen lieben.
8111111111111Pens1111111 innernan151111111111
111 gesund. herrl. Gend Billa m. ar. Gurt., bietet jun
Ausn. a. gründl. [äu8l.u.toiijenid).91u8bilbg.,9311116)) alen, ff. Handarb.
AnslgndexLsze e1111181915315915.‘ls‘rojpc_fte___bertto.nyrAl. BroLngeerJH
IIIIIIIIIIIIIIIIIILIIM

Städtische Hanshaitungs-
und Gewerbe -Schule für

Mädchen, Nein-mie- i. Sehl.
unter d. Protektorat d. Verb. Vaterl. Frauenvereine der l’rov. Schlesien

Seminar für Lehrerinnen der Hauswirtschaftskunde -
Ilanshaltungs u. geworle Fachkurse Familienpension

am O1te
Das Sommer-Semester bevinnt am 16. April 1912.

Auskunft u. Anmeldungen b. 1|.Vorstel1eriu Frl. Emma Ochs.

Der Magistrat der Stadt Neurode.

LWUIXIILIIXXKIIIIII—

Herr-rennen
’-«« Familien-Alumnat

‚ - :»:-« r.r.owENnEncr-i.scht.
»O J « TsJ Vornehme Pension für schiller-

bes stäbt. Ref.--Reaigymnasiums

" :f‑ Sorglältige Erziehung in der Familie. Regelmäßige
· Überwachung der Schularbeiten. Gesunder-, große

Koch-.
1‚Unterricht.
Reierlegnzeu

Ilanshaltungs-

 

 

 

x
x
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m
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j Wohn- u.Schlafzimmer AlterSMg. groß. Berggarten.
« “9.,: ' Spielpl. Tennis. 8 Min. z. Schule. Luft. Sdrulräume

' « „1, m. gering. Schülerzahl. Ref. erst. Kreise. Jll. Proep.
« Bes u. Leiter Max Ostia-both Zwimer

 

 

Kchneidern Gartenstr.5
Seminar für Handarbeites und Udauehaltungelehrerlnnen
Handel-Sichan. Ausbildung zur Korrespondentim {Buchhalterin 11. Kontoristin

8 lt s b Kochen, Backen, Weichen, BlätternSchneidern.Weißs
tganbfii'b nur; ’d “In — nähen, Putz, Handarbeit, Zeichnen.

ort Uns s m °° l Deutsch, Kunstgeschichte, Französisch- Englisch. [9
— Prospekte. —-— Leiterin Vally Thamm.

Gnadenfrei i. Schles.

Mädchen-111111111151s-lnstilut 111 1111111111111th besteht 111| 179|.
Altbewährtes hulpensionat fur Kinder von 8——14Jahreu und-»

Koeh- und liaughaltuugsschule (fur konfirmierte Mädchen) mit Lehr—
küche und Fachlehrerinnen. Schönes, bequemes und gesundes Wohnhaus,
christl. gedieg. Erziehung, sorgtältige Körperpflege, vorzügl. Verpflegung.
Prospekte. Genaue Auskunft erteilt. get-äu

l

sbeth Hanisch, Vorsteherin.

‚.J (1 ‚ · . u s '_ » » .‚.._ ‚ . - , —
« - x I. . ssf al. sk-. ·- rp. ‚ . r ; . . ‚s1 . « - -s f« I·x - ·-»· O: 0: Ja Ost .1 ·

·-

1

»z; Im Fahreü1867 von Fräulein Lucie (Stein be ründetes Töchter-I
‘ Pen ionat ür christliche Inn e Mädchen. -— a esichülerinnen.

Berlin, estend,Ahow-A ee 27.,128 am Rei stanzlervlatz, .
Galleitelle der Untergrundbahn.) _

- Unterridfpt in Wis enschaften, Sinn t- und Kulturgeschichte Vo kss «·«
wirtjcha tskunde, auswtrtschaftli sem Rechncn fremden Sprachen,

: Elituitt, gesellschaft ichen Formen, Tanz us.w Prospekte durch die ’j‘
- Vorfteherin—JulieKollmorgcn.

 

  
  

   

       

 

  
  

Hirschberg imRiesengebirge.

‚_ »ntters ritt-il Vorbereitungsinstitiit
,- — fnir‘uilitar-u. S‘cnnlexamina. Gegr. 1892. strenges Pensionat.
. Hunderte hervorr. Erfolge. Em fehl. erster Kreise Große Zeitersnarnis.

llalhjährl. gymn. u. realeZöten V—l. a. f. Damen. Nurgepr. Lehrer.

Töchter-heim „Traute Bot-III
Niederliifzni -Dresden, Paradiesitr.

Kleine-s vorn. Pensionat u. Ersolnn 8hein1..1 Mädchen. Eig. modern
einger. Grundsltuck großer Garten, Lu tbad. is enkstchartlichew Praltische
Ausbildung. .dilt Jllustrierte Pro pet d d .

Borste erin Elise Köhler.

Töchtern-un für 11- 11.nZinsan MeVerlm W'
913111.,1111:11ci)l.,1111118tn,geilg

ierottoitraße 8.
Ausb. b'f Damen, die

widm. woll. Beste Ref.
si em. Falcht

rosp. durchng.Vorst. Mary 1193...... s

Töchtcrvensionat für Hausbbalt u.
schaftcn von Joh. Nithack.

1.Lehrtriifte. 6111111111.Unternauditaocben,
Backen, Schneid. Weißn., e.d Art andarb.

fWunfch Malen, esang, usik.

LlGnglische Lehrerin im Pensionat.
—- Geräumiges Haus mit Garten. —

Jährl Pension-Inn inkl. Unterr. 800 Mk. Näh. Prospekt.

eferenzen.

 

WisseiTn

  

« Mosnltken 21.
1. Referenz.

  

  

  

 

   

  

  

  

  
  

aushaltunsssehule
s " lnternat — mit PenSiQnaI—Extemat

, » Breslau, Klosterstr. 23-25, part, l. 11.11 Etg
; s· Jos; Voml. April 1912 ab: Menrelstr. 59- Neues Haus.- Garten.

'g « Kodten. Haushalt, l-lanöarbcit, Sdmelöern, kunstgewerbl.
; Arbeiten, wissensch Unterricht, Literatur, kunstgeschidue,’‚J... Sprachen, Musi-( Chorgesang, Tanz, Sport Ge r.Lehrkräite.

»«:—«,-· Auslänb. Vorzügl. Verpflegung. Pa. Ret. Nä e. Statut.—
RVo:sjeh, K Harriers (Nachfolg. bes verst.

Fräulein KneblceJ
. Staatl. konz. ... . -

Haashaltuglsnsionat mit hekrkiiehe.
Sehwesternhaus ünadenield W"hum—Gnadenfeld.

Christi. Erzieh. Prakt. Ausbild. i Kochen u llandarb. 
-i’rauenhildungs-il. Gewerbeschulc M S

3 EBr__o__ip. grati8. — Aufnahme täglich 1()——:3 llhr. ——— rPein

Kunsts,
Maichinem and- und Maschinen-‚Itamenltideu, Putz-,
nähen. Wäsch Platten, Fri ieren

Pranenhildungs eili.nätemiuare f.Hnndarbeits-
und Hausn-irtschaftslehrerinueu.

Pranenbiidungs-V. Hutteelsiclnilc. Aus-Wuns-zurKorresbonp
bentin,iöuchhqltcriu,Stontoriitiu111m

Zinonatiger Kursno fiir Stäitopriuolhfuchunbwyflg1161111161611thtt
e 1111 11 er 11 nnena en a en,

g'm‘iliiiillllmöldjliit‘ Hand-arbeiten biertcliiihrlufio" Fell
Strahles- Französisch je viertelj. 5 TM

e Pranenhildungs -V. Dittishausen-gesunde
Preis fiirPension und Unterricht 580)th Tarzessclsiilerinncn
«’»60 Mk. Dauer1Jahr.— Ausbild zurStiisc. Dauer 1 Jahr-

Frauenhildungs--.V Kinderniirtucr11111111:
Sclillllill.

Erauenbildungs -V. Kinderpflcneriuneuskhulc.
« 811111111111'111111111'1'11:811111118. DOM- »F
" 15a11811111hd1111'"11111111811111; Preis- vierteljährlich 1111111

ahr. oPreis-- viertel-
rlich 20 .th.

Prospekte u. Auskunft im Meldezimmer 1811811111, Klatharinenstraße 18.
Beginn sämtlicher Kurse 16. April.

Wieuer Zuschucidc-Kuriennd LchrInstitut
für Damenichneiderei, Konfektion und Wäsche. [9

Extra-Kinn fiir Damen besserer Stände.
rimasReferenzen. Prospekte 11111118. Antritt tä li

Is- luien-Kurie von 10 M an Schnittmufter-Vet 1111. «-
Vorsteherin Frau Bmmy Richter, gepr. Lehrerin 11118 Wien,

Brcslau V, Gnrtenstraßc 311, Ecke Höschcnstraße.

Lehrinstitut feiner hamensehneiderei,
. . B l p ldt b0 ll.EI. GI fes-seine 1°, “13.2,.532, {1‘794}

Qlitt. an.

geprüfte Damenschneidcrmeisterin,
früher langjähr. Direktrice bei 1111. Kreutzberger (91111)

Grundl. Ausb _f. Hansschneid mon. 20 Mk. Blnsentnrs. V(. 10
Besond. Schnitt-« 11. ,usd·)ne.ideiurse zur Meifiterinpriifuug. [“9

t Referenzen

Breslauer 11111111. Präparanden- Anstalt.
Anmeldungen für Ostern nimmt tagl. von 12—1 Uhr entgegen

E.l..1ulwi0'„:, Rektor,
Kletschkaustrusse 2a.

Erfoliirciehe 91016111'11111111111111 Abiturium
und zur (Etui.-Freiw.-.Prüfung —- Porziiai. Empfehl. — Pens. i. Hause.

R. Joch, Breslnu 11’, Gräbschenerstr. 8. 11
”Die bestunden W“ S ÆL Abiturienteu

mumnaj Haus Bangäswl verb. m. d. militärberecht. Ahnsehen
R1alsohule zu Bad Lauterber

im llarz (gegr. ISSH) Schinsie ‚gesunde Lago des Sudharzes Sorg?
Aufsicht. Das BntlissnngsyUensni, der nach bestmauden Schlußprtifungm
11.11. Anstalt selber ans-etcget-—-——ab‚1egangenen Schüler der Klassel
berechtigt zum Dinjuhrisrenssdlilttnrrlienst. 97 bis 98 Prozent haben
sich seither diese berechtignng erworben.

Direktion.Prospekte und Referenzen durch die

Königlich Sächsische Gemeine-nie zu Freiberg.
Die Vorlesungen im Sommersemester 1912 und der praktiseh-

ber'rnrunnische V01be1eitungskurs beginnen am 16. April Gesuche
um Zulassung zum Vorbereitungskurs sind bis zum |3. April d. J beim

 

 

 

 

    Allgem. Fortbild
Gesang u. Umaansf. A. W. S rachen u Musik. Kaufm. Aushild. Buch,
Stenogr. u. So rei maschine. rospekt d.d.V0rsteherin L. Becker. (9

Sekretariat der Bergakademie einzureichen, von wo l’iogramm, Statut und
Ausführungsbestimmungen unentgeltlich bezogen nerclen können. )

u
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i; Halbleinen iur Laken . . . . 1.10,

3.4 Halbleinen geklart, t. Leibwäsche 95.

/
:
_
:
’

« Reinleinen für Bettlaken . . . 2.40.
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Grosse Posten Wäsche-Kupons I
Hemdentuch 280 I

. per 10 Meter

3905

Marke Frauenlob

Hemdentuch
Marke Edelweiss . per 10 Meter

'00)‘. "im; L/i « «- .«I«.-1 ".-s«·.,I ' - ·««« "im ’w · XVI-Mc «—·"E-3cks-s7s«iwssp.s«ss« *‘Ü « « « -- i (ein. « "« «. 3-4,. II Fri-

':|-."tQ)‘ nse-‚n 'fl,‘ r- -« -«.«..» N’ »O ,O-··,p . »O
. s- in: ‚.1‘ ts- t

»s- « — s: »s- am »
' s «· "A J“ 0| ‘ |

, -r « .v'_ «- . I . '
l. « ‚I le l k. « '

ÆNV35%}.

In dieser Woche bringe ich

riesige Posten weisser Waren aller Art
zu aussergewöhnlich billigen Preisen.

Angebot von 3 Posten Elsässer Hemdenjuchx ca. 80 cm breit

Posten ll Meter 29 D Posten lll Meter 35 D
_L

Posten! Meter 22 /83

Angebot von J Posten Elsassel‘ EdCl-JQCHfOTCä, ca. 84 cm breit

Posten l Meter 32 »F Posten il Meter 38 .83 Posten lll Meter 45 »F

‚"1" Lade. 14'1‘—' f9“: «- "i

Von

TWW Montag, den i9. Februar

bis

Sonnabend, den 24. Febr.

Grosse Posten Wäsdie—Kupons
Schneiders Hausmarke 155

 

Louisianatuch

Hemdentudl

55°Marke Unerreicht . per 10 Meter

 

Louisianatuch
. per 10 Meter

480
Marke Triumph .

Angebote von J Posten LOUiSiüflüiUCh, ca. 84 cm breit

Posten l Meter 29 »I- Posten ll Meter 35 D Posten lll Meter 42 D

Renforce

Louisianaiuch. . . . . per 5 Meter

- 600
Marke Drinzess . . per 10 Meter

 

Leinenwaren
 

48a

Bös-

75«92

95«9«
195

Halblemen für Leibwäsche . . 55,

Reinleinen für Leibwäsche . . 1.15,

Reinleinen für Bettwäsche . . 2.50,

175

Sonder-
Angebot Handtücher

«sz Dkellissklsndlijcheh gestr. . . 1/2 th. 245

‚:
'_

Ü‘
.n

·
-

. j
kk
ss

- «
.
9
8

Gerstenkorn pa. Qual. . . .

1
.
‑
‑
,

‚
ü

”
J
?

„
.
1
?

s«
«

1
M
W

‘
l

‘
i

"' · _‘ ' M ‘ ·- Dosten l Posten ll Posten lll

Eise 10 KäIt‘hedl HTJFschukze 45 195 245 295 Stickereistotfe. — Woliähnljche Kleiderstoffe.
Tändelträger'l äfi e 56 Linon mit 1 » .
m.Stickerci m.St1ckercr Si Stickerei Apart gestickte Taschentucher Tupfenmull, weiss gestickt . . Zåwz WelssNafleodpanamaßOcmbr.68,3, :-

- Schürzenbatist e’ss estreitt . - - _‚ - - F
Schmuck- Kmder“ Stück 58 7ö U- 95Q2 L ch t'ck · ’ w‘ g kt 5839! Welss Diagonal Wollimit.. . 783, J

.. " . .. o sr r1 .. . J-.
schützen 531g:Her-l Maderraiucher . . e e ’ Miss gesm D Weiss Cotele, fein und breit, 75, 52:),

weiss m farbigem mm Wiss-l reinleinen handgestickt Stickerelsioff, weiss . . . . . . 755} z,
Bes“ ' . . Weiss Crepon. . . . . 753, sk-

' 85 Sileel'elSiOff, weiss ‚ . . . . . 98,3, .‚32 Stück D u. 110 , _ 65 ._

383: Batisttaschentücher Siickereistoff. Weiss, 120 cm breit 16s Welss TEIDUMcWDOs gestlckt- Be »g-

Kinder— Hir,"e»e:1«lt«"?h!sxkurrl. « j45 siickekcisjossz WCiSS, 120cm breit 195 weiss SCidenbÖtiSL 120 cm · 98"?!

„aus- schürzen ll2 Dutzend 225 Stickereistoff, weiss, 120 cm breit 225 Weiss WOH-VOHCS, 110 cm breit 753, 3‘
schurzen mit Stickerei und .

mit Latz und ol_ant
Stickerei (ir. 40-70

95 145is-

i Tändelträiger- Kinder”
Schürzen 3/: schürzen

qc T in eleganter Aus-
Prinzesstorm a mm"

reich m. Stickerei

 

 

Drell-Handtiicher, leinen . . 1/2 th. 325

lacquard-Handtücher. . . 1/. th. 345

Gerstenkorn m. Borde . . . 1I2 th. 37S

lacquardflandtücher, gebl. 1/2 th. 425

1/2 DtZ. 450

 

    

Extra billige
kzzzzj Angebote für

  

   

   

    

Bettw«

  
   

   
     
    

110
Ist DOW'öSlüken gesäumt Stück 145 Linon Kissenbreite . . . Meter 55,4532 zsIz

Cretonn—Bezüge miöagääfeä‘ß 375 Linon Deckbettbreite . . Meter 90, 759? ·
  

  

 

500

675

Meter 65, 55311

Meter 90,100

Wallis Kissenbreite . . .

Wams Deckbettbreite'. .

|5, „j Linon—Bezüge m2Kiss. Garn. 6.25,

· Wallis-Beziige m.2 Kiss.(iarn. 7.80,  
 

‚3s. Damast-Bezüge m.2Kiss.Gam.6.75 775 Damast Kiss.-u.Deckbettbr.M.i.2O 7592 I

T ch shl Angabe is w'asc e
Damast-Tücher, Macco . . . . 2.45 175 Teegedecke m. bunt. Kte.‚65erv. 3.75 295

lacquard-Tücher, halbieinen. . 2.35 185 Teegedecke, weiss m.Hohlsaum 6.25 550

lacquard-Tücher, reinleinen. . 2.95 195 Tischgedecke. Damast m.6 Serv.8.75 600
Servietten, Macco—Damast . . V- th. 195 KünstlerdeCken, bedruckt . . . . . 395

145Kafl‘eedecken, weiss Damast . 2.45

Kaffeedecken, weiss Damast . 3.75 295

Servietten, halbleinen . . . . Il- th. 275

Servietten, reinleinen . . . . 1/: th. 375  

_
—

 

 

Ein Posten BCÜdÖmÖSi

Kissenbreite Deckbettbreite

70:» 11°

Spezialangebot
für feine Leibwäsche

Elsasser Renforce 82 cm br. Mtr. 453e

Elsasser EdelnMacco 82 cm breit 50 „9,
Meter

Bettdamast 160 cm breit Extrapreis 165

Sonder-r

Angebot Küchenwäsche
 

Küchenhandtücher, Drell, grau gestr. 195

Küchenhaudtücher, Drell‚zestr. 3.25 275 I

Küchenhaudtücher, Drell‚leinen 3.75 315
Militärhandtücher, reinleinen . 3.95 325 :

Wirtschaftstiicher, kariert . . . 1.65 11°
Poliertiicher, gelb . . . . Stück 18,1032

 

SchürzenWeisse

 
bei-ihn

Hausschürze
Linon m. Stickerei

155 115

 

reich m. Stickerei

195

Grosse Posten

Weisse

Inschentiiclfiier
ßatisttücher m. Hohlsaum
Posten l Posten ll Posten lll

Enorm billige

Posten

 

 

aus Seidenbatist mit Stidrerei-Garnitur . . . . .

aus Stickereistott‘, moderne Formen. . . . . . .

aus SiiCkCl‘CiSiOff, elegante Ausführung . . . .

Halbferlige Roben
aus Seidenbaiisi mit Zwischensatz-Oarnitur . . . ...........395

55°
65°

. . 1200.1100‚950‚ 7SO
 

Stck.12„9; Stckflöß; 8.223;

Reinlein.- Taschentücher
mit kleinen Webetehlern, ieintädig

 
Riesige Posten

Gestickte Schweizer Mulle u. ßatiste F

 
 

  
,- U ...' „f « V.“ ‚g ‚"7 fix-IX r-"Ä".sw-
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Fassonhenid aus
Rentorcö, Stickerei-
Ein- und Ansatz.

 

···· .. _ ‚ .·.···.··· .».«« «
Its-«ALTER-IN .· ···-.· .·. ·-··
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245

 

mit Stickerei-
Ein- und Ansatz . . .

Garnitur  490

Nachthemd t. Damen-
Rentorcö, m. Um-
legekragen 325,

Damen - Nachthemd

la. Reniorce, Blick-
An- u. Einsatz 450.

285

365   
 

   

T’- -«;. sk;
Z-« - r, » “1/4 ZU "-..\ » __

?- s. ? ”VW
f T T HFSJCET.·«EH«I;T«"«"IZT-«ksk«t

sk T « “i‘ve.“ "-"

S Z a
"T Z F dF i s

Fassonhemd aus
Renforce’ m.Stickerel 75
und Banddurchzug . 1

TH-

Z Damenhemd Rentorce 10 - - - Damen-Fasson—f. mit Stickerei-Ein- und 2 Kniebeinkleidm. hemd, Reniorce210
Ansatz ..... 2.25, breit. Stick.—Volant mit Stickerei.

J Dementrernd 25 Ngcgsjgcke {5353533332125 . . EITHETTZÆJZS
« .. .. aus en i » »

; sAcctPnsiTt .m.1d1k:za5887255 1 m.Stickerei- 225 m.Stick.,l.95,1.65‚ LL stjckerej 425 375
_ ' ' Volant . . . .·s« »s-

» Ein grosser Posten 95 3‘.

Damenhemden aus gutem Renforce Z · · H dh
X mit reicher Stickerei-Garnitur, la. Ausführung . . gssgkjgksszs 750 Cm 05€    85°. 650,

Ein Posten Wiener u. Pariser Luxus-Wäsche enorm billig
hochelegante Sonst-, Spitzen— und Stickerei-Ausführung.

aus feinem Rentorce m. Stickerei-Garnitur 525   
« Belnkleld aus entern Renforc6 Ein-2in}; 225 Nachtiacken m. Bogen u. Stick., 1.85, 135

 

 

     

 

   relstotf.

reich garniert . .

i Ansatz · Prinzessröcke, Untertaille m. Roclg, 95 5.45 4.25, 345
·;·f Bäräkkg3;·;(nieiorm,·mit Stickerei-2Ein- 195 Nachtiacken, halstrei, m. Stiele, 295, 195 m. breit. Sucherei—Volant, 10.50, 9.25, Kinder Wäsche S
:,.· . . . .. — ·,
.· Garnitur Hemd und Betnttleld7mit 75 . · 45 Drrnzessrocke aus Batist mit sehr 50 .

34 Stickerei . . . . . . . . . . . . .2 ‚5 Nachhacken m. Stickerei Volant, 2'65’ 2 reich. Stick.-Gamitur, 21-50 18-25 13 einzelne Grössen bedeutend ermässigi.

i leMm. io 35 65 l
sk: Posten stickerei-Kup0·ns ä 41/2 Meter 5öD 75D [l 1 1
;«;- 3

« s Bluse weiss Batist aus weiss Batist Gr. 45—-55 " ,
" g m Einsätzen 959: Hängef mit Stickerei-Kante durchweg 345 , „’th j:

. \\,- · . ,··,--···«·· -·«·-··s···.···;·:«:··., .

: E Bluse glästistchiisii ‚135 K1 ‘ dd1 aus weiss Batist Gr. 45—65 75

T breitem Einsatz . . Cl CH mit tarb. Kante durchweg 3 ·«···»::,·«Å ·»-«";««’«:·«s« "

»T-» Bluse “S Wiss c-« 7-·,,,7; Batist 95 ' aus weiss Battst Gr. 45-—65 « " z·:"«," “_f
"ümu Fischu-Garnitur 1 -·»· KtCldChCH mitStickerci-Kante durchweg 525 ?- , .

— .-. Bluse aus weiss :- « . · · . .
; Tüll, k / is- .»;.« · aus weiss Batist Gr. 85—100 Gr.60—80 l._

d ßlUSC g: knegissteltlt 350 Tiili gettt. . . .8? . 195 äQa \ KlCld glatt m. Halsgarnit. 10.75 durchweg 975 ' «·
C Cf S O - · · s·

1|“ Querzarnitur ‑ ‑ Bluse aus “8“th 4/ ‘. ' aus weiss Batist Gr. 85—100 Or. 60—-80 ·
Seide gefällll. · auf. 295 21",. Kleld mit Spitzen-Eins. durchweg 1150 "Tim «

Bluse aus gest.Tiill 95 ' .‘O weiss Satin mit Steigerung E
aut Seide . 4 ßlUSC Matrosenkragen t.0rösse25.ä GrösseO 225 « « E 7

» Kleid aus weiss · · “|7 ä -
« Batist 50 weiss Satin m. Stiele Steigerung ’l ;

s--3· mit Einsatz ..... 13 Bluse u. Matrosenkragen t. Grösse 2548 Or. 0 350 J , o i ////‚
-..-i = /
{ä Kleld aus Sticke- weiss Satin m.Stick. Steig. Wu« NR z«·"·:«r : «-

1980
Kleid aus Voile, 2450

mit Einsatz Delzstola

Anzug

Anzug

525

575

u. Matrosenkragen t. Gr. 502% Gr. 0

weiss Satin m.blauer Steig.

Garnit, Kadetttorm t. Gr. 75,6 Gr. 0

Stickerei-Unicrröcke, reich garniert
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95 K1ei wåtss Satin m. blauer Stelg. 25
‑ ‑ . t it f. 0 .504 (t . soKleid ernten: Bluse gis "" 4 mit.“ TIERE-I ARIEL-TM ‘" ‘ ‘ 5 Kleid EssdwsssssmC! an _ m . c ereiso 25 p l t l insatz Sti k l ff _ » ei en 75

tj k ' « · · _ · « 575 . reich. O r « it 4' C ZS O a 0.85400 50 ‚C "c S": 75 ' h ' ‚ ‚
S C um m ue 84m Uf imit. Ht‘rmelin . . . 325 l‚(irösse (1)010 1150 thjsfxögdiinihpå 5 Echte l(leler Anzugej weiss. reic garmert « ö .

· .
u

Wo Gardinen - - B d t tti« n? 5130111311119 Diverse e dr SGI E e
5 « . « Ell t. Tülanünstler-Gardinen reine Seide, 10 cm breit, « gezeichnet,60X60,Engiiiritluügrdänenas7130554030.9, g M 800 Mo 450 Taftetband, per 3% Mm; 9532 [Leinen Decken, m· „Umfang! ···‚953,

n . U - ar inen a gepass, - . ca.12 cm reit, .. gezeich 5>< o,
Y« gFenster 800 600 500 350 250 190 Gül‘dll’lcn-MU" €3— 11235 °rt1lõłt°l:80 125 Chineband’l S id pegi' 81·1·-«e··:t·ieter 959? LClnCl’l Seite“, i···n.tiqii;·s·a;i·n·1·,·(tle·t·.· 9592
:I ‑‑ .. re ne e e, e .. ezen 5 o;·,;-, Engl.QTlltt-s·ä0ktzå 75 ou ··· 170 Änovcrnejs«TulIstff moderne 95 Hmband’ per 11/2 Meter 959? emen C CH,’mit Hohlsaum. 4

. E l er???“ {töettZt d: 4 2 E klagte Akustenz ZU ·1·7s 15° »I- Glacehandschuhe, 8 Knopf lang 35° KOHQTCSS-DCCikcnrfertig geStith9.5/31
ng . U - C CH In OS CH U « Ol« angc '
über 1 Bett, Stück 800 650 500 350 20° ein- u. zweiteilig, anster 500 350 275 15° Halbhandschuhe, weiss 3502 Kongr.——Nachttischded<en III-J-

. Engl. Tull-ßettdecken Waffel-Bettdecken
über 2 Betten, 120° 950 70° 600 450

Ein Posten Band-Gardinen u.

Einzelne Fenster
Gardinen, Stores etc.

leicht angeschmutzt

:: enorm billig ::

 Neue
. ‚t_._‚-„.J?.;:;_gy..".._.i w,oi _‚ _ ‚.2 ..,

 

 

Stück 65° 500 400 350 275 200

SiOl‘CS, nur gute Qual, mit 250/0

Metall—Bettstellen
in grosser Auswahl.

t9°°Empfehlenswerte

Bettstelle No. 150
21 mm Stahlrohr, Patenttedermatratze

 

Schweidnitzer-Strasse1

 
250
45:2;

50,9;
Zoo-
509i
65.9»

labOtsr weiss . . . 15° 75 45

Adepten-Schleifen 75 60

Leinen—Gürtel, bestickt 95 75

Kinder—Kragen, weiss . . 4o

Docht-Wolle, weiss. . . . Lage

Seiden-Franze, weiss 150 95  
Leinen-Tablett-Decken 5 Stck. 95.9,

Valencienne-Stoff ‚ · . . Iso95»9,

Herren-Oberhemden 475 395 295 ._
. 3 Stck. 95D ·Herren-Kragen, 4. fach

Damen-Strümpfe . . . 55 38 25.9,
Damen-Flor-Strümple a iour ‚95"?
 

 

Weis-se Beiden

Ta„et reine Seide

Weisse

im Kleiderstotte
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Vones um:m
Messalin reine Seide 125 Wollbatist “reg“: 115

Merveilleux 115 Serge ‚eine wolle 145
Futter-Serge 110 CheviotreineWoile 150

, » „er... . s-·—.—.-...ri-»««-.,«--rw-z«-.s-.«x-ins-;«..—-.-—-,- .. .«.«-.«.- wir . er.» « « -.:. Jus-—- .«·-- «



 

  

 

W
ä
-

 

liLlarenntnneeinm der liiiillergemeine
zu Gnadenfiel in Schleslen.

Berechtigte höhere Schule mit Internat. Prospekt und Jahres--
bericht durch den Direktor C. Bernhard. [x
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09 11*“ Hallill til llli.J lllllilxs oo\oo se- l llll llll llll .
.e .\ s

„3‘, 98 eo H Höhere kaufmiinn. u. wissenschaftl.
\° ist«- xs \.- Ausbildung (auch beide getrennt)

x0 5\ ‘v '60 ‘g.
e V 0 K5“ ’1‘ zur Erlangung des „Elnjiihri en

odosv PS HEspDV Glänzende E'ertolg urch einzig-
0008 E »O V artige Methode. Aufnahmealter b1szu °IJahr

X 9;" ab Prächtiger Neubau 1911. Herrl. (1ebirgsgegd.
O A la Relerenz. l’ensionat. Presp. (9  

Kaufmännischer lerelnneililieliec Angestellter e. llL
Breslau, Palmftrnße Nr.18, T.el 3713

Handelsskljuic
Beginn neuer Kurse 16. April 1912.

Ausbildung von Binhhnlterinnen, Korrespondentinnem
Stenotypistinnen und Biiiobeamtinnem

Anmeldung sowie Auskunft u. Prosp. im Vereinsbiiro.-
täglich von 9—·3 libr.

   
  
   

    

   
  

   

 :Q

". ..--«.s s z.:«:.-».: ‚:-: s. .-

Hei-J f . - l· ««-I-

F ···E··«·lkühl :- -

Oeffentlichejlanöeisiehransiaii .
zu Seipzig.

o. "‘11 Inter Aufsicht und Verwaltung der Handeiskammen «·

Beginnnee 82. Smallnliree am 15. April 1912
Die.RReifezeugnisse der HölierenAbteilung berechtigen

zum ein übrig:freiwilliginDs ienst. Alußerdem fürJunge
Leute mitBerechtigungss 1cm aduniilcuid aftlichir Kurius vonJalireek
heuer. Unterri t 111 allen Zwei en der sandelsivissenfchafi. 4

Prospekte un Auskunft Dur—Hof—x-at-—Prof. Raydt, Direktor..______________

lr.1neli.l.ilnhliarih’s Erholunnsheim
ßharlnttenhrunn

Staubfreie, sonnige ruhige und nindgesehiitzte lage direkt.
am Walde mit entzückenderlernsicht. Moderne Finrichtungen.
inditiduelle Küche 7—8 M. pro Tag (alles inbegritien). 9

Zum Frühjahrsaufenthalt bes. geeignet.

   
 

LEIPUZIG//

 

  

     

 

Das ganze Jahr geöffnet.
Ausführliche Prospekte.

. Dr. JIrflk, Nervenarzt.

"(traf/neigen“
Ghi‘eiberhau in herrlicher Lage,

   

    

  

   
   

 

   Ziegenhalso in Schles.
« Spezial-Kuranstalt für Nerven-
kranke, Erholunasbeöürflige,
-—-—Entziehungs uren

(Alkohol, Morphium etc.)

   
     

    

   

 

  
   

        

  

   

 

 

511111. 1111m Bahnhni.

Pension Sol-titulier-
Moderner Komfort: Warmwasserheizung- Warm. u. Kaltwasserversorgung
in allen Zimmern, Dop eitnren, Zimmer mit Bad, Bäder in beiden Etagen.

_nl’herk gutep erpfleg. —- Mäßige Preise. -— Fernspr. l4. [x

ialtlsanaiexinmliiieenicht.

„4....... m gk lnngenkranheNeu erbaute, allen 1111111. Anforderungen

60 Morg. eigener Wald u.PG
cum-k. Heiiqunqn verzagt ges-. gas-
inmittensgebehntfliefemalhung.

empor- Nummern-—de 11111 111111 r um n s
Das ganze Jahr geöffnet-— steile 1.11.3753?” 353°...1ai1‘3‘53'ni'12 m.

Leiter-der m: tie. und. G. Martin.

Bad Ziegenhals kk:Zomos....
im Altvatergeblrge

”€5.35?me ‚.Franzensbad“
» ««· für innere Nerven- Stoii'wechselkranke u. Erholungs-

"'« “7': bedürftige. Stets geöiinet. hiesige Preise Prosa. tre1.
· 6] Dr. Machtzum, Bes. u. leit. Arzt. 'I‘el 7.

ßr'e s Ia u -
ThiergarlenSie-esse 55-57

Te
Mobernster Comfort. Alle zeitgemäß. Heilverfahren.
Behandlung aller inneren und nervösen Krankheiten. :-

Besonöere Abteilung für Zudterkranke.
Prospekte durch den Besitzer undgleitenden Arzt Dr. 8. Wlnlder. „r

iilimenlimon unci Seebad »-

russinpiccolossgigal e
Strand-5011| und Pension Hellemle in Zigale.

lleuerbeuies, mit allen Bequemlichkeiien veriehenes. erliklailiges Beim. Preipekt.

Birkenhof h. Greifenberg t. Schles.
mn kreärztlich approbiertem Nerven-s Arzt geleitetes

AbstinenzSanatorium
xerbunden mit landwirtschaftlicher Schule unter staatlich geprüftem Lehrer

Prospekte gratis. (x

MS?

sakaone Riviera, Pension Bellevue.
(xardasee ltalien, in best. Lage unmittelbar am

Kurpark mit he1rlicl1er‚Aussicht auf See und Gebirge. Schönster Herbst—
Winter- und Frühjainsaufenthalt für Gesunden. Erholungsuchende. Großer
Garten, elektr.L11ht Anerk. gute Küche.

WProspektedurch Besitzerin Frl. Frank.“

Gesellschaftsreisen ·
Oberitalien—Adria

Dalmatien —- Montenegro
1./3. bis ’23. ’3 67l) Mitt.

Italien und Sizilien
4.‚’3. bis 31.3. 980 Mk. 16.3. bis ‘i/4

MilleUlmeeireisnk Italien bis Neapel
6./3. bis 2:3.‚3. 650 Mk. 17. ’‚3. bis.1. ‚4. 680

Alles 012-11111.sei-ig, inkl. 'lrinkgelder. l’iogramm kostenfrei.
A111 V1 unsch bequeme 7.1111lungsbediuwungen.

Anmeldungen spätestens 8 Tage \or Annitt der Reise.

- Karl Riegel-s Reisebureau,gege.1870,
Berlin NW. 7, Unter den linden 56.

. ._IJ'a.THE-Äins-F-

 

 

 

  

    

   
      

 

 

  

       
   

Tunis und Algler
4../3 bis 31. ‚’3. 960

Dalmatien, Bosnien «
Herzegowina — Diontstögegro

    

 

   

 

    

  

- Spcilezimmer
« ··? ist lehr preiswert
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Wring- Tsppichkehr—
msschinen maschinen
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Extra-Rabatt
g von Blontag den l9. Februar bis Montag den 26. Februar =

»z-
. . 11.1. ‚

Es Breslau, Taschenstrnlle 10/11 ZE- ·

Kücheneinrichtungem Hochzeits- und Gelegenheits-Geschenke.
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10 Prozent  

  

 

 
   

Gas-
Kronen

Gas-
Kocher
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Deutschlandsvornehmstescheuinwelnsspenalitat « ·
’7.“.< g." s 1111111111111111111111111 DerSeel- der Zukunfillilllllllllllllllillllllllllllii .-

hergcstelii ausedelsten Naturgewathsen den«-seen"«’««"-"7"«««

freivonllqueur 11.6an“
Central-Verkaufsstelle für Deutschland: BERLIN 1V. 30, · mtpoldstrasse ··l·8,·

(b
 

Car/ Ouandt Pianos.

NwrmitZutenInst/rsmzenten

:: erzielt sum-n- gute Kunst ::

Carl Quamä Pianos sind an-
erkannt und in Gebrauch von
allerersten Familie-h IW

Behörden etc.

in Breslau x

nur Oblauerstr. 45.

 

  

M

seltwawd-MM.
Bank/"am .   

Zu beziehen durch die Weinhandlungen.

111111111111111111 mill; links
Jll-harIai_Iiernniin11nnsreisen

1912
“-s-·lll. „latll Gllnnlahilln 11ml Italien“ Vom 5. bis 17. März. (Triest. Korfu.

Ge.nua) Fahrpreise mitV
VMalta. sausen-, Tunis Palermo, Livorno.

“ Vom”38681628 31m finßlzaegti‘ambiizu,
W. „lllllElil-‘lilllllflilllii'iifllifl. Palermo, Tunis. Soussa, HaltungnKorfu,

Triest.) Fahrpreise mit Verpflegung von ca. 267,—

 

    
  

    

 

 

 

« l. „111111112111 natll llnnlahilla 11ml Sizilien.“ 1222.3 liest-i Text-Weils
lippeville (fur Biscra und Constantine). Palermo, milesein·a  

 

Straßen-‚
und Reform-Kleider

fertigt preisw..‚ schick
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Zieh-ins 22.——24Februar ist-i

Wohlfahrts-    

  
   

      

 

H
a
u
p
t
g
e
w
i
n
n

/'

 

v"
1 -. -

. · « 1'. .’ , ' ’-c«l.:s'«.-v ‚“P.I"

_ . . «
.. '‚ .. « ‚“1: ‚r « l .

.« · « '
— - , .1 1. - ..' ·. _ « 1 «
!‘imw'P. .wa j! 1’ " ‘l —- \

. Q Q _- s Os. J, H.
L-'

«· '1 · «
on I‘ma on ‘ 1 . ‑

: . 11 s ‚O

. l l

. n. t .
. lGesellschafts-H

und tadellos sitzend O Es Reisebureau,eVerkehrsbureau Barasch sowie bei der Generalagentur des

F1'.H.Strletzel‚ F «·T"— Oesterreiehisehen Lloyd Berlin NW.‚ Unter den linden 47.

.6.
« · -·«,.":·-··.«.’,·;sXII-, H...‘ ·»s·.· s·s« ,;."-.,,.«-" ‘ ' ‑é‑ ‘_1.--.

tå ,

Grabschnerstrasse 88,2 Eh:P

Cattarro und 'lriest.) Fahrpr. m. Verpflegung v. ca. 316.— Mk. an.

. __lll. ..llacl1sinnigen-stiftenllanennlnnlnseln V°m 20 1 ‚.1 bis 19 des-i  

    
  

(’lriest, orfu Palermo,

    

 

   

 

     

 

Algierlllalaga, Cadix, Madeira Teneriffa Tanger, Gibraltar. Ms.-
lorca, 1Barcelona Genua). Fahipreise m. Verpfi. vonca..600 Mk. an.

Weitere Vergnügungsreisen laut Programm.

Im Juli und August 1912: Drei Nordlandreisen.
Landausflüge durch Thos. Cook & Son, Wien.

Kapit. A. von Kloch, Zentral- ..
 

| .

1:117; umSie \

‚1156;?Ü)\'n‘·).E«i
g: s. N-.

Prospekte Auskünfte: In Breslau bei:

  

  

   

Autitcs Sofa
l s t m1t rei er .-

Heerllniicgctb File-)Einlege-Arb?it, P
ist für 175 M zu betrauten. “311:
schrift. u L 16 eschst. SchlesZig.
 

Mehrere

 

Telephon 4969.

   

  
b Niedergasse 25.

ganzlbillig abzugeben

 

  Schwander an 'ß’ .

' Viktoriastrafze 94, parterre. -« “auswascha nasse-Zum

Aus herrschaftlichcm Haushalt-« h°d°"'°"“9 « 3"
weaen Umzua zu verkaufen: - ü“ getrocknet - 3,60
l manrischee Zimmer gemangen - 4,50

  
i mit Teckenbcleuchtuim. Stuck. größere Posten billiger

Bänken. Portieren etc»
1 Salon moderner Stil 

nennen-«

All Pilllllll

Geld-Lotter1e
10167 Belogen-inne ohne Abzug

"i 5,0 ll li Mark
TMkm|Mark

(1.111111.um sogar-)
empfiehlt u. vers.

|.. Ilagemann, 11....“... 3..
uns— Gerrründet 1884.

oeriende sämtliche Artikel
liche-

äaesvreiien iiIiet'uIIIugrlt6 bei quliulp Derauft f br preiswert 8

en 111111 franko . ,
Breslqu, Bokwkkksstr 75 9010311111: Letzncks Mobclti chlcrci, KlkchstL

waren en ros und endetaiL
vbon 10
 

· mSnlou
gut erbaltenes, gediegenes

zu verlaufen ink. )511; "

·· dil. (Ente,Zmoderih unijtände-
Cl111111111

- halber rm11fcu .

Tonnen-333211116“Adalbertltr 115

iir die
Folonialwarem Deli steifen.

111111111. .marren uiw zu billiniien

Tclcö

__ billig zu nett. Wälhchen 1. Belka.

Alte tiinstlic

 

  

     

- u. Silber höchste

   
  

        

    

 

   

  

   

{mutet—11111.25, EckeScisliveidnifterst g z· "‚ist" gmän
- eile m 2112.-. «

Abbazla- ”15:12'1'1““’e:.'.';331?:b Gegner}? IT- 1111:211311111.
._1 l F ; . L L...‘

Veilchen! Teichen-en .111. wi-1es1..se-4.1. s-«»s- »s- -
sei-nalt-Apotheke,Vriiderltra e.

   

  
   

   
  

“ 6111rä111c‚ Sillreibtiiche, Kommoden.
F.," Näh- und Spicltiiche lieine,zierliche

illig aus Privathand .·
Schinuckiachen

-,;·- Sadowaltrufsc51.

  

   

in 24 Stunden.
mit prachtvoll. Umbau, s1,3‚aluitrabe‚ « - ' «

Polster- und Holszmöbelw
Händler verboten

Garteuitraße 51, 1. Einge, rechts-.

Eichene Herren-s und
Speisezimmer

in eleganterzAusführung

  

 

 

11111II1. H--,llnr Einteilung
  

Ziiliuclg
a, Goldd1,Platmtauft p St. 40Pf

   
  

 

Edelstein Liqueur allerNationen
._‚ » . . BetreutenfürDeutschland Berlin W.30, Ldtpoldntr 18.

111.... Auewefzi 111 Atttzruimerm «-;.«J’«·1";:«-j·-·-:s«i.-I·--ss . · . .. » -—-

ale. U,50, l. 1„‘60‚50; Seite a 50 f.
 

 

 

  

 

"··T k- - , « f l , · · ··-·· · 31.“, · . ·

«. säiri%?‘°i‘e‚eif?ö“.fugBHFchchiicL glatt-stritten naturwi« ßiherfdpuäuge,
Gruppen ngcmV der Und 1.. 2. 111111 3. Wahl preis-wert zu verkaufen

iiligi'tbeiA‘. Kühler‚   _1‚ teinwerle Stabellnili Sir. Bieran»
  



‘l
.

an. 1123. Achter enorm. » Ä
.........  l...—___.--

sz s
Umschatt.

gen Woche-! strengen Winters ist nach· dem ersten Drittel
bes? Monats Februar mildes Frostwetter gefolgt. Regen und

Sonnenschein Haben rafcb mit der schwachen Schneedecke aus-

geräumt, die bisher den Saaten Schutz gewahrte. stt auch jegliche

Beurteilung des Saatenstandes noch verfrüht, _m der Voraus-
sicht Der fo verschiedenen Möglichkeiten des« weiteren Verlaufes

der winterlichen Jahreszeit, so darf doch Jmmerhm festgestellt
werben: daß die Wintersaaten im allgemeinen seht einen recht

erfreulichen Anblick gewähren. Spate Saaten, die infolge der
im Spätherbste noch herrschenden Trockenheit kaum erst auf-
egcmgen oder doch noch sehr schwach entwickelt waren, smd

kräftiger und geschlossener im Stande geworden und die oft etwas
zu üppigen in den Winter gekommenen Weizen-, Roggens und

WintergerstesSaaten stehen in kräftigem Grün ohne irgend welche
Schäden als hier und da «Mäuseflecke« zu zeigen. Die Mäuse
haben sich stark vermindert, ohne jedoch ganz verschwunden zu
fein. Es wird aller Aufmerksamkeit und-rechtzeitiger kräftiger
Gegenwehr bedürfen, um im Frühjahr diese Plage nicht von
neuem austreten zu lassen. So manches von Mäusen
im Herbste heimgesuchte Kleefeld«, auf dessen Erhaltung man
noch hoffte, wird sich im Frühjahr als rettunglos verloren zeigen-
umgepslügt und neu bestellt werden müssen. Wo nicht ertrag-
keiches Grasland, gute Weideflächen zur Verfügung stehen,

oder die den Mäusen nicht zusagende Luzerne nicht die Möglich-

teil bietet, um Mitte Mai zur Grünfütterung überzugehen,
wird an frühes Grünfutter selten gedacht werden können, es
sei denn, daß mit Roggen und Vicia villosa oder Wintererbseni
Gemenge bestellte- Flächen den ersten Bedarf decken können.
Die Nutzung aus im Frühjahr bestellten Hülfenfruchtgemenge
beginnt doch kaum vor Anfang Juni. Der in diesem Jahre
ganz besonders hohe Preis von Saatgut an Wicken, Peluschken,
Pferdebohnen, die Unsicherheit des Gedeihens dieser Futter-
gemengesaaten lassen deren Anbau auf großen Flächen immer
als gewagtes wirtschaftliches Experiment erscheinen»

Die knappen Vorräte ansHeu, an Rückständen der Rüben-
ernte und Zuckerfabrikation, der mangelhafte Ausfall der Kar-
toffelernte, die hohen und immer noch steigenden Preise für
Futtermittel aller Art haben eine nicht zu knappe Durchhaltung
der Viehbestände außerordentlich erschwert und verteuert, so
daß die Unterhaltungss und Produktionskosten in den Preisen
für die Erzeugnisse der Viehhaltung Deckung nur unter be-
sonders günstigen Verhältnissen finden. Jn den zahlreichen,
von der Maul- und Klauenseuche heimgesuchten Rindviehss

 

   

 

beständen machen sich zudem die schlimmen Nachwehen der
tiickischen Krankheit noch immer recht auffällig bemerkbar.

l . ‚ b"; ‚' Upr Q.

  
Aktiengesellschaft f. Eisen-
gleßerel u. Maschinenbau

Alt-asso- i. Schlau. .

stock-ökonomische („44"

He'ßdamptaMasel—ainen als Wechsel-
sernen-s irr-M Maiehstmmsbtaaelrinen
mit hochwertiger Luftpumpe, Patent wenn lasse.

umkom- älterer Garant-Maschinen und (endensationen

a dmi
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etc» überhaupt alle Arten. Un-
erreicht in Genauigkeit, Zuver-
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     « "’«4’«« : : lässigkeit, Dauerhaftigkeit. ·: :

» s Augustßöhmer&co.‚ Magdobg.-N.

« - ““385” - aaleniahrlk “EM"! |.
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Wie die Witterung die Fortsetzung der Pf ugarbeit bis
kurz vor Weihnachten ermöglichte, sa hat man auch allerlei
notwendige Winterarbeiten, wie Ausfahren von Dünger
und Kompost, die Aufbringung von Kalisalzen und Thomas-
mehl auf die Wiesen während des Winters ohne Schwierigkeit
ausführen können. Der Drusch ist größten Teiles beendet und
eifrig ist man mit der Beschaffung und Herrichtung des Saat-
gutes zur Frühjahrsbestellung beschäftigt.

Aus ElsaßsLothriugew -
* Aus dem Kreise Mühlhausen i. E. wird uns ge-

schrieben:
Auch die hiesige Landwirtschaft hat mit den Saifon-

arb etitern ihre liebe Not und doch ist sie leider noch darauf ange-
wiesen. Kosten und Kontraktbruch stehen dabei in meist recht
schlechtem Verhältnis zur Qualität der Leute. Ohne Beihilfe aus
Landesmitteln und der rührigenKreisvereine würde wahrscheinlich
überhaupt niemand den Mut haben, sich russische oder galizische
Arbeiter kommen zu lassen; betragen doch allein die Vermittelungs-
und Reisekosten für den hiesigen Kreisverein mindestens je 56 Mk.
Die Kreisvereine haben sich in dankenswerter Bereitwilligkeit der
Sache angenommen; sie beziehen die gewünschten Leute teils von
Agenten in Myslowitz und Galizien, teils von der deutschen »Feld-
arbeiterzentrale.« Mit den von letzterer gelieferten Arbeitern
haben wir hier besonders schlechte Erfahrungen gemacht. Von
41 Leuten sind im vorigen Jahre 35 Prozent kontrakt-
brüchig geworden; im Kreise Diedenhofen haben sie es
sogar auf 40 Prozent gebrachtl Und die meisten Kontrakt-
briichigen rücken schon sehr bald aus, viele, sobald sich ihnen eine
Gelegenheit zum Unterkommen in Fabriken bietet und daran fehlt
es auch hier nicht; denn sie finden, da die »Feldarbeiterzentrale«
entgegen ihrer ursprünglichen Bestimmung und ihrer Firma auch
Industriearbeiter vermittelt, dort Landsleute, besonders in den Kali-
bergwerken. Manche Kontraktbrüchige gehen auch nach der Schweiz.
Strafverfolgung ist so gut wie aussichtslos, da die Flüchtigen sehr
selten wiederzufinden sind; denn sie ändern ihre Namen beliebig.
An vielen Leuten ist nichts verloren, denn sie sind minderwertig
und von oft unglaublicher Arbeitsunkenntnis. Dazu kommt noch
die Schwierigkeit der Verständigung, die natürlich hier noch viel
größer ist als im Osten. Fünf Kreisvereine hatten für 1911
an 143 Landwirte 285 Galizier bezw. Russen, darunter 21 weibliche,
vermittelt, davon sind im ganzen 76 kontraktbrüchig geworden.

Es ist wohl begreiflich, daß unter diesen Umständen alles auf-
geboten wird, um ohne diese zweifelhaften Hilfskräfte aus-zukommen
Und auch dabei erweisen sich unsere landwirtschaftlichen
Vereine und der Landesverband als starke, umsichtige
Stütze. Vor allem wird die Verwendung maschineller Hilfs-
mittel durch sie nachdriicklich gefördert. Eben erst hat der Landes-
verband das durch eine zweite Ausftellung landwirt-
sch a f tlich e r M a f ch i n en in seinem großartig angelegten Aus-
stellungslokale in Straßburg mit bestem Erfolge getan. Jn an _

 

Tausende im Gebrauch!
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Dom. Plohe b. Warkotsch.
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Breslau. Sonntag, 18. Februar 1912.

Ihre. »
erkennenswerter Weise bekunden auch die Landesr-
Eisenbahn- und Militärvexwaltung bei dieser Veranstaltung
Interesse und Unterstützung Die Ausstellung hat zwar noch nicht
den Umfang der Breslauer Maschinenmärkte. Aber an Vielseitig-
keit steht sie ihnen nicht viel nach: und an der Ausnutzung
elektrischer Kraft übertrifft sie jene vielleicht sogar. Dem ent-
spricht die Beachtung, welche die Straßburger Maschinenausstellung
in weiten Streifen, auch in den Nachbarländern Baden, Bayern und
Luxemburg findet.

Zur Förderung der Verwendung von Elektrizität in der Land-
wirtschaft hat jetzt das Straßburger Elektrizitätswert
in «Bischheim eine permanente Ausstellung elek-
trischer Maschinen geschaffen, dort sind außer den gewerb-
Mn—Oiaschinm auch landwirtschaftliche Maschinen vertreten,
z. B. eine Dreschmaschinse modernster Bauart, Häckselmaschinc,
Schrotmühle, Rübenschneider, Milchseparatoren, sogar eine neue
Gänsestopfmaschine mit eleltrischem Antrieb, ferner eine Sammlung
verschiedenartiger Pumpen usw.

Die schlesischen Berufsgenossen werden daraus ersehen, daß auch
in den Reichslanden die Agrarier rüstig vorwärts streben und der
deutschen Bodenkultur Ehre zu machen bestrebt sind. In mancher
Beziehung, besonders im Getreidebau, sind wir zwar noch etwas
zurück, da es uns bis vor kurzer Zeit noch an tüchtigen Saatziichtern
fehlte. Einen Otto Cimbal haben wir nicht, und seine für das rauhere
Klima so vorzüglich bewährten Weizenzüchtungen haben für unsere
Verhältnisse im Konkurrenzanbauversuche nicht die erste Stelle zu
behaupten vermocht, aber seine Kartoffeln und Runkeln erfreuen
sich auch hier gleicher Schätzung wie im Osten. Unsere Versuchs-
stationen haben mit Geschick und weiser Prüfung die Veredelung
heimischer Getreidesorten in Angriff genommen; die geradezu vor-
bildlich arbeitenden und organisierten Kreisvereine unterstützen
diese Arbeiten und ihre zweckmäßige Fortführung in der Praxis.

Auch in der heimischen Pfe rd ezucht macht sich erfreuliches
Leben bemerkbar Jn Elsas-,-Lothringen, wo die Klein- und mitt-
leren Betriebe die große Mehrzahl bilden —- kann natürlich eine
Verbesserung der vorhandenen Pferdeschläge nicht so intensiv« und
so rasch vor gich gehen wie in anderen Ländern, u. a. Belgien.
Trotzdem wer en unsere Pferdezüchter es fertig bringen, das ein-
heimische Pferd durch die Ansmerzung des sclilechtenZtIchtmaterials
die Verwendung der eingeführten b elgisch-ard en ner Zucht-
hengste und Zuchtstuten nach und nach zu verbessern und zu einem
einheitlichen Schlage zu gestalten. Der Anfang hierzu ist bereits
gemacht und die Bemühungen des Staates, des Pferdezuchtvereins
für ElsaßiLothringen und der Pferdezuchtgenosfenschaften haben
bereits schöne Früchte getragen.

Schon heute sind auf landwirtschaftlichem Gebiete in den Reichs-
landen die Segnungen und Früchte deutscher Kultur, deutscher
Energie und nicht zum mindesten deutscher Verwaltung unverkenn-
bar zum Wohle des Landes und seiner Bevölkerung entfaltet und
selbst der verbohrteste Reichs-feind kann diese Erfalge nicht ‚leugnen.
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Mit „Neu und heachtenswert“ ausgezeichnet von der D. L. G.

Spezial-Fabrikate der Maschinenfabrik

D. Wachtel, Breslau 23.  
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Remonteaiikauf.

» hf. Eine Berliner Korrespondenz schreibt: Wiederholt ist in
inndwirischafilichen Kreisen der Wunsch aufnetaucht.«dic Rein-inte-
anlaufskonimissionen möchten in Zukunft den Akkan von Remonten
lind sonstigen Militärpferden bei Pserdezuchtert allein oder doch in
der Hauptsache bewirken. Jm Interesse der Pserdezuchter und einer
gedeihlichen Entwickelung der Pferdezucht wird das A u s sch a l t e n
er Händler. die unverhältnismäßig verdienen. für dringend

notwendig gehalten. (Sirfrealidiermeil’e at sich die Heeresver-
waltung bereiterklart. diesen unschen der Pferdezüchter
in weitaehendstem Umfange·entgegenzukommen. und ist dauernd
daraus bedacht. in diesem Sinne den Anlauf vorzune men. Bei
dem Anlauf dreiia»hr·iger Remonten hat es ich bereits
fast ausschließlich ermoglichen lassen. daß die Händler ausgeschaltet
werden konnten; Dieser Grundsatz konnte und wird in Zukunft
überall durchgeführt werden, sobald das Angebot von Pferden. das
der Nemontenantaufskommission vorgeführt wird, genügend groß
ist. Ebenso ist die Heeresverwaltung dauernd bemüht, bie Pferde-
züchter auch bei dem Anlauf volliäbri er Pferde nach
Möglichkeit zu bevorzugeii. Es haben sich ndessen nicht unbe-
deutende Schwierigkeiten diesem Vorhaben« in den Weg gestellt.
Dem Pferdezuchter wird es in vielen Fallen nicht gelingen. die
volljährigen Pferde in einem Zustande zur Besichiigung zu bringen,
der sie zur Einstellung als Militardienstvferde sofort befähigt. was
verlangt werden mußt Da das Angebot von Pferden. die sofort
Verwendung finden konnen. seitens der Pferdezüchter verhältnis-
mäßig klein ist. so wurden zwecks Ankaufs nur von Züchtern
wiederum größere Reisen der Remontierungskommission notwendig
werden. was erhebliche Mebrkosten zur Folge haben würde. Diese
Reisen würden namentlich auch außerhalb der sonst üblichen An-
kaufszeit notwendig werben. Es wird daher im Wesentlichen
darauf ankommen. daß die flüchtet nach dieser Richtung hin mehr
wie bisher den Bedarf an brauchbaren volljahriaen Pferden selbst
aufbringen können.

O In der Sitzung des Landwirtschaftli entweisvereins Brieg
am 14. . M. berichtete Landwirtschaftsschu direktor Dr. Koeppen
über den in Breslau abgehaltenen Vortragszyklus und sprach dann
über den Anteil der deutschen Viebhaltung an. der Gesamt-
roduktion, über Schweinezucht,» das« neue Vieh euchengesctz,

füchtun neuer Getreidearten, intensiveren Weide etrieb und

Vereinsiiachrichtetu

chließl· über die Arbeiterfrage. Die Versammlung beschloß- das
gtist übliche Winterbergnügen durch einen Sommerausflug zu
e eben.

s. Die Sitzung des Lands iiiid Forstwirtschaftlichen Vereins
GroßiWartenberg am 11. b. M. wurde vom stellvertretenden Vor-
idendeii Landesältesten von Graeffendorf auf. Scholleni
orf geleitet. Direktor Dr. M ahrenho l s aus chtoeidnitz hielt

einen Vortrag: Entwicklungsgeschichte der Erde mit besonderer
Berücksichtgung der Umgebung von Groß Wartenberg“.

l Der Landwirtschastliche Kreisverein Sauer ielt am 14. b. M.
eine Sitzung ab. die sehr gut besucht wart ach Aufnahme
mehrerer neuer Mitglie er wurden als Delegierte sur die Kreis-
kommission Rittergutsbesitzer Jobel (Sich )‚ reiherr Hiller
von Gaertringen (Ret-persdor ) und Rentier T omas von hier
ewählt. Hierauf hiel Rechtsanwalt Müller (- euer)" einen
ortrag über die wichtigsten Bestimmungen des emnacht »in

Krafttretenden An eitel enversicherun sgesetztes pr. Sitz
von der Landwirt chaftskainmer sprach u er »Zeichean e e-
trachtungen über übenbau«. Erhob herber. ·aß itixo ge der
Trockenheit des Jahres u1911 auch eine Knapgheit im Ru ensamen
eingetreten sei. Ungefähr 30 v. H. des Be arfes fehle, dagegen
sei der Samen gerade wegen der Trockenheit von sehr guter
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Gegründet 1837. Berlin - Tegel

in den Betrieben der Elektrizitätswerke,

und geringer Reparatnrbedürftigkeit.

Nachbestellung 2 b 400 qm),

· . .

Vieh-, Lanfgewninsi und Den-uni-

Wangen Naclieirlnnigen usw.
w teleuuon Nr. 7296.

M. Liebende, Brückenwiia eiisFabkit, Bces nn.
ankliirier sit-alte r. 80.

sei Deutungen rar.

Beschaffenheit. Es werde notwendig sein, beim Gebrauch sparsam
umzuieheii. Redner besprach auch die neueren Erfahrungen aus
dein ebiet des Riibenbaues und die zurzeit geltenden Anschauungen
auf ioissenschaftiichem Gebiete. Zuckerrüoen verirrt-en fownlkl
Stalldiin er, wie künstlichen Dünger. Weiter wurden ie Vortei e
und Nach eile der Beste un sarten, Ebenbau und Kaminbau, des
Drillens und Dibbelns und ie Grundsätze erörtert, nach denen die
Bewertung des Rübensamens erfolge.

Vom Vreslauer Getreides und Produktenmarkt.
Preise gelten für 100 kg. wenn nicht anders be eichnet. »

Wei en und Noggen waren in der Berichtswo e nur mäßi
ugefiihr. Bei zuletzt etwas Uschwächerer Kauflust blieben do·
reife ziemlich unverändert. can za lte für Wei en «19,70 bis

20.60 M für Ro gen ·18 bis 18,60 M . Der Mehlabsa ist weiter
außerordentlich s wierig eblieben. Für die elten no zum An-
gebot kommenden Posten einer Brau erste at man immer noch
»bis« 1,50» Mk. über oti gezahlt, wä renn M ittelware schwer ver-

kauflich blieb, Mahlgersten wurden mit 17,50 bis 18 Mk. utteri
er ten bei etwas mat erer Stimmung mit 16.80 bis 1 ‚80 Mk.
eza lt. Die Kauflust für Hafer hat bei ausrei endem An ebot

stark nachgelassen. Für Marktware war es schwer, ie um 0. Mk-
gegen die Vorwoche niedrigere Notiz u erzielen. Man zahlte für
gute Mittelware 19,05 bis 19,50 Mk» ürdseinste helle, schwere Ware
eine Kleinigkeit mehr. Jn Hülsenfrü ten zu Speisezwerken
blieben »die Preise unverändert bei geringen llmsätzew Feinste
Viktoriaerbsen bra ten 27 bis 28 Mk» weiße beste Speise-
bohnen »80——88 Mk. ür Hülsenfrüchte zu Saatzwecken
blieben die hohen Forderungen bestehen. Man wagte für Wirken
18—22 Mk» für eluschlen 19——23 Mk.. für ferdebohnen
18 bis 20 Mk. Gelbe und blaue Lupinen waren in brauch-
barer Saatware nur schwa an eboten und wurden mit 20 bis
22 Mk. bezw. 17 bis 19 M. e andelt. Mais war e er etwas
billiger erhältli als in der orwoche. Altmais kam aum noch
an den Markt, SD ischmais brachte t7,75 Mk» Neumais 17.25 Mk.
Die herankommenden Lieferun en zei ten erheblich bessere Be-
schaffenheit als noch in vori er oche. an Raps blieben die Um-
a e belanglos. unb die rei e waren weiter rückgänggitt Man
a lte je nach Bescha fenheit er Ware 24 bis 25,60 k.. Von
einsaat waren» at nur schlesische Saaten zugeführt, während

russische Saaten, fu·r welche eine be sere Verwertun an englischen
Märkten mögliez ist, fehlten. S lesische feine aaten brachten
.30 bis 33 Mk. ie Preisewtür Speisekartoffeln blieben unver-
andert mit 3.20 bis»8,60 f. per 50 kg für weiße und rote Ware
und 3.70 bis 4 Mk. fur feinere Sorten. Für Fabrikkartoffeln
ist der Bedarf noch immer ro . Preise ind mit 2,70 bis 2,90 Mk.
per 60 kg unverändert· e lieen. Kartoffelfabrikate waren
eher etwas billiger kauflieg als in der Vorwoche. iir Kartoffel-
mehl a lte man 83,50 bis 34 Mk» ür Kartotfe ftärke 82,50 bis
83.25 i. Dagegen waren Tro enkartof eln, besonders in
Form von Sieden. die 2_4 bis 25 Mk. brachten, stark efragt.
_m Futterinittelmarkt ist für Erdnußme le und Lein uchen

eine weitere Preiserhbhun u verzeichnen. uch sämtliche andere
Futtermittes waren »- nicht »i iger erhältlich als in voriger Woche-
nur in Kleien» ist eine geringe Abschwächung bemerkbar eworden.
Man zahlte ur {Reg entleie 14.40 Mk» für robe eizen-
tchale 18,7l5 L. fur eizenfeinkleie 13,25 lt. Die Preise
ur Klee aller Arten haben sich nicht geändert. M.
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Generalvertreler Max Fischer, Ingenieur, Kntlowltz.

Bersig-Wesserrohrkessei
Dieser Kessel leistet je nach Bauart und Brennstoff normal bis 35 kg

Dampf pro qm Heizfläche (als Hochleistungskessel mit Sangzug 45 kg). ist
Groß-Industrie und

aller Art hochgescbätzt wegen seiner hervorragenden Werkstattausführung,

Verwendung besten Blechmateriales von Borsigwerk OS., hoher Ökonomie
In den letzten Jahren sind allein nach

Schlesien über 15 000 qm geliefert worden, darunter Einzelanlagen mit 2000 bis

3000 qm Heizfläcbe, z. B. Breslauer städtische Elektrizitätswerke (9 e 250 qm
Königliche Eisenbahndirektion, Archimedes,

Schuhfabrik Dorndorf, Breslau, Christian Dierig, OberLangenbielau, Zucker-

fabrik Glogau, Cellulosefabrik Feldmühle, Cosel (2 a 375 qm, Nachbestellung

3 L 400 qm), Oons. Fucbsgrube, erdenburg (6 d 340 qm), Oberschlesische

Elektrizitätswerke --- 0. E. W. —- Werk Zaborze (4 a 510 qm) usw, 9

Borsig-Wanderroste D. R. P.
mit während des Betriebes leicht auswechselbaren
Roststäben. Lieferung auch für fremde Kessel.

Borsig-Sleilrehrkessel o. n. r.
Engrohriger, hochgebauter Kessel mit zwanglänfiger Wasser-
führung für sehr hohe Leistungen auf kleinster Grundfläche,

_ Flammmnrkessel Seniflslessel
22 000 Stück ortsfeste Dampfkessel gebaut.

überleben Rohrleitungen.
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Getreidesäcke

die Ratiborer Denken-,

Plauen- n. Säckefabrik

litten weiss
’;« Ratlbor.

' Gegr.1854.
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auch die Streitfragen über die Herkuntt der farbi
chläge behandeln. Den zweiten Vor rag hatte er plötzlich bes.
torbene sächsische Landestier uchtdirektor Professor Dr. Putz-,
übernommen und ·war woll e er· über die Verwandtschaft-J-
gebt. behandelt au Grund von zuchteris en Versuchen {brechen

er Verstorbene hatte das Manns ript urzz vor einem Tode
ausgearbeitet und Lichtbilder von seinen sersuchen anfertigen
lassen. m Einverständnis mit den Hinterbliebenen wird nun
der Assi ent des Verstorbenen Privatdozent Dr. Weber (Dresden)
dieses ermächtnis des Mitbegründers der Gesellschaft vortragen.
— Seit der le ten Herbstiagung sind der Gesellschaft wiederum
etwa 200 neue itglieder beigetreten.

über Schachtelhalinvergistuiig bei P erben macht Köni l.
Bezirkstierar ta. D. Veterinärrat Ehrenhar , München, folgen e
beachtenswer e- Mitteilungen. Jm September 1910 erkrankten sechs
Pferde eines Loznkuttschers unter den Symptomen einer uttek-
oergiftung. Die ran heitßerfdpetnungen bestanden in plötzlich auf-
gtretener vollständiger Lähmung es Hinterteils und dek

en Xmederungg.

arnblafe. auch Magen und Darm waren vollständig untätig,
‚er Besitzer hatte vor der Erkrankung Heu· verfüttert, das von

einer sumpggen Wiese gewonnen war. Die vom Verf. estellte
Diagnose. „ achtelhalmvergiftung« wurde dur die Untthfsuchung
des Heues von der Agrikulturbotanischen An talt in ünchen
bestätig. Das Heu war sehr stark mit »Bist-isolian palnstre durch-
Lest. ie Lähmung de nte sich allmählich von der Nachhand auf
te Mittel- und Vorban aus, dabei war Fieber nicht vorhanden.
Drei Pferde verendeten nach 5? bis Nägiger Krankheitsdauer, die
drei anderen etwas später er rankten iere tanden lange in der
Hängematte und er olten sich so langsam, aß der Besitzer sie
schließlich doch dem ferdemetzger übergab.

« == Der ,,Ilihr·er durch die große Landwirtschaftswoche Berlins«,
die am Sonntag ihren Anfan nimmt, ist wie alljährlich im Ver-
lage »von «J. Neumann in Neu amm erschienen. sPreis 20 Pf.) Er
enthält eine genaue und überåichtliche Zusammen tellung sämtlicher
während der Woche und im nschluB an diese stattfindenden Ver-
anstaltungen. Wie reichhaltig das rogramm ist, zeigt, da z. B.
die D. L. G. allein im ganzen etwa 60 Sitzungen un Ver amm-
lungeii abhalten wird. Tro dem» sind die Termine der audi-
veranftaltungen mit großem efchick so gelegt. daß es jedem Land-
wirt ermöglicht ist, an den Versamm ungen, die von allgemeinem
Interesse »und jedermann zugänglich sind, teilzunehmen. — Außer-
dem enthält das Heft auch no einen Auszug aus dem Programm
für das Studium der Landwirt chaft»an der Universität Breslau
Zitsndetn wichtigsten Angaben uber die landwirtschaftlichen
n i u e.

 

O ,, er ulturte niter“ enthält im Januar eft u.a. den Vortrag
von Dr. ke rin _ reslau uber »die Grund agen der Wetter-
vvr e»rsa e«und ie in der elben Si ung erfolgte Besprechung über
die og nährt und Nutzlich eit der iederherstellung fruher reden
ele ter is tei»che, eren Fla e allein im Gebiet der Glaser
eigit 42 be etragt. (Einer einge enden Umschau ·a»uf dem Gebiete

der oorkultur von lZr.SpickenBrememRentabilitatsbere nun en
der Kanals und DrgnagewassersPumpwerke der Stadt res au
folgen » ein Aufsatz uber die WasserverwendungB und Verteilung
im burren » We ten von Nordamerika »von aurat _Siruger.
‘qumberg’, eine bhandlun iiber die Dungung der Wiesen und
Weiden er» Deutschen Lan w».-Get. Dana von Baurat auser-
Ellvangem uber die Notwendi kei von Ma nahmen ur rzielung
all einein brau barer»Verglei swerte sur . ie·Was erkapazita
de Bodens un Erlauterunjäzezn eines dahin zielenden Vorsch Mes.
Neues uber Acker- und» ie enbewasserung briggen· it-
teilungen aus den gelegentlich der auptversammlung des « lesischen
Vereins zur Forderung der Kultur echnik gepflogenen Verhan langen. 
 

h 8: 00., Breslau 3,
Spezial-Pumpen- Ins Venfllatenn-Fahrik

entrinnst-langen
für alle Fördorhöhen. [5

KleinietleI-tennllml4mm
r. stark vom-entzi- ad. dicke Flüssigkeit ists

für alle Zwecke

Kolbenpumpen ess-
elektrischem Antrieb

Iloiitllatlinnzssit Trocken-‚
Umstande-usw«

sann Schnitzel-Inarten-Anlagen.
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Mehrere gebrauchte
: gut reparierte

: betriebsfertige :

sind sehr preiswert
abzugeben. Anfr.

  

    

  

munter, Tei. 24s. empfiehlt
Arbeiter-  

 
Stiick Mk. 1.00, 1.25, 1.65, 2.50.

Strohaäcko und „rissen.

 Bindegarne.
Wasserdichte
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site-So Valenela [9 "alle“.

A felsinen
Kiste 420 tl’ld 15.50 Mk. } ab

160 ‑ 6.50 - Hamburg
Wortlaut 10 mit. 76 Mk. traute.
A. like-lahm anibnrg 86.

E. Kllngesche la Rernlebers

Treibriemen.
l Kamelhnar- und Bnlata—  

 

·.- Die Ratiboreij Decken-, Plänen-.l «
'unb Säcke-Fabrik A'iton Weissö,* . »»»»»» .-„. »

.‘l .. h}? fu«-Jus — ‘l.’ .-

und Pierdedeclen. «

relbrlemen.

der Schiss. Zeitnng.
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Phönix-Kulturpflüge

mit Moment-Hebelsiellung

Zweischar-Pfl iige
mit drehbarem Hinterrad

Dreischar-Pflüge

Walzen, Egger-, minimieren,
s „Hallensls"-Drlllmaschlnen
Friesen-s Düngerstreuer

Bars Universalaflaekmasohlnen
m neuester Ent— und Belastung ilu malt-nannte

lii beflhrlar. ulliloi Ausführung u. zu all-stillten Bedlngunaen.

(9  
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in; Ä für gasförmige u.flüseige Brennstoffe

xi? sind für jeden Kraft-s n. Lichtbetrieh geeignet. "

»
e
-

s
-
. Blsher mehr als 100000 Motoren mit über l Million PS. geliefert

und ln Auftrag.

Quer-eilten i. nagt-» den 20. l. 10.
Als Untenelchneter bescheinige ich Ihnen hiermit gern, da6

ich mit dem von Ihnen gekauften Deutzer Benzol-unint- seh
zufrieden bin und vorteilhaft arbeite. da dieser ges en den vol-be
im Betriebe get-ehren Elektromotor das Doppelte an Kraft leiste -
unddmir außerdem nur halb soviel Betriebskosten verursach . »
als ieser.

Die Betriebskosten für meinen Benzelmotor betragen demnach nur ·-
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  gez. llerm. Fendler
Baugeschäft mit Sägewerk und l-lolzhandlung.

lz, Zweigniederlassung Breslau
[3

(inmitten-Fabrik leis
Gartenstrasse N0. s-
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Intel und bestes System mit breiten Flächendichtungen, ganz aus Eisen ohne Dichtung-muss
Neueste verbesserte Ausführung mit nacheiellberen Rlngechmlerlagern.

„ . vs." Für l’ressungen bezw. Luftleeren

bis zu 3 Niet-er “’annersäule.
Höchster Nutzeffekt garantiert!

Zeugnisse über 20jährige Betriebsdauer
zur Verfügung. [9

Enke’s Gnssanger
mit breiten h‘lächendichtunifen zum Absaugen bezw.

Komprimieren aler Gaserten.

Bnke’s Verbund-Ventilator
Niedrige Tourenzahlen! Ruhiger Gang.

Höchster Nutzen’ekt!
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Kreuzburg 0.-s.

1' empfehlen

‘ » ee 1’lill’ Fruli
Pflüge, Kultlvatoren, Untergrundpacker, ngen,

ijsij Walzen, Kartoflelpflanzloch-‚ Zudeck- und Be-
Egij W hänielnngs-Maseliinen, Drillmaschlnen, e e

wie überhaupt sämtliche landwirtschaftliche Maschinen.

« ungefähr den 4. Teil von dem, was ich für elektrische Kraft bezahlte is-
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8. Billigkeil. In Orlolnelllaschen von 10 _Pl. In.

4. Unbegrenzte Haltbarkeit, auch wenn no Flasche ungebrochen.
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7/18 —- 10/24 —- 21/45 -——- 25/55 PS.
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;- Grosses Lager in Ersatzteilen.

I. Reparaturen werden schnellsten-i und sachgemäss ausgeführt.
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— - Vieltbesuzerl
l. Echt priiz phoeplnors.l‘utterkalk

lle hüllt-Kalk,

lll. b’utierkalk „Marke B“.
lV. N{ihr-Extrakt
V. Reines Fleischfutiermehl,
VI. Kälber-s und Werkes-sieht
sind groeeartigäiisprolnette—Futter-
zunutze. Ein ers-ach überzeugt!
(ilanzenil anerkannt und begut—
achtet. Alle Melnese-Futtcr bill.!   
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Ttk Wasserleitung um! Installation h hat, lil und Still « 

Für lästigen, Dreichkaften u

Lokomobilcn,
wasscrdichte

Platinen,
wollene und wasserdlchte

Pferdedecken,
Arbeiter-

Strohiäcke, Strohklssen
neue und gebrauchte-

anenfett, Lederfett

offerieren

Säcke ‑ Fabrik,

Breslau l. tbcrrenitt.
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schaft wird

das gesamte tote Inv. a
Breit-, nnb StiftsDr

Getreidemäher, Gar

offericre gebrauchte nnd neue
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Getreidciitiober,

Schlaldeclien,

Säcke,
Strohpressengarn,
Treibriemen aller Art, »

Cerbollneum, f... ,
consist. Maichinenfctt, ·

Wutthe et Bethe,
Spezial -Pleiien-, Decken- nnb
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Ziilition ..__._.__
wegen Aufgabe der Wirt-

Soniialiend, 24. Februar

ninid). m. Möbel, Gros- iiJ

lfiiehnin, Kr. Bricg
(Bohnftat. ilsnnnelnn).

Zit- Hprzfnliliit

Diciiliäiiikc
liMiiljiiiiiliiiiiiiii

Engen Porte,

führt aus
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Semmelwitz bei Jauer.
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20- und 30jährige Referenzen. (9
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Siederl ben’s Original
._ « «

. Universal „Saxomu ‘ Drillmasehinen
für Reihen- u. Breitsaal, mit neuer Entleerung

nachDrill— u. Dibbelapparate komm „mm...
Mintel-Apparate System Klein-hausen

Bachmaschlnen Syst. Woolnough u. Gern-als

Düngerstreumaschinen .‚Westrauau mi-
sämtliche anderen Maschinen und Geräte ’für den
Lendwxrtschaltsbedarl in anerkannt besten und

bewahrtesten Konstruktionen
empfiehlt

August flacher. ”“5“"
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llociilelsliiiigsz „.._......... Benennung
H.Paucksch ./\ Landen-ers
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Pabr. FMZIIII ll
Königl. Sächsischer lloflieferunt.  
 

 

  

  

« Egkonn
le
eich-. 
Den: Alt-müss- efmrthe.

  
 

 

_ Dis-II- e

hinder, KoriosselnsGraber I "‘is‘ · --'"«-s««s’i·s?f» “w.
n. Sortierer, Häckieb imd W · EIN « 35; Vertreter:
illiibcnidynetbcr. Wurf- ,,-.·-««—·"" Z M ”5‘:
und iiieiuigungsmaichinem Isknn sw» « F i ZEIT-II
Drills nnd Breitsäeiiinsih. "M" “m" f- z:--- «man...
usw« verschiedene Acker- Danzig, l · 7 « Hamburg,
gerätc, Schlitten, Wagen« "wenn. ; « . « : Its-«me-
siiwic der Rest Pferde L « THIS « l m“

mciitbietenb vie-kauft. f »so-»I- . - l DIE-M-
Begiizn vormittags 972 Uhr im! l Man-« « I l SSTJLÖL“

Eontmmlbofc. [6 l l MFPPAMI E im IFM g
MM im
u MINI: ) isan„weiträumig. l.am; 5,8 u innnnumumN. III l m.Im

Dr. Klein: Yogliurt-Tabletten t" —,« “fit": ".‚T · '«·«·««- PUCK

lgenugl'crti , deßi fixieren den Darin beseitigen die li‘äulnisbakterien und;
i verhüten ; .durcn die tägliche relb-itveigil'tiiiig, Blinilcliirmemsiünduns

Arterimw'erkilllcung und frühzeitigen Altern. 4:3 große Tabletten Mk 2,6 .
Dr. Kleben Yogliurt-vli‘crniont

l (alles s- Mk. 2.50. ausreichend l Monat. täglich l/:. Ltr. :-
. - 16 l‚.tr. Yoghurt zu bereiten, also UT Ltr. s- 10 Pf.

Zu lieben- «.in den sei-isten Apotheken nnsl Drogerien. in Breslau
”.ldlerwlpetbolle Apotheke zur llygiea. Kriinzel.mirkt-Apotheke, Kronen-
'.\pethclio. Nase'nnnrlit-Apotheke, Ring 44. u. Roland-Apotheke Kloster-

Jirogekie und “Kimm“ zum Herfrmaiin. Umkreis-hean F. Relehelt
G. n1. h.ll. N e nicht erholt ich. direkt ohne Portokosten Vom

Editorial. heimk- von Dr. Klein.
München. (leothnetrnße .25. » P elitn even-lee-

« ' ‑. ;- « «- ·-··««-: n «: « »i· «. .- u, ‚ . .—«;-·-te.««..-,s»;;—,;3-."-.« :'.

 

  

 

    

   
  

  

 

    

  

 
   
   



_Spceehstunde für Innerlich
im Wär-i Mer- “3-2621-in“!

abend) 8—4 Uhr.

blutig Ilr. .l. sehnlich
Primararzt amAllerhell.-llesp.
Tiergartenstr.42,l__

erzogen «
nach Gartenstrasse 103, l., .

Ecke Hauptbahnhof. '

Otto Steindamm,
prakt. Zahnarzt,

Sprechstunden: 9—1, 3—5.
Tee:whou 68i8. _

  

 

 

 

 

 

 

 

 

«- —-
Gabidstraße Nir. 56. 1., links.

Moiscurm wttdpziksklksftk 17%
t ltOr d w il-

usåhtkstjireieiftr. lklkbiapsokpaiktf [3

Anstatt Wiss-EffektsWIL-
Mauikure 77657773731lässt-·

in a s ens e Dem ach
7ahnh07‘7tr. Zleh (8

Masseuiin 6dmhbrüde 19, II. lx

+7777771177Ellllll, gewandt f
Bahnhofftr. 20, hnt. Ire.

Wildete und ftaatlich geprüfte[2

othenpflegerin
II t lt

75731.62 Fkusxedågäåfäfrsm 31'731- ‘57
Maffagc

nur für Samen,
Lufchr u. L 85 Gefchft d.Sch1,Ztg·.
i. Masseurin b. Lefter +

Siegelgaffeö, part. red7te_._

Waunenbiider u. Massage
2_ehm___grnbenftr. 3, part» links.

MuseuieViktoriaitr97,361
________1_1__ud1an»Sonntagen.

 

WU

Wasserheflanstalt
artenflrafze 49

·· (neben Cafe Krisen};
Gen 7Uhr fru bis 8V, hr abb.

ohlensänre ader
soll-Mor-
Fichtennadelhäder
Sehwefelhäder
Lichtbäder
Dampfbader
Heissluflbäder
Sandbäder
Moor-bucken
Fangokuren
Elektrische Bilder
Vio«zellenbüder
Schottische Duschen
Vibration etc.

(x

 

uumrzscsooni
TELEGRAJ’IIEN‘STRASSE 6

am Sommer) au.
Tauentzienplatz.

‘-
(9

früher:

‚Prsospeli—gratis.

BesondereAbteilung i
Übersetzung-Burma.

åånngcuLvim
zc aknckinSertei

ck

Handarbeiuledkerin
ferner Gefl. erten

ivatstunden in ein acher u.

11n__t_er Haspoftlag. Poftamt« 1.
 

 

 

christliche
Hilllllllllfll-lllllli

Amalieuhaus
Berlin, Dienstreise 11.

. . _

Illlllll’llßlll
in weiblichen Haus— u. Handarbeiten
W Lß ähen, Schneidem, Kochen,

« e n Buchführung,
d zu-

sammen 360 lik. jährlich (monatlich
zahlbar). Piospekte, Anmeldungen bei
der Oberin. l3

haudTurscllulesllesIa.
Breslau, Heidaiustr. 98

bildet Kraftwaganführer auf das ge-
gewiffeiihaftefte (1116.-— Eintritt leben.

Prosp. gratie. f9] Tel. 7263.

Im Knabenunterr.
erfahr. e11. Lehrerin. Latein. bestez
18cm 11.. g tell. 117Chr. unt. S 280ä
Gef st.« «- l«es. leitung.· 7‘

Schüler:

Vorbereitung
biscisertia mi·t bek. ut. Erfolg

u. groTerj eiter pariiis.
Knaben o 11e7 orkenntnisse in

tein in b' bis 8 Mon. nach
O er-Quinta resp. Quartabor-

bereitet u. gut bestanden.
Pension gut u. preisw.
oktwski.Tascheust.191-1 K 7

Energische und sorgtfrältögiiåwM

uokbckcnugg Leb rauft alten
btß Tertia durch individuellen

Privatunterricht mit großer
Zeitersparnis

unb bestem Erfolge.

ZahlreKostmpfehluugeinw

,0 Hfln trog sinkeMU«

 

ha
s

j{
J9

 

 

 

—- geben. Empfe l

Inn eLelIurin

. ji

band.
hilft-. in a en Fächb
__8__u7d7r. u. 1.81566be. Schlei.ZJL
—Staatl. gepr. jüng. Lehrerin
w bereits an Schulen unterr. hat,
inöchteKnab u. Mädel)..,evt fchipächl
die ersten 2 Cd ulj. von Ostern ab
u11terr.0.bgrdij. Kind. Nachsiilfet

ich. z. Seite. eycum.
w. darauf re ekt., wollen ihre Aldr.
senden u. L 94 Gefchft. d. Seht-· Zig-

erteilt erfoll creich
 

 

-—— Nach
in a ent“Wichern, au Spr
Z.uschr u. 91:4 Geschst .6chlef.8tg.

Für bald esucht nach

hinsankdelikt-edit
ebild.Dev Fraulein unt günst. Bed.

Hur 13. u. 157ah1. Mad z. Unterr.

gpdggsdgugsphsschseåchiå7:77:
MilitärsBorbekeitungsanstalt

für Fähnrichprüfung ni. Priinm
Staatl. konzefk nzige An-

ftalt, die nur ahnenjüu er auf-
nimmt. Eigenes baue, ei enes
Lesrerkolleoiu 1911 best. 7.

e
.Ullieh.

hu- erteilt energ. Nach-
is filtern. I Drauiatische

MSan

überutmm

des Or
Kost

Fürstenplan 5. Fernruf 12166.

{riet nnd Oper
{I gewissenhaft

Hofschaufpieler Paul Neumann, Dresden. ..
Streugste Jiidividualieiierung. Sorgfältige fchonende Schulung und Kräftigung

and. sorrektes, dialeitfreies Sprechen.
teufreie Cugagei«nentsvermittelung. Zu treffen täglich 12—1 Stuben-A,

Ausbildung

(auch für Berufdredner.)

 

 

 

Ein i. Landveiii. 15/ Std v. BresL Ostern werden in meinem (675
8u7ru.7B2_886e7cbit.6chl. 8te. Yenfionat

ur Er "lang f. Schülerinnen. Seminaristinnen
und i. Samen. welche sich aur

u 6rlernun des aushaltg singt-et Ausbildung in Breslau aufhalten
junges Mächchen liebevolle wollen. einige Plä e dir-It Beste
nahme in gebildeter amilieAauf zRekeVeUöens Emvfdl burd1 errn
bem Lande. Pensiotzn 31100Mk. [2 BWfthrtctinDbRoehl.BeFiktoria chule.

Gerstmann ro enborau « I
’ - ' Itaatl gepr. .r- u haltunuele'hrerin,

Kr Tircystadt m“ Schle Leomdamui917.722, 6artenh„ 1.. 

Zueinflehendr
Samen und ebenen, welche ein ge-
miitl. Heim suchen u. lelgebedürft
kind, finden vom 1.. an
iebevolle Aufnahme in einer illa
einer freund ch·k Stadt unweit
Breslam Die Leitung und Pflege
lieggt in den Händen v. Schwestern

nfragen finb zu richten an [2
Pastor prim. Meissuer, Wehlau.
 

rl1n 57SBülowstraße for-Z

Gebildete{Italienerin möchte ein-
mal in der Woche Mittags-m gegen
Konverfai. Zuschr. u.cP18Bo«ftamt7.

Ostern werddnk in meiner beftv
empfohlenen 72

pension·
1für Seminariftinnen,· Schülerinnen
‚junge Samen einige Plder frei.

Mtaiige Bedin. Prosp. bereiten.
anny v. inhlden, Breslaus

lausewitzstr. 4, II. (frühere Feldftr.)

Pension
78amilie) unt. männlicher Leitung
ur Wäbrigen Obertertianer des
Ghmnasiums zum enGeist zu

u Chipunt. D 287
Wchstmb. 617th;3 eitung.

Pension
h'o'h. terfchuIe, private, in

Breslau od. mgegend ur ein acht-
jägrui es Mädchen u O tern gesucht.

chriften erbe en unter 1
an die Gefchst.d.Schlef. Ztg

Pension
gaben zwei Schüler in nächst. Nähe
es Magda1.- 11. K.-Wilhelm-G·ymn.
und der Real chule. Hülfe bei den
Arbeiten dur Söhne 76m0.) 9In[g.
u. L 114 6efcht. Schle Ztg 3
ZurMiterz. in. kleinVorostung suche

ich« 1—2 Pens» ch od. unt.
K ass. dGhmn bei. ch bin sehr
kinderL u· würde dur liebev. Be-
handlg. d. Knaben d. E ternhaus n.
Möglichk. ersetzen. Ge undes, fonn.
1mmer, sowie gutesCbCfieäcgarant.
ufchr.u.L 22 Gefch

Familien- und

Fremden-Pension

.
H.

[2

 
[3s

l. Ranges
Blumenstraase Nr. I0, l.

dicht am Tauentzienplatz. [x
'I‘el. 11 007. Miss R. Sweatman.

0bcrnigk, Haus Zuversicht,
am Walde gel»

Heim "r Erholungsbedürftige und
Alleintenende. Vor ügl. Verpfleg.

.Frau Pa tor Leitlof.
 

Obei-Sehteibeihau x.
Pension Viktoriaheim.

Prospekte durch Fel. V. v. Kann-le.

Hatt-lgut-etwa
Befitzz Grossmann, Briiitenber
Righ. Tel. 85. Clsjektr Lik t, Zentra-
geizig Pension 5M ink Zimmer.
portschlitten u. Schneefchuhe im,

Rodelbahn am Haufe. Schneefchuh-
lehr-stat. in unmittelb. Nähe.

Billiger Ersatz
für Sanatormm.

I3311 r Waldgeh- e.aend Hö en-
5587Meter gleutarme.‘21uers-

Egge?Erholungsbed voraYgl
75.1rat Bäder Mafiaae, Gastkuxen

Gefchäft8-Zufchriften runter S. 267
treue der Schlcs Zq

zuyee{1mmhnbfl
Riesengebirge

Physikullsch-dllt.Therapie
speziell für Winterkuren eingerichtet.

Ziveijnabcn, die die Liegnitzer
O errealf ule besuchen wollen-
finden zu stern

gute Pension
mit Beaufsichtigung d. Snchuolarbeit
Gefl Offierten unterE C45 an

Rudolf Messe, Liegnib erbeten.

Jn meinem Pensiouat
für Schüler höh. Lehranst. finden
Knaben freundl. Aufn. Beaufs.
Arbeiten durch Philolo en. Empfeh-
lun en v. Lehrern u. ltern stehen

er
ä 3011717n111111. Ohlausllfer—8

"3“—Ei«holungsbediirft·ige i‘—
Herren ·u. Damen f. liebev. Auf-
nahme in Villa. Nähe Breslain
Bahnverb Zuschzr. unter K 08 an
die Geschft. der Schlef 87.0 (
Ende März eröffiIie in Bresluii,

Gneiscnaustras3e2

chiillersälienl‘mn.
Schöne, gesunde Zimmer in Balk»
ute Kost und Pflege. Beaufsichti717“

ger Arbeiten.
S. St reeng,

aaaloe-«um

 

 

Güterdirektora
WeibJenhof hI‘i Brcslan.

Schülerveusiom
Suche au meinem10Oäh Pen-

youdär iQuintanerhSt egenossen
dod. später abe in

Schulen. Sets Beaufs. Schlus
arb.du1cb ftu. phil.Zu«fehr«iften an

 

 

5 771. 7l'iaitor Liicklioff.» Breiitaiu
esfingstr

—.Jimge siklbitändige1 feine Dame
f t tklass me Pension

in inftechsause.
Mit d. Schl

8 7 942
es.8.8111.u du 11

näh-s
5 ‘Infr.

Vorziigaliche Pension
finden Schülerinnen höherer Lehr-
anstalt. b Frau Grittner, Verstan-
Kreuzburnerstr. 4, Nähe Viktoria-
ginnnaiium.rann» enal. Konvers.
iebevolle ehandluna. Garten.
Bad: preisniäfiig
Zur Erlernung des Haushalts

unter erfuhr. mütterli er Leitung
11bet noch ein jung. Mä chena. geb.
am. herzl. Aufn. in schön eleg.
ebirglspfarfhause Niederschle jens.

giefnkcm 1a. 721nr..uA210
ef Gefchft. d. Schle. Ztg. [3

Gute pension

 

finden· Seminaristinii.. tileriniu
u. a. i. Mädch» die lfich tudieni
amecfen hier aufhl·.at uehiåusslschöne
gdesune L.aae LLFiewi enh
aute Perpfleg. este mp ehlag‘t x

Frau Stein« r.rLe
Breslau 16. Lutherftraßee20«.«« I.
Zur gewissenh. Miterziehg. m.

eign» dasG inn.-Sext.-Pen;uni be-
ginnenb. So ne nimmt fchle anb=
geitl. Nähe Bresl., welch. schon
me rf. ni. best. Erfolge f Quarta
v,o.rber Ostern d. J. ein bis zwei
Knabenmaus gtut. Fam. bei ficha
enÄ. m. Uiiterr. 900 Mk. Ge.
u7 riften unter D 278 an die

ehst. der Schlei. Ztg.
ältere, alleinfteh., christl.

Damen
mit sicher, Eink. event. eig. Möbeln,
finden 1n1dvllifch., waldreicher Geg.
gelegener

 

Landban
7arIgarten, freundliche-

aniilienpension. Preis-
anhof, 22573071, Kirche, Wald
za. /3 Vahnfahrt v.

Breslau
die Geschft. YsilkchlesttIF 176 an

Vor-nehme Familien-
uud Fremden-Pension,
nahe Hauptbahnhof u. Elektr. Halteftelle
Kaiser-Wilhelm-Straße, 9

Sadoumftiafze 35
Sieb ARE-Frau Rittmeister

pension
finden Seniinaristinnen. Schülerini
nen n. and iun eMädcheben. welche

m. eig.
dauernde

mäßBrie-a

 

l’iper.
  

 

sich au Fortbil eunaszweeken hier
gefunde. schöne Lage. gute

Verprleg» best. empfohlen (x
verw Rittergutsbef Rosemanw

geb Callenbera.
Garve traßc 9, hochvarterre.

iganbnenl'tnn.
.Mädch. find, z ..Erlern des ,««-·"

. GeHeku« . u. z. Krä ig. d
.lpril beste Aufna me.
Mark jährl. Franz riedacBode
Villa Altenau. Poftx rehhan. (9

Jn meinem Pensionat
finden
die die ieiigen höheren Lehranstalt.
besuchen oder ihrer weiteren

4Ausbildung na uBreslau kommen
ollen,freundliL e Aufnahme u. gute
7.71ege Hflieftelgigfehlunte1i.

Frau gelun-
Paradiesstraße 5a Itll.

unbh.
600m

[9

. E Scherzartikel aller Art.==

eMädchen und Kinder-, 50

Nähe Blücherftraßr.

istnfianat .
v. Frau Rechtsanwalt KlossowsknJ
Clausewivstr. 11SchIeldstn.) für junge
Mädchendi uen, Ghmnafium,
Seminare, Gewerbeschulen 2c. be-
suchen. Prospekte. Einzelzimmer. LZ

Norddeutsche
Grund-Gredil—Bank
Die Aktionäre unserer Gesellschaft

werden hierdurch zu der am

 

Sonnabend, den 9. März 1912,
mittas8127/3 Uhr

im Banke äude in Weimar,
rauen hor tra e Nr. 3, I

tatt ndenden or· ent ichen General-
ersammlung ein eladen.

Tagesor nung:
1) Bef lußfa ungz über den Ge-

chfafsberi t ie Bilanz nebst
Gewinn- und Verluft=iltechnung
per 31. Dezember 1911 und die
Verteilung des Reingewinnes,

2) Beschlußfassung über die Ent-
laftung des Aufsichtsrates uUd
ssVorftande.

ZWahlen zum Aufsichtsrat
timmberechtigt find diejenigen

LAktionär welche bis späte tens am7
dritten erktage vor der eneral-
verfammlung ihre Aktien oder die
über dieselben lautenden Schot-
cheinc ber Neichsbank bei den Ge-
ellichaftska en in Weimar sund
erlin, bei er Bank für Thüringen

vormals B. M. Strupp, Aktien-
gesellschaft in Meiningem oder bei
einein Notar hinterlegt und ihre

.Teilnahme unter An a·be der
Nummern ihrer Aktien ei der Ge-

sellschaft angemeldet haben. ·
Die Eintrittskarten werden in

unserem Gefchäftslokal,Frauent or-
straße Nr. 3 I, in Weimar am or-
mittag des 9. März cr. ausg eben.
Weimar, den 17. Februar 1 12.

Norddeutsche
Grund-credit-Baust-
Dr. Frledlaeläilder.‘VDr. Michael.

ler i.

|Masken
l

 

 

 

 

· in beachtet-Zuwahl
Eis-in für Herren 11071111211.

Moderne graut-o
und Geiellihaitsanziige19

Preiswert.

guuihuul
(14 Jahre am

Breslauer Stadttheater)

Neueeaiweivaak.13.
      
   
 

 

Erfinder
erhalten Auskunft und aufkl. Bro-
fchüre kostenlos. Erfinderau aben

Pfg. Patent-Jnaenieur- üro
Ebel & Schmidt. Lehm-
grubenstraße 43. (9

Wichtig! Soeben erschienen!
Neuefter Nachtrag zum Eisenbahn-
Hand-Tarifl Preis 25 Pfg. (Tarif-
käufer gratis!) Spediteur J. Gurt-
mann, Breslau, Reutchcftr 51. [4

Brei-law
 

 

Hirschqu 711 Shlelfigeu
eroffne am 1. April

meiner Billa eiü 7 I

Pensionat s ficht-is Kinvdis.
erpflege und Be-Gewissenhafte or

auffichtigung. Näser im Prospekt
Dire tor Keil,2 rau

Vers an VI, Königsplatx 4. I.

KrummhiiHbeli. Rgb.
Junge Mädchen finden liebevolle

Aufnahme zur Erholung oder Er-
lernung des Faushalts Ge·prüfte
ausl altungsehrerin im .-·auie..

nnfch nortbildung inwissen-
afftlichchen und anderen esiicheru.

Utah durch Prospekte Beste Lllefel.
b. 80.März an Sovhic Jesuite,

staatl. gepr Lerherin u lanj. Er-
zieherin, Breslau II, Palmr.15.

Breslauer
3 Haudluugsgehilfinncuhcim

Brüderftr.471.
Wohnung mit voller Pen1011 von

50 M·k·. an. Mittags-u A endtisch
an mäßigen Preisen. L«l«i«n·neldungen
erb. im Heim oder im Büro Palm-
ftraße 18.
Der Kaufm. Verein weibl. Au-

gejtellter V.
H" Suche zur· Mitreziehung

noch 3»—4 Knaben in lension zu
nehmen. —- Mütterliche Pflege —
Nähe heft. Gbmnafien 11.971211 fchulen.

GabrieiemGeriiriinmSehen‚ (x

Kaiser- Wilhelm-Straße Nr.187.
Ein JOiähr. Knabe findet in gut.

Vause liebevollfte Peiixiou bei voll-
staubigem Familien-s luschlusz zur
Miterziehung der eigewnen 2811111111211.
Anfxagen unter W236 an die

10
 

  lasGeschäftsstelle der Schlef 8te. (l

Ziehung 22. bis 24. Februar:

Be Wohlfahrts-

a 3,50 Mk., Porto u. Liste 30 Pf.
Nur bare Geldgewinne.

Hauptgewinne Mark:

75000
40Ü00
30000
20000
10000

Adolf Nelken,
Breslau, iartenstraße 28,

Ecke llöfchenstiaßc,
geradeiiber der Markthalle.

'l‘clcg1.-Adi.: „Glücksnelken“.

Auziigc 777.777,77
_ vorzügl. Stoffe, eleg.Siä
boufirin.-Anz. tannend bi ig!

Isklsllllliilllcl fällt M. .llllllllllllllllll
Albrecl)tsft1.41,2. Et. (Reinßabei)

 

 

Terrain- Aktien esellschdit
-rö IIst- CL-

Hierdurch laden wir unsere Aktionäre zu der

zwölften ordentlichen Generalversammlung
für

Dienstag den 12.99h; 1912,
m

nach dem Bureau der GefäidraftlzSchweidnitzer Stadtgraben 12.1.,
ergebenftein.

sordnnng.»
e .

1) äzchilkiufztfasszmgwnüger die Jahresbilanz imd Mik- «

2) Entlastng des Vorstandes und Aufsi ernte.

 
Behufs Ausübung des Stimmrechts mu en die Aktien oder

Hinter egungsfbeeine gemäß 20 des Statuts 7 eftens am
März 1912 der Gefellf ft, der Breslauer ißcnntasßantu;7

oder dem Schlesifchen Bankverem zu Breslan deponiert werden
Vreslaih den 16. Februar 1912.

Der Aufsichtsrat
Georg costs-.

Schlesische EIektriziiäIs- ums das:
hellen-Gesellschaft

Die neuen Zinsscheinbogen zu unseren 4% 77/0 Teil-
schuldverschreibungen vom Jahre 1900 mit Zinsen per
Januar und Juli können gegen Einreichung der Erneuerunge-
scheine vom 20. Februar cr. ab

in Breslau bei der Dresdner Bank, Filiale
Breslau,
Breslauäar Disconta-Bank

un

dem Bankhause E. Heimann,

der Berliner Handels- Gesellschaft,
Deutschen Bank,
Nationalbank für Deutschland,

dem Bankhause Delhrück Schlauer
G 00., und

G. m.Hardy & 00.,

der Dresdner Bank, Filiale Beuthen
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h. H., und
. Beuthen OS. -

erhoben werden.

Die Erneuerungs-scheints sind mit doppelten, arithmetisoh
geordneten Verzeichnissen einzureichen, wozu Formulare bei
obigen Stellen verabfolgt werden.
 

— Breslauer Diskonto-Ban! zu

J"; 00m 23.

Hebunntinachnng
Sie Herren Aktionäre der

Bleich- und Appretur--,Austalten
Action-Gesellschaft, Lauban

in Lauban werden hierdurch zur

4. ordentlichen Generalversammlung
eingeladen für

Dienstag den 12. März 1912, vormittags 11 Uhr,
nach Laubau im Gefchäftshaus, Thomasgasfe 10a.

Tagesordnung:
1) Vobrsleuung des Gef aftsberichtes und Genehmi MOM

Ist-winn- unleBerluftsRechnun tfür das efchafts 9
Eerkiizilung derd Enltlaxtung an Auffi atund Vo

z Abänderung des trages zum Statut vom 1. März 1910
5 353‘157? eigene Auffichtsra smitgliedes.

on i e

 

Zur Teinahme an der Generalversammlung find diejenigen
Aktionäre berechti t, welche spätestens am zweiten Werktage vor er
anberaumten Ver animlun bis t) Uhr abends ihre Aktien oder die
darüber lautenden Hinter egunsicheine bei der Reichsbank, bei der

reslan oder bei einer ihrer Zweig-
;----" nicberIaFungen oder auch bei einem Notar hinterle e.n Die Hinter-

legungeit durch eine Bescheinigung der Bank bezw. es Notars nach-
«T!««:·s zUl0e

Gefchäftsbericht, Bilanz, fowie Gewinn- unb Verlustrechnung liegen
ebruar ab zur Einsicht der Aktionäre in unserem

Gefchäfts okal hierdfel ft aus.

Lauban, den 16. Februar 1912.

Bleich- und Apprcuir-Auftattcu,
Actieu - Gesellschaft, Laubau.

Conrad Apel.

Yuøreiihnng
vou Zinsfcheiueu zu Schleififcheu Pfaudbriefen

Litera A.
Die Ausreichung neuer Zinsscheine für die Zeit von Weihnachten

1911 bis Weihnachten 1921311 Schlefifchen landschaftlichen Pfand-
brie en Litera A erfolgt bei der unterzeichneten Fürstentumsland-
at in Breslau, Tauentzienstr. Nr. 36, in der Zeit vom 4. März

bisa16. März d. J. an den Wochentagen vormittags von 9 Uhr bis
nachmittags 1 Uhr, die Annahme der Ernenerungsschcine nur am
Montag, Dienstag und Mittwoch. 2

Behufs Erhebung der neuen CZinsscheine haben die Inhaber der
Erneuerungsfcheine Nr. 4 mit die en zugleich auch OVerzeichnisse der-
selben vorzulegen, zu welchen Formnlare von der Landschaft unent-
geltlich ausgegeben werden.

Die Erneuerungsscheine von Z-, 31/= und 4prozentigen Pfand-
briefen find 7e in einem besonderen Iberzeichnifsa und zwar nach
Serien und Nummern geordnet, aufzuführen.
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Nach dem 16. März d. 77.1177 weitere Gesuche alsdann lediglich
bei der Schlestfchen General- «andfchaftsdirektion in Breslan anzu-
ringen.

Breslau, am 10. Februar 1912.

Breslau-Brieger Fiirstcutumslaudsthust
von Spiegel.

Betainitiuakhuug.
tfifende Pferdematerjal besser aufs-nutzen zu können-

lof en, den Betrieb an der bisherigen Omnibus-
in·ie Ring-—-—Posencrtra e am 18. Februar d J, urends ein uftellen.
Wir glau en annehmen zu dürfen, daß einer großen

Linie Strirgauuplatszöi istraße Erfng
weshalb wir auf dieselbe ·l)i·nweife.n·.

ehrtgkFtahrgäfte die „001176“
01r wen778,7%;„111761701196“ "dS « in empfehlende

PcdIIIÜ“ Erinnerqu [0
ei dieser

« i627571177le17 Stiafzciibahu Bieslau.

Omnibnwixlerbehix
H. Kelle.

Um das betre
ahen wir uns ent

Zgl l un erer

 

fchreibtifch bill zu verk. Schneider-nd
Scherben, Mefscrgiissc t-4,1.Et.

Dctotatiou
sz lttld Polster-

Arbeiten,15

 

Eltfg s«7314551111171111;11117711. .Utinift.= -«
 

Bauleituug —- 617111717wa
übernimmt für Neu- und Umbauten unter sorgfainfter Wahrung der
Intereser des Bauherrn. Vorschläge kostenlos. Ledermöbel auffärben übernimmt Dekorat. dennocwattext.1‚7t.12.
Tc1.1181 Architekt Walter Growald Te1.8744

Bitte Roßmarkt Nr. 3 und Bliiihervlatz 14.



2111. 1I23. Neunter

er Ha
ZU u,ncfbruar

noelsregiiter A ist
1912 eingetragen:

cFirma Wilhelm Sirügel.

wieederlassung in Waben-
“D Zweigniederlassung in Alt-

rInhaber: Kaufmann Wil-
ueI. Aliwasser. Nr. 476:
uiard Krügel —- Jn ber
nRicliard Krügel —- llt-

n1 65e1d1äitöawäig: Foloniak

Ivyreståbanidiln st Glaescr. Buch- und
Zustdefckegrei mit elettrischein Be-
wichen!Waldciilmkg Schl. Inhaber:
man BUcbdruclereibefitzienr Elfriede

Glaeserspu geb« Schvlz Waldcn-
I1 m, elche das eschäft unter

11 bisherigen cFirma fortfiihrt.
erAmtsgieriiiit Waldenbnrg Scht

niet Handelsregister A ift
MJWJUiebriiar 1912 ·eingetra en:

477, Firma riedrich 01i.
Naldeiiburgi Juba er: Klemme-r-
meister Friedrich Sols in Ober-
Waldenbiirgi ferner: bei der unter
Nr. 309 eingetragenen Kommandit-
gesellschaft Bei-old Hoffmann-
AltwiisleV sind ietzt acht Kom-

manFitIIeJI bEtFiIlIMia F b 1912I en urg °' 1 e r.
28a Königliches Amtsgericht.

Jm Haudelsreaister.Abteiluna A
Jir. 1037 ist am 10. Februar 1912
Die zyirma » niversuni Verlag fiir
moderne Reliquie (‚rieb 2921111111“ in
Kattowitz gelöscht worden«
Königliches Attttsiiericht Kattowiti

Offentliche Bekanntmacliung
In unser Vandelsrcgijtcr A

heute unter Nr. 740 eingetragen
worden« die Firma
W t" in »Johaiin W f“
un deren alleiniger·nbaber der
Optiker .obannWva in Kartoin
ist. at·owit3, 10. Februar 1912.
MKZiiigliklies Amtsiiericht.

Jnunser Handelsregister Abt.

--

 
W

ist

geändert

A
Nr 474 ist am
eingetragen: firma Albert Hoff
.- Inhaber: iefbauunternebmer
Albert· Hoff, Waldeiibura Schlei.:
Geschäftssiweim Tiefbaugeschäft

Amtsgericht Waldenburg Schl.

Zwanasversteigerun
Jm Wege ·der Zwangsvollstreckung

soll das in Dittersbach, Kreis
Waldenburg Seliles. belegene. im
Grundbuche von Dittersbach. Kreis
Waldenburg. Band . Blatt
Nr 299. zur Zeit der Eintragung
des Versteigerun svermerkes auf
den Namen aiifmanns Josef
Groswictsch zucsWaldciiburg Schlei.
eingetragene Grundstück am ji«-.
Avril 1912.
durch das unterzeichnete Gericht —-
aii der Gerichtsstelle —--
Nr. 4. arterre. beriteigert werden
Das ruiidstücL Kartenblatt 2.
SISaraeIIe Nr. 926X1·,0 ift
arofs. bestebt aus einein
mit abgesonderten
Hofraum
Artikel
M (-

WohnhauJ
Illemijcn und

297 Gebäudcsteuerrolle
Gebäude-steuernubuncis-

wert 2003 ar. Der
runzisbermerb ist am Februar

in das Grundbuch eiiigctraaen.
IHulden-hing Sclil..15. »ele 1912

Königliches Amtsgcrichr
In unserem Handelsregister ist

heute unter Nr. 75 die offene Han-
delsgesellsckiaft: Tonwareiifabrik
Werner LH Weiblich, (St-02:29.11!“
und· als deren .snhaber erqicis
aenieur Felix Werner in Bis-s an
u. der Kaufmann August Weit-lich
zu Schweidnib mit dem Bemerleii
eingetragen worden. daß die · :-
iellschaft am 15. Februar 1912
be o·nnen bat.

.iinb·tsch. den 15. Februar 1912.
Köiiigliches Lliiitsgericht

”ab“ , , 4 7‘ I U

7. Februar 1912

vormittags 9/, Uhr

Zimmer «

6.68 ar Ps-

Grundsteueruiiitterrollik «"i·

qursteiaæ —

 

· Jwangsversteiaerung
Heuthin LInttrag des istiechtsanwalts

irats Saner Cantli als
chafivfleaer nachm eni 2:

Oktober 1910 am )
itorbenen Maiirer und« Haus
besitzer Carl Jessciibcrger aus «
Kostenblut soll das in Kosteiibliit -‘
heleaene. im Grundbu e
Kostenblut Band II Blatt Nr. 86.
zur Zeit der Eintragung des Ver-
steigerungsvermerkes auf
amen des Maurers Carl

berger eingetragene Grun 11111.:
Wolmhaus mit Hofrauni Jauersche «
Straße Nr. 52, KartenblattL Var-— '
ZelleUNr. 65. vdn3.30 a. mitH60 ils-i·
i'i‘u eixåstzert8 Grundsteuermutter-

3. (Säbiiubefteucrrofle
53| . a! -. vor-

mittags 10Uhr durch das u t —
ieichnete Gericht -—— an der nGek-
richtsstelle —- Zimmer Nr. 2. ver-
steigert werden« Der Versteige-
run ·vermerk ist am 30
191 in das Grundbucb eingetragen

Cantb. den 9. Februar 1912.
Kijnigliches 9Imt8_g_erid1t.

_ä-

Beiderin unserem—Handelsre-
aisterBBunter Nr. 3 eingetragenen
-iirma: Missionsdruckerei. Gesell-
schaft mit beschränkter Haftung. 1:1
Kaldeiikircheii mit einer Zweignie-
derlafsung in Ober Neiiland ist
heute eingetragen worden: Der
Briester Hermaiin auf der Heideist
an Stelle des Priesters Nicolaus
Blum Zum Geschostsfiilirer bestqu«.

Amtsiiericht 1311:1111» 12 2.1912.

Die Liejerunii von 7300 000 kg
.‘ement ist au hergeben. Auf-ie-
sungsterinin meitaa den 1·5. März
1912 vormittags 11 Ubr in unse
iem ©efd1äftßaehäube,b‘RinnnerSir.
35.. Llngebotsbefte sind neaen rosi-
ireie Einsenduna von 50 ·Pf. inbar
von ein Vorstande unseres Zen-
tralbureaus zu beziehen. Zuichlnas-
frist Eigene. Bolnigsszg12%)).

.‑. Fse ruar onigi e
ISifenhahnbireftion.

Abt. AJm HHandelsregister ist
am 5. siebruar «- die Firma
r 80 BrasiJs Papbcnfabrik zu

Fjiedeberisi gelösrbt
« Winters-reist mJedelea

‘tnihandel»aisier A
unter Nr. 01 bie stiirina 1.110 Her-
den in Friedeberg a. an. geriü‘...
'vür die-unter dieser Firma betrie-
bene SIIhothefe ist unter 1111.89 die
neue Fir:na stritt Pollen-l in Friede-
bcm a. „.11. und als ihr Jubaber
der Av.thci‘cr ‑..,‘T'rit' QMM?! dailbsi
Eingetragen Fried-idem 11.
L11 15. Februar 1912.

Königlichcs Lliiitsaericht.

 

gis-Zulä-
in. he::0

Ahito-

iii Kostenblut ber-

von ZEI«

c .

essen-»«

August «

Bogen. IchlsikrlpeBeil
« ·.—.-—«««7s."««.9«. .‘i. ‚(4:1>IV‘ ’.

 
    

   

    

  

Die noch vorhandenen Bestände

des Mehlmann’schen Lagers in
C‘ostumes, Kleidern, Blusen,

Leinensachen etc. .

werden, um schnellstens zu räumen,

L'on jetzt ab

zu außergewöhnlichen Preisen
aus verkauft.    

Niemand versäume diese äußerst

günstige Gelegenheit.

Friedriel1-Willlelm-Strnsse 97,

Fabrik ff. fleiscli iiiid Wurstwaren,
empfiehlt seine anerkennt feinsten Fabrikate zu billigsten

Tagespreiseu.

Besendere Spezialitäten:
Rohen und gekochten Schinken, sehr mild,

Lachssclxinken, zart und mild,
Backschinken, sehr zu empfehlen,

la com-elek- 11e1'ch,ha.lb hart. und hart,
Salami, ff. Culmbacher Zions-Ists-

Prima Kaiser-Jagdwarst, ff. MortadotilaI

ff. Hausmacher- und Sardellenleberwurnf,
Teewurst, Braunschw. Meis- u. Thür. Korsar-h

sowie alle anderen Fleisch- und Wurstsorten.
PrompterVersand per Post und Bahn.

     

   Neue Schwelle-missen
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» Thespia’s

I Hacker

Motto

Himmel

Vkingnlk

Kingfu

Grat" Telramund

Kaki-ibid

Ramilo

Lord Cesket
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Spezial-A.usstellmcg
von.

Hof-leert cheiiF a. Maske-Te
‚19.. ‚20., .21. Fein/71.11.21".

Verkauf von Neuhetten 1912

ers
-.-

-«-
'1
1}
?

'
-
’
.

»
-
’  

  

 

Es ladet ergebenst ein

Max Saftänfeider, Honig-Wir
Breslau, Albreclztsstraße soc
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Einigewertvolle W‘Ww.wm ·

 

III-. OUAMIULklgcmälch Ia. reinseidcues Tutketlmml ca.NO«., ilc ‚1/ « 71Xz breit-
iii Brivatbesitz vreisweit zu vcrt in allen barst-ea. ··

Reflektaiit. belieb. Liste einzuford. als Zopf- u. Kotlllonhand p. dltu |2 20 25 35 Pfg.
unter L 125 Gesclist. d. Schles. Ztg
Nußb.sBiiett 85, Umb. 50, eleg.

Garniiui 6 rief). Schlaf-, Speise-,
Herreiiz. 1h0ttb. abzu eb., Bücher-
schrank 6.3,efd1.äDiniftert.ß5,
(cfgchrI, “Bert, tman Küche 19,
Cuaifcl 15 11. a. in. zu Spottpr.
Epstein. Schmiede-drücke 24, 1.,

Eingana .Uteffergaffe.

Yliitlsiiersleianino nnd
HeilersMartin-o ZTFTZ“1’111'113
mer-läuft Glanz, Kantstr.291Et

Breit c ltzen-Eiusätze und Tülls enorm billig. l.6

kreuiloiitbiil G Steinbergblos-fig- Allmde
i'flnmmmm‘.am

m.1‘ ‚.3:- . »s. l· „1

littlaumimitmung P. 1111111181 co»I m; I.
schwebst-itz-

empfiehlt sich zur Ausführung: von Drainagearbeitem Schlagein
tellungen. Anfertigung you Wirtsrhaftskarteu, Anlage von Fisch
seichen Wasserleitungen und Abwässerkläraulagcu der neuesten
Systeme für Wirtschafts- und Fabrikiiässer, Bau von Anschlussgleiseui
und Wegen etc. Auch wird die ordnungsmäßige Unterhaltungg bereitsI
bestehender systematischer Drainagen gegen jährliche-dPauschale übernommou.l
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Herrn-tun sobim

f3 7' llct IDEE

isum Richteriiint

i. Kreise Schiveidnitz

« . Den.

‚ zeichneten einzureichen,

’Breslau

 
Glte GestiiiistiluiklierGrieficliasten„Bureaualten

Garantie des Einstaiiipfens lauft
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Im Handelsreaister Ä iit am
10 sicbruar 1912 unter
keirnia Josef Svacek zu Friedeberg

und als iiiliaber der Hotzliiiudler

vacf Svacet daselbst einaeteggeiu
Amtsgeriitit ovriebebem 11.12.11.

Jii unserer Verwaltung soll eine

We Stadtratsstcllc
iiesclniffen werben.
Das Anfankisiiebalt ist auf jähr-

lich 0600 M festgesetzt. bei zu-
friedenstellenden Leistunaeii boii

')
II

. ‘ zu it 1ialiren um 600 Mk. und lebt-
...«"-. inalin um 400 Mk steigen-) bis „1111!

Höclistbetraiie von 10600 Mt

Eine Festsetzung ob nnd wie viele
-V««s"'·« der anderweitia berbracliten Dienst-

iabre auf das Besoldungs- und
Rubegelalts-Dienstalter angereih-

en sollen. bleibt besonderer
Vereinbarung borbebalteii.
Beim-eben welche die Befähigung

oder zum bdliern

Verwaltuiigsdienst befilzlzen. oder

hervorragend durchaebildele Volks-
«L wirte oder Kaufleute- ivollen ihre

Meldungeii unter Beifiigiina Von
Zeugnissen bis 15.
den Unterzeichneten einreichen
oiiagdciiiirg,d. 15. Februar 1912.
Der Vorsitzendc der Stadt-
verordiieten-Vcrsaminlung

 

Bacusch.

Verdiiignng. _ ·
Der Bau ein«-s 71,0111 breiten.

befestigten 5 km langen Weges

Schlesicrtal im
soll in offeni-

ticher Ausicbreibuna hergeben wer-
Verdinnungsunterlaaen ohne

Staubeckens iin

ieicliniingen sind vom Provinziak
selretär Michael -—— Landesbaus,
Gartenstrasie '71 —- neuen Einseit-
dung von 1 litt. in bar zu beziehen.
Die Zeichnuiigen lieaen bei der
Provinzialzxislunbanberwaltung im
Landesbause zur Einsicht aus. An-
gebote sind bis zum 11 Mär-i 191.:),
vormittags 12 Uhr an den Unter-

iii dessen
dieser Deit ibieAmtszimmer zu R I P t

u1' lagofcls(Eröffnung erfolgt.
hier Wochen.

, den 18. Februar 1912.
Der Landesbaurat

Greises-el.

Größterzgfordemarlit
Oberschlesieno.

PIEI'IIB- umlllienmarkt
Mittwoch den 28. Februar 1912

(Doniierstag Nachmarkt)
Auftrieb von polnischem rafft-
schen und iiiigarisctieii Netto nnd
Wageiipferdcn, sowie von Rindern.
Wegen der Manls und Ktaiiensencbe

bleibt der Oluftrieb von Ninderu bis
gut weiteres untersagt.

Nächster Markt aiu 9321111111111)
den 27.. nnd Donnerstag, den
28. März.

Gleiivitz, den 18. Februar 1912.

 

 

 

.‘Lr. 88 bieI

Märi 1912 anI

längs dem rcihtsseitigcn ‚(sauge des-

 Dcr Wiagiftrat.

N . .Ia.-.Lpifftien und Mull
gebe ich für pronipt und später fraiiko
jeder Statiou setir billig ab.

Paul Geister-h Scliiiieitiiiitz.x
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Aeincl .!
Verk. noch guteAeplfNel verschied.

Sorten, 1'1 z tr. 7— 8Mf., Korb
lMt nehme fr.1aurliicf. Johann
Gottwald. SchmoktseissFLSck—L—1.
_—-—_.’ ——--

Glis-m
fastneuei Wagen,-«« Ill.. stsjszige
Sportkaroern-, wegen Anschasfung
größeren iagens mit Garantie sebr
preiswert zu verkaufen.t Zuschr.u
L 87 Geschst. d Sctil. Ztg

(Etc; anter

zeioiiiiiiiikyierea
4sibia. Guniiniriider. fast neu. rin-
u. ziveisväniig zu fahren. da- über-—
zälilia. vreisioert

zu verkaufen.
Näberes Hinterbleiche 1a.

80 Wutschwllgkni
neue. mod. u. wen. gebr Landauer,
Phaetons. Kupees. Kutschier-. Jng
u. Pontiwaaen Dogcartrs nur
erabrikate und Geichir
Berlin, Luiscnstr. -.21 H.eHofsscliulte.

Illiitseliierwiigen
l lialligeileektei«,
so gut wie neu,Dbillig

zu verkaufen.

1111111. Sehloti,
Wogenfabrik,

Breslau, Kais.-Wilh.-Str. 18

Wegen Aufgabefver Ziegeln
chsorntein,

ea. 30 21111:. h0„I von stark gebrannt
Steinen zum bbruch es.gl
Ziegelpresse, liegend. Dampf-

kessel und Maschine.
Lliigebote Dom. Nieder Strafe,

Post Metttau.

Anscliliefiend an den

lleiiiverliauf
Setidorfer Baulals

für Neisse und Umgegend möchte
ich noch weitere Artikel der au-
brauche letwa Zemeut, Dachvavven
usw.) in Kommission übernehmen.
tGeniigende .)iäuine mit leis-
anschlusi sind vorbandeirl An-
aebote erbittet (3

AnlaF r a n z
Kalk-uGiefchäft,

I:)

 

sZol — Kohlen-.
Sbedition und Speicheer

Åqqf W

mww

W,Astle
MMWitte-

strcu _
fothie'aIIe Sorten — I:

Stroh nnd Häcksel ‘
für bald und später haben abzugeb-

ragen Dumm,

  

 

 

      
W
l O



501110111181.11111111211

 

Uns und Verlauf
von Gütern jed Größe übernehmen
wir jederzeit itiit bestem Erfolg;
eben 0 the uliernng u. Beschaffung
von 2110011e1c11, Finanzeierungeii u
Gründung v. _I.II ien—G» ell chaften

 

 

Inventa.
I(11.6600 Muts

Nur Sel«bft

Sc«

"im.

Yerliiiufe Yittergnt in g-
I' mit (11119111 Boden.
bluting20000 Marl.
fern Näheres unter J 180 Gefchft. Schlef Zig.

Rittergnt iScliles. 900 Mrg. gross!

rlgiei'. i
IombIettem Ie enden und toteti

mit herr chaftl. Schloß u. Parl, niaffiveu Gebäuden u. gutetu lebenden
u. toten iiveiitar bei 150 Mille Auz. verkäu «lich.
erfahrenNäheres unter J.181 Geschäftsfte e d. Schl.

Ern«teg·Selvftlänfiir

 

Dommel-Gut i. iIiIi M00llkgcll

 

 

Keinssjkzxchül e, Vorslü35533021-2» Breslaubeistl‚111121.5(0.2
Berlin W.ri8, Tautblenthrasie 440 JUEÜI'IMII‘G bägIbitIäuf.

Zentrum 490.1. [ lm 1. eIcIIIt d. «Sch eI tg

direktoanmijmanialsn gel.., ift b,ald verkmn:,.m|.mnönnaiIia st·"m:{1?11:
määfiOOnur Selbsttäul Zu· t1115:0110 unt. L 55 Geichirdd.Scb1««e«i«. 3111.

Geschl. der Schlei. Zig [1 SchönesIRitteriintT Herrensin
(Beindit 110111 Celbitl‘iinfer [bei ut. tleiii.«Sdilii:s;n urtti n a etu
höchster 91316607 nn 1110111111. Bart. km v. Kreisft..

Z 850 271'111.Jiiibenb..“.'ldcrl.ebencu.

Mit-es II Will-W iiibrzspsizth 1101111455?
VBri ALTMin Dbian, 23rieg, Ocls OV zu«verkauf. « Eliur ernste Selbftk. in.B.reslau Befi darffnicht weiter Der eri 21115111011. Iicb meID. unter
als 1 Meile ringe betreffend Stadt
entfernt sein. Schönes Haus iitid
Park Bedingung. Offerteii ni. ge-
naur Lage utidRGrößenaniabe tiur
beruckfi tägt. 811idr. un«t B 223
eit-stehst kSchtci eite.
 

311 iterliaufonl
1. Erbfcholtifeigiit, nahe Kreisftadt,

.Lie n1 ‚ Areal 340 Mor en
Ac er bet. üben: 11. Wei engli»

iintn.,schön SOLOHerrenhaus, 10
eines InventarMgute Jagd. Att-

ozahluug 55000
2.Erbf oIIiIeignt, nahe Stadt u.

SBabn,I ljetzLiegnifzp,Area1265Mrg.J
prim. 2 er u teseu, mass Hof,
Herrenhaus, 9 8in1n1., gutes Jn-
ventar. Anzahlung 50000 Mk.

3. Herrschafth Gut,czu5akkBahm Bez.
Liegnitz, Areal « I2_ra‚ guter
Ackeru. Wies» schön. Hof. Herrenh
3 Zimm» gut. Xnvcintx u. ..Jagd

Anzahlung. 00000.17 I
ndIrenIabl. Gut ««Kr. I'iegnib,‘

Arcal 316 .Iiraahnhox a. Orte,
b.eft üben-u728e15ean., ni»af.

of, Wohn Zinitu., vorzii
nventar.

Solveuteu Känfcru näher kostenfr.
Liegnitz, Partftr.1

Landwirt Busiai 0.1ii11i1iri1111.
Rittergut

mit Brennerei. Riibeubod.. Mittel-
In? eiien, bei 1«50 Mille Abzahlung

verkäuflich Näheres fiir

Gefchft. der Schlei. 3111.

A. tritt-ert Breiten iI
Köuigsvlav 8, arI.‚

vermittelt den Verkaufvvoti
(x
 

Atti-

8111.

Rittergüteru.

Polen 0.1,i!niienitr.15‚2111.2Ö

Iiiitter: und Land

Ablbteilung Gütervermittlung

293 Morgen bei za. 40 000 Mk.

ver-
taufe mein .

Jud ivilemX reife. Herren wel

wende fich vertraueusvoll an den

streng reelle u. distrete Vermittel. [
ur zahlreiche kapitalkräftige

guten
zum t2InIauI. Detaillierte

r en er . an

i FürG III)
Grimmai er

ich“ 01 Steiuweg 20.
Erftklaffiges

zahlung zu verkaufen.
Zufchr unt. A 227 Gefchft. D.

ittergnt,
850 orgeii ro durcl weg

I. anzahlen wollen, er-
fdahreneNä· eres unt. D 232 Gefchst.

erfahrenen Landwirt Jobs. sage-i,

Reffettanten suchen wir

efitzer-

ilyimnii'n; 111 111111111111-iiii

Stadtgat,

WegenfGefundheitsriickficht

Weisenboden in au. age,baI 1 11

söetliittåiixet fischt Gut
 

tgutenG äuden und Boden-
verbitltnitzenau rtaufen. Auzahln.
4 --—- 0 0 ‚Suiditr. unt
B 290 Gefchft. adr Schlei

Zu verteufelt
ili QlltksLllßlllitV liIi Dxtsltrtt
h.errl Besitztum Villa mit
allen euemlichkeiten, elektr.5und
G,as Ho druckwasferleituug, große
VetsaanDa, Wintergartem se r viel

engelaß, Gar en 472 or en,
800Der feinsten ertragreichften O ft-
bäumen Beereuobft, Gemüfe 21.
reichlichft vorhanden, schöne Bart-b
aulage, Gärtnerhaus, Stallung,
eigene Quelle. Nitheres durch In.
stott-“Bock,1111113111111 b. Dresden.

ZSuche Rittergnt
mit Weizeuboden, in uter La e, b.
2600 Morg. lgron (mög. wen. Pale,
genügt. Anza l vorhanden. Disfre
zugefichertG åtlusfiåhrL Anselm
.233» Geschsw Schies 3m

Gut oder Yittergnt
mit leichtem Boden, von tüchti
Landwirt» gesucht, wozu 75 Nillne
An dgrencü en. StrengiteDiskretion.
äufclr ritte. iintir D 234 an (‚Die

ft. eder Schl. Zig.

1311111
wFür crusthafte Käufer

ründ.1886,»Es-t.,si. 1.1
osolMeint-sit24.«GIVE

MM...“

Brennereigiit,
500411: be Bod. in o Kultur,
weis-ti. roiilecfäln mgssbGebäudJZ

an«

b 881n1.,ar prian Piehst»
nftat., nah-: lIT_.‚tarniimn'tatitin

Miit lchl., sehr titscistth bei80
2722.n5.0erIänii“1.%1äd1r.unt.
‘2 58 an Die Gefs Rief 810.

ggm

I‘

 

L'I'I.
[1
 

Rirtteraut voftl. Mittelfteine i Schl.
 

m Scliöne Iliitternitter II
suche ich fiir eine arbfie
vornehmer.
Kavital

’\ .

ca.1350

400 Mk.
Michae

vorhanden.
‚reelle Bed

rotlleefähigerM

Anzahl
bald entschloss. Käufer.
tAn ahlutig reichlich
trennte Diskretion u.

ietiung sichere zu.
Bad Altheide.

ZU

Ahnh-

Günstiges Rittergut
Morist ruhen-, wetzen-

oden, prima Jagd,
ro orgeu- verkauft
Katzeufteim Verliu, W. 8
 

Stadt in
verhältni
Z.ufchr

Nintkllllitillllltllllill
Ca.1500 Morg. Weizen- n. Rüben-

boden, mit guten Gebäuden, herrsch.
Wohnhaus, nahe Bahnstation und

Mittelfchlesieu, Familien-
B halber abzutreten
u. l. 57 Geschft. Schl. 8111.
 

Ein15titiigzttitciisz
h.7 ift unter mintigften
I’ IIzahluiig 45 000 II. k.1500

elim. Rittern
ron , naglze Bresyiltkiltx

Beding
Mark A.nzahla verlkituflichk

 

Lc

vl.orzug
guten

i2chlei. en
meiner 1
235 000

4=«—700

Oits 170

in Größe von
bei einer Anzahlung von 2- bis

Sellbftkäufer unter B 229 Durcb d·iå 300 000

Guts-
Meincaschönes rentables,

herrschafath 8(L«Z«3««öohnhaus im

Gebäuden und
OMinuten von Kreisstadt Nieder-

fuilit sofort ernstlich.

zu efiiler
IJIII. Sclitweiduitz erbeten.

G u t
°—3000 Morgen

ein
U-

Mark zu Iaufen.
o Rittler, Thom.

o3211111111”.
'anbber.

5Moorgen grofi, mit
II. « ar»k.

Bodeuverhältniffen owie
Inventar,

tiecnt, ift weg. Krankheit
raii zii verIanien. Pre
ark. Anzahl. 0000 M«k.

Antrage-n erbeten unter 8B 219 an
Die Geschft. der 61111113111

Rittetgnt od Gitt-
(2

guter Boden,
Selhftkiiufer.

iskretioii
K 10005

Momen.

Mille Alnzahl.
.8uid1r. unter
 

h‘ranko,

Stiche Gut
98“ kaufen, wenn meine Villa bei
reslau in Zahlung enomm. wird.

[3

Bresl., Mat hiasst.161l163.
 

ich weg.
t81111'I1r. u.

bebor.
Vres au.

Rittergut,
Boden, bei za. 200 000. Mk.«

übernahm. ein. grö

u. L 39 Geschthd

an. 1000 M. bester
nzBverk.

gB:730.L 38 Gcfclth d Sch ei
5 iir mich als Selbftkäufer suche ich
ein jagdhorechti fes Gut

‘r. Strehlen, hlau, «Brie,
Bitte nur um Bestitzero.

SchleiZtg
 

eElllitotelbd.,

cl

W
I
Z
Z

verkfl. Nä

Herrsch. Rrennerci-Ritgt..,erg
4501cthg.

ver
davon ca.
Umtfändetri-i

81berMb«ciMza.I400 000 2.721‘. An«zahlg.
wuschr erb. u. L40chhit. Schl. Ztg

Herrschaft
im Glogauer Kreise mit über 5000
Morgen unD 1800
Industrie, bei 550 Mille Anza lung

W,ald mit roßer

[1.11.B L 3512 an Rudolf
Hof-Iso, Breslau.
 

Ausza
Rad. R!

Vorteilliaftcs Gut
oder Rittergut !aufe bei

Voller
8uI1'I1r. u. VGk 5516 be.

osso. Berlin, Königstr. 5.
 

mit eige
Bahnf

alb.f.1()'
zu ver

luskunft.
an Stadt

W

Hrctfltatttiitiet Gut
11er Jagd in Nieder chl. an
gelegen,

Kulltur, Inventar komplett Ge-
bäude maffiv, ift

GrößeZ. I2r(1_., i.

Familienver 1111111.
13000217280.450002711.I.'I11_1.
k. Nur Serttaufer erh.

SchriftLO ..u O J«183
biati, 411111511111“.
 

Kau ode

VOU

500 ‚Dir
B N 35 4

Of zier uil·it mit 75MM
r

kleinere-i Bitterguh
Diskretiou zugesichert.

an die
________1_3___

an 1110111102151, Brett au.
 

out   S erni

Rittergut
Ndr.kSivleL., za»
n28.ieien,D0p elteJuduftn‚bequeme?
age, tarter

000Mt. verka Anz.
ur vers. Selbttr. Näher. inin M
3513 an Rudo 1‘ Klasse-, Breslan.

Garten-. Part-
Reuanlaaetn

000giiiiftigeti

“000 Ma» viel Wald

Bauteinöiehftand‚0.0r5
850 .1721111'.

Obftaulatiew
lltniinderuiigen 111.

ci)·iiig. ausgeführt. ai)

träteus08.B'äefe‘ioäegös.

 

(2 Bahnverhindung

Zufchr. nur«
Befitzern unter D 210

Cöe___I__cb_I_t. Der Schl. Zig.

Yittergut
bester Beschaffenheit, Kr. Leobschiit-,

_be1130.II21IIeI’In5I0I vertfl. Größe
·.«Berm u. Horch. verb. Nä.

tliiiiitiittt instit-ins
anif»c»hen BautzeSn u. Löbau gel» »gute
ebäude, 250 l. Wei en-

boden, dav. 80S fil. fraßöiie Wie en,
5Schffl. Holz, 1 Schff .Teich, mit
schönetti emiifegarten Agenteu
verbeten. Auskunft ert loftenlos
ufchr. unter A B 500 poftlagernd
oyerawetda. [2

Steine Kavttatiantitgit
Eine Waldfliiclfe,

550 Mg einid1i.25 272%. 28ie en u.
1027211. Torfmoorf. 83 00 M. ver-
Iänii. Da gute Hochwildja d eign.
III.Objekt bef. für Jagdlieb a er.
iLauer, Brei-lawGueisetiauftr.10..

I im Leobschiitzertiittcniut Mk Gr. 00 1. s
600 Mr .‚ so
120 Mi

9fort verhäqu Anzah«1.
91'111 unt. B K 8511 an

Rudolf Klasse-, Breslau.

Wirtschaftliche-i 31100813
riinitier m. eizutig m. ro
,Nähhe v. reslau, f. 3 00ehcII.

Baver fofort zu vermieteuddurch
Glaser’S tbzolftiiit··iz:is;oNachweis-

GartenLraße 63, Tel. 3.084

Jagd,
am liebsten Gutsjagd mit Wald u
Feld in Schlefien od. angretizendemN
eile Pofeiis von tpeidgerechtem
Jäger auf längere Zeit zu pachten
ge f.nittt Vorzitglicher 22e111anb Be-
iiiigung Ati ebote unter K 92
Gefchft. Schle. Ztg. [2

Ftsettizlieiiiiteer

 

 

 

y Wald 230railaiVJa d CEIeaanes können selten giinfti 1 Gele etiheit Ewibe 15 EOOÖOIVi. An- -— 5. preis-
ngfsssgjnichwcriVangb Ntzlkklsckrlths StirAusiibung giesergsagd er alten. wert verka I. Allich. Altheide.

E m il g e i II e .‘Breßlan .Iäbere 2Iniraaen erbtcgtcn U« D 268 llZiusltatis,dHildebrandtftrafze.
Glltcnbckastraßcs ' , Czefchft Der 6diIeI5Ä 3) gyogI D05711. , IQICICCG. «)UZ» bc120000

Suche in Pofen oder Schlesien Ente ytua,« nacclkfkgkbz111511 manarboear Häf· 2416321571316;
Ientbaltenb 11 8immer, in schönem-
fchattigeni Garten iielegen. ist nebft
Stallgebäude
erbteilungshalhcr zu verkaufen.

Die Befitzung liegt an der Frei-
bnraer IBabmcxhitrecfet1Cät1n1De von
Bresllau h. unter N2 3 durch
die Geschft. daer Schlef 8111. (x

is —
Villa

20 Miit v. Breslau), m. eIeItr. Licht,
Obst-u Gein.-NGaDeeinr., gr. artb.,

Ef. verkfl. Ebenso BUaupL Nähb
I e Rechn.-Rat Kafzner, Gold-«
schmieden bei Di. Liffa.
Wegen Wegzugcs verkaufe ich die
5111111 goutfe

hier. Sie liegt ftaub- u. aeräufcli-
frei inmitten des 1 tMorgeii frohen
schönen alten Gartens, is gnz

utiterkellert und enthält 7 f 011e,
beaueine Zimmer, 28aIIerIeitun,
Badestuhe große Glasveratida unt
die nötigen Wirtichaftsaebäude.
5Miiiuten dbectueiue

BillsU

  
Bahn.

zur Siadt.
Preis bei kleiner Anzahlung

Giiterdirettor Otto Kreuz,
Weidenhof b. Breslau.

Dresdner Villen-
Bmgesdbchu‘t Neubert a Co.
Kolonien in und bei Dresden.

Dresden, Moritzatnsse 8b.
‑.. Inn verlange Proopokt. ...2

Latidliatis oder Bill-n
mögl. mit Stallung, Nähe Breslaus,
zu mieten cf»»ucht. An eb. unt. L56
an _Die Ge chäftst d. chles. Zig.

‚_., - —- ._. .—

Mitte in Scheiinigj
beste Vage mit prächt. Garten, liilli
zu verkauf. oder zu vermiet. Ge.
Zuffchr. u. 1165 Gefchft Schlef. Zig.

3meifnmiliennilln,
8 Zimmer nndKnbehön in derD

I Villentolotiie

Klein Heidau
fowie Gartengrundftück als

Yilleubauptatz
bald unter günst. Beding. zu verk.

. (Dein. Klein eidau-
10 Minuten b. Vahnhof Di. Liffa.
Größeres modern und gut ge-

buntes, villenartiges

Laudhiuis,
in der Nähe von Bad Landeck
günstig 511 nerIanien. Dasselbe eignei
hch auch vorziiglich fürcgefchäftliche
nternehmnngen. us irif»ten erb.

unter A L 29 noitlaa. Seitenberg
lBezirk Bredslan).

id llisch amWalde gele
Villa! 1 td. von Breslan, mai
Garten u. Teich, als Vuhefiti od.
Vertuiet. an Sommergäfie geeigne,
gar 17000 .IIII. sofort zu vertan e11.
ufchr. u. F 205rßjefcbit. d.Schles. tg.

Für Baugefchäfte tr.

Ausbau-Milch
mit schönem, alten Pari, Zum Bau
fiir Villeu ausreichen sofort

»ganz 2billi zu verlaufen.
Garl wamsch. Breslau 13,
KaisersWilhelmsStraße 18.

I811111111111 »
taufe ich, wenn iiieilnte zweitftelli e
ngothet ausgthlt wird Gest.

chr u K1 e chft. D. Schl. Zig-

Bieslaucr Zinsliiius
in guter Lage zum 15f. Mietsertr.

aur

 

 

 

(6

 ti. 511 nerI. An eb., n. n. Selblstk»
an 111m. llo inni- Vreolau-
Sternftr.51,11. MündLAnrag

i o von HI 1'118'111. von bis
ZEI- l” [2

    
landschaftlich schönste

 

Yesrbeufel'
umgrenzt von städtischen flnpflanzungen und dicht am'öcbeztntger 9’ark

i 1|“III-.u.-

, usittusw«-, —«

 

r ‘Geil'1m (Stadtbezirk, unweit mehrerer oftrassenbahnen.

dem (Schwarzwasser, demIeerbeuteler (See
und der neuen ausstellungshalle sind

Kot-zeilen für Willen um?
sonst-aus« au verkaufen

bzw. fertige grundstü'cke zu vermieten.
Qauaustührung 5inanzr'erugg 9(yp.5?egetugg

Orest-mei- Øaubanle nei- ges.
genauen-esse 34, I.

Gegründet 7872.
Milensscapital 7500000 m. Reserven FWMM.

 

 

   
Mein im Kreise Schweiduiti be-

Ieaener .

Grauitbrueh
u berIf. ev. auch zu vervachten.

EINE 11377 Gefchft Schlef 8m.

Zins-Hans, Ecke, |____
eit über 20 I'Sabren gangbares
pezerei- titid

stotoiiialtvai«ii.-(itefrhft
mit De tillation, ist hierselbft bei
15 000« 2I. Atizahluug u verkaufen.
Näh. u. L 51 Geschit chlZ

Tiniltiiui 11531111151.n
Siid vreisw. zu verkaufen. Zuschr.
11.Lo4GFLchft spciiilei Z-tu

Althcidc arofzes Loaierliaus.
direkt am Kurvark u. Bäder gele»
stets gut vermiet» feine. gesicheris

 

'inicbr.bvon Sel III. erbeten unter
L8_.‘-i Gefelift. der Schlef 81g.

Unser 3i1101m114,
Südvortadt, foll verkauft werden.
Miete 500 Mk. Preis 106000 Mk.
Ag. herb. iixchriften unter L 111
an Die. Ges 1a tsftelle der Schl. 81g.

Neuereg Htltltl an Sllltiliillf
 

 

l
be5ieI1en.

311 verkaufen

0 nc II en
ukt«1t. 2&107t Sie)???“eäilefsäigkrtz2timmer,·133erfonen- und Spei«fenaquugl durch alle (Etagen eIeIIr.

r s Gas, armtnaierberiorgu11g,;en raIbeiaun, Treeor, acuum-
«;lllsl)aus, Kiii Irrtum, Iiirl O tober zu vermieten. Befon ere iinfche finden

I13eriictii(I1ti_1___1una.[_2___

Kloinburg.
Vertaitfe mein dicht an der Kgifklw Wilhelm--Stra te geltegflnet

au a er ein e ein eri m
“IIIIJEIIIIIIIIIII.HWohnhauZ, modern. omfort vgrfeheu u. tgrgfsäg
arten, 111118«Bavill011. Käufer könnte ebent. eine 8-Zimmer-Wohnung

ypotheketi auf 10 Jahre er
Pteii unter l. 120 a1 Die Geiåiiiflttssi.derSchl·es·.Zig.CEbCIJLIZufchri
 

 

 

 

 LEER s-«—---"-s; EUTEL
Mit beginnendgr Bausaison errichten wlrwieder eine Anzahl

· in einfacher. bessererEin amrlienhäuser „„d.„,„.„ms,.‚„.„s.
stattung. —- Reflekianten bitten wir. bald mit uns in Ver-
bindung zu treten, um Wünsche rechtzeitig berücksichtigen

zu können.

Ists-lauer Bauhank Ach-Gas.
Gartenstraße 34I

 

 

    ‚l
Eiiitauiilienlfans1151111311105
welches mit alletii Komfort der Neuzeit ausgestattet wird, von 8 bis
9'«iiinuierti», von Juli ab 511 vermieten eveut z·u verkauft-u (9

Zwifchriften utitei L 93 an Die___gi_ei_(I1äiteII.‘0 .Schle.f Zig.

Yilla Yadenhnrg
Kaifei«-Willicliii- Strafzc 108.

  
 

Näh. bei Dr. Ladenbiug._ Hoheiizollernstrafze 103. Dienstags um 1 Uhr

 

Htuuetttitiatttittir Mttii am Sittiiit
   

  
   grö·f··zleresObjekt,nahe Hau,»vtbahnhof,

erf gebaut, voll ve·r.ui., vreisw
511 vert. ZzurLAIn5aJI. 25000 Mi.l
erforderl. (Sieg. I1r. unt. L98
Gesitfft. d. Sch Zag erbeten.
 

Grundstück
nahe Liegtiir, auch für Gärtnerei
geeign» 1110.511 verkaufen. Busche
u.F 204 05e1ei1i1. chiei. Z.tg fis

Zittslfiins im 81111111111
fortzugshalb. zu verkaufen. Selbst-
refleftanten erhalten näh. Auskunft
unt. I. 13] Gefchft. D. CrbIeI. 81a.
—«·L«ier baut bei kleiner Anzahlung
hiefOBeatnteii einf. Einfaniilienhaus

53.ll. [11.450 iilil thlltli
8111'1111'. nur mit eiiauer Angabe

der eiforderlicheii erziiisung i·ifw.
unter L 52 Geschft. d. Schlei. Ztg
----s--—-W-..

Mein fcit Jahrzehnten bestehendes

Holonialmareuz
pelihatesfem ete.

Gesch««i«t
in heiter oage am Marti. Eckc. in

 

 

unter
253 Gefclift. Schlei. 8111 is

BittrerGinntftitt
in d Neudorfftr. gelegen, m. muster-
hafterf Bäckereian e,Dovpelunter-
Zugsofen, umtaue alber 511 ver-
aufeu. Analst tunt.15000Mk.

811I(I1r. Ili 3 efch t. D. Schl.Zig._0]
Iotel m. voll tänD. ut.Einricht.i. ein.
Fiiduftriefta tNie erfchlef. weg. and
1 niernehmeBn a. Selbfttäu«Uzuverkf,
auch Hausf.Breslaui« enomm.
Zufchr. u. [14 a. D.Gefch .d.bS les.Ztg

Rest-graut
völlig neu und komfortabet einge-
richtet. in großem Industrieorte D
Oberlaufiv (über 12 000 Einw. am
2artte, in unmittelbarer IäI1e

des Amtsaerichts gelegen, sofort,
spätestens am 1. 4. 10112. an iau

tiotisfiihiacu Pächter. der gute
Küche führt. «

zu bewachten i
uchrift n tunteer 222 Geicht.

D. prllef eitnnn

Helft gr. Hiernertag
in Garnifon- n. Gnuiuaiialtadn
Uomjav 5000 Hektoliter 11.‘ 000

i anb2
mfiitgmlkkzoL bei 20 bis

Anzahl. zu verkaufen.
210.311111151. Freiburg__Cdiiei'.
Krantlziitslialbet verlaufr ich
mein an gehende-s I3

(1511111111116,
mitl Landwirtschaft bei einer An-
zahlung von 5000 Mar Anfr
11 D ‘I 0Gefch1st. d. Schlers 8111.

1'."--——-15 000 MattN

 

 

 

-

    
Kreis tadt Prov. Brdbg.. tiiit guter '
treuer lgtutoidfcltht zu verkaufen.
Umsatz .CinIcIir.

oGiötriink, ift in. Grund- ·

Buscheunter L 30 Geschn.D.1511113111.
XIkxdiäw“51".a

m““.I 3:0ä‘nr7"T··:sk-.

Villa Leerbeutel
to Zimmer, mobernster Komfort,
soeben fertiggestellt, zu verkaufen

Breslauer Bauhank
T·«-"«« .. Gartenstraße Nr. 34‚I is Telophon Nr. 2214

Geiitsbaus,W0"ti«liiuei«ltr.,
zu verkaufen durch Geheimen Justizrat Egge.

Zinshaus,
in 00r5i'1 I. Lage» (Siiitraiiieritraiye), nahe Kaiser-

u vertaufeu.
______ ft«sf««t—.—der Schlei. 81g.

31:01 3in0 äu(er,
modern und folide ebaut, mit reellem II erfchuß in vorzügl. 280an
ilxlnteuber straße. glortheftrafzip nahe Kaiser-—Wil«helm-S»»traße) vertan

dSelbfierbauer (Fachmann) wegen aiidaneruder Kräiitlichieib
leuschriften unter L '74 an Die Gieicbäitßitii.Schles.Zt .

Diene- Matthiagttratze
nettes Wohntaus zu verkaufen.

 

    

         

 

   

     

sehr solide gebaut,
Wil elm-Straße, alle-s vermie et, preiswe

«ufc·hri·ft·et·isp unter L 78ati die Geschri·
 

 

t

  

Ertrag zirta 7000 Mk. (Mietsverluft versichert)
InhvaeI 72o008 » 4'/, Prozent,

n O »

Preis 102000 „
Mäfzige Anzahlung.

Offerten unter B Ö 3022 an Rudolf Mosse. Busan 
  

 

Ladenhaus
Lea-berstet

(Laden, 4 Zittern-am ‚Küche etc.)

zu vermieten oder zu verkaufen.
Geeignet für

Bäckerei-‚ Fleischerei-FAmte und andere Geschäfte.

Breslmmr Zauberer«-. Act.-Ges.‚
Gnttvnatwrßc 134,1. 

 

 

fiiri‘rlii’trniiehielte Scheitiiigerftr.) I
Aetteics Zinsliaxts

Mk. 5 200 Miete
54 000 t. Hin-» 10 Jahre fest, 4I/ Proz.
72 000s keis «
6000 «luzahlung

· w zu verkaufen. “w
! Offerten unter B E 80:4 an Rudolf Moose. Brett-ti.

s

f

S  
 11.1 s '6still-sit1215111312121! “III"dSmL Zta  i
 

 

 



 

   

     
   

   
   
   

i
kaufen«mit; undfloh“

Bauplätze
0 Baugeldunter kulanten Bedingunge

77mm" Architekt Walter Frau-ist
IlIIIIIIiilÜ Basis-Z Not-knarrt 3 und Viert-Zwar 14

1181. —-—T·e·li
an (1. Grenze„ausEistreter-kaut MW

Nähe eines Giiterbahnbo es, mit Glei·san cl·iluß, i·ehk
dilkrllirusem Angeb. unter L o- 0571577181717.

Yerltauf oder Tausch
Ecke Schießwerderstr. ihtnditst en-

l·31uf·.·5
belnit Objekt vertauschen.
3025 an Rudolf Messe, Breslau.

 

Unmitt

 

 

Vollervermt
oberOYegemtnaenig

  
f"  

qufllllmn, 48 Jahre alt, wünscht in einem schlos. Bade-irre die

Verwaltung eines stu«- oder Logierhaujes
10.570070). Anspr. zuübctuchmew Gefl.8u7chr. erb. u. K171 Geschst. S.ehl Z

i2717828110117feli llslle 30 000
ene Baustellen wegen Krankheit des Besitzers mit

noabzugebe [3
anfragen unt.L 36 Geschst. d. Schlef.Zig.

23 000 Mark
ur 2 Stelle direkt hinter Bantgeld zum 1110faehen aizsgehend werden
wer Ablösung einer E·rbf··chafts·reg·ulierung vom GeldLeber direkt ge-
sucht Agenten verbeten iischr u L _101 Geschfe Seh Ztg.

·- 15000 Mark
ur 3. Stelle auf neuerbaiite—., gutes «i-nshaii-i in Kleiiibur

Zigentten verbeten Zufchrifteii unter L 76 Geschft 001 Sehliq
40000 bis ‚10000 Mart

Stelle au 0 herrschaftl. Eckhaus im Süden innerhalb 12 fachem
Blätde zu·:ii1 5111;ricpoder 1 Juli 1012 nur ans Privatliand zu 5 stärng
Zinsen Ferrmitteluiig dankend abgelehnt. Ziisihr. unterK i
andie (M07ucha'ft1371. der Sehles. Zi g.

lililSlllllillll lllllliill llllll llllllllllllllllliilll
Telephon 5494 Garlsplatz l Telephon 5494

sie-leiht mal gewährt Vorsehuß auf “’aren und
Werte aller Art zu kulanten Bedingungen.

Teiihaber
für ein Tiefbam und Straßenges iift mit Einlage bis 7000 Mk. von
altem ein e hrtem Geschäft für so ort g esucht, event. ein Gelddeber,
dessen Ge. ich mindestens mit 15 Proz. verzinsen würde, egenwher-
itelluiigoder ·Unter··lag·e Nah»zu·ertragu._L7;. Schlafwgitg

Dam

 

   

gesucht.
78.10

 

 

Geiehst

  

Mit Domizil Breslau wird für die

Lilien-, Unfall-, aitvslicljtlnanclien
einer renomm. Versicleerungcx-Uesellschaft mit ausgedehnter
Organisation, altem 9Inbeubeamten:Stamm und großem Ge-
schäft ein Fachmann als

Leiter des Austendienftes
der obigen Braneleen gesucht.

Entsprechend em hohen Einkommen kann nur auf einen
Herrn mit vorzüglicher Qualifikation und matelloser Ver-
gan enheitsoivie guten Beziehungen reflektiert werben.

ewerbuiigeii mit Lebenslan unt. K 186 an die Geschäfts-
stelle der Schles. Zig. erbetten

ener-Versicherung.__._._.
8u einer elbständigen, mit der Direktion arbeitenden

General-Ageutur
für den Negierungsbe irk Op eln wird für ehb·ald oder später ein in
Obersehlejien gut einge ü rter achniann gesn

711.ng Offerten er 0111 ie Verwa tungtder finmbura:Brenier
Feuer-Bei- Wanne—0407011717700in Breslau ll.

Millleke Wassermlhle Goldficheie
In.0.51300070:?"11.11.10.01 Kapitalsmilugei

299 100-——120000 nun
Angabe es au ersten Preises und
Grundstücksbes reibung unt. D
an die Geschst. d. Schlei. Zig.

werden auf eins [3
Yür Gärtner ·R··i·tt·:rgu··t···v··3i Veesiau

m. o run einer rag vomlehr gute (Eminenz! Besitzer feIIII't
zur··..«9. Stelle, auf 10 Jahre unde

In sehr lebhaften grüß. Ereigni-

itabt 280701113 M eine m e er aae zu 5Prozent verzinslicl)- für bald
oder 1. April

esncht.

auf verkehrsreichster Straße geleg»

g
1. Hypothek: Königl.

out eGenchtete

artnerei

 

Kassengeld

 

It ·Gcwäcklslläulckn uub dar-U- Mefl«Inschrift nur crbc en Von
ge öriaem, elegant ein erichtetein positiv ‘Brwatgelbaeb unter-z 236
Blumenladeii mit 011)uiig an Gschsx· 0. Schl· ME· Aaan Unberücks·
iiitålliaeng ?zag;nannvio·krt preis- ·
we zu er a en e en zu ver-
taufen. Angebote unter D 244 an 70 000 „zart
die Geschst er SchleiZ DiskontiKredit e en otkekaris e

Si erheit gessschgn häke. clEr
164 Geschst. dieser

 

   

   

  

 

  

  

 

·l« ,

.«.· « ä
:| ’

.

· Suche entweder

 

3än einer sehr belebtenStadt in
lesien, wo auch Jndutrie vi - 40·-»

Dei-Ia 21.12.3580 Tags “I" 35 000 9ng IghåiiielkikåikcliuiiFiåii
Ko Miztmaken. 11410 ZUFUZ Fessng IPTJHFVZLTHFHIJTHFF kefcckt. n. Z 191 Gefahr Schil Zieg.JefB

Delikatessen-3050711171 3060MAYkZÆ Mangel.IIQPHIIHIIPPIIJ’E
—- mitten am Ring —- “l gebenåiiLchLA14Uzzkschkachqug

billig· zu verkaufen. EIfmiete billia.
Erfsorderlich 800 Okt. geg ute insen u. Biir s at

"'31”chr. tunt. II ANYGeschäftsstUo Z g ch
S les.Z

.leihen. treiig reell. Ag. verb.
Zuschr.u. KISP chhst. Schl._8_t_g.

0000 zeig-l«.
IinnerI). zweisrittel d. Grundstiiits--——
wertest suche ich aufmeinBreslauer
Grundstück in feBhri uter Lage um

r. unter
andier·lGefch··st·.8der

40000III

möchte ich aus Privathand bis An·f.

we
s-
p-

 

Wegen t,K·ra···nkheit verkau
Pun-,Wcin·-, 71731147111;—-.Gesch
·«·iesoi··id.Fee innete f. D.amen
äger 500 ZU ‚u7cbr.

02 Geschst.Ud.Seh es. Zta.

40 000 Mark
1.2. Stelle nach 62 000 Mk. Kassen-
gelb v. Apothelen·b·es. Instit-unne-

u

se sofort
ireslau
Preisui

unter

O
:

 

 

 

 

 

Teleph.

3860.

 

gut gewagt-to

Q
Q
Q
L
Q
L
Q
Q
8
3
2
3
8
3
2
3
2
8
Q
I
Q
L
Q
L
Q

l«.-

GI O
empfiehlt eine große Auswahl hochnobler„Besterreich-Ungarn“ u.

enp
worunter mehrere Viererzü
növersche Karossiers zur gesälligeu Musterung.

‚. 'L ’ - ·

· u . 1'. ‘: .. ‘\ -·s:·»

· -.. · . ‘.'\

f " ' 233z" .‚„ · ’-

l 

Wag

 

{für‘n},-·····:—··

.; ‘I«- .,
···.-·—.z- «,—,au.JlMUyz

ferde,

«· ..«
O« Id-

Tiß ««·,·IÅ«« -· o·.

c -·.s«·’-« -·
. . I

.

schnelle russische

ge, sowie einige Paare allererstklassige Holsteiner und han-

LHQLQQQQQLIQQQQLLQLQQQQLQQLLOL 68366890868!!!1986888688888”

Teleph.

3860.

Z
Z
F
Z
Z
Z
I
f
Z
Z
Z
Z
Z
Z
F
W

33
56
36
33
33

 

0‘431'115." 10000 Mk. va»
bei 5Proz. Damno ediere.
u. L 69 Geschst. Seh es. Ztg

Welche edeldenkeiide Dame oder
Herr würde einem China- u Süd-
westafrika-Krieger ein

Darlehn v. 1000 Mk
leihen ur libernahBmeein. Geschäfts.
Monat. Pension erpfändung von
14 Ml Gefl.Eiiiscbrifi. unt. L 1°
_an die Geschäftsst.d.Scbles.Ztg

3600021721.1.537705‘Brua.
mit persönlicher Biiraschaft
zweiter Seite zu aediereir Offert

14- an Rudolf Messe-unter B. N. 7

Dis-lehrt von 450 Mk.

12 fach-
Zuschr

reglau.

7 zu leihen
ge u

311707011.L45__„‚_@IefcI)7t.0.6dII.'%.
—-.-- ”——-

·65-·-—-70000Mk.ii 4U. 04’, suche als
feine Stelle (71-2fii·cher (Ertrag),

011;} mei·di:; l·iies.··gut geleg. Haut-: 1
nr e e erIIuII ir im 16

Gesän- Sdchler

 

l.

“Ü-..—

ausgehcud mit 12f. Miete-30111., auf
neu eb (0r1100%t„81111.6100t,60/.)

iii en ohiieDamno u. Prov.
ufchr. n L 91 Gesclisi. 0.61I)I.1x

Gelangten Kapitalanlage
mit hhoer VerBOiUs·····iiiig.

85000 zur 1,
Mk zur 2MSte

Zuscbr. u. 2104 Gesihft. Schles. Zig-
oder 55000

goldsicherc Hypothek
für 18000 Mk. A 8117 r.
u. L 113 a·:. 910780.:“d. SchlefZg

lZooo Mk. ". Hyp.
Zins-häufen bevorz. Lage,
8117001. u R 8 postlaaerndAmt 16.

40 000 Mark
' 2.61.
6110. v. Selbfta. aesuch
[195 Geschst. d.Schles Ztg

Geld Mk Vfsiziere nnd
Standespersonen

Bein. Berlin, Stalitzerstr 0.

Geld-.wDarlkhenreeII, diskretan
jederniann au7

Möbel. We ··se·lk· Schuldsch. 20. Nach-
vweisb viel dausaezahlL Reiten-

zGahL gestatt. Nleuuebauer. BreslauL
Graupenftr. 5.

30 000 Mk.
flugsva rkil zals b1. oer 700141111000.ä

e n erge en t'
u. K 148 Geschst. Schlei. Ztg u chr

WägeikewIIIIIII. Hypothek
. t

1. r·esl·.9··Woklin·h··k·;us;3 ikwåüjåika
z. u er e
u. W 23991Geschst SgliiesF·Zta.··l4r
Rink 10000 und Risik.15lloo·

54'105. Hypotheken
abznwiu·-iwei en von der 1. 6ttelle —

senlxhp thek —- haft iid auf
c·errs aft 6 eitnia,
711103. .ufchr.

 

Zuschr.
 

—

ausern in
4. er. zu verkaus

chikd u. W 24·0 Gefchft. Schl. Ztg· c4

Veikaufe 20 000 Mk.

1.A·pril auf G8 '
1107111711. .-

„___ ·- und Einrichtungen der Bank Ex-

auf hochmert. cl·Eclhaus im

tTelephon 8618._„Ix s

 

 

300 000Mk.
Privatgeld zur 1. Stelle auf ie
Häus» gut. Lage, billig. Zinsf.-h8l1·
vergeben.

Joseph Redliich,
Meist-ftp 24. Tel. 9209.

2'141}.
sind aus seinfte erste

ebote von. 0er tanten efrb unte
·es Gefahr Schlci 8111.]C
 

   

 

 

“g ot I «
Gelder aus ulei en. 1111873735153

112,7. .-S geefud unte 4„2. (Int t.2 0: « 0317007770700 I‘lüt‘l‘.,B 278 Geschst. d.· Schlei. köckfa III·a·i pYPBchkYthnsochfaeJns ä? 711527110,balbfobfgbgpäterits
aiaana us r nt «t«: e oeIn HypOtI'ISEk Ge chft. der schief Ztg U «- iändiicisc 1503110711303 ische u"

1 1"0000 M f v · I sInnen... 1.1:.‚..I'.'...I.';"'.:':„I':.30’— bks 50000 TM "«!,;3««T"EF«F.»
AMICI-Po kieksiitf1tatnht"itik; WHypotheko schnitt-Fikti-In“;
7300767011 chl07.7‘ ama. (3 gtreffgtoigeäer‘gtuaißäugläj {“600··· -- Breslau I, Lessing tra e 15.

Faxrih 1226117.:“.‚32’3‘33‘233’725 en··t·it 85000 Mk. auf gute 2. soballe Hypou,ckcngcldc·rf
wird 00m6 td.arl eine ä" vergeben. ‚411170171. unt V 8’1". U 1L. billig itzt ver eben. Uf t
H t v·012:tman 5 itescbst d. Schles sita Wunter I; 35 Gefehh .·Sc·h·lå 8···g
„anman“ » Präz. 15: od. 0000:0115. C) Proz1TIEi ”#40000 Mi. rivatgeld, entl. · · 

 

‚BatOonchGeschfL d. 319.
Wästgoldsiächkåj. Bekanschn u. Ki.iolu fiirbnzilr Gute ·t·igi·)tg··;-erg·stIZu eln-.I

Verleihe 90 000 Mark
auf·cflBresl··. Hypoth. Ag. zwecki.

Chr. unt. L 112 Gefässe
0.611110.u

Aasmlzielhe··
dingun en « u.chr erb.
u. L 8 0500770. er Seh es. (itg.

200000 Warst
zur ersten Hypothek a 4'1'2 “/0.

 

uver eben. '

1. Hypotheken
I. zu günsti en Be- :.«.—·

 beste ·Lage Breslaus zu vergeben.
Einschr. unt. L 73 an die Geschst

der Schle··s·i·s·chen Zeitung
iir 1 Hypotheken

auf Haaier Gitter Favcilen
gehe Darlehne

Feder Igöhe.
chst der Schles.-iZ tg.

30 000 Mark

in
Ge

....__. .7111' II. 6teIIe auf besser gebautes,
rbßeres Eckgrnndstück der Südvor- :.-.-:l

itadt vom Selbstdarleiher gesucht.
Völli e···Cichei·:heit vorhandeu.

7 n 0
.010Gecszkciiiiflss.st d. Schrei Zt

“Genentil-Akkomm-
7.01IItlI. Herr als ft.od. t. Teilhciber
m.8 111010172100, is. litt-ou Gewinn-
Anteil. Sicherheit vorh. Zuschr u.
Lloo GechstzeerSehlefz Ztg · »

Tatiuc Mitarbeiter
aus allen Kreisen

von ringfreier (SIeI‘eIIfd'Iaft

zu höchsten Bezüge-i
für Breslau und die Provinz· 37

Schlefien ge 'ueht.
DieVersiiherungs ediiigungen

         

    

        

      

      

gewähren besondere Vorteile. »
Gefl. Zusehr. erb. u. hlcldurch ‑

· Rudolf Messe, Breslau.

  

u r in ungen.
Sehnt-rechte für

a. Karreii m. Streu- und Kehrvors
richtung

1).Auswechselbarer Stiefelabsalz
sind in verkaufen.

Zuscbrifteii unter K 192 an die
Geiciiaitsiulli d. Schles 810

5 Zuktccriilienanteile
d.Brie·Fer·.···Zuckerliederei G. m. b. sogu

RitterkitutaNiklasdor .
r. Gen-itIau. · ..

Um mich wegen·vorgerückten
Alters zurückzuziehen, nehme
ich einen ,

Kompaguon
auf Verkauf ist· nicht aus-

I geschlossen. Es bietet sich die
seltene Gelegenheit, in eine
ältere, glänz. prosperierende

Fabrik lanykniitichall
tierch Maschinen

in ausblühender schlesischer
Mittel tadt aufgenommenzu
werden. Dieza rik mitwel
bedeut. Gro iandlung glei
Branche ver nüpft ist, wirft
iiachweislich außerordentlich
hohen Reingewinn ab; des-

. wegen werden nur. Beiverlier «-
_ berücksichtigt, die sich als ge-

wiegte Faehleute dies. Brauche
u. mit genauen Angaben über
ihre ersönliehkeit, bisherige
Tätig eit u. versiigbare Bar-
mittel ausweisen. Andere
kliiickfiagen bleiben unberück- --««·;

5)" Lch117609JefErforderlieh 60: bis «
000 Anr en beförd. ,:.·«T

« unt BJ8237 kzTtlnnoncem
Expedition Radio]! Messe,

· B·reslau. (9

Igeffererern
der Beziehuniken zu Fabrikiinter
nehmen, Eise onftx.-Werk tätten 20
hat, für den Vertrieb eine
löslichen Voriils

geflii’ift.—WW
PriniaReferen en, hohe rovisiön.

ert. u. oo an augen-
stein or Vogler A.-_G.‚ Köln.

Tapetenkleifter—
A««.Chem se bris lVreslIanI sinnt ein

führte erren. die T bezierer u.
FXZEUPMF us r. u. L 1

0.

 

  

wasser-

  

nur HEFT-

Zusch·r. unter L 127

b erb. unter L 128 an

ist eingetroffen

  

    

   
  

      
  
  
  
  
      
     

    

  

    

 

« Existenz

system.
" IIr. Aders

« Lutherstraße7/8.

itsberzä·li·l.···a..71 verlaufen.
sz·· C

0071, nur e·in Jahr älter.

übernimmtäg

Die Gesellscha
reichen leindi·r·iirts

.lusführl i che

junger, starker und mittlerer

 

   
griediich9

.....

Such f····. ge .
best. Gescliäftd.Lebensmittelbranche

einen stillen Teilhaber
mit ca. Z-——)0(I0 Mk. Einl. ev· auch
tücht. i7. Leute aus delrx.·Br» welche
im Geschäft mit täti ein können-
Gefl. Ang. mit iiähjs u. F 213
Getrost-. d. Scliles. Hi t.a

(5‑ṙ5łłlu5ge. norddeutsche Wein-
gErosihandlung mit Spirituoseii
mikrossuait gegen angem. Provision
evt Spesenzusehuß gut einge-

feiniiifen Vertreter
resp. Reisenden. Offerten unter
P 8637 an IIauhe G Co..., Berlin
SW. 19, erbeten.

Vertreter

für Bezirk Brealau

Im

ic
-

 

E" II Pa.Thür.Wurstfulsks um“Okxsingeführte Vertreter bitte
0297 Gschsr Schles. 8_t___g.

200——300 Mark
·pro Monat im

Nevenberuf können intellig. Herren

UIU

 

‚- und Damen durch ein Postversand-
(IIefcIIäft in eigener Wohnung ver-
dienen. Lsexvorragendes Erwerbs-

Näheres kotenllos adurch
00|, crlinw 51144

I brauner Wallacli
 

j mit Stern. 5 Jahre alt, I, 79 Meter
j. groß, uesimfd fromm fefi. Zinehch

peditions- od. sonst.
ueeign weil

Fluchl hätte
e einen verIänfl.

ehr stark
chwer. Fuhrwerk

i Zu-

August straetiiu
7.101 riiiannsdorf b. sauer

Züchter verkauftW
4 Reitpferde-

a—————·ut angeritten Füchse-. edel, von
S‚ELIIIIIIutI7en771011[[711101111'1'51‘0,‘ s 5201)
» Ir) iion ’Trei ‘
bis 1000GML oleieåt zu reiten, für
mittler. Gewicht ehrFutenGänge.
Station bequem mit 6 mellzua zu
erreichen. Pferde können in
Bahn brobieth wer.den PIliotoiii
vorli. Fdzeil Uliificiaeii erbeten an 72

Fideikouiuiißherrfehaft
Schwusen, Kreis (Slogan.

3 J. alte, kaftanieiibraune

Stute

der

 

schin und kräftig,
r. alss haft-od. Wagen-

pserd geeiänei, ver-  9 lauft Klone täusiz
o

Psrbee Mehrksiickwiki

vollständig unverbiiidlich, jederzeit
die Generalageutur Breslau XIII, Neiidorfitrafie 102, sowie durch 
IIIIIII inlcne

und stehen dieselben

 

36683330333333333333333333333336333SFFZZZFZFFFZFFFFW

allgemeine IIIIIIIII IIIIIIIIIIIIIIIIII-IIIIIIIIIIIII. I.
zu Berlin SW. 48, Friedrichftr. 31,

Fernsprecli-82lns·clilusj: Amt Mvri
gen mäßige, feste. nachschu

IIIIIttier: Versicherung
von Haus-.- und sRutstieren, insbesondere von

Hengsten und trächtigeu Stuten,
le tere unter Epiitveriiiherung der

siegen gleichsfalls feste Prämie
Transports nnd Ausftelluiigs-, Operationss

und Impf-Verficherungen nfw.,
ferner unter günstian 'IIebinaunnen

Pferde- und PiehlebenskVersicherungen jeder Art.
t steht u. a. im Bertraasverhältiiis mit zahl-

Riajtlieheii und Züchter-Vereinen usw.
näherten, Ausfüiifte aller Art, Prospekte usw.,

ifksiä Tit-Hitze

Au erwarteiiden noblen.
bernahhme von

kosteii·los zu beziehen durch

Die Direktion.

Ein· großer, frischer Transport prima

 

unter bekannter
Ek! Rcellität und soliden Preisen zum Verkauf.

ernster-il slissiiiaunf
Lilhclnctraizc20.

  
   

Telephon 2817.

Pferde
etwas pflastermüde, darunter vier
Lun e gute Deinen und zwei Gotd-
kyu ise, mittelstark, und ein Reit-
undWagenpferd,1,7«..)groß,7jahrig,
pasjeiid ‚mr Gutes- un 'Itttterautö':
beiitzer verkauft sehr preiswert

Berlinerplatz Nr. 5Bieslau, m 8254. n

Wagenpferd.
Verkaufe. da Zupasfer fehlt, Ost-

preu. Rapp-Wallach, 171 cm ··gr.oj;,

 

7 Ja re alt, ein: unb ziveispannig
sicher gefa ren, mit iguten, reinen
einen un {zu en, åir dennFesten
reis von 900 . r u
294 Geschst. SchlesGZa l

Paar Jucken
braun, 1 80II,25··i·ä··l·;·rig·,· fester Preis

2) Piiar Jucken
braun, Maß, ·6- und 7jäh·rig, ,fefter

Preis (I00 Stark

15 Stiiel gut geformte
Zugochfeii,

schwarzbunt, ca. 10—1IZtr. schwer-
proZotr. 45 Markk-

iteheu zum Verkauf in c«0-.
Dom. Jaijzombkowitz

‘ISLII'MSJDIIaI'I'ouIIB,2001700071011

Sehr schöner, frommer Apfel-

Schimmel-Ponti.
128 cm ging Tut ges. u geritten.
87001770, a in er fort, eventl mit

fzGeschirr u. -Wagen zu verlaufeii.i III
Bestel, Lberförfter, Pempowo

Tragende Stuten
einschl. bLeibesfruehh versichert
festen,b lligen rämien
ubdire tor C. Barbian. Ver-lau-

Ellloltkeitr..1a. Telephon 8643

Branncr Wallaeh,
7jährig edel aezo en (Pedigreei,
von-Mich geritten cichc u reiten.
guter bringen vor dem u e und
unt Dame aeg., befiel-hende än·g··e·· «
7111100711110, umsiändehalber
Will Mk in unerlaufcir 917171110.
um. B 284 befdrd. die Geschst. der
Sclsles illa (3

schwur-Inn Wallach,
9jähr., 5 Zoll, 1000 Mark, (9

Brauner Wallach,
l«3iöhi.. 0 «i.oll Mo M bei-käuflich-
eide Pferde find leicht zu reiten-
w tstriigenohne Untugendeii.
ä”“1196 ‚v. Palmtza

I f

”s...



Pan
r

„22——22... Ei- ftcl1e11 öUM sofortige-n Verkauf [nah

J. Kurfiinder, Yreglnu 17.

l‘-
.

sowie iueli

PBIISIDIISIIIBI'IIB

2 Paar1111111811111,
1111111111,111nban1entie1'te,

diiiikelbmune

Wlllllnnftllih
Szahre alt, 170 cm rofztdtsgain frisch

ad
  —- — d den Beinen, bö
fahren, stehen aus hochherrfehaftla talle sehr preiswert zumsi.Verkauf

Krause’s ferdehandlung
und Yferdesäouimissionw Geschäft,

Bres-law Gabitistiasze 11. Teleph7.39.
 
 
 

 

in jeder Preislage unter kulanten Bedingungen verkauft

Danziger,
Pferdehandlung

I- Kommissions- und Pensions-Geschäft. '-
Viktoriastraße 95. Telephon 361.

 
 

-.-—.;.;-«.,,»· schlesisetiePferde-sCentrale
' : —« Becker ö- Seefeld,· « « Breslan VI, Fraiikfurterstmße 540

Telephon 4403.
Permaneiitc Auswahl von

eleganten Wagenpferden, .

 

  
   

  

er ge- —.
« «-

ho
?·.·i» und ohne Gummi.

F.W Rosenbaum, Hofliefi, Breslau.

 

9111111111111 Tanekiiili ‚h:
U0 00h bot-.tue Tc1.17. «- -«--Æ «-

iiihtervereinigung hat zum Eierlauf:

edit- iemle
für Wlettbewerb deutscher Pferde ieeignet. Reit ferde für schweres u.

leichtes Gewicht. 9(11Ia11fßnierbe für Kava eriesRegimenter

Wagens-ferde

   3142;
-- “29—-

Posener

 

jeder Klasse, Karossiers und Jucken
Da direkt vom Buchten mäßige Preise.

‘Wagenpferde.
Permaeäente Aiiswiszlisäbonåiistklafssi en
ungari ieu u ru i en u er en - —

«- 3‘” in versehjedenenz arien u. Größen; M
mehrere hoehvornehme Einspänner sowie ein Reitpferd (S·ehiii·iinel-
wallaeh), 6Zoll, ·komg·lett geritten, zuverlässig, eins und zweispännig im
Wagen. Samtliehe« ferde sindsstadtsi erkgegahren und stehen unter

reiswert zum erk
reslau, Hirschstraße 2 Telephon 10102.

Gmsen’s Patent-
-- Splralfedernog-cart

Preis 285900 Mk-

LieserWagenbatabsolutmhigem
stoßtreien, leichten Gang. 9]

tulanten Bedinguneen s
GeorgSchme e,

  
  

 

  
  
  

' /5;//:.:)..
‘y 1:9“

‘ 55.491935?“

 
 

l modern-Im vierfitxigeg 91011116,
l fast neuer greihntkmagen,

me rere Halbgedeckte, mit und ohne Gummi, 1 achtfibiger Jagdwagen,
elegant, 1 eleganter. moderner Lanschiitzer, mehrere Dogearts mit

Großes Lager aller Arten neuer1K3utschwagen.
A. Frau-1, Renschestrasze 41. T.e

Geschirr- und Sattelfabrik, Luxus-Wagei91bau.
32'

 

l VJZMZZMIFZ [d'r cfl’esemenöffisiere

 

leihweise
Dauer der Übung
empfiehlt

für die [x

  

Clegg. wKntsklnifeidn
Rappstiit1.,

auFosiethalininfrv z1ieI1.a‚näQu12
sehr reelles Ge p verk. für2

Ausdauerndels Reitp 1111,09.
dunkelbr.Stute-1., 122155.,

5 Bdm., reine ßeine,_?utenGänge,
lei t zu reiten,trä t 10 P·fd., ver-
kau t, weil für mi zu leicht, für
den billig

Reitpferd.
Gnglisihe Yappftntiy

Gewichtsträger, 1,72 groß, 7 Jahre
alt, hervorragend.Exterieur, lamm--
fromm und vollständig scheufrei,
auch viel unter Dame e an en,

ineTsen

cltotonefr,
H ‚
C
D

ohne jeden· Fehler, mit a
reitten, ist fi·1r bald zu verkaii en

« s Pferd ist sehr bequem zu
reiten, daher auch fiirAnfeinger od.
älteren Reiter geeignet.
Aiifragen an Franz Dierich,

Breslaih Grünstr. 37.

19 ferde!
ständige Auswa I, Belgier u. Dänen,
pflasterinüde un gu·tbeinige, billige
nur Aushil sbferde für USpeditenre

“.Inffr. erb. unter F 202 an
die Geschst der Schles. Ztg. (3

Dom. Mittel-Steinsdort
bei Haynau, Stat. Steinsdorf,
verkauft, da kein Pa
sehr eleganten, tadell n ungar.

Sciiwikzimimmel
6 Jahre, 4
perament,

    ist-M; Reimen-en, Wirtschafts-
Reitpferden

für schweres und leichtes Gewicht in allen

     

   

Farben u. Großen unter kiilaiiten Bedingungen
zur gefl. Musterung

Pensions-Stalluiigen und kommissionsweiser
AhVerkan eingestellter Pferde.

5 .
' COL-

L“ . Y.’ -.... « » _1
·«·: · "-«« ' « , i

i —- «

' i \ . ‑‑ i” <‘ « ;
".1-‘1 "I'd?" -. «-.’i-«:«-—..-.

.q 4

Dienstag den 27. Februar 1912
vormittags 10% Uhr beginnend

lasse ich in Brodclmilz, Post Raudten, Bez. Breslau
vor dem Gasthause aus meinem Pferdebestande

. Pferde
öffentlich meiftbietend gegen sofortige Varzahl. bersteigern.

Es handelt sich um 4 fräftige,q‘3111ittelfr1’ifti‚ge,6ältere, noch sehr
brauchbare, und 91el1r starke im Alter von 3 bis6 Jahren stehende
Pferde ei ener ucht. Letztere sind fast ausschließlich Kreuzuiigsvrodukte
von belgi chen engsten mit starken Landttuten, sie sind voll gebrauchs-
fähisund äiiit ich an schweren uki

ferde kommen nur des b
zucht voIthanden ist.

Stationen: Raudten und Raudten-Siid. Auf Wunsch Wagen zur
Abholung. 1 Nähere Auskunft auf schriftliche Anfrage (3

Friedrich Teichmann,
Rittergntsbesitzer

ferde-Verkauf
2 Blauschimmeh Wa envferde, 4 Zoll, 5jähr., reell, 1- u. 2svänniiz,

fetten gute Beine· u. .6uue, 1 sktarer Doppelt-Mir Ra pen, 5 Ja re,a
ogcartplierdUgeeignet, fromm und zugfest,4statke ekeraushil spferde

isofort b ig verkaufen.

fingen Freund, Pferdehandlung,
___ Westendstrafze 50/52. Tel. 2373.

Ä Ufer-desEinkaufs-Bedingung
__ ED- -kauf;

«ferde werden unter weitgehend ter Garantie ver-

los zurückgenommen.
falls sich ein Fe ler herausste t, wird an tands-

folc‘ge Garantie gibt, at es sch mit Vertrauen

  

chöi
zum tterl‘auf, weil genügend Nach-

 

enn die grö tekeirma erlins

en Be tänden
i au en Aus den

jegdlilcher Art lade die Herren Käufer ein,· ich das
nde a s Acker- er Wagenvferde herauszusuehenz an wir direkt

aus meinen Abteilungen des Straßeiireinigun sbetriebes erlins jedes
ewünkehte Pferd heraus verlauft. Diese P erde haben den gro en
ortei baäJ ie direkt aus der Arbeit kommen. Zum Nachtfuhrwe en
ehören me rere Großbetriebe, welche in der Friihjahrssaison za. 500
ferde, in der 6o saison noch bedeutend mehr zu ihrem Bestande zahlen

MierZoeiseder A erp erde, etwas angefalren, sle gut aussehend, von
an; diesse tonnen noch lange ghre in er Arbeit verwendet

werden. Verliii, Kiitheuerstrasze neben

4.111.8111111311111111111m
mit zurücklegbareiii Aiitoverdeck

Hantidro sehlieu
sowie jeden Beriissivagen liefert in solider, leichter

Ausführung bei billigstcr Preisbeiechnuiig

Hermann 81111111, Wage-same
Kataloge sehr gern zu Diensten.

 

sinkhtstutn einen 7iiihrigen schonen
lir Wallach. reit- uiid wageniiet er
1,79 gross- kräftige Variarh auch iir
schweres Gewicht, e. Apfelschimmel-
wallaeh 711'il1r.,_t sehr schiiell 1,68gr.,lim.” tznappstmc 1a1t6 J» 175 g’.r
verkauft billig 2 ma€11)
Bres-lau,Schibetrtsti-asze7. Tel. 9141. schöne Frispg auffebenerreg (551'111

äupggapfekd IAMMfr, ohne jede llnt.,1el1ler r.,
scheut vor nichts, auch f. schwerste-ji

Erstklassiaer, vornehmer. tief- (Betracht,10&l1.b.flirupp.1182111112111

schwarzbrauner Wallaeh 6Jahre reit., elt ele enheitsk.f

alt. ein- und zwei bännig asefahrem Befichi
8Zoll groß. in erlin gegangen, "15
bald zu verkaufen. _ -.

Gefl. Anfraiien beförd. u. D 212
bie Gesehst. d Schlei. Zin.

Wirtschaftsreitpferd “5

zieht sicher

Irish bunter,

 

 

Hiirdler 11. ominien, eine belgjsiheNW

 

Taumel Einiviinner
aus Privathand verkänflieh

  

undalsEin Finner keine er- —«
wendun « äheres u. F220Beitpsei-il- j günmter),

Trehnitz i. Schl. 8

an die Sieschsi.dd.Schles. Ztg. .-laitanienbrapuner 98alla’cl1
imvo··rig. “inbreimnortiert, · . _ » , .

Jukiä? art,;iie1cdi;2·(·si·cnii ch··t·.f·1‚7313“— —- -«--— .- T———--——«---———————-—
ro enera p er vo am
eh erd undt scheufteeh ohsitiefjedelililis Genvakmecle - Rangan
“9°“ Au gen en, I ur a 5jähr., 6«,Ra·ppwall., mit ut. Gäng»

11er taufen Sinfragen an Carl bis er leichtim Acker gear eitet, auch
ein päniiig gehend, selten gut

iefes

 

F
e
b
—
n
'
a

 

11
geistige-isten Breslau, Griinstr. 87.

damentiertes,fig,urantes u.
Engl th Wauachs kräftigesterd,fiirschweresGewi·eht,
sehr breit. für schweres Gewicht. vor nichts
ganz sicher auf den “Beinen. stolvert ehler- u einwandsfrei, sur
nie. sehr geräumigen Schritt. vor- e nung für 1150 Mk. ver äuflich

 

 

züal. geritten. angenehm. Bewe- im iegnitzer Reitinstitut.
aunaen, 168 cm groä, 8blahm ein-
11 zweispänn ren. fürD1500

 

  
  

 
   ‚11.1

 

l“sich
Tituschn u.

Geschst d Sehles. .
Mark verkäufli Dngi

sfäzf1,111.111
 

3’141.31 Auf Wunsch Ztii Prohollatorg.
‚IQ/1‘“! Vertr.f.Schlegienu.Posen1

11311 19519.112111125111 —-

tli).1h·.siklessel, Stern 5 u.
andm., utgfe., _'

en, aber festen Preis von .-

ßfpferd, einen '-:Z.F
oe

Roll. Er hat viel Tem- ‘
hervorragende Gange u. -·-

nPferd, viel Aufsatz, selten
C) Ini-

2400 .41. ·.-·.
G;1.Bres au. suächiz unter 7:..:

esehst.d.Sehle tg.

Gange, ,. "·'esud und ohne Untuaend. für Ja PC CM“ RUssss-E e176Ggr0ß- «-
igehweres Gewicht i. Wagen gehend, 55.11151c alt- PW
kleine Schönheitsfehler gestattet, HEFT 1d1nelIam 111a etjtchcr tie- z-,
mit; aesåiehh 1, GeflSckFllixerbitetcn 11. · bogbkeellk (1111111 elf:slruse 1:2. riezellllt ei ,·

D 1LC eicl11 e1 “a verkäu ich, weil jein Zu aß

cheuend und garantiert L
remde

 

Ein großer Transvorterstklassiger Baiieriseher

Arbeitsoehsen
steht bei mir zum preiswerten Verkauf. Desgleichen halte permanemc

Auswahl 111m primasihen Kühen ll. Kalven sowie Zuanbullentragenden ostpreusii

Arthur Strecker,
Breslau VI. Tel.3

Kontor: Friedrich-Wilhelinsir. 19, Stallungen2
ferdebahnsDe ot)).

 

  

Dtl Villillilli
Illiltiifllltl Riniliillizillliitl

(8111111111irtidjaftetammet', Breslan X,

Matthiliiesåitlatz 6)

ansinnen
; Sbleilitlien ibniaczimiien Niedeknnginiiir
« 111 schleiiiben 1111111111 kiilimnen Diikieien

11111 lei iblesiitlien Ramiein
Nächstc Zuchlvichmlktlvu voraussichtiich

am 10. Mai (Maschineniiiarkt) in Breslau. 
Durch giinstige Gelegenheit habe ich

briina hochtrageiide

- .
»

. r.

. ‚ s-..i «

'\

« _ «-

..«-". · .
« »V- .

1. _ . ° ẃ.
«- I.«. ·-

. 1‑ . .
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I sehr preiswert abzugeben.

Ferner stehen bei mir

HGB 18111131:
prima schlesisihe leistungsfähige

Mir-gewisses-
sz zum sehr preiswerieu Verkauf.

ieiseliiiauer, sk.
.!«

’1

»

«-

 

Teleplio113073 FriedrichWilhelm-Strom

Montagdenl9.
und Dienstag den 20. d. M.

treffen zirka

100 Stiikk
prima hochtragende, ostpreußisehe

KÆHEWC“gäbe"
fun-

in meinen Stalliingen tu Treb ni t; zum Verkauf
ein; ferner habe ständig eine g r o ß e A n z a h l

schlei. anoihfen
zur Auswahl stehen.

Otto Sommer,

zis 
      

 

Reitpferd gesucht Is-
auehf. Dame geeignet, ar. 110mm, f

sautoficher “.lngel). mit ireits unter
B282 Geschst. d. Schles
 

Allerbeste schwat-
hochtr Kühe n .Ka ben aus d. besten
u. niilehreich·.st Herden Ostpreuszens
stammend, gibt preiswert ab

Dom. Obsendorf b. Buchwald,
Kr. Neumarkt i. Schles.

Zugokhfcn,
erstklassig, schles. Rasse, 3-—5 Jahre
alt, 11——15 511. schwer, stehen in
großer Auswahl zu zeitgemäfzen

Ungar. Goldfuibs,
Stute, 10111l1r,1,60 m, gut geritten,
stra enfromm, hart 11. ausdauernd,
im ogcart von 12jähr. Mädchen
efahren, wegen Abreise verkäiiflich.
0m. Falkenau, Schles. [3

Erstklassigc

agenpferde
« ei· pwallache ohne Abzeichen,

 

 

5161 rig, 1,72 und 1, 4 ‚ Preisen bei mir zum Verkauf. [9
fBehlerfrei. steh. preiswert zum .I. Krug, Herrnstadt,
Verkauf. Auskunft erteilt Kk Gutsqu
   MaxBerliner, Kattowitz.

freve,
pflasterin.·l u. gutbein. steh. bei uns

gtrogtiluswahl zTaxpreis zum
Ver mnibus-Coömba nie,Verlin,
6eibe11r 58 Tel. Moa it 3716.

Gesueht Reitpferd,
t unter 7 Gewiehtsträger.

nro stadt- und geländeficher. an
ruv e gewöhnt. fehlerfrei. 5 bis
Aa re. kein Lurusvveis uflchr

 

________._.___.____. Sonntag den 18.111.912.
treffen bei mir wieder ein
groß. Transport ausnahms-
weise srhwere, hoihtragende

ostpreußischc Kuhc
ein, 15 Stück sind hervor-
ragende Zuchttiere.

P. Herrmann,

   Weidenhof b. Breslau.
11.8143 1.111... am... Schi. Fernruf Schebir 11. (1

 
=tve111e‚ schwere,

Trebnitzi. Schlei. Telephon 73.
“ Kontor Breslau 6, Schwertstr. 7. Telephon 11805.

Oirhlesisttse Zugoitsfen
4——5iähr., rot und rotbunt mit
besten Formen und Gängen, za.
12 bis 15 Ztr immer, stehen in
großer Auswahl stets bei mir preis-
wert zum Verkauf. (9

H. “1|1ng.
Kadlewe, Bahnhof Herrnstadt

i. Schles Feruspr. 11.

12 hortitragende
Kühe

Holländer Rasse, schwarz und
weiß- 511.9 Zir. schwer, sind billig
abzugeben. Gefl. Zuschriften u.
B 275 befördert die Geschäftsst.d —-

Schlei. Ztg. l
sinnge, starke, gutgestellte

schlcf ZUthchl
rot oder rotbunt, ca 14 Zentner
schwer, sucht bald aus seuchefreier
Gegend zu kaufen

    
‚‘9)‘. is-

Zbuielkkue’8 Hauicny

   

[1.

sletztere zum Teil gedeckt, sind
am Sonntag iiud Montag
sofort billig zu verkaufen.
Desgl. herbe

50 sunge Bulleu
zur Mast im Laufe nächster
Woche ab Ostpreußen abzu-
gebeu.

Bruno Kozlowski,
Lifsa i.P. Tel. 25. »

fiernhardiner-Hund,
gutmütig, in gute Hände billig
abziueben 1

u P244 Geschst. Schlei— ZEIT

Alredale-Terrter,
Hund, 2jhr., gut dressiert, unermüdl.

 

 

[O

  Begleiter, ·verkaufe wegenAAnschass.
eines zweiten Jagd undes. Anst.
U. D 285 Gfchstd ablef Zig. 2]"

Dom Nieder Herrndorf,
«- Kr. Glogau.  
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11211 1s23. 1'. Zehnter

äxxxxxxmxxxxxxxnxxa
DIP-

 

prima 019".
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Durch günstige Ciuliiufe bin ich iii der Lage

'iullen zur Mast,
5—9 Zir. schwer,

beste ostpr. KuhkaIber

soowie vstfkicflsche Kalben
bestes Ziichtiiiaterial, 1

sehr vreiswcrt abzugeben.

N. Kleemann,
910011111171, Yiliolailiadtgraben 10.

Telephon 2239.

flmxxxxxlxxxxxxnxx

{1111111111112
Forterrier ,szsz« 1

111111111. 11'. bis 3 aber-, Rüben nnd
Vlindinneii, zum eil hochprämiiert,
prinia Staiii·uiliauiii, Erstklafsigc
Ansstellun otiere. udir. unter
0290 Gs 111. 0. 6011101.’

6eItenI1eitt91101enbernbtw1liarrt1"
114,21. alt 1601 1 s 10., schneewei
mit roten zsilel en, ·warze Maske-
treuest. Be acht. bill. abzug.
,,Barrti« 1 rcs aiihauvtpostlagern

Verkaufe voriähr. starken

(251111101,
0mm. Abstaiiimuna, für 10 Mark.

v Dom. Steinb.Sibtillenort.

gehende Yasanen
und Webljiihney

Torauatus-Vollblut. bölimische und
ena1.Riiiafasanen. liefere billiast
unter Garantie lebender Ankunft

Bruteier
unter Garantie für Bruch und
85 Proz. Befruchtuncb (x

öcr,H ci 11 r i
Markt Bohrau in Schlefieii.

Rassehühuer.
Ein Stamm gelbe Ordington 1„5

sehr schöne Atemka1910u. 11, 11110
f. für 25 « verkiiul

FOUoiii 010.:910110011’, Kr.

Bogen
'h;

 

 

aus der
Altiiiail

6)

i

.- Oloi. 61111.
 

    
  

 

Es Aus meinerso“
eO 01 mmz u .

2112:900- ‘Ia eht des

9 1m großen weißen ..

Edelschweine (3111111111110)

     
cpräiiiiiert auf allen beschickten Ansstellungen) sind stets Npas . 1. «

1.41 nur critklaisige Zuchttiere Mir 1111121111110 Italiens-lau
1. 1- ‚.... Es-. «.... b 11:11.11.1.01111"1.11.1110"
690604. Bürckner’ Gutsbesitzer xc)o\.\‚2:36,9 Uns Uttd zwclfömlllcctacll

'4 1365131111131. -00««7«·« « Karpfen-: und Sihleieiifalz
  laut Herbst- ii.
 —-.-«-Hk-—-m,-W-

Isi-U

StammzäC/i1%
des großen weißen. Edelsclmveines ( 101/0301111) zu

GalloWitz, .70: Eies-ai- 
 

Talep]: (in .Nu.‚‘

  

 

   

 

    

 

      

 

     

    
  

empfiehlt aus seiner
2 bis 3 monatig'e

1‘ " Zuchttiere.
« f. KOppeln.

ZEIT-sc Herde ist dem
. schlesischer

empfiehlt aus seine-r vielfach. prämiierten,
06811714011. abgehiirteten Herde

5110/1Mel-e
‚fader Altersklasse.

Haltung im Freien —- :4ii.5·a»lel«iler Weidegang

'91! .-

1""'‚'.
‚....:\'

. ,-
‘ « ..

»

(

«s.
. . · .- ..

.. »
(.l· ' «

J.‘
s —

i-

des deutschen veredelten _:_- —-
«' Landschweines Beil-u _ -.

Sauferkel, sowie
Haltung in

Weidegang. Die

Schweine —

Friihialirstieferuna.
sowie (1..’6

Sveiiekarpfen 11110 Sveifeiililcieii.
Preis-litten ratis u franko.

0111601115111.

3111110110111,
Speise- nnd Saatware, lauft zu

· höchsten Tages-preisen Louis Bono-
110W, Laiidevprodukt-,Engros Bres-
lau 18, Viktoriast.107.Tel.80()5.19

Kartoffeln! D
Alle Sorten Speise-·, Saat- und

Fabrikkartoffelm sowie Heu uiid
‘ 6110111111111 aeoliBenianiiii, Gram-

schützt-—Kr._C___0_gan.zzeriisvr1.]__2r_.8.

   

 

Alle Sorten

Kartoffeln

lauft
FirmaWwe. lauiseltiiliir
_1 Kemppen i. gosem
.1'‚19110101101:—·E·rportu. aatkartoffel-
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Gescliäft, Stroh-Lf««x,por.t
Geor. 1870

:l(eirt0ll’0li«itlok.
Terns r. N52.1 8.
Oel,9d

 

 

 präm. Herde ( » , - -
Eber- u. - -

ältere Alle Sorten

GVerband

  

  

  
 

-;?·;r.« Züchter angeschlossen. —-— _ « -
„f Frist-. v. Reltzenstein Beilaul 011011eren -

Post—u. Bahnstat: Canth‚Schles.‚ Tel- ,
. »J-: · · Adr.: Reitzensteinßellau. Tel. Canth53. __.( unter ZU- lt

Besali iuasurischer Riesen- Schleie. IIchOTW 11111111
.500 S ock 1söminerige, 4—7
.500 S ock liönimerige,

iAbnahme unter 50

Besatz galizischcr Cdellarufcii.
Spiegeln (sehr iiienig Siliiipben).

entner 2s·o·mmerige, 80er bis 110er, pro
bis 70er, pro

Station Pawlowitz bei Sobrau Ob.-Schlesieii.
Teichwirtschaft Jarzombkowitz, Post Golassowitz Ob.-Schles.
M

50
40 entner 3söiiimerige, 50er

Ab

7—11 cm Iang, a Schock 3.00 Mk.
300 Schock 2söinmerige, 11—17 ‘

«

cm lang, a Schock 1..50 Mk. reeller, kulanter

0m Iang, 1 Schock 10.00 Mk. Bedienung—
Schock 100/o Aufzahlung.

l

H
42
H  

Gottheiner & Sternberg,
Namslau,

XI Teiefou Nr. 39.

Zentilier785.00 Mk.
entner 75.00 Mk-

[9 
 

 

 

Durch günstige Vorkiinsc "·
empfehlezurLicferung fraiilo
jeder Station:

fprima oftpreufz., schwarzb.

Kuhtiilbcr
zur Zlufzucht « L;
Stiere ii. Butten

, 1351119111111 und schlesischc

Zugochs011,
als »Spezialitiit«
hochtragende

siiihe ii. Katbcu
aus dcii besten Zucht-

gebieten.

Interessenten bitte ich um
rechtzeitige Bestellungen, da

E
i
n
i
g
e

1
0
0

 
vorauss. i111 Frühjahr die .s
Preise bedeutend steigen
werden. [9

1.11013011111001,
Brcslau VI. Teleppon 307‘.) «
Friedrich-Wilhelm--St.r 14

Dom. Althammer, Post
Goschütz verkauft 16 Stück

Raake b. Bohrau,1111101. ganz crstkl. starke

Zugeehsen
rot und rotbuut, etwa 14 311.
schwer 4——5 Jahr alt, keiner
älter. Die Ochsen werden-1
preiswert abgegeben.

 10 5111111 hochtragende

etliche schon mit CMilbern. (2

za.
AUfBCfehl scharf, wachsalin, anhäng-

 

Wir taufen für nächste Kainpagne

Fabrikiartoffelii.
Lieeruii Sestenxber- Dezember
na 1115.Wahlldes erkäufers u. za len
g!1190611111081 abLieferanten tat
luf Wunsch on jetzqu‚11101010. Re-
flektaiitcii 011111101193 11.692110. durch
Tiliifrage unter A9...3 0050:
schaftsftelle der 6011101. 'Ztg.d [2

Wilh1111ll.llllltlllillllllitlll

Es stehen bei mir zum so-
fortigcn Verkauf (preiswert)

schwarzbuute Rasse

Kalben,
Gustav Bressler,

Zeitung.
‚'o-v„m «

 

init'1011011 Ballen halten.
bis 90 cm Höhe. ferner Noterleii.
1119010001011 11110 lssclieiivflanzeii 11011

erIn bis 1,80 m 110011, lräfti
11110 111 bewur elter Qualität, o-
wie äriitlielie bstbäume offeriert
zur Frühjahrsvflaiiaiina · l

runo Brieliiiii,
Baumsctiiileii.

Klein sBielau bei Ströbel.

Prachtvolie wintcrh.
Rhododendren

Azaleenäkauft Schloßgiirtnerei
Woislowitz b. Nimptsch111 Schlesien.

Weidensteikliiige
aus · den wiederholt staatlich
vilrlamiierten Weidenlulturen.
a en
der Sortenreinhcit offeriert
Dom. Ostvi und Rauseru,

Kr. reslau
Abteilung: 9Beibeniulturen.

Preislisteii auf Verlana kostenlos.

Einige Palmen,
sebr schöne
vreiswert zii verkaufen.
Kais.-Wilb.-Straße 195,
111011.101'

ZurFrablabcibflanzungs"
szlirschbiiuiiie, .12 —

iiiiStL 61mnm111111., veredelte Sauer-
lirscheii, v. 8—9 cm, sowie 9111101: u.
Birnbiiume, 851.:611'11nn10,babe preis-
wertab eben. JosefSchneider,
Baumschulenbeitzterf Klein-Biclau
bei Strdbel i. chl es. [4

1) HannaiSaatgerste, den
Zentner mit 11 Mark, [2

2) Beseler I 6111111111101, den
Zentner mit 11 Mark offeriert

Dom. Nasfadel,
Station Nassadel b. Naiiislaii.

ginatgnliuirlschast
Wein-Pünktchen

offeriert vom Schlei. S.BB.V.
anerk. Saaten in bester Sor-
ticrung und Reinigung:

Bctgcgeritc
II., I. Abs. 100 kg 26 Mark,
1000 kg 250 Mark.

Svaliiis Goldiegeiihafer
11.Abs 100 kg 24 Mark,
1000 kg 230 Mart.
svalols Siegeshafer

ll. Abs. 100 kg: 734.- Mark,
1000 kg 23091111121 in iieiieu
Säften 1‘1 1 ‚00 Nik. geg. Nachn.
halbe Frucht W. Trog.

—Ziir 61111111011. 111161111. ZülzOS.
» Strubcjs 110'.g1 Sommer-

11"‘10015. l.|gowo-, Boselcr II,
I v. Loch‘ow’s (111'111: 11110
dti11111. s 611111111: Hafer

, istedter

. vom Schlei. Saatb.-Verein
definitiv anerkannt.

Dominium Karlstein.

Dom. Halbciidorf. b. Grottkau
(1

(x

Nlllicccs

f
:
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offeriertziirISaat

Ligoiaohafer,
weiß ii. vollköriiig, 1. Mi. über
höchste Breslauer Notiz pro
50 Kilogr

Gemeiiae 111111 1131111101111.
Wiilea and Hafer

aiigi 200 Zir. Faiteibaiei
Original-Saathafer

01111111111001 · «-
von 50 ’

a 250—·3 Mk.winterl_1.‚ grellfarh.
1.25 bis 1,50 Mk. ver— ,

in «
orten uiid unter Garantie

Dekoratioiisvflanzccri. «

b. Haud- 

 Ligowo 11110 Struve, fowi
100 Zentner erstklassigen [e

Somiiieriiieizen 1|
Nod offeriert 11111209111. per
100 kg iiber höchste Bres-
laner Notiz.

Dom. Floriansdorf,  Kreis Schweidnik

[inne-8111111101.
selten schön in Korn uiid Farbe,

.. verkauft (O
fur 22 J5 p 100 kg ab Ströbel

Erbscholtisei K1. Biclau.  
 

 

Vieh-Geschäft, Ein-u Verkaduf.
Mjtitsch Si m o nM u ad a n ,

« Brcslain Salvatorvlalz 2.

Telephon 270 Kartosfelu. [9
Kaiserfroiie, Friil rosen, kPrimeL
auch alle anderen ortenkaufft zu
höchsten Preisen. Kasse nach Wunsch.1
"zzlrt10111181h11|7.S?I01ter1'1.143, 1.11371.

—.-—- ...-—.-.-.----.-

lfiittGiigi Großdestillation sucht
giöszere Meugeii [o

Pa. aelbe Dagaenliiinbia
410011.. gros-» itarf, gutmütig,

11011, 111100111011, gefliigelfromm, aii

 

Fäiiiiner durikitd Kette e·wohnt, ssit
« .3 e 0 v. reiiira sigemthun e, l-

: Leegenaäuchtaufgabea613011131019 Wartais-e

dds 1 Hin UrviezLk 1"Hund«wicirf oh it1'. e C (t « U

1350111.811111111111 a. Verge»... yspir Us
Post Schmalz bei 93102511111 bis 1918 ku taufen und bewilligt

arößere 11 111ch011: über Zentrale-
Verkaufe für 40 Mk. 7 Monate a.

Airedaleterrier
mit Stamiiibauiii.

Baronm Kessel,
Kr. dls.

Dom. GroßaWdeiehseh Post,

ßntterninhnhtien
seiner· .50 tKöfo staiken Kuliherde

Verwertsunkispreis je nach La 0 der
Persandsta ioii Angelder na) Ver-L
eiiibaruiig
___"1nid1_1___'.ni1.1.8 279 (51101111. Schl. Z«tg

Schlagbare Holzbeftiiiide
in Eiche, Kiefer, Fichte

« und Birke,
sowie auch iiinaeres und einge-
schlagenes H l sind bei kulanter
Abiiabine 11‘1 rer Auszablunn    

woienIicben Lieferunaeii oom 1’)u kaufen (101111111.
.nApril 1912 zu ver eben Aiifraa Gef·1.enaue Unaebote unt L 221

erb. Alles Nabcre christlich. (4 an 01c escbit 011: Schlei. Zta

Hian Saataeiiie
. Absaat v. Prookowitk

gcrste, äußerst crtriigreich, für
100 kg 21 Mk. ab liiei Stat. in
Känfcrs Säckcii offerieit (1

Dom. NiedersStradam,
Kr. Gr.-Wartenberg.

Zu Saat iiuieie
Glolodtregcii Hafer 1. ii.0‘120.Absaat,

LSchlanostetter dto
la 61".11111 Rotklec attestiertscidefr
Seradella, Liipiii·eii, Wickcii, Pe-
luschkeii usw sowie (-l

Saatkartofl‘eln
Paul 6111111101,

GuhrgmBez Breslau. Tel. Nr. '38.
Roter“661—1561100101 601n1ner:

weizeii und Strubes Schlanstedter
Hafer 2. Absaat 100111; 24 Mi» bei   500 kg 23 Mk. osferiert ur Saat

Org. 611111= m

 1.11. Jst-knien Gunsten 011111110011. i l

offeriert, soweit der Vorrat reicht:
Geli. Rat Haus, Hafsia, Böhm’s Erfolg, 9803,11mann v. L. 34.

Erbsen'.

ebenso Proben gesandt.

611111111111, 18. Februar 1912
...—...“- -

 

Breslair

soan

Milliitliiiili Fiiiliiltiiiaiaiüüiii
1111 6111111111111 6111111111110

unter Kontrolle der Landwirtschastslainmer für die Provinz
6Schlesicii angebaut und hergestellt

1‘?- Soniuierroggeii: Petkused
Sommerwcizem Japhet, Loosdorfer Sommerkolben-

weizen, Roter Schlanstedter, Strube’s
Begrannler, blaue Dame.
Silesia, Germania, Bethges I—III,
Haniia, Nole’s Allerfrüheste, Franken-
gerste, Moravia.
Beseler II, Goldregen, Ligowo, Leute-
witzer Gelbhaser, Petkuser Gelbhafer,
1Bfiflelbachei', Siegeshafer, Strube’s
Schlaiistedter.

Ferner: Erbsen, Pferdebohneii, Liipiiieu, Sein,
Futterrübeusamen 11110 Schlesiskher Rotklee.

Yie Geschäftsstelle, é
greglau X Matthiaoplalz 6,

versendet die Angebotsliste tostenlos und nimmt Bestellungen
entgegen. Jede weitere 911131111111 wird von ihr gern erteilt.

Sommergerste:

Hafer-

giartosfetYrufnngøliatian
des Dom-. Filiria 2311110111011, Hex. greolam

Lucia, Vater Rhein.

[9

Trog."

Saatgut - Angebot.
Sommerwoizen: Roter Schlanstädter, Fruhjahr 10 vom

Züchter Rimpau bezogen, gibt bei früher Aus
saat auf gutem Boden oft mehr als Winterweizen.

Haaka- a) Petkuser Gelbhafer, b) Svalöfs Goldregenhafer
beide im hrühjahr 1011 vom Züchter bezogen klein-

körnig, halten Dürre sehr gut aus und geben sehr. hohe Gewichts-
erträge. c) Svalöfs Ligowo 2. reift früh und war in nassen wie in
trockenen Iahren im ulhsciucincu mein ertragreichster Hafer, fur jede
Bodenart passend und leicht verkäuliich. 1

GGI‘SM' l)'roskowetz’s llanna, fruhreif. verträgt frockenheit
I dabei sehr ertr'igreich. b) Bethges Gerste No.3, viel-

versprechende Neuheit. von ähnlichen Eigenschaften aus mährischer
Gerste gezüchtet Beide l'rthihr 1911 vom Züchter bezogen.

Grüne l(01001, liiihreifend und 11idcrstandsfi’1higer gegen
hrankhelt als Viktoria.

Nähere Beschreibungen und Preise werden auf Anfrage gern mitgeteilt.
Frachtermäßigung des Ausnahmetariis für Saatgut

bei der Abfertigung. Die einzelnen Sorten werden auf verschiedenen Gütern
':el11ut.dahcr weitestgehende Sicherheit gegen Vermengung. Auf den
Hiiitaiiiiiäirkten in Breslau und in Liegnitl. hin ich vertreten.

n1. Dyhrenfurth, 1’0101'81101'1 |1. Spittelndorf.
Original Kartofl‘el - Neuzüähtungen

des Doiu. K l. R ä ii d c h e n ‚ Bez. Breslair
-. · _ · 50101111.:_.15errn111101910.530.
Hiermit offcricre ich meine

Kartofi‘el - Neuztlehtungen
soweit der Vorrat reicht:

Nr. lb von 1901, mittelfpiit, für ganz leichten Boden.
Nr. 3 11011 1.9022, 111191., f. alle Bod., großfalleiid ii. hochertragr.
Nr. 7 —--— 1902, infr» rot, für alle Zwecke geeignet, auf all. Bod.

höchste Erträge an Knollcii nnd Stiirlc — Ersatz für Daher.
Nr. 9 ———— 190:3, gelb, nispt., feinste Speisek., f. alle Bod. 11.310060.
Nr. 19 —- 1902 wie Nr. 9, fällt etwas größer.
Nr. 42 — 1902, 111111., für alle Zwecke sehr gut geeignet,
ganz leichten Boden.
Nr. 69 --- 1902, 111101., ertragreichite des J. 1911, für alle Zwecke
Nr. 91- —- 1902, früh, sehr ertragreich.
Nr 29 -.. 1903, ganz früh, rot, fällt sehr gron und schmeckt gut,
Ersatz für fr Rose ausgezeichnet —— aiisocrtauft.
921.1) —-190.), n11111.,0ie[ versprecheiide Neuheit
Sämtl. Sorteii haben sich durch sehr hohe 1111011011:

erträgc im Dürrjahre 191.1 ausgezeichnet, sie sind widerstaiidsfiihig
und haltbar: Prospekte gratis; 11110 11111110. Bei großen Bezügeii
erheblich unter Prospektprcis. 9

W. Trog.

Saatgutiairtschast (3101110101011 b Schmeiduiti
offericrt nachst. o. 6011101. 6. B. V. anerk. Saaten in bester Sortierung
und Steinigung: 00 1111100011

Strubes Schlanstedter Hafer, 2. Abs, 24 111k. 230 111k.

1111111
für

als

ii. Stärke-

Svalöfs Siegeshafer, „ 24 „ 230 „
Bethge ll. Gerste 25 „ 240 „
lDurchschnittsernte 16,80 811.11. 952g")
Blgaer Leinsaat 390 „

Notklee und Rübensaiiien sind ausverkauft. (9
I- Halbe Fracht, 11111111011111110, Säcke a 1 Mk. I

. Rossdeutscher.
 

Saatgutwirtschaften Rittergut Ürbanowitz
nKönigl Domäne Borislawltz‚ Kr. Gosel,

ollericrcn folgendes. vom Schles. Saatbauverein definitiv anerkanntes
Saatgctrcidc in vorzüglicher Qualität: k

100 g
25 111k.

1000 kg
240 Mk.

V250 -
220 -

1) Strnbes hegrannter Sommerweizen Orig.-Bezug 1911
2) : Roter Schlanstedter Sommerweizen

Orig.-ßezug 1911
3) Beseler II Hafer . . - 1910
4) Strubes Schlanstedter Hafer . 911
Rigaer Lelnsaat. Nolc Allerfrühesto Gerste,

hafer, Beseler II Hafen ("im-Bezug 1911:
Versand in plombiertcn Säcken a 1 Mk.

6
I
)

f
i
s
-
E
i
s
d
-

p
s
-

u
N

- 2311
Svalöfs Sieges-
ausverkauft.

Halbe Fracht. Nachnahme.
Mettenheimer.

Ylsir offerierem
Pferdebohiieu zur Reiufaat und zu

Gründiiiiguiig 250 Mk.
Striibes Saat-Saiiiuieriaeizeii 240 Mk.
Roter Bordeaiix- 250 Mk. g
Kirsche-It Saat-Hafer 230 Mk.1()00 kg
Stiubes Saslaiistedier Hafer 240 Mk. .1000 kg
Weiße Saat-Liipiiieu 210 Mk. p 1000 11g
in Säckeu des Käufers oder in neuen Säcken zum Selbst-
kostenpreise, Nachnahme oder vorherige Einseiidung des
Betrages. [7

Herrschaft Miser - Laube-,
Zutun-has b. 2111111, Hex. Pol-ii.

1000 kg
1000 kg
1000 a»



ssuqalutrtsatialt ltl.-Sclnrrrln rar Gramseirlitz.
Zur l1rtilunlunsnnt osseriere ich folgende Iocn Schles. Saatbauvereinnaekzukmusp »Hm-G m gest „3mm... 14.......‚5.‘ » Zlubdeni liifefigeii Schuloffpark kommen im Subuiiflionsw ege nach

00kg 1000|,“ begein Holzmaff0117111" ä-· .fau
1) ii. Bethgee Gerste ll. 0.111. Abe.v.1911 etwa-it 250,oa»ii 5'?“ it 18 S«act assiiiimchku 60110010 m" IS'‚13.111000

_I.andgersten- Sorten von besonderer Früh- - m 34 - 611itrsillborn „ : 18«80
reife und üenügsamkeit. N0. ll für bessere . IV 1 - ktdisilbern . - 0«04 ·
Böden No.1" für leichtere Böden und . V (5 ‚ Innen - u'ös) «
trockene-re lagen geeignet. ‚ vr 14 - Erim , : THE-Z :

2) Geldreäen—Heier (Svalöt) Abs. 11.1911 24,00.“ 230,00 »i- - _vn 25 - Linden « . ais-is .
li‘ür le Bodenarten geeignet, hochertreg- · VI” W - “die“ ’ - 7,34 ·

reiche Ilaferzüehtunn. llrsatz tür Ligonollat’er. · IX 25 · ‑ s- 22,8I -
8) Strubes SehlanstedterllaferAbs.v.1911 24.00.41 Bedo-» .' Z» "9 ' 573g,m“ ' · 24-47. «

lientihrte lauerfreie Sorte lur gute Lehmböden. : k” 1:11 : 011m‚3:53: · « 10.81; :4) StrebesfrüheVlkterla-ErbsenAbs..v1911 1800.11. 370,00 Je 'xrrr it - « I liaii -
iiauriierlese.,n fr'r'ilneit' und err'trrgrrirlrnte Sorte. XIV 1 ‑ ätlilcksPtWch - - 0,02 '

6) Bekernderter Pferdebohnen Abs.17.1910 eine-e 300,00 .11 M «1 · 111m ' · 1-22 -
Durch methodische Zuchtwahl v IIorries veredelt. XVI L ' xebemibanm ' ‘ 036 «
n‘ Versen meines Saatgetreides zu halben Frachtsätzen in Schrifkllche Angcbvte pW "reitmetcr. ab Parkfläche, getrennt nach ««plombierten l’rirna Säcken n 1,20 Merk I- (x Lesen- lind unter 9100001111000th Verkaufsbbednigim en mit der Auf-

_ F. Macht-. schritt »Angebot auf Nutzhol « briß 200. F0brnar d. ä. an das unter:
 ‚-_„Hm..__—.—

Haatgntmirtschfaft 111.111.011
Bezirk Brei-lau bietet r Friithjahrsbeuellung vom Schlefifchen

1.
bauvereiiianerianntes sentttgu an: Säm-

litnipan’srlicii Snilniiftcdtcr Sonimriweizcn,
P. von Leehew’s Petliifei (150111110101.
Der Veröand erfolgt in neuen, plombierten 65111011, Die zum Selbst-

ioftenpreise _erccbnet, aber nicht zurückgenommen werden, zum halben
Frachtsatze mit Balninachnahine

Rudolf Heilige-Geiste Il anchitauft
0. Steuer.

Fldeikommlssherrselmfl sei-wagen (Kreis (Slogan)

offeriert zur Saat [8

Roten Bordeaux-Weizen 12
Roten Schlanstädter samtnen-reizen zåk
ahet Semmer- Weizen Eg-

Gedtherpe - Gerste Z
sowie

Strubes Sehlanstädter Hafer
Originalbezug 1910

frei von Braiid,h in Käusers 6ärlen, ab 6tation Schlichtingsheim mit
2081.2,”— v. 100g iiber öchfier llircslauer Jiotig am Lieferuiigstage.

Saatgiitiuirtfrhnft sil. Siii·rlicii,
iBeit 2111101'0101111 verkauft zur Saat:

Svaiiifs SiegesiHafer 1. Abfaat per 100 kg 22 Mark.
Svaliifs GoldregeiisHafer1. 22
Haiiiiachrfte 2. 24

IIIIIIIIIII IIIIIIIBI SIIIIIIIIIIIIII üIflIIIIIII IIIIIIIIIIIIWIIIIIII i
Zucht eeit 1883. l. und 2. Züchterpreis liegen und Königsberg
brachte in zahlreichen Anbauversuchen höchsten l".rtreg be-
sonders aufsandigen n. ilzichgründinen Böden oder in trockenem
Klima sowie bei späterer Saat. In den Jahren 1909 bisl101l
schlu er die xier anderen bekanntesten V1rrglerchssorten auf
dem Fersnelisgute in l’entkowo in l’osen bei l Zentner Ans
Saat pro Morgen im Mittel samtlrclr und gab 098 Zentner Körner
sowie1 78 Zentner Stroh mehr nie der niiehstbeste.
100111: 30 Min, bei 1000 kg 28 Mk.‚ bei 10000 kg 26.-- Mk.
Svnlöfn (.oldregenhafer ..... 100 kg 22.50 Mk.
Svnlöfs Ilvitliiiirliiiksek l.Absaat 100 kg 22.50 blk.
sikltboisi St'lllruwtetltor Ilafel,2 Abs. . 101) kg 21.50 Mk.
RevnlerLeinsnrneu,2.Absaat.100 Ire,- Its-— Mk.

Versand ab Nieder-v Scblnnbe oder Sullnelrlttz, Station
Gubran in neuen Säcken. (letreide bei halber Iracht. Be-

stellung etc. nur direkt an mich.
Nieder-Sehlnube, lJ. Kessler,

Kreis Uuhrau, Seblesien (E. dtrube Nacht.)

”5111011111101.0501000110,Petitionenng
Soiniiicrroggeii, Viola Villesa

und 0100001201000,Lillbieet,
hat abzugeben

Rechte Qderiifer-Miililr Julitls Besenthal,
ärrngbnrg.

» » n M M

H M N » n

 

(9

  
 

[3

Alleinverlraut «
Qillr Schlesier:

H. von Borrles’

m„111011010
« : Orlg.3301,9er u. rot.

T hierbei-registri-
ll

m„Stilistanlie
m Original-rauh weiß.

Kirsche: „ldeal“
Z ausverkauft.

m Klrsehes Hafer

 

   
   

    

 

(Ifieriere unt-. Garan—
tle bester Keimiäiilgs
kelt u. seinem-limit-
laut. Attest: hiesiger
Samen- Kontroll-Sta— C
tlen: Rat-, Welß- und .—
Wundklee, Gelh- und m
Sehwedlschklee, Los-
zerne u. Grassamen, L.
Wiesen- und Rasen—
mlschungen, Runket- O
u. Zuckerrübensaat.

      

   

Paar-alle ten-Mk ‘ " I ,Ekilssksicilsisk«.

sauern-ils -
uwwkgikiztkkmllggs SUHUTZ MARKE „PI'BIIIIIIIIS.

Breslau I,
thiißersiraße 5.

 

  Oswald Hühner, «

g ichoriculvtrfcln
in leichtem 1111D schwerem Boden gleich gut wachsend, und

Zuckerriiben
laufen zur Eieierulni Herbst 1012

ils-nennt G Klrchner,
a»Zi«r·li·»·-»orieiifabrik,Breelaii l.W-

Kiuliclnaer Original-Saat-Lein
altvftieii 90 Proz Reinheit und 100 1131.03 keiuiflil ige Samen

offeriert zur Friilifnhrssaat

[I

  

11111111. Llohnowsky’l’rbr (01iterdrelitioti
Yiliietihoß Voll Holatiiz (0.1. _

Offcrteu erbitten wir von uns 00.1 uiiierrr
J. Weigert, 11011111101. einzuholen

Vertreter-Firma
[x

zu richten

Frevhaiy Kreis Militfih,

Bentauit
Keller.

giiir 1101101111101.'l

zeichnete Reutamt, welches an 1 die s131rfauiebebrnaunacn bekannt gibt,

den 15. Februar 1912.

 

Schliephaekes
Original- Germanie-

Gerste,
ein Kreuzungsprodutt aus Jur-
pcrial- mit 010lbrncloneneüierite,
liefert auf guten Biidcii bei zweck-
mäßiger Dün uiig die höchsten
Ertriige; sic isi absolut lagcrfeft
und liefert ein sehr großes, volles
Horn, somit eine ersttlassige
Brau erste, die aiif der litt-isten-
und uigopfcnauestcllung in Chira
den ersten internationalen Preis
erhiel t.
Preis: pro 50 kg 16 Mk» bei

Aiiftiägeii iibcr 500 kg 15 Mi.

Dom. Pauteu bei Liegniti.
Schlieplmcke.

Sehliephaekes
Original - Haraldhafer
liefert selbst auf leichtcftcn Boden
infolge seine-:- geringen Wasser-
bediirfiiisscs bei höchsten Ertragen
ein sehr großes feinfchaligee Korn.

Sehliephaekes
Orlg. - Rübezahlhafer.
Ein großlilriiiger, fteishalmiger,

höchstertragrcicher Hafer für iede
IBodcnart.

Preis: pro 50kg 16 Mi»
Aufträgen iibcr 500 kg 15 Mi.

Dorn. Panten bei Liegiiitz.
Schliepllacke.

Haut-eium.
Svnlms Sieglreliajflef Original-

striibes Schlanftiidter Hafer.
Original-Bezug 1911,

LoeiIows (slelbli1a)fer, Original-
Bezzulell [0

offeriert mit 2 Jll'. per 100 kg über
höchster Brei-lauer Notiz am

Lieferungetaget
Fiirftltrh Liohnowsky’irbe
Gitterdirektion Hilvetihof,

Post Bolatiiz OS.

T. v. Eoehews
Yotliiiskr Gelt-linker
Hemden-i 1911rr
3111021. Yotlilee

offeriert in bester Ware

II. Trieben-im Nikel-s.,
Winzig i. Schlcs.

Haathafrrx
Schlanstcdter, 1. Abfaat, und
Ligowohafer verkauft 2 Mk.
über höchster Breslauer

Notiz [0
Stiftsgiit Stannotvifz,

Statioii Letfewttz,

egariathafer

Ligllillll illlil Giliilkciicll
in viinia Qualität verk. mit 2 Mk.

Dovvelztr. über höchste Tirele
iotia am Slieicrunaätar'c loio
Stat Gimmel iu Käufers Gärten

i
-
-
O

ei

  
 

[1

 

as
s-

, Rittergut Nirdcr eilt Ellguth,
Station Gimmel Kreis Leis.

Saathafer.
SValiit‘n siege-dafern

leistungsvähigfle Sorte auf
o en;

Svalöfs Ligowo;
Petkuser (-eii)lmi’er,
auspruchslos bezügl. des i2‘001'113;

Befreier No. 2
fiir schweren fliehen;

Hvitl n -Ilnfer.
shrmle tungsfähig auf befsen

Saat-Sommerweine.
Struhes be rannten-,
ertragrei te orte für leichtere
Bödeii A es p 100 kg 2 Mk über
höchste Notiz einen Tag nor der
Lieferung

Sohlen. Pferde-halsstar-
|1 100 k" 21 ‚Diari.

Wirtschaftsamt Ilnlbemlorf
011110111. (0

Domluinm Moskain
Poft Pileiiitu bat 18 Z ‚'C.)

_ i-«  1““Rattlccfaiiieii
Rein eit 98,4 %‚ Keim«

it 2 til-« se denfrei.

greift-ein

! Saatlcin ! .
E chie Original-Ki·on-Saelcinsaaten

lilller Ernte
sowie

vrima l. Absaatett
offeriert das

Jmportcsaus III. Freund,
Oels i. Schl.

WC.Ionunerioggen
100 entner gaben abzugeben

Glaer lltler,

Schlaf. iJietlleeiennn
2/2 Rentner. Icibeirei aeroaclrien.
ebenso mit Bindfaden aebundenes

Weizcnprcfkftroh
shat angelieu

ri elt. Gutsbesitzer-.
Wiltf ran. .‘1_i_r.__18reölau.

-....._.. -__—n‘a—

In lscleiidorfcr

Ruiitclfnmen
habe noch sehi billig abzugeben.
»Bei-nimm LIL— 211111110, banalen.

2000 Zik. -__-
Pa. auf Reutern geerntetes

11111- uaa Luzrrnelieu
und einige 1 ll Zit.

11110111111
berta

Dom But
Post und Bahn Kreuzenort OS.

1910cr gereinigte
Seradella offeriert,
solange noch frei e Mi.18.50 v. Zir.

sllrtbrerr Hendemanm
Saaten

N·Jlamßlan

 

eid äit. (x
-.iI _FJdrlgfien.

(‘10 Zentner

schief. Rotklcc,
Rigacr Leinfaat,

l. Abf. von Original.

40 . Zit. Tannklec
iutf (3

Fideikommiss-Pcricrrichaft 1111111010111.
reis Slogan.

7.50111. Ozarow
hat a ugcben

{ä e r a d 0 i l a,
Ernte 1011 schöni.Korn 11.?I'arbc.
Post—ZaivicsuaD6CdrlrLiiiadr‘at)

MedicSAA'r
Reiche und sichere Ernte

erziehlt man nur durch

zurerlässlge, erprobte Saaten!
Samen. und Pflanzen-Verzelehnls

versendet kostenlos

Julius Monhaupt
Nachfolger
Humor-handlung-

BRESLAU I,
An 0er Maxdalenenklrche

—- Telepben 1081. -—

-«.isa«auskiioun

(x

  

  
 

Brennerci- und FuAttefrzweiicun

abe billi ab u eben. Afnr. unter
izies eigschsii g. Schrei Zig. (2

tara
NiinirkTifiilbenKimen

altre E0 entlasten
araiitier

uentiier billii ab
ch

Fneueftlc (irrnltc, no

.L 100 life

» d einige

s.Maserinstii ais

Prcszftrah
lii cdcr Sorte sauft ab allen
Sta ioiicu bald ii. lebt. lieferbar

ll. Janus-, Reisfe,
Foiirages Grofiliaiidliiiig. n
Grau 1808. [0] Tel. Nr. 57.

tterrll eninmen

51110110,
Loblicri er Millirenfaiiieii.
eigeuer S.-Wei en ans-verkauft
dokih iaiiii ich Ab aat empfehlen d
von berjr'ihr. I'lbnalnne.

     

  

Mein
Ic-
L‘it

l’euekt- rl.
Bernsdorf b. Münsterberg_i.60lrl_. (9

Unter-Stroh

Ir

aus der Scheunecc.n 1000 Cir»‚gab
ab Vahiiliof ltloldniaiinsdorf D

I.“ verkaufen.
‚0.1..ch mus; Presse und Draht

stellen. Au eboteerbi tetDomiuium
iBeterabor bei Spittelndorf. 

racheubekgi. Schl. s

größeren Posten Mai-sg «

2 (Sitbcnanlrnlt. Telefon

Zur Saat empfehle

Futterriibem .;·
Eckendorfer, gelb und rot, z,
dismniatlvlkiesensz rot-i °
Klumpen, gelb und rot, .'_

„ und andere Elite-Züchtungen.

futtermäluein
verb. weiße grünt. Riesen-,

‚ gelbe Lobberleher. lange rote,
ertragreichfte deutscheZiichtnngeii

« sowie sämtliche Futterkrituter.

Gresiamcn ;

L

 
(Schwung elbit

- hergefte
swert, fowic 111
1011, den verschiedenen —

Zwecken und Verhältnissen
· angepa ten Mischungen .

. lerne gewö nliche Haiidelswarel
Teppirbrauen-Mischung,

« Sclmttenranen-Mimehung, J
» Brenl.Promenaden-Misclr.,

Berl. Tlergnrteu-Mluch.‚
Park- u. Spielrascn-Mlsch.‚ .

ferner: ."
Wiesengrüner-Misehungen sz

für alle Bodeiiarten sowie
engl. 11. italien. Bayerns

unb alle anderen
Gräser und Kleenrten.

Preislisten iostenfrei.

Erluerrl Mennauet
tlar Aeltere.

B reslau V, ‘

ietzt Gartenltr 27/29
[3Fernspreeher4733.

 
   

.__- —-..---.· .-.»-—-..«..

Die Original
Fricdrirlisivcithcr

,,Ziirkcrwalzc«
ist eine auf “Nährwerte, Massen-
ertrag und Valtbarieit geziichteic

Futterriibe. (9
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IS- »Hei
::: Lau

e; WE-
p: '

EI- ästå
Z 55.:;
e Eis-Z-v-m
I 1:505:
I-· H099

« Oz- .
S Las-D

i s rät-5
o JE-

e M
Gut leintfiib. Saat lebt. Ernte
kostet 125 Mi. d. Zir» bei kleiner.
Meinen entsvr Breisaufschlag,
ö kgJßoitpailet 15 Evtl. ostfrei.

kliiiheres brin en die erichte,
weche auf An ordern iiiiifonft
und postfrei versandt werden.

iib.Ruf
- Beobaefh

« « Auskunftei Prelss-Berlin W.16

;- . fpezie

in allen Sorteii mit höcleiteiii -.·

ITZ vol-ge

ff Gartenstr.58
——-——' l Brielwetllle 

 laaaat lrirrlrirlrswrnlr
64 b (3131111001100),

Domänenrnt Edunrd Wiener.
  -— Wiederveriäufer überall.

 

"’i’r‘ffär..r.1.;r1.11???"“‘ sp—
Wiefeiihcu

verkauft Sh. Tliliache Nachf« Wiuzia
in Sclileiien.

N

Natron“
laufen alle Sorten, Draht- H
presse stellen event. ratis.
Fru ante slibnabme, Sie e vor _1
Berladung.

Gebr.Wleganri‚
Berlin-Domain

l B2 l OTe näh-m er111102l1111t1 f;s-(-)teglitz
I

Tclcgr.stiler(lebr. “'Iegmml,CD
(llrofilirliterfrldc.

  

 

·l(den Piraten

Stroh
kann ab allen Stationen prompt und
später 'lieferbar.

A. Nlekiseh, nun-onus- i. sei-i
i·erliege-Urollli«ri1(ilg.., liarnpf-Iliieksel
i"al____1_ril_r_‚ Iternsrlrecher Nr. 8. ltl

M2000 22117. gitroh

Dom. Schariow Tworog OS2.
abzugeben.

Tiockciifklinitch
gebe proin t und spätere Monate
preidwert ranko jeder Station ab

Paul Geistern Schweidnit2.

Tiackcnfihnitzelj
Zuckerfchiiitzrl

Slartoiielfloden.
(ilctr. IIIIIbenbliitter,

offer .bill., frachtfr. ii. all. Stationeii

llilliilm illa-mun-
Tkatenltlinitimels Gcalilianala

Ciithciimi.viiiilialt
Iclear. stiler Schni zolmeyer,

r. 42u 107 
, eriistdeiif. Herrn- ungef. 4"

Verhaltu.
·— wiin cht.

. Gef aftsst d. Schle

Gut, 011., 30%. alt, angen. An
g ni. wirtsch. jung. Dame zwe s
'1

·

I In Torflireii ii.
Bnrulltter Torfwere
Station Moment-ein

Charakt.,Vermöl!enlsberhlt»
tg., Ermittng Modena
,born.lliiefmöPlfes-til

urrilla rirlliwart

r
ull

   
 

außerl

Ausiii
«·«« Blresau, Gartenstrafze 18.

 

   

 

·
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.
’
«
-

«
-

‚Welt-netektiv.“ 
- Leipzigerstr. 107 M. Beobacht. (auf
Reisen in Bedenkt-o),C·rmitt Ig‚

IlinBibilsu.Gtrnibrgselien!
·- orlebeii, Lebens-

; Listixealglermö ..2c illISIIIIIIIIII
an all rügen er Erdel Disir et

;5 Griifzte Praxisi Buberläifigit. ]9

Itung
lkrriittelinuren überall

Reisen.

  
Beobachuing

Beweism.tt'..’\limenteu. Ehescheidung
Ininspruchnahrne v. Behörden

Privat—u. lleimtsauek. diskre billig.
Großartige Erfolge. -— Gene alte

Ell

etektivs und
etektivinnen

Gras-user- Breslau. —- Tel. 10 480
Ecke Neue Ix

nächweidn.-Str

mit gutsituierier
alteren Dame sucht

11011. Erscheinun, mit vor-
uelimem charakter zwe B späterer

ciarat. 1
G .Zufchrifteu unter L U an die
Ge vixftst d. Schlos. Zig. erbeten

Fciiiliciliiilkic Dllmc
reif. Alt» sehr hiibfch.schlank. Aus·

ut. iltnfu. gedie .Char. s.hhäusl»
ge ellsch. ii. sanft. es» auchvermög.,
mochte mit entspr. Herrn, vorne 111.
Lebens- u. Denkiart u. größ. dsch-
Eint zwecks Heirat in Verbindung
treten.531311.0'el1reniad1. Zuschr.
unt. L 50 Geschfi. Schlefict·Ztg

Landwirt-
bei iBrcßlau mit 200 000 Mark
Verm-I 011. Witwen 52 Ja re. drei
erworbene öchtcr. wüns t neue
Ehe eiiizu e en mit Dame nicht
unter 40 ehren« welche ein Ver
mögen von mindestens 100 000
Mark besitzt.

Offerten unter B. O. 715 beförd
Ill___1___1beli_Ügioiic. Breslam

Weils earlariilenarc Heri,
gut situiert w. geb. Witwe, Its1.,
vornehme Erscheinung, guter Bil-
bungqaraD, sowie dem ein ig. Sobn
eine Heimat bieten? Wi wer mit
Kind Laiidwirt oder Herrn mit
(bebte enz- der eine liebev. Pflegerin
bedarf. krziehungijeld für den
Sohn vorhanden ur ernstgeni.
Angebote unter F 201 an die Ge-
schäftsstelle der Schlei. Zi. I2

Gliirklirlics Hciui.'
Welcher Landitoirtm,der ni

einVermögen sieht möclke säh-
hiibfches, ebildetes Mä chen, itte
'20, dassseir tüchtigstin Jnneiis und

 

Herr, an

 

 

auf

Aufzenwirt chaft ist zur 1 rau
nehmen? irte Aiiöstattuiig er-
uii telung durch Verwandte an-
genehm. Agentcn verbeten. Dis-
retion Ehreiisarbe.
Zuschr. ii. L29 Geschsi. d.Schl.«"«’«.,.
Feinarb» biibfch. irren, ni jtohne
Verinbg,oornehrn.Erter.liiich schuld.
geschied. ),eiiiwaiidsfr Rufes u. ausf.
gut. Fam» von ruh. anpa uurn efä.
bar. n. ausge er. Sinn äue.

Harnionie,nw ifieiich lii Leerbeir.
nnd w Brieffwechs. mi nuraägilotsu

h. Beisit u. sehr gut bekun.
iskretioii zuge. u. er-

Briefe unter L 4 an die
Zig. erb.

«Land·«wirt, Bes. ein. ca.WSHITM
Jurist

Gib
ficirat bekannt zu werden. Etwas
ermö ..,erw doch iiichtBedingung

6tren1te DrI fretion.
Daockxm dichcschin d. Bin111g.

Herziataunilil
(Eng. Privatbeamten keenfionsber,

Eint. 3000 MMart ivei er steigend,
nie-Bild Ja re alt, bon an-

ftiin ehrt liaralter, su t
tvevis glücklicher Heirat zunächt
1'iririroerbiellmit‚131011.,gebrlD.s
1110070111th anien (rnö iigikt
blauaii igeii · rlondiiien) von ade
lo ein erleben, gutem, liebevollen
C araiter uiid ieiterem Gemüt.
Vermögen erwünscht, da Gründung
eines ( igeulieiiiies beabsichtigt.
Jinr ernstgemeintte saiifiiitfiihrliche

Jusfclirifteu von wirtlügt. erzog
iädchen kGutsbelfintzers er bevor-

Sie“115911311?lbägie’aigib‘ärfeii‘itäi‘

Wciiikanfinann,
Jahre, kath» repräsentable Er-

Tcheiiiung eigenes, ut ehendes
lefchaft in sehr utem in ommeri,

wtiihnsiht sich bal mit wirtsch. er-
gegen“ Dame mit einem die onibl.
erniogen von ca. 20000 1.50

oerheiratrn. Vermittelung von
iklterii usw. erwünscht (00100120001.
Verni. ausgeschl. Diskret. str nkr
gltit‘gidif‘rto (51ch uf.chr er Heu

2(ilcid1it. df.lS les. 33.111 ell)

Naiitiniertcr Kaufmann
einer i’llticnaci}. 'iibrl. Einkommen
«·l-)(l().llii.. wiiiifchi- zweite beidiger
bciratnöriieimed elmitvermDSäure
'm‘BIItc
i101 F 1080111101108.br61111118

  
in angese

 

 



     

    

011111?”b”!

nEis-: durchs-f
teilvdeek vsach
weth 11'111

sehe1:11:29”

nnd sc
‚“118at er M

(‚man1m
„um: »Das Oebeiutnlo der

mldinnttme 120 819. teurer) vom Lterl

01.10steinigen in Leipzig

91.0106’esfi'ezraf
uentein 1101011111, 111111 manche Herren nnd Damen in Liebesangelegenheiten ganz
Image erzielen. Sie ioininen, —- sehen. —- siegeni
„b 1111111 will oder 1111111,an iunst solche Personen liee.en

meist nicht erklären, da die Betreffenden weder-« durch gros-e Schbngstt noch

qrvorragenbe Geiste-gaben sich vor anderen aitoiei neu. Ost ist sogar das Gegen-

indein schürten nnd iin eti Menschen der oder 0 e Geliebte abspen 11g gemacht
eineit Nebenbtihler, bei iisilith nnd geistig ininderbegabt ist.

des Liebes- und Seelenlebens hat nun ein bekannter 8111111010
„1011.111 nnd ist dabei zu dem überraschenden Schlusse gelan t, da

iede Person aneignen, vasi also seder Ort-r die gnizg
e Dante die Zuncignng eines seden Herrn erringen iaiin 1
einem Buche genait beschrieben. Wer die darin gegebenen Regeln

Sturme und 510111111 die geliebte Person zurz-

hneii zu widerstehen ist
cliiloran 011| liegt,

Die-Ervnderbaren
e ß. 111n01,
diesegibeintntv

einer ieseu
einatht
110191,

Der Tltel
811 be-

111111
e es

Runeign
periiluliaten nutoiversteliliaitell-c

zuz·bit-tret in atschlvssenem leuvert gegen Voreinsenbnng von 11111. 2.89 oder
1111

28l, Bornaisehe Sir. 41.
 

“'"'Heirat.
Landwirt, 28 Jahre,
der bäterlichcs Gut
1111111, ganz gesicherte
sucht mit gebildeten

‚n0101111,. möglichst vomLand-h
litcum-zVertitrigem zwecks späterer
czmt in Bricfwecb el zu treten
iiiee bitte unter I) 25| an die
."e s.t d. Schlos. 81g. zu 10110011.4
sislitttonEhrensache. 1:.}

”8111101011000,

s11111liliniiisliliiii
riet anonvm 811 chr u B 2802

Geschtder Schles. 81g.

Um”r ein'en Verwandten eine
solidc ame. wirtschaftlich erzittan

alschthllsnäachlxrtin fztu 11111324140?
e 1 ern u v 0 -

svno s treten Ders. ist Fabrikbet»
34.. . 7.2 m rosi. vornehmer
Charakters Näh usclir mit lohn-
gabed 273er altiiisse erb. unt. B
Leschsn Z gebleis.81g.

eTit-eilst Heirat sucht pens. Selret.,

 

   

  

  

gelind rii 11g, 101., 400r. 51140002111.
a kl Ein oiitnieii a. Pension und
insen Bekanntsch. in. wirtschaftl»

in Kii e erfahr. Dame mittI. nterI2
igur, besoiid v. Lande. Anssiihilsp

«Uschc- U L25 a. Ö. GeschäftssLD
Mutes 31g. ‘Bcridnviegenh. ziigc.s

illittientllei Dr. ist-ll.-
Cbrist, Kunst-u.Eiteratuerffn musikal.
iiiiistl. ansitb., in an ·leitenDer
Lebensstell» er trebt ia·r·inon. Nei-
gititgsehe mit e enviirt. vermögend.
Laute sbis 38) von itnttI., Fhmpatlkån
(711111010111.10001.81111111011 iiu
tie. Geiniitsbild. «Ftiscl)r».·litur von
Iebtest od. dereiit ncgehöri1. oder-»
Freunden u. L34 Gs st Scl.)l 81g

Welch edcldcnkender ZFZe
situiert tv. gel118111'01, IX
nehme 911101111110011111011243 11
grad, sowie d. einzigen Sohn

eine Heimat 11111111?
Witwer mit Kind, Landwirt (oder
Herr mit Gebreclen), der eine
liebev. Pslegerin edars.
geld für Den Sohn vorhanden. (2
Nur crnsgeinZustchn unt F 201

Geschstd d1101.8 . _ --.

 

 

 

rr,

ugsi

 

tJnsertionepreiL1581g. sitele ··Zetlet·

5-8'111111111=28011111111g
mit frei geleg.Lo1ggia, ‚1111111. mit
ei n.Gärtchen,z1jt;i(l)8rilko Juli
gen t. Preisbis

811 chr. u. l) 281 Gschst. Schl. Zig.5
Zwei absolut ruhige sehr lellc
Zimmer niilblilieit 0 er

1101110011111,
werden m. Pennsion v Studiercndcm

 

eus 111 t.
Bedingung: Bexiielnes ‚1110 ett.

Einschr. erb. n. L 33 Geschst 1111.8.

11111111111. 1. Olt Wohnuan
;- bis6P 8.,mIbiergartenitr.uod N·
er ret schr. u.
uiäs 11 D. Geschst b. S ics 81.11

11111100 einfache Villa
mit grüß. Garten in kleiner Stadt

 

 

Nähe Brcslau ztt mieten esncht.
Kauf nidmt anßmteghiofien. usclsu
u. L 61 icschs chlcs Zta 13

entht von solventer langbe-
ste ender Firma

Laden
in der Neuen SchweidnitzersSltra c.
Zuschr. 11.11 186 Geschst.7LSch

paradieoflr.7, .
381mm, Bad, Mädchenz. u. Kiiche
v. zu vermieten. 12

feliziter-se 31 ,

 

mod.

hoo berr Mosis
er, EINDiele, große Lo

I111111 und Entssiaulinng, per bR

guts
vor-l

Erzieh-

Berlincrplatz 13
Stock freundl. Wohn» 3 i1n1n..

.K·ab.. Küche. Entree. 1111in1. 1011101
geeiaii.. April 511 vermieten. ....

511111110110. 68
6 81111., Bad, vMädcheiiz ·und KFche
5111111. 4. zu b.erm

111101111111. 91, ‘2. 61.
imm., Erl» Kab» Bad, Mädchen-

g·l.·, Gas usw z. 1.4.5.0. Näh bvt. k

6=8i1n1ner=280111111111g
für junges Ehepaar 5.111110“:
{1181.981 Mietspreis 10011110:
cher 6111011011.6010101110110 cr-

wünschtLlecAngeboie zu richten bis
i. an "smnrstigrat Geiste-ist-

Gleiwii·xll. Nicola t [2

61110111 3-:3111111111301111.
mit Baliou,«' Küche, Mädchen elas;,
Bad- Gao usw., 1'111.., Morgen 011110,
Preis-tilgst tilk jährl» bald lzu verm.

illchdigerstrasze 5,1;2

Friedr.-Karlstr·. 20
halbe 1.15.1000. 3 11110110 2 ienitr.
8i1111ner. Kabinett. Frucht-. Entree
511vermieten. Preis 650 2111.10

6 81111111.-Wsohnititgcu,
ho111008., s. Herdainstr. 12 (Dir. am
Vaiiptiahnhothu b.1i300sbis
800 :llcl..-zii·vx«riii».W

ilicudor”WIE68·’····
lalbr erste EtageVsai dgrosse 8111111111,
IeranDa, Erlenkl Mädchen im
Koch- und Leuchtga···:s znin 1. L pri
l)0s) Mari-

Mod., ni. all. Komi. d. Notiz. aus-
“III" 2801111111111. Bildunin m. Vati»

19.1..11 h Zituintr l111(11 Balsoit 11.
01‘101. eIeItr. 1,11111. 021181.. tu
vermieten. Nah. ·M·o·ritislraß·c 1‘129.

 

 

 

 

Telephon 8153.

mnrgnretenßr. 24.

 

Schöne .’i--11mm-Wohnuiigen zu
750 u. 650 9.111.511 vermieten.13i

Parterm 3 Zimmer, Beigelasi,
580 Mark. Bad. Gas. zum l
1912 zu b·criitictcn. in

Margarcthcnstrzsl_._

Margarctcitttr.9.
1.61011. 28011n11n,118.81n111101:s

Bad 250111011111. 870 9 1. 4.1..
zn vermieten. 12

gofort oder später
Sadowastr. 56, 111.,

31d10ne8imm.11.811000.’1.75021161.
zu vermieten.

1311011111128 1. Ein
gr.8., gr. Balk» Kuchen Beigel.,

Garteiibeii., 1. April 12 z verm. |6

Martaszc 22
hochpt. 4 Zimmer. 5301111111. Veranda.
Vor- und Hintergarteiu Bad. Ko -
und Leucht as etc. 511 vermieten.
Nähcres da elbst oder 9‘r.20WbeFIiZ
Besitzer. _

Haltuhofstrasie3
sind in der48. Etage 2 Wohnuzjien
mit 5 und4 großen Zimmern. s
Gartcnbenutzniia. fnr bald rejplv
April1912zu vermieten.

'Itlitmiim1111111110111 DWiiljnnnsi
mer helle Diele reich

21.011101. lass. nach d. «Bro·menad(im.
bald oder später n vermieten.

Wallstraite 921'. 1

 

 

  

Äbtillicrtstrasle 62
4ifiZiininersFlohnnng mit all. Kom-
fort (auf tunseh eIeItr. Lichtl. z.

.1. .12 zuvermieten.
Alscnstraste 23

ist eine 3- u. 4sZitnmeriWohn n 
Erler, 2 Bat one 11110.,
511 vermieten.

Charlottcustr Nr. 501211.
Wohnungen mit allem iioinfo·rt, l'- uiid 0 81111n101',

011, Zeittralioarniiiiasscrheizung, elektr.
oder später 511 vermieten.

Saitvcidnittcr Stadtgraben
istdie hochberrschafilicheerste__(‘IML1_11vermuten

.. mit Dorthin Kab.
Balkon u. viel 8111101100, Garten·
bald zu 1101111111011. _
4 11. 5 r. Zimmer-Wohnung, Ba5

bdal oder spät
Fansmeiten

  

  
91111). b.

-··
 

  

    

10 resp. auch
Horhhcrrsiitaftiithc 2. Et»

QZinntn
1'1r01’1061 z. verm. 910111.0. Kaiser, Gräbschiierstn 6.

mit reichl. Komfort
1. Hohen obern-

[9

  
'„3. 11" 111.11, se 6 Linnaei-«
Vetgelabald zu vermiet.

lierischafiliatjt
wert in vermieten.
.v.--

3. (57111111

A
 

 enord* «    

   
 

001111-21 heim-Stint«c"" «
801111111. 11100. umgeb. 111111. 18.11111, 2100,

911'111. isin-·Z-1«tin 1111 LLilrstgeschäst-

n'a
7: itiid 8: 8111111111:Qnart ere fiir bald eveiitl. später meid-

.11

Tei. 3411|. s 11

ae 49 u. 51
 811 vermieten Tanrntiienplatt

(Intel! list do Barium
auch für andere Zwecke-. Näheres erste Einge-

“T“ Partcrrczitnutcr
[3

kri-

5.......6-71mlner-‘W0hnun0'011

—
-811 mieten gesucht

-·siir sofort, sp« teums 1. April v. g: eine

Wohnung 11011 5 bis 6 81111111010,
.Foazparterre oder 1.Stoel,

mit irla 1'501?!“ Lagerrannt resp. La erleiler nnd Stallun en für zwei
Pfer le,ino li ist in er Nähe 000 2101011010, Wertaoder Os.

chri ten 11.K 146 Geschäfte-st. d. Schlos. [g
 

errschastl. ganze l. Et age
Yokchenstrage87 h hochelegant renoviert,

Diklh Log ta, (Stier 11110 viel Bei elaß bald
Zimmcri be iehbar, an vermieten Nähere-s 101111.Hans-

incister daselbst oder beim s esitzer .Selirmer‚ Kaiserstraste 28·. (0

Year Gafrlienslra e Ur. 3.3
herrschaftli e halbe 111.thgc, sonnige g 81mmer, grosse Diele, 9sehr
viel Bei 0111;, April tt vermieten. [9

aeres u·rncb Administrator R. Bill-ni.

KolletWilhelm-Sti. 8(), l. CtY
Elektriseh Licht, 6 Zimm» neu renobiert, per April.

4-Zimmer-Wohnungen
und Ertrages-Bäume-

zn vermieten 13

Kaisers Wilhelm- 1111130" Dir. 16.

i. oder 2.15.1050, Der 921115111 emntit1re‚.dn'110
Pregeffür April be w.

liotgparterrhfk

versehnngshalber 1
DreiziiitutcrsWohnuug. Gas,
mittngß.

I.

Schmiedeliriiklc 42.601006,
11.61011, schöne helle 4—Zimmer-Wohnung, eignet sich evtl. für Geschäft
oder aneam zum 1.211111 er. n vermieten.
NaheresdaselbstMtinpObstie er. --

-Yiiitttier-xvolittiitta,
im 6i'100n, zu mäßigem

 

Gånli ges
11chr unt. Li« chst d. uS····ck·i·les ZW-

August-i ruhe 52
Zimmer, Kab» Ba , 31811110115 11110 8111101101, 850 Mari,

tage dieselben Räume, 750 1111., zntii 1 April zu vermieten.

b

Mkhlllåklxthk„2?.8
E elttr.» Warmwasser. B·esi·

Auskunft Oausnieister KeinZettel

"91811911811. llss ill lililililslliil
5 Zim. m. all. Komfort 11. (‚111110nhenniznmrlz. t. 4. cr. zu vermieten

Garnrstrassic 10
it die herrsiiaftlichr l. (ringe, il große zwei enstrige und 2 eitifensirigo
'immer, bal oder später zu vermieten.

renvviertt
tignng nach-

  

Et.

 

 

Näheres beim Hanstneisten

Hohcnzollernstutx.), aitt Schmuckplatt
MadaLoggia usw. per sofort odersind 7 Zimmer, Diele, Diener- it. 1811101111115,

.v. zu vermieten.

« Die bisher von Herrn Dr. sei-loslassen- innegehabte R

\
 

Einfamilienhaus Leerbeutel li
preiswert zu 've'rm'ieten. [3

. Geil. Zuschr. um. B II 30.27 an Rudolf Masse, Breslau.

 

   hochgtcrrsehaftlichc Wohnung  ,-
 

Yscnc (901118/12,1.@111ge‚ Aussicht nach D. Provienade
1111D Lieliirholidln,

bestehend ans 7 Zimmern milt vallein Komfort,i,lad Loggia, zwei
Balloiis usw» ist um 1. April b. J, 511 vermieten. 1x

‘ Nähercs Pasc um’s flieitunrnnt.  

er
?-

.1
.

—
·

 

.) 8111110. Hochv. 1650 Mk.
4 111.111.050 l. 7.

» 111111. thitralheiznng. skzhkxs;»gxz;sssx—·Bittin„11‘901.-?
erstod Hans v. d. Kaiser-WilhelimStraße, zu vermieten. (1

.l. 4.
— -

- d

    
 

 

 

ginlinniennliee 3a, giiriultnrgl
Hochherrschaftlichc Wohnung im Hoch artcrre,

bestehend ans 6 hellen grossen 8in11ner11, Küche, ad und viel
rannten vom 1. April zu vermieten.

Villa Schattthorststt. 6
ist« große horliherrschastl. Wohn. von 9 Ziininern
mit Balkoiu Erker, Loggtm um. 21110, Gas,
elel’tr. Licht, 9311101110115111111101', Speiscaufzng 11110
sehr reichl. Nebengclask z. l.1621111111 “112 zu unt.

  

—s9  
 

hobenzolletustrahe 46, 2. Et.
liodiberrid). Wohn» 7Ztmm..‚ Saloiio, Barmi» 1'0g.‚ 1101110111110,
211111. 11. 0. Gart» nach Wunsch 1111811111.f.2000'9)11.1.01 z»v st)

  /

Villainchittluirg, Ciaicitdotiisti.39,
31110110111111011110110,

l. (Etage, besteh. aus 10 bochherrschaitlichen großen. hellen Zimmern,

Diele, Beigelaß itiid 2 bis 4 ausgcbkmth Mansardziinutiiterit, großer
Garten, vom l. April 1912 ab oder spater zu vermieten. [0

Garten-in 48. vis-ä—vis Liebich
hochlherrsehgftb l. (Etage, 1) 2Zimmer (iniI. gr. 6111011) Bad, Illiädrhenz.,
gr. helle Küche- 2 051111016,zToilcttcilu arkctt, Balsam 051101, Loggia,
las, 0101113811111,8er10mnenfniiritnial, o lenanszug, per sofort oder
pätcr zu vermieten Essiir Geschä tszwc e. aneh geeignet. Nähere-s
ciui Hausineister 16

 

 

 
 

Jui alten Teil von 9110111011011, in dein Willen-Grundstock sit
o .7

Lindenallee .)
ist die herrschaftl. l. Eig» besteh. aus 6 81mm. elektr. Licht. 2 Bat » Garten-
benupnng 11 w znni April 1912 evtl. spät. zu vermIeten. Nähereet hochparterre.

Eine schr 11110110 Wohnung
1'1 iiimmern, I. Eta e, auch für Biurcauzweclc geeignet,

Ecke Ziiiitnerstr., p. Ottern ztt vermieten.
Daselet 2 1101110, billige, modern ausgebaute Süßen. -— Näheres beim

Hausmei ter oder im Zigarrengeschäft dortselbst. [0

 

              

liochherrschaitl 7- immer-W
' v__er1nieten.

· ··· Yronprinzcnstr77 111111111. Wohn»
«".7".’-’«; Entree 11. 23111111. il 1

-v.
 

linkshin-Elier 6, its-l.,
innng zum 1. Aril wegen Fortzugs 511

Näheres 11. Besichtig. daselbst 11—1 u. :-i-———5 hr
t-Tillliitsiiindehalber mit bedeuieiidetn Mietserlaß 511 vermieten vom

. April bis 1.11010

Nicoinittadtginbcu 19,1.Etg.,
6 helle schöne Zimmer mit 1011111.Zubehdu

 

111111.1..„1 MWIUUsWolimmn fin- Linn Mi-
vollständig renoviert, mit allein Fi«otitfort, viel Beigelasz itt großartiger

bequemer Einteilung,
ait der Uniper ttiitsbrltcke neben der Oberwe-

äii'lnftliinnl’tmi)9 wache. Nasl eres daselbst in Der Zucker-
tonrentuvlrif von J. tnrgault.

 

 

ll. Etg., 7 Zimmer 111112 Ball-ans u. Loggia, Bade- it. Wiädtliettz.,11111113131,
April zti verm. tcih ‘Bart. rechts Te

4'101[er-äüillteim-ätrnße 44··
I. Etagc, 6 Zimmer, 511ml. Oktober 01.511 vermieten.

Vorwerkstraszc 5,
0'110 ' orckenbcclstrafteJsit in Der"...(1':tnge zitnt 1. April eine herr chafts
liche Xohnung von 1001 210111113 und zwei lxenitu 8immern, Ka iiiett,
Küche, Entree nnd ubehör zu vermieten. 9 äheres daselbst 1. Etg. [3

give-ite-
strtisZo 26 ji

an Proinenade, in hoch-
betrieb.Hause-ohne vis- a- vis,

l ...

O -
s »

Gott«-- . Dass   21.00 9.21 · .

 

 
 

 

 
    

80111r1111101511ng,2111D,,elcktr. 9' I
L11I11,.110111 1111D 8011111111116, »s-
2911101100011, idhll gelegen, « . l - 1..
Loggia, (111111111, in ·l. Etat is-

 

’15

11111088181- 3118889 5,
9011100110110, 1111111111111 ..'«)-Zimmer-Wohnung

11.- mit allem.Komfort der Nciizcit, auch besonderen Garten 11110.}!—
bald oder zum 1·. April er. zu vermieten.

Gliarlottoustraike gir. 20
Vallons u. reichl. Nebeiliå,herrschaftl.L.Ctagc, 7g1'01'10811111110r, 031110132

Nähere-s daselbsst.gelasi für April cr.preisi1oer·t zu vermieten.

.April mictcsrrti

zu vermieten.

1411121011,0“111111111
-— “|1 «-«k·««·-er.‚I' ‑ « \. _ « .

.··«Fkth,s.« · « 4.1, .l t. 1. . .: .· ,·«- "4' ,1)

( « , E i .l"(Ct iRiinincr r er 11'"Verm

s- mit allem Komfort fiir sofort oder später
Goethestraße Nr.8 2. Etagc I nahe der
Augustastraße Nr. 49 l. Etage 1 KaisersWillielutsStraße.

AmSüdpark.
chiitbtirgsiraszc 39 sofortod. später zu verni»

Wenovation 1111111 Wunsch.
1)110111110rr111111111.100111111111., bestehend anso großen hellen 811111110110:

mit· reichem Beigelaß
o) erste (singe, ·bestehcnd ans 6 großen, hellen 81011110111 ‚mit:

reitlscm 2101gelais, 1'011. 1111101111011inrb5immerm mit odei ohne
d

ätnllgeltiinbe Kutsllsifrloosizillsiigc usw.
Oausmeisterdort.

 

Nä · ckcs.   
111116 vom [_x»stoiustrassyk Nbo. 7 gsksizhthupsatzd

. it auiar enzitiuii. n l int allou s ad,
0 31mm" 10101115.11.1111...1101111,011110311111,1011011001610.

11111.,111112300, 1111111061111“, 011110211111 per .»
April zu verttiietui. sehr eiegante Jung- ztstl

511.111. zu erfr. Teleph. 1493 Nebeiistetie.

 

3 Zimmer
gesellenwohuungl

·"·····« Gntcnbciasttasse 3,«···· «
nahe Goetstestr., ist eine 58111111101' 2801111111111 11111 101111011. 91011111g01011,[111111'..
Lichtauttge 1110.101“ April t \. 111__011'101.tut

de KaisersWilheliii-)-
(1300111000080 29(··· Straße
herrsch. \anpurterre. 1. April, immer, 1. Oktober, 6 8immer, zu
vern1.. tnod .·ttoinfort, Loggia und· 21111011. Näh. das.

2111'11111'11111110111 "1,111101101111110 Hans,  sind 2 Wohnungen mit allem Komfort zum 1. April zu(“vermieten
Zochparterre 4 1mmer, 2.610110 6 8immer. Niiherest Bangestl list

atra sann-. 01. 8384. I9

z sind
s-« Voll

' Bist
11053011010. Asmnssqsskliskc (L1.

;."«·,·1'

10 s

:‚1221110111=211110 8 nnd 8n
sind

9' O O OO

zwei Ginfatnilienlianfer
von je 11——14 Bmimmern mit allen modern. Einrichtungen
versehen, zittnl .April 11'. in vermieten. Verlauf nicht
ausgeschlossen Sl’t·ilitsrcri beim Besitzer ‘I. 81111111011.
11111101:Wilhelm- Straf-te 187, Ttltphon 50:12, oder beim
Architektcu A. Weilenmnn, Vitftitcnstrasie 11171.

sitt-sei—Allcc

L.-.

Nr. ‚l6, 18iAs
nnd 26|?!8

Ihochberrsila ti. Wohnungen mit hell. Diele, Warmivasserhei ting 11
1 immern fitr bald oder später u vermie en. äheres

dortselbst7oder bei(-. “01120!.Nettdorfstrasie 71. Tel.1155 (O
 .- ”—-
 

—

\ «
l Geiste-»Frau '79 —- Neudorjletr. 4
! hochhcrrschaffl. Il'olmungen ——-—- 4. 511. 7 Zimmer.

1 Ansic- Anwalt-»ev- IMNINL-nle.
i _ Getrennt-eilte 3.1. l. 'I'el. 2,214. « [0

  

A.“   
cickkschattiich?···itoohu·st·s«ig.

Goethagtrasse·39I neu renoviert,
, 1111D 9.80111111'‚Den111010., I’MD, N11D1110111111111, Volk-»Um

73111.11ch 0101117811111, per bald zu 1101111101011.
6001110111110}.Zimmer 11110., v..1 AprlilDung“; 2l4··

spät. zu verm.



wSzene Tafchcnstro z usw. l. Ilpril zu vermieten.

KaisersWilhelm-Straße 85
ist das hochhmschaftliche Parterre

6Zimmer (viel 232111211111) zum April zu vermieten.

Klosierstrasse 30|32
 

Moderne Läden mit vielem 8ube11'0'r für bald preiswert zu ver- «
mieten. Näheres Telephon28

Jiochherrschaj‘tt.3101113062112 u. erste Etage,
5—6 Zimmer Klosterstr. 30/32

mit allem Komf. der 912115211,2121112212111,91achtbeleudrtung usw. zum
April zu vermieten. Näh. Tel23110n__2

Grosse 2. Elage
21111.,6 B lUGsElkt Ar

901111191111. 55. Bugeskikisgsexignkglåillz pZFiTNähI11.!(iiirsrclL3

Hohenzollernstrasse 83,

 

rcgt.[a00.

e und 511121112 Etage, 7 Zimmer, Diele usw. mit allem Komfort per «
.April sehr preiswert u vermieent
beim ©a116mit1:., Vorko thandlg.., oder Nechtsanwalt Biek,

itzer Stadtgraben9

so oictäbe‚131111.
Schwei

 

vorn. Lage,Gärtenaussicht, grsBalkoii,
od. Veranda,5u. 681mm21, Hoch art.
u.2.@tage,1.213111——-110011.12 9.121.
Näh. da.s u. Schuhbrücke32, In Tel. 758.

Vtonasr63
Versetzungslialbcr

Z- immer-Wohnung mit großer Wohndiele, Kaiserstrafze 75, III... mit
frischer und Gasanstallatiom Badeziminer und sonstigem Kouifort, sowie

herrlicher Partanssicht, bald zu vermieten. [7
Auskunft Wochentags 8—3 Uhr in der Wohnung.

Hohenzollernstrasse 107/109
eine 7- bezw. 8UZtmmsWohnung ohne Gegenüber, 11111112/150.501212‚ Bad

6Zimmer, 311110., Bad, Gas

i .

“ACÄ fio‘“ 40A.

53m Mült’lä’,
zum Juli 1912 511021111121

— O
- « a” .. . i eIm"; 1‘... .- . « . «

... ‚. --.«.----—.---_— .—_.  
sind für 1. Oktober 1912 s

Kot
sowie 511111

511 vermieten.

2511106, Engrosgeschiifte, Konfektion oder anderen geräuschlosen -
Betrieb eer net, ofort zu

Preis 1300dir

S. Wlttenberg. Ohlauerstr. 87.

...—... . ‚.... --.- .«..

Gartltenrafze 19 i

Junkernstrasse Neubau
«is...1. .. o)
L051": II. 0) O
en. Wünsche von

Telephon 2520

'142044:
oclgcs

chiine, helle

itorriininc W

250 qm Lagcrleller
Näheres daselbst im Hausverwaltungsbiira

sind große {Räume mit Korridor, zusammen ca.175 qm, 1111

vermieten
Aufzug usw vorhanden.

 

,-

‚
‘
2
1

.
.
.
—
_
—

ujbfscii bisj
Mietern werden beim Bau berücksichtigt

« Sonnenstraße

» Uferzeile II,

 

 

Ins-old
  eiie Krone« M

Ecke Ring und Ohlanerftra e zu vermieten
ein Geschäftsraum u. 3 uro51mmer.

 

Renovationen nach Wun
im Brauerei-Ansschant dase 

Balk. Loggia,Warinwass.sHHeizuWVersorg Plätt- u. 910111., Stanbsaug., Müllschluck.
Manfardenzimmer nnd Garten, versetzungshalber April 1912 zu vermieten.

Yleiinlmrg Güntherktralze 21,
rs.chaftl 4- u. 6-Zg-W. ( 10112 Ränme), elle, viereckige Diele, 21211.

geizig u. Gas, 2 Balk» für 1300 bezw.1856 skür 1. April zu verm.

Ein Südpark.
Kleinbnrgstrasze 41, Ctage

  

 

 

 

 

Wohuuukt
Gas, ele 1. Licht 1.April od. später 511 1121111.
Schöne sonnige, bereits elegant renovierte Wohnung

[2

2i______r_______an02nbu1921111111"12 30, I unmittelbare Nähe Hohenzollernplatz.

Kleinburg Kükassierstraßc 3,
dicht an der Kaiser-Wilh.-Str. ist eine 8-Zimmer-Wohnung mit
allem modernen Komfort aufs feinste eingerichtet, mit Garten-
benutzung bald od. Näh b Hans1111211121.

Fortzugehallier
hochherrschaftl. Wohn« 2«Et 48imm Kiichc,2V-11k., 11.1115,

Mädch- n. Neben el.2 sofort C[0th später
preiswert zu vermieten. Schwerinstrasze 3.-, Tr re cltis

.April zu vermiet.
IH

von 5 8111nmern mit.JO Balkons und schöner freier Aussicht,

41113"“ Uk KUIL Ella all Kamf iaf zu inai

. . in dem mehr. a r-
Laden Fglagcskbstfttb Zog zehnte gindusrtg Ein

« a 121 e a e rie en iour e, i vom
1. April 1912 an oder auch früher zn vermieten.

event. auch llmänberungen.
Telephon 1304.[‘13 Näh.

(9   
 

[ivis-a-visFreiburger-Märk. Bahnhof,

für Reuter-, Lager-,
1111011 Fabrik-Zweiter geeignet

Doppellicht, Fahrstuhh elektr. Kraft und Licht, umstände- s
Llpril cr. ottierz später vom Mieter zu vermieten.

Z 3 .

Julius Glase 82 Co.

400

halber zum 1.
Näheres Berliner Pla

Kiichi, Entree und
Lagerkeller, zum 1..u11 zu ve 

I

Eiergnrtenßrnße 46
herrschaftliche 4-Zimmer"-Wohnuna April zu vermieten.

950 Mark
5 510211211111. Zimmer sofort zu vermieten.

Augustastr. 119, Eing. Neudorfstr. 94, 2. Et.

Neue Gusse 38,1.El. 0013155111
840 Mk 5 Ziinm., gr. helle Küche, Entree usw» aiichssalsKoiitor«

« oder Geschäft geeignet, 1. April zu vermieten.

Raifor-Dichelminlalz 6
ererchaftliche Wohnung, 9 gros?eeZimmer mit allem Komf., elektr.
Zentralheizun, evtl. mit Au 0gara e, wegen plötzlich. Versetzung
errn 13021129.= ats Aegidi zum 1. 3111 u verm1eten.
äheres bei Julius Lemor, Fischergasse 9 1.

Tauenlzicnsin 3, am Miiseiiiiiplaiz,
Amts- und Landgericht,1.E·tg..68immer.Bade- u. Mädchenziinnier,
gar. Veranda vollständ. renooiert, z. l. April evtl. früh. als Wohn. oder
ureau 11111. zu verm. Näh. H. Jacobow_i__tz, Höfchenstr.78.Tel.1968 _

M Ghlansztlfer 35, II. (In?g.‚
herrschaftl. Wohnung, 5 Zimmer, helle Küche, Mädch
und Leu tgas, Erker, Balkon, prächtige Fernsicht,e
nehme ge unde Lage, preiswert zu vermieten.

Matthiasxizlatz 14 2. Gt.,
voll tändig neurenov Wo n., 6Ziinmer Salon, Balkoni, Küche, Bade-,

chenstube, Gas, Beige ., sofort bezieh ar oder 1. April zuvermieten. i

Yolien ollernflralje 52|54
II errsch 10-Zimmer-nlllgohnung (r. Repräsentaicionsräume, Loggia,-

0n6,2121trTreppenbeleuchtunis sehr preiswert zu vermieten.

Momzflmfzc 6, an der Kaiser-Wilhelm-Siraße,
©211111111111.1.(0mge‚1g „1131111,.211111, 2Giiia., reichl.Beigel.

Arzt od. 231'110 geeign. 5u vermieten.

,Nicpidso«
Reitschestraße 51 nnd Antonienstraße 6, 7, 8

OO OO

Geschaftsramne
#511.160 11110 300 qm 9101501002111 ausgestattet, für sofort oder
später zu vermieten. [9

Alle Wunsche finden Beaufsichtigung

 

323
026

 

 

nelaß, Bad, Koch-
noraensonne, vor-

 

 

 
 

  
       
   

   
 

 

Gartenltraße 64. 43233132115.
ist nach erfolgtem

IImbau
212111. Licht, Gas uw. zum 1 April d. J. oder
9111112126 im Büro ochpaiterre dorts. durch den

Hinter zu vermieten.

Wünsche können noch beructnchtiat werden.
igeiitiimer Moses.

für I. Oktober 1912 in Nähe Taneniiienplah oder Mitte der

Sm« gesucht.

 

200 €01. 400
vermieten.

imlchiTanzenKoder geteilt zu v

chBesondere Wünjch

 

Franz Mangel-,

Krafft aus eigenem Elektri

 

· ' . . · .— — ... . .
) - ' v v · Ists “ s -

, - . « C 71“" -.- «--l -'-F . .
. . · . _‘5' ‘ -_. 55‘111" .— _ .‚ .

« ' I ‚.1... 1:.
"-.«I -·i·

,s

«

 

.iit ein

geraumiger Laden
in demseit langen Jahren einPosainentier- nnd Putzgeschäft mit
Erfolg betrieben wurde, mit angrenzender 3—Zimmer-Wohnun,

rmieten. Näheres dase bst 1. (Etage

« H". im“ iln Hotel
· — Eis-s Krouprinz

 

(4.

11m Fabrikräume,
2 Seiten Licht, kzahrstuhL evt. mit elektr. Kraft, 5111111. Lk.t 0.:.

11101111111 Chutsch, NeueTanentzienstraße28I

InmeinemFabrikarundstiick Michaelisstrasie 20.32 sindnoch

faailiis 1|. latei-
111111110

-.. Elektriichcr Stmm 1111ermieten.
itätswerk billiast.

2 werden berü siehtigt.
Nähere Auskunft im Koiitor von

G in. b.

 

auch für Viehhändler geeignet,
Zu erfragen bei Kattner,

i Vor demOrtor

Stallungen siirn12 nnd 9 Pferds
mit Geschiririiiuncn, Vodeuräumen u. groß.Hofranni,

u vermieten.
A-rebnit3erstra66·ße

Kabinett,
«- L ·ubehör uni. agerkellezi eve.nt o ne Wouiung uirg 0021 später 511 vermieten.

000000000OO...GGOGOGGG

« Laden
o (01111211111. 98 Ccke Neue Taschenstr.,.

am Hauptbahnhofe, zu vermieten..
OOOOOOOGGGGGGOOOOOOGO

H.., 9911111021161110112 20/22

-" Lehmarubent. 4——-6
(51101:.

Yornierlisiralje5, 05111211011112111120111111112,i B 
.zU

    

  

 

   

    

Stall für 210.01.) Pferde
mit Wagenremise z.1. April d. J. zu vermieten Paradiesstr. 9.

für drei Yferde
n vermieten.

Näheres OpitzstrasieNr. .

Htallung
zum1 März bezw. 1. April

   
  
    

 

        

 

l iuodciuer Laden gksßsååiIuHäfiisz

   
Mitte 1912. 

81112111. unter L 81 an die Geschsi der Schlos. Zig. |5)

 

Kumamoto-Wien- G (30.,
schepinerstraszc 12a.

i l\ Tl „- «

für

  

Ticiaaiieaiiiasie 8381
Jsz 7 Ziniin., Zentralheizung, zu verm.

arigiiraiiezt aaiOhlaner«83 «
. 111 2111 Geschäftslotah Eing. Schuhbriikke,

mit großem Schild an der Ecke für 1. Juli 1912 zu vermiet.

Nähere-s bei Rother.

—Ko

i Kleinburg.

1 aus

I

21099 qm
Auskunft

-..—...... „.-. W...“...—‚WM

MBala amGrauenle
Min. v.ZZentr. u 8 E herrsch.

Wohn.m,m. bes. Ging, 5bez.
Mädchz. u. BeiiieL bil bd. 00. spat.

6 zu vermieten.

I. od III. 051g. — (Etagenbei5ung,—
6 bis 8 Zimmer, zu vermieten.

 

Unterm Preise
große Wohnungvon 5 schönen
zweifenstri en immern, Bad
usw» zum pri zu vermieten. j

Vorwerksstrasze 9,
Ecke Grünstraszr.

 

___._ .._ .........- ._-..___——.———__—_—._..__

Möblierte Zimmerb
Villa. Elektr. Licht

821111a111215ung.(502ntl.ab. so-
fort au vermieten. Zu chr. unter
L 23 (512121111. d Schles eitung.

01111211111 30111 Saaakaalali
aro e Kontorriiume, ca.
gro e Parterreränme, ca. 200 um.

Kellerräunie, ca. 100 qm
sofort od. spät. zu vermieten.

(020110.,0200211116100021: angeh
II- 2011232

find. b. ebensolch.afrndL möbl. Zim.
Hedwitzstrasz Zuschr. Postamt 9
unter

BliclcllilllIIFH Allgelllllzzn
 

Kleinb urkil
511111.—-Wi 1.—-lStr:_878- -

Charlottenstr. 4 ; - 8ub=21101
Brandeiibur erst. 6 - -

-Wi 111. -Str. 3 11. 40Zd m. Zubeh.
Nachweis kostenfreid .

 

 

1. April, 800 2.111.111 verm. Nah.
Oausiin od. das. Amllwarenaesch (2

Au der 3011011111112...O
If)Ziinmer. 1!.

<1abinett.21a0,23a110n‚1111 bald

lilutneissli·. 10, 1.,
herrschaftliche WohnniiLY bestehend

7Ziin.,Badeziin., alkon, Gas
u. elekr. Licht, auch als Bureau z.
April od. spater u vermieten.‘
Näheres daselbt.

Kiiiasfeistiaßc
Verselkuiiashalbei hochherrschaftl

Wohnung von ) Zimmein, große
Veranda, für sofort od. später 1111
1800 1111.111 vermieten durch

800113 Wohunngsnachwcis
(901111111108290, II. Tel 2876.

Fortzugsliallicr

 

Wohnung v. 7 81mmern, Bei elaß,
sk; mit Denkun-
Tfs 11111

Ho enzolllcrn traße,
Kaiser- ilhe m: Pl 1111, zum

April zu vermieten dur
B'aser's Wohnunigiisto- Nachweis-

Gartenstraße 63,1. u2‘21. 3084.

Failzuailiallier
 

.. ‚11011111211100111111129100110111190
. Im wann 1211— Hause Oblau -

sehr firei6wrverht zu vermieten durechz

8110 s WhoWas-italisiren
Gabitzstraße 90. Tel

5111111211111. 75, 11.81.,
3.‘gr 1111., Kuche, Kaki Entr» Balk.,
Bad, as, Garteiibeii z. 1.4.5113

11111111111. 3131,
dicht an der Kaiser-Wilhelmstraße,

92112111211. Wohn. 8. 21. 111. a. Konifort
9der Neuz. ausaNstattet, per 1. April

u vermieten aheres bei Droste.
adowaitr, 31/33,1.

 

 

 

gauaililifz
III .,32 ‚211..Kab.,dM Küch

- gr.Entr.‚15. vm Näh.das Opt.qKalisch.

Wikioriastn 7
Herrs. Wohn., 4 0. 5 Zim.» l. Et»
per so ort u.1April zu verm.
Näheres bei Kaiser, KaiserW

helmsbtraße 21.

sinkkas W”TllIIlliliai-
1500 qm belle, hohe Räume, Aufzug, Dampsheizung
event. Dampfmaschine, 200 PS., mit Kessel,

Wilhelinstr. 19, schönste Wohnlagte,
visa—vis dem Kreissständehaus, 2. C·t.,
herrschaftlichc Wohnuiig,5 Zimmer,
Erker, Lo0g ia, groß. Entree, Spül-

. 1101211, Ma chengelaß,Speisekgmm,
« Küche-

" Wiråserleitung
groß Kellerräume,

elektrisches Licht,
gas Telephon im Hause, 101111

2 3111 zu vermieten.

Boden, ti{Paul19Iiogt, SpeiiiteuniTej

-·; Kleinburg
, Hochpart., 5 Z., gr LVSSWi UT Uspdcris

Für Cngrosaeschaftl

      
    

    

 

31020—5000000...
5101111011. sehr prelswert zu 11211111111“. i i
Carmerftraße 7. Näh. Tel 4582.19

Vermieie in Laaaeil 6111111
2312101600112, 0.1.4 35.11111111111051,’
immer 1. Et. unmöb mit Kü
alkon u. Gar en für jährl. 460 Hilf

v. Cro0.115112 (9"?-'
Breslau 2, Palmstraße34

Am belebtestcn Platze Breslaus,
am Sonnenplasttn Gartenstrafiei3,

1 ein
g r o fz e r L a d e n

mit aroßen. hellen Bureauraumen
II. 111011.. hellen Lagerräumen zum
1 7-1912 zu vermieten. ·

Kontor- und Laaerriinme sofort
oder später zu vermieten. (9

Wallsstraße Nr. 15.
(5313112, helle

Fabrlkraume
mit Kontor- und Lagerräumeix
( ildebrand’sche1 Tischlerei, Hinter. ·
beiche 1) zum 1.A ril cr. zu verm
Näheres: Hinter leiche Nr.1a.

Große helle Baiaiauau
am blbeetesten Platze Breslaus.
Sonneiivlatz, Garten ra e 3.

sind bochparterre und (‚tage je
10 Zimmer und reichl. Nebengelaß ;
bald oder später zu vermieten (2 ;

I- Fortzngshalber ·-

aiaie Faaiiiiiiaaie
in. Heizung sehr preiswert zum ‚i.
1. April zu vermieten durch ;-
ql Wohnungs- Nachweis- 2;

118818 5811121111, (01111211111. 63, I. ’-
Telephon 3084."
f.W

 

Für 1111111110=02111111112
(l 211112112 neue 21311112112: 910111112 ·

Neue Gasse 8/12
sofort zu vermieten. [9 —

    HEFT-c- Näh. Pasclike’s Restaurant.
Orientiernngs- Gesellschaft — — .. .

9100051110130 11 si-· ..“ ;5::7 151,311;. .‚ « . ,

LPArtk»Es 4 8., 7209.111. 5. 1 April, 1.71453. ;" _. «
1 re e »F -« ' ·

i «(Lift—186 vmr Fricdllkhstril2z · ;k.; ‚._ _ .»»»»-f« _

Ncudorfsirassc 77. 1.610112. loniertwnopreis 15 Pfg für die Zeile).
4 1 [1 gahe ..srftobuiantafn B [f

12 e iiuinei e 111g a .‚
d, Koch- 11110 2211211111116.81111211.‚316[L HomvTulemnnel

Fahre alt, sucht sofort Stellung-.
Zquchn u. 290 Gescht d Schlei. Zig-

311111., 1111111 Kaufmann
20J. alt, aus d. Koloiiialw..De-u
likatess.-Branche, uchlt gestützt auf
Pa-Zeuan. z. 1. 231111 ers Stellung
als Verkiiufer od. 1gieisener. Ge
9111g.11.ABö6530111JBeutbenD .

Für Miihlenbesilzen
Kaufmann d.Mühlenk u. Getreide-

Branche, 31 J» ev., 1201g, au6 guter
Famil i,e

sticht Vertraiiensstellnns
event. mit ziamilienans luß und
Geleaeiiheit zur später. U ernahme
des Geschäfts. Zuschr. u. K 130
(812111111. 0. Schles Ztg.
Junaeiz 19 jähriger-
W katholischer “Wann, m

w.in. Amtsvorsteher-,Gutsvorsteher-,
Standesanits-Sachen vertr.., Steno-
graph u. Maschinenschn ist, sucht bei
lief eideneicgefllnsprüchen dauernde

612 ung 151'168ein?“Ztg.erb5die Geschstfyd

isiiliiiaei Kaaiiaiiii
5.8Z.t in Buchhalt.chgroß. oberschles.
Aktiengesellsch» uchtzwecks Erwei-
terung feiners enntnisse anderw-
Stellun. r. unter B 288 an
die Ges äftZslslt HSchles Ztg.

Hunger Mann,
23.131 aus der Kolon.- u. Deli-
kate enbranche, Steno ra h und

achinenschreiber, su t nfaugs-
stellun in einein griilßcren kauf-.
männi chen Bureau z 1213111 0. J.

Gefl. Angebote unt. M K 90 po 1.
ageriid Beuthen OS. erbeten. 3
53äunger Mann, der Ostern seine
B 15211 beendet,Asucht Stellung in
res au zum 1. April

D- als Volontiir «-
in einem Haus- und Kkücheiigeräte-,
Stabeisen- oder Werkreugaeschäfr
Zuschr. u. K 144 Gicht Schl Ztg
Suche zum 1. April d» J [2

Stellung m einem

290101110110111212Geschäft
ämit Händlerkiindschaft für den Be-

such der Kunden u. die Grpeditiom
Paul Bock, (5111111 a. W.

Suche für meinen

jungen Mann,
welcher zum 1. 21. 121112
Lehrzeit beendet, Schreibmaschine
und Stenographie gelernt hat,
1111]. April oder später ander-

liveitig dauernde Stellung,
Otto Werner. 9121112.
Kolonialwaren, Delikatessem

Zigarren.

Jiingcr Mann
kath.., 251/2 Jahre, aus der Kolonial-
warenbranche sucht zum 1. April cr

aaaeraa Still als Kaaiaciii
Gefäll ige Angebote unter D2

an die (55211111130 . Schlei. Zig.
Suche z. 1. Stellung als

Weiasialiiaeiaeaieai
TBiii el. Spezerii. 26 J. alt, seit
sa ren als Ke iier tätig. 111. Pa.
ee·rA stehe aeriie an Diensten. Ge-
An e.b erbeten an

9011
[O
 

 

 

 

1‘3
(1)
(H 1610111. Di. Wette OS.

A .

 



1, 1'23. Elfter ngrfb Hchlesifche 3011111111. 2300611111. Sonntag, 18.3011111111 1912

· · - ·· «- — ·· «—-·· · ·· « Für Besucher unserer- « s 1 Latidwrrts o n
.1. stmwafffspsszch 1. 1.1... .11 .111. f 21...11... Lehranstuu für praktische Laiidwirte n. Güterlseiimtc
Dustsrglc555311611110,fr»bel::silI·teiZ»uiItE Rufs c»Sit. Sftnf t landw.erAstnt»erschttlth«s werden zum 1 21'001! bezw. 15. März Stellnttgett als

11111333113‘33131‘33.333.3111“... 1.21.3311. 133.111.313"... »ein-km Verwalter, Jnfpettor oder Admiiiiftmtor
'_ 500 Mk exk. Bett u. as e zum Gitte. Taschengeld erwünscht Gef»l2 gesucht. N»äher. durch HerrnDirektor Dr. Ilerpben-g-meuhalbe1161011011
1 April D. J. G.efl Au e unt. Zuschriften erbeten an Landwirtschaftskamnter für die Provinz Sachsen.
D 279 a11b..(öeicbft D. Schle. Zig. [0 Max Kirsch-

 
 

_— . » ‚w— ·—--- ‑‑‑‑‑‑‑.‑.. _‚. ..._ —. .-

aldi ettoder späteren Autritt suchen wir für großen

„51.131131. sghr günstigen Bedingungen tlitlttigcu Fachmann als _

Reisebeamlen.
Basler 8011011611011101=05010II11111111.  

 

 

 

“5101111111 Ring Nr 7 J Xiir meincl Kolionialwarlenz Margarine: und» Därtnes Einst-os-
Ine generalagenkmd für schlau“. [2 {11111-1135551}(gtc'Iü1qu.uIiflöi'ftlggte'irgte'ge Da 1111 Alters wegen bic Bachs 01111.51 suchet ) sit l Apri gegen ntonatl. Bergüuttg einen

C. Tanner, Klosterstraßc 49. evang., pol n. ”Wim“, lfcichcUgiL U tunan mein. Güter nicht emeuere. Lehrling
cl k. u. verl. k

—(Fc0610'11'11)g1131'1'11i111'2111g11ng1'1'111111111110 ich für 1110111011 felbf 2tttit 6111jäI10111=31L1m1[[111011—3011011116
b Jede Auskunf Franz Czaya Friedr. “’ilh. Pohl Nacht,

Fi iiek Siennntniin unii Maschinensiliteitiet 3*geb erbittr ZMUOMIODVM Bohrauerstraße No 43.
3 ' ‚

isUgt Kontorarb vertr» 26J ledig, militärfr., in un et. Stellung- 911111111011111 miebetfcblef. ' denich aI6 treuen. titichtigen, äuß. . . ' . ["’11'1 taöum 1. April event. früheroder später in Breslau o er attswärts Suche zum 1. 4. anderweitig flammen m Ueuzeitlichek Wirt- berneuiier Hellfsh chnel,

litchlluinh in welcher ihziitutntcr 1113115161521Egge159g2733’1313‘11‘33‘1‘1’1‘13' Emmektnuvätellung 35.0“?“ ksdurchciusft deringer sucht beibescheideneu Ansprücheftlin ev»1,74 groß gew. 33111.1.—-Bursche,en
Uchkaaltungswespn au e 11111011 11 Beste Empfehl. tZaugnissa Mit 11123:"ääbc'äßem'ägngmnfic czmti c{111111.1 Hotel dauernde Stellung. Gute sucht, gest. auf» gute (31m. zum 1 4

Amts-, Gutsvor vertraut. entk· fxüher Derselbe eignes sich eu n. u. Rau voor Zuschr. u. Stellg. aufs Land alI61. Diener od
VIU. 3Ö J« Alt- 0 110 3a'm1I10. CVsIls l V rt sstell A eb. 35 postl. Kauttscher EIS allein-, wo spät Ver eirat. get. ist.

T11um. 3113113. Kaufmann mindde 11111.1 dddkz33.13331 13.13333 1.1.3.. .133 3.1.1.1.... 1. 1.11.1131 1.. Schf .1...
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' 111111, „fonferbatibm Gartncr Sttile Stelluu aI6 alleiniger
.1 lk dessen-. südktnohtz Wild— und Geflügelbranche, 33 Jahre 3112.311“, 53111111111, -· 1 S

I 31111251; Selbständig gewesen, z. Z. in erstklassigem Delikatessen-Hause, Gusilk bei Polkwisk Zezxpggtxngssevstxchr 1113113301le11,ULQLII'äutquäa cäækiåiälz herrschaftl Diener-
ht zum I. Ill‘ll Stellung ais U· m 111 001. 01'. 1ach 111 ich meine übrige Lehrzeit

M Gesehänsfflhrer oder Reisender, Empfehle Wittfllfaflllfeumle 311‚1‘333'333?15:33.33513331133 315133513313”? psktiisiäiflreiikfåsåkkkt Hub-Bissen dszizd 1111153611133. 3.0.1131.
l te bereits schon 1,311 gewesen aller Grade, v. Direkt. b. Assisteut., I tarker Rü en au) mit aller ro t. VIlla Oder III Anstalt« Grfl AIlgeb man eap sägeiiielguib. « Fj

als 0152 rer g h5 S hl Z1. rfplg bewirtsckz in uneekün ig er mit Gehaltsangabe erbeten an S «
Zuschr. unter L l8 an die Geso t. der o es. g. Rentmemek Remmmgsmhr» Prisciktttons smitb OMMille ertnktgem 11,1111 Ist-asz- Dorureichenbach bei Vtekhgerrrmmnl Diener

,- nto te a 101 e auf gro t er ‘ .
WEbEI‘Eien- Amlsfekretfjce, Brenner, ggfggmggkgsettgreugtißmßgfic132116111. Ein 111 10111. 3111.111 tücht» sclstt. 6"t("01'[g‚"' 111111n1'3c'f'u'11'1032bäf1'1'1

Tüilfiigkk Reisender mit »'-gUiCl folvent. Kundfchiift Schlefiril Pofen, Fakstbeamle Jesusåesgsjrtfkså stehsen.1.Leguan.1111111g111f111.t011016t.beth.(55attnet‚ W. ZttschT u. WWpost .Liegnitz erb.
Brandenburg- LBeftpreußeUfUcht Gärtner Valont u filmen sugckäs 0110110611 stira Schleif-Z rät“ UND 1 erw. Tochter. sucht. auf nur gttte Di

ZWE· Um 31.111.111.11.Voka p 1 1. w ss e 1...... 11.....11... 1.... 1.... 33.333333eine-f .333.41...13: 5 1, St « “"15”... ,51‘ en cn au ramer 0 er mä 11101 · . ..\ w S - U t c mkg a r er n c1:

1310111233323’31‘15‘1‘1‘1cäßigfiäääfnu'äcrxglrä?(312'1'111'1'1'c21d11'cs"131'121 10101 z 6tefleuuermittI01är6I.2000011511015.b_. nttr tnL Vert. d.Gttt. u.Wtrtfili.- Zzärlkech(3111011 ter'e'D“539111116551"! b (”3 Alleiniger zum 1. 4. 191... [3

Kaufmann "33.3313.“ 33311311111111111111111 Jäger-. 11'833- sdxfåxllss.""Fsl«satf’·;sc.’·’·VZf-’»z»skst Ein Kunstnjiimeis Schsi«ki«såfsik?tikåzski.
e to· u d A Bran e itilt ss Herkuttfh 1adReserenz., 1111114410 warnt entp kann n eien ratt

Zifferiiclplbsten nentI. anertr. uschfz ü.SStellung als Yaqu Ebefi. · u Et tücht. Wirtin, mögl. 1111111111111.3.3.5313“;851523.2ef1mffgümfggä" Juugcr Diener-
1K178m1 die Geschst d ta. [1 Zuschr unt K 9 Gs t. .rScltl.Z. der landwirtschaftl. thterschnlc Wirkungskreis in Stellen sucht 1 311511111111101111011' 17 Jahre 0111.168 110,..111111 ZJahre

i’ Jui' »O 511011110qu QoIouIalmareu Und Tarnuwntz, 8u1d_1__f.1_1.I1"‘I‘1(8_51'_C11__11_D. FehlZ ilsngagctntnt Naheie Auskunft gibt1i30ml),fudII [0111111811115 chitiechi1 11
Fi19 ahre at, am 31 März feine . « zuverlässi, poln. sprcch., suchen b.-—«- »Herr Gärtncrejbcsjtzcr Serzisko l ril Ste unnZ er een
pachfzettbeendet tnitall. Speditions- Dclckatcfchs 1.Apr··il a Stellung, teils zur s21116: WilotSch 'ASSiS‘ in Sohrttn OS. f4 au'I'I 3500N poitilcggetnb' Jordans-;
Arbeiten sowie Au cndicust bestens glatter Dekoratcur hilfe über den Sommer ohne Gehal t, . 1 .9 » · mül r Impvgrfiaiggwmd’iägl82:1“..“11‘11’55‘31:h l f" » teålusikgtflflttigrænlttter gegen Geh·alt. 21 J» 011011.2 60m. Winterschttle, Glcüstcgcr Gnrtncri Un er- Diener
11"1'979 (850101111. d. gchlcf Zig- f. m: Ufer “niet“ "I DchktoV Okmmmicmt Arnd't. g't'l'ItIua'gmqllndämll'l'Gagftgönggi't'} filtflifttzlf «21alir)efglifatftttftltidifgltdcllrlotift J- g....... .1... I· Weisen-Mann .1... is- .111s 3.3.s

Bankbcamtcr Gllstasv Teller, Dresden 16° 1X Gut empfohlene, tüchtige 8501 Zuschl« L'L'L’LLL‘L "' 31‘510" 00.13010Ia1161d1äufer.581111730101:

 
mka Ves» m größerem VerM-- Zank gebild» Landwm Fllcfl UUII Saahfleriaaal.0111111311101“. Effiküftitiiiini 0111111111111, VII-E 175 SWBD Juschr Erb 11111 K Pfg
11111111..7 Leltettstellg. b. Bank od. —

{Dm Ich Schw “er Weist stets n Ch . mmagern ttschenOOS

111131. 11II" lq'bä'c'äähgääit'tmVe·5'" 1531.?Q....I?.;‘3..b133u‘3333 Pfiffqu 151'1'11'11'Iter‚"11"11'1'1'1'1'51‚13333133333323333113333333. vel'llßil'. "IOIIBI' thahrener Bbttrhet,
Düngen e ekz e e eett tgttng tetner tt i 1 ‚ .. « - s L s II d· s ntitb guten Emp welcher 15 Jahre

Brcslctll zu fclllck Wcltcch uraIt. Voloutqrc Und Eleveu empfiehlt nslau JCIIL‘ Intonieuf’traRL 11.1.1111) (11111:!ch gute Stelluu zum It

 

 

 

 

 

‚t ·9· A 1 1. i , itt bevorzugter rellttng war, sucht
.11Ver gibt ebildeteni. led. Kauf- Ausbildung a. 1. April eventl. Reinhold Thamm. Gönn-, BTekffffxitoslt·rny1l). Tel. 80'0. Porfireir 3131215131612?2.33321153'2‘53 Stellung unter L 119

IIISIJII 9811 9’111'113erbei “116111ällßckfzt 011ch1 früher 6130111111 Als lt VIWZlisuliiißågijr7szegeInglMäus- oherS011Weizer Zetigttisfe vorh- stufchr poftllagernd Geschäftsst. d·U ([111161- Ztg
ittangen rnchen tlleum? re au e e i . | ·
3110121011001: ist mit der Buchführung Volontärvckwa er Hut 101 b. Liegnitz u. E 8101 [2 Suche für meineuSohn, wel er

.iiorresp., seelbst. Erledigung aller auf mittlerem Gute ohne gegenseit. Wictfch-Jnspcktor, m11 {anmäßrtacn ’30ua1111011 faus Iscrrfchaftl Koch, Ostern b106d1uIebetIat

.iotttorarbetten vertraut. Inselan Veraiitttng bei freier Station ttnd MS1.aI1 L1 301b. a 'b 311111. ebam tiOUsfäbin sowie- ledige tltioeizcr eine Stelle als
, l A .1.111 u. D275 Gschst Schl. Zig. 2Fattniliena·t»ischltti. Gefl. Anerb. feit 0a y? J verb» ImIn sprechende g'xfügn'oflrltiiueaa, ”'11:1531335111303? ‘lllfglm ’_10012 Jahre, Verheir» sticht Dicncrbfuschc,

un A 28.- an ie Geschäftsst. der 1111111 gestützt auf langjiihrite Zeit n se. . , gestütztan gute ”30110111 uub t « 9. i a L‘ ' Ib' 0 t I i II ttttd H101 1
Zi-lrigfotaqltefmthstp1c3405:1531: 61111121. 143111111111 erbeten Emvf SWUUII z 1« 4«— cr selbst oszifffffiftftremåtiurchzbcifolftmiolheo W« 1« 1111111 oder später ander« 10 m r " 1011: 111 m · 11aAngeb. it. A1151") postlag. Neu-

' . · id. unt. Prinzipal. Such. ist mit WUMI 610111111 ZUfchU II. D 252
tveitia als Verkit·ufer od. Lagerist Wutschafth, 1'11üßc11‚'1111, 93111111_311113, Viehz —Gver d lvei er Geschit der SätlessiZ t.g (8 kirc" [101 VVeskau.

Ist3'." zerfressen 3.33.1333: Jud ...W 1313033333333"3111333333333:'1.231330 1 Z 14Stirne fnk meinen Sona, 111111. Gljaulfenr1 n en . ‚ , Jottar 1 ch 0 .
ttctltter B.8 an die (äßefdaäft61'10fl20 itPr,aPcii,cc«nceijllccärhfchaff'gmä111'1'1'1'11',0011 I). Inn-Bett mit sowie leb.6d11111"13‚11' eittpfiehlt für 110111011 )

1'/2 .1'. alt.1,53· in groß. kath» ttttt
der Schaf 18011111101. 2fucht bald oder 1 März Stellung. Landns»Sa··»nlltnIiebit. bei Zuckerfabrih Alois wofth Wd ""1me 1'. April d. c” 111 Gthen« U· ©au6arb. WW 60111

 

 

Bresl.Teil tr. in ““333 ital-a(III) rni, t.40111’.Wa en a rend,emzierl 5501 10685 ’ hetrseltastL 6'a111'01.ACchlcs. 6101111. P g fhGef[ Zuschk 11111111 M K -)1 post- da slolche i. 5 nsaIn'eut itine»·,banttehnr 111 bzI b » t b 1 (E

s GC ZUschUftCU 11111. V9—5 an D10 - ‚. . twecks gründlicher lttsbildung im u f a o Pa L‘“ 0111. “11‘511

Bank. [(15511111qu12'11'2'1'11'11'1115'0'11111'213; n 30.3. 05010111111660I1I01 Za 9010010611111311111 Stcllenchmittlcr Diencrfach. Zuschrifteti nebst Aug 8111011000011. W 100 Vom 2101111111
I" . ‘ ' d. nöt Bed. bitte zu richten ant I Ief t Oucke Lel rltngkkzzkkdgklt IFIHHDFZIWJITWFDEI.11 Stiche z. l. 5. Stellg. 1 f 1 LI- a 01.111.111.011111 Kreistanz Chauffeur

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

101' 2 Jahre in ni. v. d Laitdw.- ftraßc1.. I.
« t t t. . " , ans eittetu ca. 3000 Mor groszttn 1 « » · . »

laüftioüirffqtitfiith fiftithtauSteäftiftifitflfitcttrft facht Stell. 1115 Winfmafler: Gute mit vielseitiger rLgsirtfchafL ZZRUILULMMtnxstlstlalmhchmt 111(13‘1111111171; HeEUchanIcheV 13 steckteigkVagssickjässlrettrlschicärksxtraewsstdetk
111 natura zum 1. 4. 1912. V I eveutl mäßiecr Pest-entseeltle iidiuiuisfthr Stavcuaaqcu t e U c r , Schütze 1111113111 angestellten-e Ge-
Offerten unter B. L. 712 an Po t [IDEE etwa III Bitt 20 Jahre alt 1111111133301?= Bnchnmw bei ülfeubufch. I1aI119Ö111111) Conat Zuschr u

sitt-von 211111111. Bessern-. [2 fenntnifie 311111131101131111111113 Jahres Musik« mä« 1' 4 1912 sc 67 Geschn. b’. Schien Ita i5« . bs I am!“ 1912 erwünscht Suche sur mer Lehrling Sstellnug als Diener, eventl. als « «
Spczin't“, jK O [e ob 58101Iau Näh· er. 1: Rudolf Nin O I weiter. An eb. mit Gehalt er- Suche ö. 1. April Stell« Als VerkI»

Ifs. alt in jetz. Stell. (Kolonial 11:05'1'11111'1'121111111. 11111117.1111112111112; Rat. Mosel bei Zwicfiau i. Si2 Fäcäsggkæstsln fVLJiiWirdStbclI I10: t01‘011 knnMC. tr11115€, (21%? *Betuff: ich"; GlälnntkeikknUS
\ , - - II II , , l I Mmatten en gErowdst Inkhre 011632111100: Kritschett,Kr 9016.11.11111113111111111 (Einfacher, bescheid. Diersplbc III REIHIZYCC alt, Fl»rliltitäi»» iUåweesticnsan 1 rei etttnart Joch fvslritu Repartnite L'berg reGcitftlt

{lange-1811111111xpeA aIligilistizritfßJrgxectlti Tmehrckc Schluck Wiklimaaøassinenlæ fleißig 1111331111213. pveussnmsl Suche f. ein. ver·h., evangel. EI»C»:)»V»ssl;»kko7»:t(ki:-»fxlff; DSäbel—Ze-Gcrb
; . a ‑ r,g « un. it 1'111110

ngfucsreö gleichGm0III-ifchisimtlgteuntaer der Iullbm. Wmtcrfchulc sucht 1 April 0D öfter Stellung« SPWMIU i 661111.316110161.11.1.0116111161111e11111111111111 e-
L uoKschsGtcflder Schle. eig. erb ä?"1501101! Zuschr u D 256s IeschsthcblZ 29011111 sstclle Jåeua tsnshgrrtschctktitstibnkkttsg Der d»i·e;i»rmgcllelerLichFatiangenglrtkrlctåit
— Ein tüchtigcr g 011111 I 0 V U ) c cfci II. in cl· 9

001011110116 0111111 »- l II I d. W ° jed. Bezieh ättszerstaeittandt Güt 15110111161112105011615110111111 651118.1II.‘
stichtleanftnauty Anffckng 30e1,g1111- fttttictfigiiufturStdecflsitttäniifgcrm Wirso t r t f d] a f t e r KUUfMIIUM für Knaben mitthrffcl ittschr bitte zu richten an Diener

110011 Kaution kann bis 20 Mill Wirt a ts-—A deuten, . oder (3

110110111 werben. Gcfl An ebote “c Zu nähesrkkrrflustutfftfist die Schick-i einfacher Infpcktor  tsührers ein, vh.,
Sclulbild. gesucht. Off UUL III Bischofs, Stltlosi Miillriidlitz, Be« Chfo enr 31')" Lalre t, clt
POfilag— Niede, Sir. Githrau. I10 531011111131. ' [lz Stellung 1’111110601'0'11111.OW I'qu'e

Filir meinen Sohn. der Ostern die
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

- postlagerttd Lieguitz.L78 a. d. Geschäftsst. D. S lcf Ztg direktion bereit. sucht für sofort od.1 4. Stellung. Realschule absolviert. m. EittiährigU DICIIGI’, (2 K d
1,”: Stiel ist verheir» von Jugend an et·reiw.- -,eugn» suche eine 21 1,97 k tI ‚ S 'II 6110110 fVV 1110111011 . Utschcxs L"

311111101 mm, ähmiuiftmtnt aI6"611110111111 eraoaen 111110 Zeug- « z "1""1‘11111'1) “3111911’111111‘1‘1'11‘1L»tlL» - iih ttt teder Wetsc·bcft. empfehlen
7 J alt lind) itl UtigekUIId Stell-- sucht am 1 Juli· rr. oder 1 Oktbr. nisse u. Empf. st. z. Seite. aus ein Lehrliugsstelle · (61'01I. Oss. erb 11.]?Z2l postlLTetfnith 1111111, WFAVU 111011106 Fortzuges
schon Ian'ae ahre an ein« Seminar 6100111111. evti seither; seit· 35 J. Verweka od 111111101111. 311111011 11. . z. 1. April andern-. Stellung. [0
aI6 Diener äng- sucht a. .April cinndwjrn Verh» 110110 nainikie a0= V 120 nnstk meianKr (grün-(‚cm 1. ren. Sveditions- oder Kolottial- IEIEMF 511101: 'Inctmm 60m1. 16-is von Uechtritz,
J Bertraumöftellung alsl dient Als Eini. 1'711'011!“ bei di KCW "Verdi—‚1|0|11. spr.\Virtsc|1afts- narms-=(511111:116(550100111011 01: 1111 3 Stamm“: bei Zobtcn.

Kontor-,·-Bitcenu1111101111111.3313331333;3133333333333.333:Beamten4061111111131 1....... L333.313.333.333333.3}" Diener od Steuer 1.1.1.1... i 11.111.11.111.ad— « ‘ S O

oder sollst. eitlen 2801111111011611011011.1011011161111 Seines .3111. 3.633.133,33,1.,‚33:31.33‚133;;.,“::31 111'11' einen Ghmnasialsrhüler vor 11116012123?L116te""1'1'f'c'1'1"(11'1'11It15fgbmi' he
Zellqnlsse Wie Lebenslauf IÖIITIGII Ich fu«-c für lanaiälprctutvtigcn Spcdit u Fulnjvcscn gut vertraut del (S'iuiäßrim11101101I111a0n=—‚"13111111 postlaacrng (gnääenf'rcizl J

“111311363511” werbe11 ujdtp: unter Beatmen f31 Jahre alt, Sachse)·.· »Frau Knhstizll,· Geflüg. GesB3gufcf1r; 110001111, wIVd 311m OAVM LL'; L 1111€ Lil ".d I D0 ernI01dte
 

 Bitt 181/1 Jahre alt, evang., bisher
— g « - 1 · in gr. kaufmännischen Untern bitt. 42s2xsc1brcim each lefrkflr crb All

Ziffthkcå)Tzfz7sFeicsligfidekr?tfinchjf Frist gEIänämäbVsrlkigkztn fläiålklkiiknkuhb 30s'. alt, o·erh., 1 Kind, Ider oln. oder Bankgeschäft gesucht Gccfalt K- lleidl'ich', Rudelsdorf, Kreis Herrfgfoafnmfdk Qb'etnlutimfsr

 

besseres-sc Ste-wiss .1. ——S . » sitt-tut 1'. - 1.1111. einheizen 33333333...3.13.33Nicht. Kauffftnnn ‚111111111111... Hiskksschafnbmmm Kontnrlehrling r D »1 .
 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

. Sprache mächtig, sucht 1. Apr. tell. An ebote uute L 37 b' ' (3’ Gro , “11‘ t be v « , «- ..
agiiäifiäfgifgfibäägv 8101100011011 Ob Suche 5“"‘1' 7 6100111111 als [2 Gefl. Angeb. erbitt. Gutsbesitzer d iSches Ztgr erbetecii1 u 10101111 s 'm 011 ra stctrtit befle “11‘133. ngritl ldaüsifitftfe
(301I1110d1000uut F 203 Inspekjor Meissner-,Diirrkamitzb. Dt·—. Wette. Abztnrjent D01: jetzt fein Jahr Verrichtunme Diener Stellg. ErstkL in viersp. fahren, so-

Gefchäftstu d Schle Utg mit eig. Haush Bitt 29J.,ev.,m.6a1uler ver [“1]an Winter·aabdient sucht zum 1. April Siena sn cht LAer bauerube 6teIqug 111101011. t)ln·spannungu. Beschirrung.
s.chwer it. leicht. Boden Getreide AUACD All Diener Dyler, Olflmt. 233010 stets 111 10111011 baufetu SelFlVHllfsjagcc9 g 01011110 Viel Grim; n· knnstl' el R it b i S l a s e ‚r ing Grottkanerstraße 25. [2 Ante Zeugn. u. 61111116851teth. z

1 11 M" du E zu e DE“ l1 e. 1 ttschr. u. K179 Ges chles. Z. (2-‘"0»- alt. mit besten 3cuau.‚ sucht sDünIi vertr» habel schon selbst ge- f...D lener b Euch 111 01110111 mdean Geschäft ober Stiche ‚1.1.2Ivril StDellnng aI6
Erdban od. 1.60113!21101112611111'111110 111111 rh 11.I0%0 vilel daKtautf thtttHOktfober 191266200111111 aI6 5153111: “5111116111110(SchäuicInmunter herrschaftl Diener, Herrsckjaftl Dicnek,

30'272'Iöaä1'211'11.61911'101.31'118 Un er Meiftretlifbtiltleradltinacscfilttgebauetkbnurcilffettk 1rIpaft6aeI1iIfeu. Aus1111111 0110111 Die D 255 GeLchst S les Zt'“ am liebsten in kleineres Haus. Bitt 20111.. SIVAliiS1-67 AVO Ucklt 51.121111«- w t b .31 a t B H 1,0 21106Ia11l « Direktion der Anst111'11. . (2 knTånnmer SlkktengZiitenkefrielcgtägung 18 Jahre,1,71 gkiäß habe 3 Jahre Jn jeåzifiler 61gfluna®uLfahre; “"12

eins u “12„pr IQ“ ‚ QGIIDIpirtfdgqftlime2331111001'01111Ie EiUfs 13011010111, 1.·Apri·lnzlfffnahtifelaI6 aufs Einnqufigeksinnebgecrresrßgfåln Kqu €265: eliililten lanedreprlelne·n·ArbeifchtiterenLaltlüii-
und Ziner Leobschtilz weist b_11111d)ba10,1111}ge1011. früh WirtschBeamter,Frau imstlnen Seh-»An Pron fläofeu. (2 jährige-Z Zeugnis 110011111111 xtknnkn

Lttttdwtrte als Wtrtschastsgehilien jjicht 1133111111, welch s Besitz n 11001. e r ing » erbeten 111811. 0:. A. 101 vostlagerttd
sucht für bald ober PaterStellung· inr dauernde Stellung ttitd fnr II» sticht bald oder später St.ellttng Zweifel 3101101 Breslall

 

3.111011: 11 L 796501111 d Schl Zig. die Sommerntonate nach. ·Antritt T·lgent Vrrb Zufchri 1011 erbeten II. 111 du« 31011101 011101 schlcsilf ä! stt tStellnu nut1.A ril.
Jungek Kaufmann s 6teIqug als Ende Pzijrz ober 1. April b. J D 230 GcfchfL D01: c-chlcs"i3Z t«g Milllflc VOU ca, 50 Tonnen tägllcfå Nähere Augksnft ertei'I't I )gnt11mflm “Elbe Kutscher-
 

 

 

 

 

· . . Leistun Angeb. unt. D2 2 Kdm, 11 01: Wn en, unb
Stadtrcisettder. W" ZU YFITLPUFVPFLTLFZZLP Fkiihkkkk Gufghkmzek i'm Gefikist d Schles 813 dzkpßFöfzhlääEITHER-stattPferd-edit 11.1111“11111 11111 Fsen-st.

PH· “11106km 7_ Postkagcrkarte3.8" ?».»1. 4. dauernde Stellttni. in nttf
 Dt c U c t, LL’" artenarbeit 11301110111 01.1. vollst

31.11.11.11110121113116113111.Pf‘fäguggcißffwiidiiCIb-IIIIICI

1. » .

“111111101:37211111069050111122311?rc Für meinen Beamten erfahren in dopp. und amer. Buch- 1'113'231!“ssich ”“1""
aI6 Ka«'011I1nte oder

it, suiht, gestützt auf gute Zeugnise, der 5 Jahre bei mir, suche um fUlZITUML sticht Tätigkeit, glclchmcl sonst welche tcllgi KiiIUtiDII WCIIU 22 ""
 

 

 

 

 

 

 

 

1 d r clle .t 2
*1 1 April rr Stellung als 4.12 Stellung, wo spätere er- E°52°Es131511‘1?dä.11111’"3mm" “"LLL' verlangt vorhanden. ’11fcI1tiIten „_3111'001 U·L68 (55010611 60111 Wegen Gutsvtfrkanfif sinkt-V verftV _ t d · f. . 111111111111... gestattet. Zu weiterer » --— —-——[-—— „118 Geschs.t der S les Z JI c n e r I.
agcri o er er Unser luskunst bereit (2 4Verh»l»geb» 011. 2(b1uiuiftrator. I herrschaft ichck

» Berndt, Rittergutsbcsi er, 6J. alt in ungek. Stellttnga d Hat-FI- 19J. alt 1.65 gross, kath» schon » .
»Häichnrs t»inter D 2...O Gefchäftslft Dom. Mersiue, Post Pas u6m10. Pöhcg an30iit. diltu 558%"83'1'18'1'1' lieuin ? 34. als Pienen tätStg tlsitiltt z·tlttn K U t f Cf] c r ,
·« m ‚ u 1 e 011 0 ung a6 . an erwei tg te ttug « n- 5

100 Miit-l allzunWanfamiter”Hinflug“ Güterdirektor 11.111.011.11111111111.mhßl‘kßutwl‘ gebote erbet. an Kaletka, mischen EIHZLIHWT sto, IValrtch758931-616:
zahle dentj nach er··1. Engagem. der für 6011111100 ohne VcraiIWM Gefl. Angeb. bef. unt D 231‘ die 1111111011011 (Empfehlungen,111011111im bei Sclttttiegel in Vosen. {2 0011111111611. ech sfåe er Her in;
W Ufpekt01 29 11, ev» Stellung U· fjjkn bie Dauer 11011011 Gehalt Gcfkklft d 6011Ie1'. ZtU 12 each-. sowie aueh sehr solide, fnrltt Wo kann »sich junger Bursche wie fiem 111'1 Seelvfeken Ia - 12
Vers als Rendani, Kasfterer oder empfehle ich 6d1iil01' der tandwiki- Emm Smktmeinek Reinhold für 1 Mär nttr gute, dauernde 111111 tüchtigen. 001111116111.a)11berm.bauer11be Stellung. « Gute
and VCVtVCIUCUEOPUfthl 5110111111111 1 schriftlichen Winterstltnle tu Oppeltt. 'l‘hamm Stellnn atttiott itt jeder .1'3'1'1110. 1
gestellt w. Antr 1 Ang. crsgrt Die meisten Schüler sprechen attehBBreslatt II, Herdaitifttasie 12, gä- Werte glttgebotc unter D 080 1111 Diener 011611110811P 311111111111 11 6111010I1Iun11.‚1 60110. N (5' v dir-
U H 15 25 Art-Und .1 .- Polnisrlt Direktor Wedart. 1’5 werbstttäßiger Stellenvertttittler. [2 die Geschst der 6001.301. „31110111.u.l.llö(55f0I1fI.60IIIef 31a.ll'lgguaI't'n'gcb';rfm'9.=@‘„"'."g'1'%retät.an    



m- Saisou-Arbeiter!
in jeder beliebigen Zusammenstellung, desgl. Knechte-, Mägde Pferde-

 

biirschen bessorgtb ronäpt 61 11 ttI
“7 ge er nia er e enverini er

Paul alaau9 Breslau 8, Brig-erstr. 67. Teleph. 3633:3.

 

in beliebiger
hat n zu sen f

reasi barst-linker
gewerbsmäßiger

 

  

 

Feldarbeitor
Galizien Ruthe-teu, Rusgpolen

usaintnenitellun
1' sofort und später

  

Breslau, Teichstr. 19,
Stellenverniittler.

Saisauarbeitcr jeder Nationalität,
sowie Knechte. Mägde und Burschen empfiehlt

Franz Lange,
werlisnitilzigser Sieenverinlttler.
Clnnsseiigstrasie 1. —- Telephon Nr. 2507.

je
Breslau l

Mitglied des Bundes
der Landwirte,

 

elclsIliveitei
besorgt gewerbsmäßiger Stellenverinitiler

Gustav Dzlallas { ”um”u l, Nikolni tr. 24.
Te ephon 41 .
  

Rufst-it, Galizien but-H
Fritzkaute-bin Unzen

Rniheneu, Galizien
Friedrich Bild-it, 61111111111!

e Stellenpermittler.»iewerbsma 11

 cirutei Kutltlter
und

jungen Diener
fehle bestens wegen Guts-

ver aufs,

Frau Geh. Ober-Reg-
Rat Dalen,

Uhsuiaiinsdorf DE.

     

   
    
 

uSchez 1. 4. 12. 6te11nng als

Herrseliaitl Kutscher.
Bin 27 alt berI)., ebanI., 1,68
orß, ged. 'abaII. als gut. ferde·,

e11: 11. Ge; irrpfleg.· wie abtr.
empciohl., inTi bedien.fifir.iiKi

utseheträeun.gawa I.n9eb erb.
cidnis,Feldsir.14.

Tuche Stellu a bis 1. 4. 1912
als ut eher
oder Diener.

in perh» 27 J. alt, 1aKind
.eunni e sieben zur
unter 295 Geschst schlei.

Zeus-exakte gutautei,
75%. a1t.11)2 grole iräftig«g ter
brer u. P erdedi euer. m·it a en
ienerarbeituentvertraut, mit uten

gen niss 1. April 6tes unn
illiigelikI

Heinzenburm

IIIIIIIIIIIII. IIIIIIIIIII,
.,aIt verh»1dKind, ed.Art.

11111) uml Abbild„g, ge tilinauf
guåe eu n1deundchunpteglungen-
anberm mar is ietzt
in eritilassStellung, ist ut Reiter
und Pferdepileger, au mit den
« unkiionen eines ien rs voll-
ommen vertraut. ngeoote bitte
11 richten an Kutscher Gurke
Grünberg i. Schl. Breite-sit. 20. lZ

 

Utgute

 

ckäb glile Neuauihgz

THAT-Arbeiter
am Männer, Regen Burschen-

bestätigte-reinen Tal 7175

islidellerl
Russen 11. Ungarn 141314114

Elurstrnthße
Tele on 7064

Suche Stellung als

erut
u ender iii 1.65um 2. Ll ril.

eter gro. 27 Ja re alt,
Diener. I)a d. Dieiierschule beiuchi.
Beoorzuat teile/3100 spätere Heirat

iiaiiet. ute8e1ä1’11111e.2111neb.e
Kleie. Schlo Kleuts nadenfrei.

2. Herkul Kutltller
verh» 37K»F kath» 1 75 ·gr.·.‚ Soldat
Zorn-l . Frau{1g Köchin« dann

ev.“M gr.,22K., ICI)r
g.jbferdeszgg.Zeugii,b empfiehlt
Amnlle reuß. gemerbsniäßige

Heri«skliasil. Kutscher
verh»KL? alt, kath» keine Kinder-
gest-HKava -Ge·;r.1Leib-Hus., r.

ut. r., Reiteru Pfer e-
e.,—g Pferden u. mit
er ierenrivertr.,,guiefåeuän such

pere1. bbauerne
uschr. erb. ..I Allenstein,
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11111111,
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« · » « «» ü 'R l lw i d 1. Ap l f che wi e en S ib 1 «4. 12
S»;»Musik«-Isman Mstst Hi 1111111111 -..:...11::."....1.111°1.111... gis-» .311”. gwashi-ist« « « im... ...:”..1..1%:11...‚... „1.5” W 22182mskkkaixikvgxågxi ist«-liess
1 5., Fasteer geiexut 1.1.1 511111111131 cc B“; 1- April er einen durchaus (am M jiinin Nimm tI:·t·t·,···x:··u·11m 1 April als B p··· TM.JolZeflärbleiIgäb. unt. empfohlenen u jungen kam 1116 I. b. 00111. Sprache mächtig unb‘summa! juuneu Mann

.‘Mfauchc Jungfer 110 ag "erka“fe||. für Kontvr und 2nger. 1111 Laiidkundfchaft vertraut. mit nur betten «1.......
l

5FMP ehlungen.
“magst”: Stimmunme da;0i·is1·l·l·k·«enep·t·1·njZieiächxxreä‘gfit‘gä Verderber mouen ihre Smaan OFng irr·ie·n däiig’ä‘ngund schöne O·jf. m. genau. 11. Gehaltsanfpr. an Offerten mit hotograpt Zeug-

 

 

Al teil oppe, Herrnstadti. Schl. nisatbschriften und Geh «lfs fu. im Koch-ZU m t Uner a reU lit- mit Angabe der Giebaltßanipru Bewer mian mit Zeit nisabs a an M«
91.1111:bewmättufidileßnmofstzz suchtZum 1. 111111 er 001i. tellung ienben an schriften und Angabe der ehaltss l Jssrritktstlne{91111110 suche id) per äätielii'lch L d i V El
M L. 11 bei erem Haufe. Anzeb erb UUt Hermann Klt‘lnel'g auspriiche erbeten. u w g 0 Kt,‚ e für meine 20j Tochter lüs. 47 poftlag. Dir
 

 

0011.151 Oberni t. S. Pringsheim Nacht. 11gilinlnenfgfitetj, 5tettin
.· .. . . . , Retourmarteu ver eten. i arten ahnt, ·O· hebt. Spezerxst mi1«tä e, t« g Füs- mein Kulonialtvareni und

Uspadlskxüchkengrgügsg 33:33 « HtklchI-T1acl)lvrls·« Gut empfohlen-e · Z g f- - —·p · Nur erfte Sirälftefftfiei LIFE««ov«ip fgklls Delikqtsessen«G·schäst spchef LAVUI

 

«- Inngen dmelbenn ..J einen tüchtigen gewandten·· « « · « haben, wollen
Am liebsten Ritter-gut oder 1301ertio11eprelß 20 4518 für Die Seite.) illllgel' Mann tüchtigen gemanbter bitte sengnisabchck

  

W t A ebt b. s chi d swchf i R s u. Ge altsanf uiüxexggmpth YorkUnser
berföriteret er e 119 0 e er Oteueaiudnnbe 151mm den 31° get' Beerwxrb Ur tle nere ei en R if d 1 ··

un en mit Gehaltes .Fab an 1111111 er. nicht unter 20 Jahren.
um E B voiflaflltmafier. R si-” 3111:0103: EM!“ “Einrad?“ a" g E e en er, « ü lfred Kgpkslpu

Seite
 

 

14.111111. ·:·2·xu·i·:g·s·pk·eig· u. Emll Winkleh Gngaup di·2·rt Mubääefgä'äiägi‘b‘äfig j Däiåxnzkgeiizaf·olr·i3ceclivskeu-uncb 5d1111eib111

n a 1... ._ .

Wo ür es, REMEDIES »Wiran °Ä1mbmm,s.1e Robnialtnaren M V "3 u 1n «le --· Jan msttfkerer 5001101315111u Ie einen er·ft ürzi ausge ernten4[c8 Wir ‚lachen zum 1. Äprik 5. I.

  
at d e Viertel 1111m wird der Für mein Kolonialwarens. Deli- , einen jUUgeren [2

Q'fsteueii-iszaamgmmäi’ WEBER messen-. Wad- u. 1111111111121 11.1.1111 . mbgnmifngg . hiotig’trapßii, jungen Mann. Gan-warmem
anu. hne Stochfenntnv Köcksniniem 23”ä€i‘°..”.’fii’1i1’.3ä‘%1 "3111 1111111111; in des EIN Im 11i 910111 1221:1311 tü tigen « Zeugnisabschriften u. Gehallts- 2111gebote mit ©ei1aitßangabe an SBebingung' S '0ne Hand sch H

tub.-, =.,Rmber1na’b Exveditioir Schwarme-ritt 4711. tun-Woche cae a“ en«1111111 Uabe nnte D 391 an die Carl Beer, und enaue Bran ekeiintnis.« 1:1
'-'t1"1 en, nderpfl» Kin ergar n. c 15k ä U fc r an ft— 6611868“!- erbet— Dttkeksbech andsber er se Sach-
emp.u.ind11 Kirchl — 0 .rane/ns ‚ 9

Zwequ f“"11'_’__”4'1858 “Witwe Fäsmgesweumitz 1111 sg « 21. 1.11 ä??? fskkdmessluüiåsf’iilk’kaxäh; Besen "'—im uuäss ommis 1.... l'l z a ‚ ‚ r 11 en zur e ung 1111111: - acta-RTLer,

9 1. ril einen redeaewan ten, u-
(Kaufmännischorvoeroln)I.Hamburg Vursstkaßc 1903spriggri a" Zum-1 Egåsrfzsisfecrtj berläiiigen, tüchtigen, is  

    

  
  

  
     

    

 

HippeNeue Schweid«niztzekstr.7,

Stubcmniidchcn,
 

tüchtigen und 

 

 

 

 

 

 

 

   

  

  

 

 

 

 

 

  
    

 

 

 

 
 
 

 

 

 

 

 

 
 

 

 

 
  

..0 a re- sucht 1. 4. Stellun _ »

ZTIIIEZI ie·t. u··t·i·t·. A 4 bostlagerilid Über ILI··,O·OO 3111:3521. · Zumjäikåräkr GYZIIIIJM erkt0 dekoriejenlbiiiimstertiiå i 101921! an“, giftige.6:2?2135611‘.‘“gif'iiiäaäiääii?

a ei r a an
MätTckTem 15 -, evang- UUZ altes Gröss umanmsc e -- Branchekenntn., zuverläss Beding. e a er u er ä-2(l)·gal)re alt. Bewerdbungeu mit Franz Mächler G Sohn,
ständiger Famiiie, fu t Stellung s für meinStabeiff,en- Eiscnkurswaw nicht unter 21 Jahren be a tanfprücheii un Zeugnis- Weingwßtmndlun 601e! OS·
als Kindernliädclzem Se b. ist linder- « 160118: und MngncrätesGe äft ereren mit 111 Sieferenaen 1110111111 a rif en an g.
sieh u gebt1It,betAnfän erin. Augerx Luschr. unt. D ieschst Sch. 8___. si fiaSount den 18 «er er ranz Blase], Patschkau. FürKvntorundLu ereineekertils
erbeten unter R 10 poitlagernb IfiirDeutschland, Ausland u Suche 1 1 April aewmidt» tüchT nachmiflttags von w411%)rin reslau Für· mein ‘Delifafiengcimdft 111 111 e waren-Aaentur-Ges· Iäfts» wird ein
Rthhclsdorf h. tradam il Uebersee. merfäuie iin Han a- otel, Teich traf-e Nr. 11 ich z April c..110ei tüthtinc FUUUCLV so 01111

dieM1 4. Stellung als Für Firmen u. Mitglieder kostenfr. l’ unter or egun ihrer Zeugnisse ü“ bgl? Odext IA sprle g JGSCFUlCPt
361611 “Dem Bisher 165 000 Stellen :: mit nur besten Empfehlunan Ge- persönlich vorfte en. u melden Junge entk· n e O e M1t·Uga e est. (235% ä,-

bessekJ5 "f1 Elllll Ell. über O besetzt. 1- halttßanibr. Photographie u Zeita- beim Oberkellner baielbt welche mitdeern e11SDefomeren gxrpkückkem1111 ···I« 86 an Te e d?

Bin 24J«1Tlt.ttsikm VIIme““65“? 1811 allein 10890 Vermlttlungen. · nisabschsffml exvmåscht LöbUU t Se. rpßer Fenster vertraut sein müssen.
aufräumen P a “(sie et en U te Landesgeschäftsstelle für Schle— 31' n ersa Ernst Wandler NOhf Ei erten mit Bild und Angabe der .äeugn. vor anden. f—SuiChr 1111 d Posen Bresla « Signet. . ' Mialtsanfpriiche erbeten an «Gef ft. d. Schlei. Zig. [1 Sie“ UV s “9 Kolonialwaren u. Kaiser-Groß- 1
zwei-en 21 J» ev aus anständ. Post-HEFT 61.1 . .„ägrmmelgßgggmggma“"11WILL 111111111121. Paul Hoffmann,
amiIie erfahreni. Behandlun der Prospe e OS en re" · H z einen mäßige“, mjljtarfrejeu Für eine fchlesifche Mühle von Inh- Biehal’d Krause, FUV hkeikges groß» Robiengeicfiuft

äfsche {010. AusbessermGlanzpätt., I · f ·« « « 1501.2ei1’t1111g wird für Kontor sowie Hirschberg Schkes wird bra erund 1iingerer
ServieremZimmerreim 1’11 tStell « ersten Verkaufer·l um Besuch der Backerkundfchaft in ' Kontorist
a Stubenmadch An eb. u. Ein rdßesHütkrnwrrx quikdrrJ er nächsten Umgegend [3 Gfsäir fmein Kolonialw- u. Destill- · · ‚ _
poitlag. Rudelsdorf .Stra am. [1 rhneig 11th einen energischen sei·d·st-i Wilhelm Maeker e m engres Si en riet-il suche für 1. Llpril d. J. Refucht mehr.

F ch I. A lSt ll [e [1 it' i e ' 111111 4. cr, event. früher, einen u.nt B G 3508 an lidolf esse-,
.11 e pri e m111g a anb g n Ocls t Schlei» {Ring 20 U« 21 Yiichtieen, redegetvandten Brei-ila_u_.
h2”: ätnhenmabdjm Maschineningenieurr - '- ° «««—T-· :·i·t·?· derAälåethx u. Getreidebranche Eisenden 6
od. einf. Jungka alsAfsiftentdes Oberin entleurs Fürmein KoIoIIiaI- Angebote mitGehaltdansprüchem für LUUdkatZetb iotvie eerU EI' e en cr(l

Angeb. unter F K 20 postlagernd libderwachunger maichchlnelen in: « Zeugnisabfchriften u. Phloto raphie DeAuener für detnil Epolw Sprache
Domanze, Sie. Schweid11111. richtungen er Stahl- und Walz- warengeschåft .'_. unter l) 293 Geschst Sch thg ebing.) Bestemv oh ene bran - aus der Lebensmittelbranche mit

Jungfer wFäinnllikäemich nur solche erren · d) ···· zu 1. A · -« R d k·i·i·1·1di etgperreiti wd heiiltcåus ührli enachweislicl en Erfolgen sof. aeftiIt
vo u e1 111 ri einen o mi se a m r

mitat.3e11g11. 11116 berssch Häwuf melden, wel e bereits Be riebs- jiinaerem flotten, oliden »s« eisen er ein enden an 113 f‘däe" Null" must ca 2

Zermtraut m··i·t» Schneidårm···P··l·ätim, erfaflIgitixäbgii ei·»·i·.··········s··bscl ritten V f · aug der· tcck nischåu 1:31?t Fect·t- Robert Otto, Strchlen in Schl. Für meine Filiale iuche einen
immerau aum au e1 e11 , .._ un ei en— ran 1:, 1111 n - w. - ·1111111 1. 4 1912MStelldmä ‘llnaeh und Angabe deSr Etthsan Drache er “niet. weislichem Er olae, wird neiuchctl.1 311 iiii’iciile'iinma'äääwfl'fäa Essai-I iimgeren Lommch

erbeten unter «M. eiferdaii, FlkekeU Fltelr LICE· åanHaafens D ilh F5 b. K i « LChemifchLFabrik Gräbfchcn "11111.1 ., Lzlntrstt um«-L April? 151172 zum 1 April cr. Gebaltsanfpriiche
Kreis Schmeibnits. e111 11 0g er gidcireremgd‘fiä sub jle Befr; .-":« Für MeinKelvmtllwtlretmefchiift einen fdlideiu “beifügen aewandten e011. Bild 11 Seugnißapidgr erbet
Kath. Mädchen, 21 J- sucht Äpril ür mein Kolonialwarem und fe r mit tabt nnb 2m b: z; (bin ros u. Endetail, verbunden mit E i t Otto Häufcl s Burg-

Anfangsftellung als De tjllqtiousgefchäft En m; 11. En- fnnbfchaft getnaiibtiein. öe’ Ti- cDetiIIation,11111111 zum 1· Aer xpcd C“ en, Koloiiialtvareiihatidlung.

Kommenllll 1111521511111in Detail 1111111 ich {111111 91:11:11 c1: werber welchebereits · T«7-« einen nichtigen IIICht unter 20 abr» für dauernde Euer ifclier. tiichtiger
Iue einen iuna.. tü ti en. freundlichen 8611 tef Beichmactbofl eko; -·-- Kommis ctellun. Ge altsanspriiche etc. s a U m a n n

mmherrlichafflti Hfaue. gtue Bv f r riet 11 ßacfi riftgefcbrieben erwünf «t. (2« f
elnknai» Schneedern- Inneren er II e - 1.1.1.... werden bevorzugt 111.. Lager 1.1.1. Detair 1· Hermann Bittre- mit Reisebesciniauna für ein Pro-

Und anab ätten gelernt Uchrs ':«; Zeugnisabjchriften und Gehals V bin -Getreideaefchäft in engag. ar-
um B 2:3 Geschst Schl—es Zg Zgwu.11...Eigenng eggkglzgesgks n Friedrich Kennst-lus- kmgabe „1.1.1.1.1... -—. WITH-SM« „11‘111.11... exwixuschk 1111.1.
·stjichenmädchcn “Reinhold ones-, Web-M 1.1.1.1 sp : Cgfgbgfgygnggggp Fllialleitun. iTimgbVerteilde 1111111111111”;

I Strehleni. Schles. " " I llniere (Seieflicf) _.11 D—225 Gefchit. d. StileL 8m.· ·· · aft beabfi ti t
„I13 3,1,.gbg1hggdggömtn4fi13“.42.... mein 5201011111110.-Gefchäftu 111: mein Ruinmalmarens Deli· HEFT-Fnglyeifiilkxtrifiiliezreligckfxn eiexirk Liegnitz und andere ezgire Siehsuche zum 1. April cr. 11'11:

 ka efer- 11110 Weinhandluva in e 21 mein Kolouialwareiiacfiliiift einen
mäßig“ngitiism°ääieääneiil°3äi äsgitggtion suche fur1.lpril einen ich zum 1. leril c einen "E2 suche ich 13er 1 ”(mit 1912 cWendieUitunaeineserftklc·ifsi·31··vc.·)rnehm.tüchtiaen E

lluteriiehmens zu berge Diese
Eoäåigbwiätä ekasdktogensätlkzäefg 1?}81‘" c‘t man“? intelligente" jungen jungen DRIUUL 1101111011bietettnteflgenterifgi e11 jungen Mann

 

 

 

 

 

Kaufleuten (und) eamten o er
Bewerbungen m. Gehaltsanfpriich , üriz Lager, etwa 20—-22 Jahre alt.Oberntgl. 1’. 1126511181 er in":Itd‘) {eine 2e11r5eit ge« ”nun", Und Photographie erwünscht (2 Häfåekfecgkggrkgguåiälee Isäkllggnbzt 5:3: gewec«bll11··kgellmit All abc dek- Vec-

Suite f man 511111.. 731 J« aIt siietonrmarfen1.1e1:15eten. welceIIfrqauch flott behütet?“ fann. H. A. Vpgt sprech. Tätigkeit eiiiIahreseinkonim emsameboriakeit {in Bengnißabs
kla· i ers Vla“ICH, SängibernenVccshkoW (5112111211 G Angebote mit Gcbmäaltsanfpr Freiwnldau Kreis ©‚agan 11.12=——15000abmerf. kann. Bratlclc ichriften unb Photoar beianfnnen1.1:4.ielrgengtae.Izu iäogi i tella. G. H. Scholz sowieZeuanksvbäiljhfliegst-Tät , Für unier 11.311.111.11:usw äimm' g‘iä’tärfmbcfiug’g“ uni’c; Emil Schönrock, Rolfing.

13" Jungfer-. t s , i ’ waren: u Stabeifcnaefchäft fuil ei annn auf.” e111 be le errn M- Ur l. A rtc Uche93ern, 31““ 12.11.11) 21. e011. Wasch· ··········—Su·6Ie für mein gemischt.Waren Striegau, Jiing1. ‚1 l F" v i

 
1. fattnrmaren eiChäft ‚fache 311m redeaewandteu ioliden, iiinaeren

1011: zum 1 Aer er ein 11 111d i truktiv zur Seite steht. (Reine Ver-
—Plättanft.. LanaenbiLelau 12111101. Ikm erxnöum 1 2111111 einen e0ang, Für mein Kot-mittl- und Manu- e « A»

uGiirtnethbchtey eng,aEIN-Jahre- ggkugsåxxitd Meing”.311: jungen verkaufen

  
  

 

 

  

  
  

 

  

 

   

   

  

  

 

 

 

  
 

 

 

 

 

     
 
 

 

 

 

1. April d. «—. einen tüchti en, k 0 ‚ - 4 - .. ‑
1.1.1.1 1 9111:1! Stellungal 0mmis. wissenhaften und selbständigen g[2 Woxnmis 41131261233?iäibof.tÄF-‘lgäogeäjäf*ä‘ifää wgg’gcfimgJ;°‘%%?iegee?i?ägägg;

Stllbcllmijdchcn Emil Weigmann, inngen Mann ggf. Iß gissggsxgksgkmn ”3011111111: hglslgkkdgkksthrl Busche U D 280 ok««»ks,c bevor-ums [2
in fein. aus. Firm im Iätten, Sorbqnßmülfi. "' m'ogibichit CUZch “mag äolntiich a C. fiabiltiz Erben, « L .11'11: mein KolonialwwGeschäft Rudolf Thun’

Pairsi«i«ielk«Gniime·ne-ili«fräukl Eignung l — -._-..... irldchirUtha‘iteafiiingrtixiäg biiicgfdceniiL Sinhabsgr:bEiiiil lStettin-Jud suche zum 1 April jüngeren 5111111e1b11111 I Schlcf
n. nIie er. ..,....... .-

an Brücknanäregl, üerenft98 ii angeboten beiaufüge11 1011111111111 0mmis \ « -· " ‘ ' ' j,
“611111.1 2. 4. Stellung alsMache 85 ge J. Schramm, boheniriebeberg an??? engiäällsägiggiaimarcngeima‘t . Y Bekannte leistungsfähige [2 Lf s . .. 1..

Itubenmädchem fsllsklskslcsleklsllhs· HEFT TUTTI-MärzZIFUFFFIEIFUZIU anmutig Såmchr“b .1... « M—G77Jfå)3 ·:-:·« Wciiigiofzhandlnn _
221Jabre.ev. chplättet·i u. etwas näh. Benaramuenwr tüchtt er, längerer [3311m 1. April 1912 Stelluui USII·eEfperz"Stell.inBerl.,Lehrer» 1' in Mainz mit groß. Weingut- .-
gel3mm)521115.1(im L43 Geschst “cum Direkuonsdienstmög- . ei endet Gottes-vers E. Richter L souu.SU411 11.1%.«1·-·i Find-ergatt, TrlntIzöHä beij sucht 11121:3 åiilizglzfnzder

1141-1111 ssparuavi

Fuchs 61111111111 als kliiFthJIigäspäanu Am" 11141111111. 111muchehmn1111111: nicht Weingroßhandltmg 5" lesekszeilinSI '{1 0111111111610, -- niniiereu )
einfache 31111117“ 1) tüchtigendüugeren. sit-· Unbedänat nlkstigl s d) b · ·:i·c·l;t·z···1·l·t2·1v·r·kl für ihre Weinstub. iii°äeäffifäß°e..‘.21.f.‘.‘.‘2.%‘.?.‘.}.*1°“ Reichch

z.um1 April oder1. Mai. Breglau verlässlenfi Staliioiir ggn HEXE-l thxetlcfi‘ei frehkik jungen Mann ilr m Kolvnialwz Sänicreieu- (k(.1kl)) fUV CFUACfUIkaH TOUV
“limäflfnbbebogäuäi-5311151511111. Buo hältflf, erei t sind werben dcrhrten unter g O 11131fbiingetnittelneidiiift fuche zum 1.,?" Unt« heiter Privat 111151'c11aft.
L « chdftsstd chle “b mit dem Note s sie ver- SiBLIND-dGefchde‚SChICT Zig. der auch Kellerwirtfclmft versteht 1i4‚er eerIl gut empfohl. flotten ”i'- ZU Jiorbbenijdfianb, Schleiien
“(50.. aust. Mädchen 22J. inallen traut 11 bilanzgic arme-bar «.«—·-—- --.‑ uud schriftliche Arbeiten verrichten eingefnbrte Herren eVszU
fiwei en des Haushalts ‚erfahren. nuchsbnstinderßnanche « « « · . kann AUstHVlIckC SBemerbunien Verkäudfcr FIT: Ymdrcklu B”Its-Z an die Gescht --«

tellmig als besseres erfahren, La 61i t _ungerzBeiflüauna er Photograpiie Bewerdun en mit zIrugnjsadschr «-..«, c” V les Z S
Stuqunmübm ou an“ Stütze 1) Lehrling g zsp un28·(·je(h·cå·F-Hn abeSgelrelZetezig unter ZEIT NZYZMU·· Gepa ksanspbkakn ‚. _ , »· _. . ··

-.-· . . — -«--...- « 111111 , -
chfriften unter M 102 poftlag. mit guter Schulbildung. f‘ 1....... gutamarenängw‘l‘. - IFinche für mein Sinfonilalmar« Ein“ö äfädlnctrlelkc e«itill«latigiigiiesiläilktmciiiziaewich Miit

Nautäten. ··:··;· stenozraphlekundlg. · Gcfchasft Zl.t2·ll:ril ge 1121. Iåsenäft zum Antritt zum 1. Apr, Bete i Schlei 9 B f- ‘leril einen tüchtigen

a 11.181.311, 1:111 i·t·n G dlich A bld d — « . u Ist-un
SBneidl,Pi?1;tt.u. wxgkleisiegdeissdfotikkigekgouäs kjj Lephschütz. (s1j 1.111113“! man“,‘22..3}.°‚"‘(1533,‘:ä‘fl{ä’gIts “i; 111 jutqchaeg bWag?« t

Sienle iålJKIdääkJIan 1101181;Etltscgädsmfnnäiauenateii « .. " 4-4- ": ' « itzhiaztu Skcliåxifynfotzeegckdäuftsdreekdsglerbeii einen m, z 1W iiieibdeä«lsg«i«chg«« Pfglcgeennckichthtäg &V-ogler A.—G., Breslau. 1121111216 e IIII en 9 nun touren m1 eroii 111311111 it u iae
it und Nadfahrer ist. Bew.

Gute i«Bengni e zur Seite « 311111 2111114111 fiir 1 April mit Zellgtlisebschriften U Gehalts- ür (Erich. gi. kleine Reisetouren. Wåiklgiiveeilaiiiddfiiispnistzefluckiiizielir
Angeb. an Erl. Martina Siegert «« b mz Iidft 1d) 11 'ii'h Ansprüchen crbittet l1 ro en enntnis Bedin un Bew. 11.91 299 ·(·5)eicl·iit·.. Cchlei Z·ta. 12

211191118. Georgenstr. 9 ’ Janaekek Kommis· JUZJE jchgfüs mer .iioittcotf Max Goldner. 51e1nun a O mitåeugnxL.lbfchr nCehats·a·i·ifpr. ..-.· · .:-

i t so 1.1.1.1.... « 1...... 1....... am s 1...... cr. suche .... i n -— - ‑ ‑‑ «-
Inngq n 11.351118", mit····8·1·iter Empfehlung fur 1. April » ich einen tüchtigen. gewissenhaften Franken-era ;-·::F Ich 11161€ einendurchale »st-

ehre. fucht zum 1. April d. 3.8 « jun en Regun, G edient Suche dringend ,"«k,,·f klaffigen
Sie unz.Bdosiedas Kochen erlernen Af Heislg 111h.11ug.()tsohtk‚t‚er an mit ber fDBülIerei rp en Icng·Hanglehrer·U

EIN e ‘93 man WebMS Jahre 9010111111111.11.9)!ilitär-ürtitel, 111111111. 11 J., Geh. 11.1600 Mi»m Stellung. Vorstadt - Bescheid welk Und Engels-lauer e r r i i smnmwmnBäåajzäteesäkeå 80 weiiie. äriehrirhitaht. «I Dstrowvcr Dampfmüth die ·EnV:oragt-A teilu·t·i·g meines gerf jragnzgjsp Fåzgkenlzsf···tf:,zz,·j·tcr·r··
haftla ernb ·«Wii: suchenl1.l“Ein—i6 einen rächt s« rsich fis erv t - bei hohem Gehalt-Nsqulldqu bei Raumbu CI » Fabian Fl‘flenkel‚ e df ff Ibet €51:me oloau elf .- ‘D'L‘äbäk. 911 („ehob ,;···.!·"’·’·,

51115. Fräulein Takt zum· I. 3011111unegV W“ter " Dstwwv (vacn). ZEIT-Z iman Eictnä icfieitm osiilflcgnf 55.21.“cis-isWEBER-«quon Ü? Wilhelm Sohlflan,

lBew 111. GehsAii "

 

 

 

 

 
 

 

      ätclllmg ais Ungfkrw Diät. erb mit. - - --·«-·- ' — oinricgånkzactzola Geh 72 _17261111150innen Gariknarnßc 521
od· l.inbenmnbdjen. Esel-to po.ftl CofelO ‚2211:1th“qtpglilltgäßind1bec11i121eimen ammein aninnialmarem. f. BresL 11. Außer» Geh b.6021)ik., n‘- Suchc MDfi— 211111 01t1.201ünfterbergEd11. Suche ge a e , .111 tigen 2011111: 11 Stgarrenneidläft ‚511m Kinder ärtuc«riu l1 Kl» fiir Floutor uu·d zur Bedienung der
"Tihnbm'Ü—lab61m i- ·· 1.1!Wal Fr··i··1·ie·i:i9olonia·l·wcki·i·r·ens 11. Deftig·- Urovor e er 1 Ziprlil·fzx einen gewcmdten. tucht» mit n. ohn. ateinzGeh. 11.501011, (ääjiicnaeliiglie1bicill‘1t1u3612älrli‘i}13%):
us91%“ teflungals e a einen U lgcn, freut! P o e u d N t · w Ich , zer er aElaJedienten Fiindcrfl atllcilts, gesichngfohlmfktt IFäldIc Init Kontin-

Stllhfllmäh c" jüngeren Kosnmis für r 8P 11 O aria e em « E r einf. u. m.höh. Schulb» .gi··i·te. '1'311., arbeiten genau vertraut jind, wollen
an Dauer eIIung gelegen Ist k th Konfefsiou, militärfr G f BresL ausw-, Gc 5138.712“An ebot mitGelaltssaii enden bei

oder einfache Stüm. um 1 *llbrit cr Vewcrb nut Geh-s Goldberg i1 Schl kalt-z f h d f tef e« · C.ill Baruch g Kot dBil w « d i.111 Schneidern 1111D ‘Blätfeit geübt111121 U· Zeug-Abschr. erbeten b 5 b 1, 1919 thrfkmåxkrm c roter V a 1011 cr-acwerbsmäßilTStellenxierb·;··tnittlerin Ziäigr ot« l111‘111 Finuflg einfcn ilZochkenntnige erfordert Angchdts Heinrich Kt! pi, en 1. Fe “für "‘ l EU nVe . egrss 11. A113“: üiilenrirktsuiiireslaii I,
s 876 1101 Ing. Oele. Brcslau 10, Bliicher tr.:31. [t W011, 311111511111. Ncisse, Bresciauerfetraße 66. Schwertftr.18, l. Vorni«.«11——2. WciiiqrofzhandiUm



84,11“!!!ein Modewaren-, Damens nnd
suche 1d)"mzum Antiilt für 1. April eitten

tüchtigen Verlies-leis |1. Ileldn'ntem'.
P. Glaser, Ohlau

WFüreingesuhrtcnBezirk Mittel-, Niederschlesien, Teil “Boten I

la Reisekrafi
der Kolonialwarenbrauche in dauernde, ut dotierte Position gesucht.

Zuschr. unter K 147 Geschst. der Schpes Ztg. erbeten.

M-
Konkurrenzfähi e Lebens-Vers.-.Alt-Gesellsch mit vorzüg-

lichen Tarifcn für inder-Bersicherung sticht für Nieder- und
tlltittelschlesien seriöse Herren als

Mitarbeiter utid Reisebeamte
in Haupt- oder Nebenberuf ge eti ohe Be uge. Gefl. 8111611.
erbeten unter B W 3500 an 911 olf leite, reslau.

 

  

_—

teuoti——jp,ilt
perekl auf Adler, flot er Stettograph, Ir1chtig deutsch

Lpril oderffrüher gesu C'l.11 Bewerb. mit ZeugZnislabs
haltsansprüchen unter K 153 Geschäftsstelle 13.25

Griilite Yrrß Deutschlands
111th sofort

Generalngenteu, Juspektoien usw.
bei Z- er Propision und festem Gehalt.

erten unter B s 3497 an Rudolf Mosse, Breslau.

gächreibendd zum
riften und Ge;

   

 

 

 

Propagandist
und Rechnuugskoutrollenr sucht zum 1. April cr.

S2111110111111:172111111.“Invalidendanlr,

  

 

-“—_—:———:-——————-—__'————————-:———:——:——

Energisehei, selbständiger Kaufmann gesucht, der
befähigt ist den Chef zu vertreten und ein Bureau von 25 Beamten
zu beaufsichtigen und anzulernen. Nur Herren, die ähnliche Posten

 

hekleiden. wollen sich unter Beifügung von Zeugnisabcchritten und
Helngnhe der Gehalts-ans lüche unter B J 3510 bei Rudolf
osse, Bieslau. me den. „J

. -—-—.  
Zigarren-Reisender

für Schlesier: (Mittel- und Nieder-), Brandenbuug.
Pommern und Mecklenburg wird eine erste Reisekrat‘t
gesucht. Hohes Einkommen bei wiiklieli guten l‘rfolgen. (3

Olierten unter B D 3505 un Rudolt Messe,B1eslau.

DerrensKonseltionsiGeschäft . .

s)

J

rMLebensstellung. «
für Expedition 1111D Lager.

2 Angeb»

welcher die Gärtnerknndschaft

Gefl Atigebote unteraD 208

  

        
   

    

 

der auch
gesucht

Schriftliche O erten mit
abschriften und P otographie

 

 

früher jüngeren

sein muß.
Zeugnisabschrif

 

  
    

äußerst tüchtig-

jungen
ist.

 

  Durchaus tüchtiger

Dekoratcnr,
ewandter Verkäufer sein muß- zum 1. April cr.

il ur Herren ans der Brauche wollen sich melden.

Stein C- Koslowsliy,
Wäsche ‑ Ausstattungsmagazin.

Seinenttabril 111 Oberschlesien sucht zum 1. April cr.

Youthiorrentsyuchhalteu
Reflektiert wird nur auf fleißigen unb

der mdglichst mit Stenographie und
Angebote unter Angabe Geah

en unt. D 218 Geschst. d. Schlei. 81g. erb.

———-———————— _——..- .‑‑‑.‑‑‑ ‚-—

Wir suchen zum 1. April d. J. evtl. früher

iencåsentallen Filialleitn
der an selbständiges Arbeiten 11a weislich

guter Dekora eur, Verkau stalent
u. gute JUmgangsformelnbesitzt Kaution erfor

Gleichzeitig ebensolchen

der fürs Geschäft Und kleine Touren
Herren, die schon ähnliche Ste ungen inne-

gehabt hatten, werden bevorzugt.

liltllic ftiiilIiili 1...iii?‘6:.;i;itf"ito‚"iia.1

wellchernsieh1für die Exped

Gehaltsansprüchen, Zeugnis-
erbeten.

 

oder

akten Arbeiter,
chine vertraut
tsforderungen,

erf:
Schreimai
der  

 

l

  

    

  

emöhnt,

erlieh.
[3

Mann,
u verwenden

 

Suche zum 1. April cr. für mein
Kolonialwaren-, Delikatessen- und
Zigarrcn-Spezial-Geschäft einen
tüchtigen

jüngeren Gehilfen
Gefl

hotographie und
sowie Gehalts-

denen
Zeitgiiisabschriften
ansprüche bei ufügen sind erbittet

. istau Nacht.
Inhaber Gustav Weideniann.

eudamiii.

Blumensabril Niederschlesiens
 

sucht einen tücht. iunaen Mann als

Reisenden,
in

besucht
Geå

tadt und Land per Rad

schäftsst. Schlef.
Für dasdKontor einerMühle wird

zum 1. April d . ein ehrlicher,ge-

  
Fur die Stadt Breslau mit Umgegend;

Niederschlesien und dasIndustriegebiet
JIIittelsehlesiens werden tüchtige

Aussenbeamte
für unsere sämtlichen Branchen gegen
Gehalt, Spesen, Provisionen und Gra-
tifikationen gesucht. Fachleute werden be-
vorzugt. Nichtfachleute eingearbeitet. Oflert.
mit kurzem Lebenslauf an die

Generalagentur der

W’ilhelma in filagdeburg
Breslau VII, Sadowastra/Je 43, ll.

...._.FutitieinKolomalwarenGeschäftongios und enäätailsucheich“511111.
1. April einenfle1‘31gen, umtichtigen [1

ei ten jungen Mann,
arwatidtenVerkäufer, firtn iti schriftlichen Arbeiten u. im,S aufeutter:
dekorieren. Alter nicht unter W C« möglichst niilitärlfrei. ’eugnia‘sab:-—— ass-
idiriiten,(behalteautpr.1111D Bild mit Angabe der Re igioit erbeten an

Eelnaml Maeker,
Oels i. Schlei» Breslauerstraße 30.

  

        
   

 

Isekto_...
zum Besuch der Agentuien und heiteren Ausbau der Organisation

fiii unsere
Sterbeknssen-Versieherungs-Abteilung

unter günstigen Bedingungen zu engagieren gesucht. Gefl. 011“.
mit Lebenslauf an d {2

Subdirektion der „Idunn“, Breslau“, Neudorfstr.1 I.
Es V11tor Bursche, Subdirektor.

 

 

  

;-«,, eTür Breslaii iind dic Provinz Schlesien wird seitens ein- .
geführter deutscher Feuerpersicherimgs- Gesellschaft mit Neben- :

HI» brauchen, Eiubrnchdiebstahl undWasscrleitung jüngerer

Yuspelitionglieaniter
f.;· für Organisation, Alanisition und Jnspcktion gesucht. Bei

zittfriedenstellenden Leistungen dauernde, angenehme und aussichts-
che Stellung Antritt lialdmöglichst, spätestens 1. April cr.

z Zuschr. unter V 237 an Ilaasenstein St Vogler A.-G.,
Breslaii. [0

    
  

Reisenertreter
t- zum Antritt für 1. April er. e111. früher in gut be a ltc und

anernde Stellung gesucht. Nur Bewerher aus derz landwirt-
schaftlichen Illiaschinenbranchle mit ersttlajsigen Zeugnisscn 1111D
nieferenacn, welche Erfolge nachweiien tönnen, werden
beriieltirlhtigt.l1

Aug; .1: cis-h Iauber,
Vllasihiiienfabrih B r e s la u V.

 
 

Fchriften und Gehaltsan
--.«·—«s Station unt. D 284 an

Der 6chIef. 81g.

schaftsstelled

u.
_ baldSo er 1.

versteht u. im

 schriften,

i"? 1111 enhatter, fletskiger und an saub.
Ar eiten gewohn er

tm et 111111
i Betgoerb. M Zeugin-säb-

fgie besgfit

eturht.

 

Jüng. Kontorist,
ti-;, Stenothpist. sucht für bald 618111th

u·schriften unter K 100 die Ge-
Schlei.

Für mein Kaufhaus, tEliianu akt.-
cknittwarenalbteilung in e f

tan

tüchtian jungen
II e r lia" f e r ,

der auch Schaufenster zu dekorieren
Lackschreiben bewan-

Angebote m. Zeu
Photographie u.

forderung erbeten.

Richard Koch,
Almahütte b. Grube Jlse N.-L.
Suche für meine Stabeisen-

Eisenkurz- u. Siel1)11111l111arenhunt1l.i
einen tüchtigen, soliden u. ehrlichen

jungen Mann
zum 1. April bei fr. Station. (2
Zeugnisabschr. und Bild erb.

Josef Nitsehe,
Otttuachait, Ring Nr.85.

Suche für mein Koloitialwaren-
Delikatessen-Geschäft z. 1. April

1912 einen tüchtigen, soliden

jungen finann,

dcrt ist.
ehaItP:

 

nicht unter 20 Jahren. Bewerb .
mit Zeuaiiissen. Photographie un
Chehaltsanibrühen (
BMax Volkiner, Sagan.
.Dentschnationale ausgeschloss.

Buchhalter,
firm in allen Kontorarbeiten. sich

für Reise chetigneh militärfrei.
fiuttn 1. 4. zesluiht Zeugnisse. Ge-
1aItPantbPrii e zu richten an

lGoebel,
aOfenfabriL

Hirschbera i. Schles

Für mein Delikatesscn-u Kolo-
n·ialwarengc chiift suche a. April cr.
einen tu 1tigen. zuverlässigen
branchefunbigen

jungen Kommis,
kath. Konfess. Netonrmarle sowie

 

Photographie verboten.
Eduard Kastncr, Reinen-«

Zum Antritt 1. April suche ich f.
mein Kolouialwiiren- u. Delikat-.
Geschäft einen jüngeren. umsichtig.

Yerliäufeiu
Biwerbnngen mit Gehaltsansprüch
.8cunn.-«llbichr. erbeten an i

Franz Wienslowskh
Frankenstein i. Schles.

Stiche für mein Kolonialw.- und
Delik.-G·cschäft zum 1. März evtl.
später einen

jungen Ahnun-
welcher kiirzlich seine Lehrzeit bc:

  eudete. Bewerbnngen sind Zeug-
nisse. Photogra hie u. tslehaltsaisp
sprüche fr. tation heiziisiiten
unt. D 228 Geschn. .6Chlet. Zta

nisab- «

Für mein Speditions- und Kohlen-
geschäft suche zum 1. April cr. ein3
gewandten jungen Mann als

Bnihhalth
Meldun en mit bLebenslauf u. Ge-
haltsanprnch erbeten an

Raedsch, Sorau N-L.
Kohlen-Engros sucht brancheluiid.

Etadtreifenden
mit tiur Primareferenzetr Gefäll.
Znaschritften unter L 13 anb die Ge-

..d Schlei. Ztg. erbeten.
ehWirftsuchen für unser Kolonialw.-

Destillations-En ros- ·u Detail-
Geschäft zum 1 pril einen tüch-
tigen, freundlichen, soliden

jungen Mann,
der auch surII. Reisen befähigt ist.
Zeugnis-as mit Gehaltsanspr.
erbitten

Hentsehel & Pavel,
Oels i. Schlos.

Verläner .
Brut in der Delikas enbranoche,
otter Expedient, nfg.20er,

miliärfrfei, zum 1. April oder
früher lgesucht. Bewerbungen
mit Ge a tsansprüchen an
Hugo Jung, 6agan.

 

s« Tuch-Manufakturw.B-ranche  

junger Iiimt.chBeckiiuser

 

Zuschr Lgei fGeschtst Schl Zig. «

Jnnger Mann;
gelertiter Spezerist, in Breslan gut
bekannt. zum Besuch hiesiger Kolo-
nialw.-Händler etc. z. 4. gesucht. Angebote m. Bildu Gehaltsanspr.
unt. L 26 Geschit duSchlei. 81a.
Für mein Kolonialwaren- u. De-

likatessenacfchäft suche f. 1. April cr.
älteren. ut empfohlenen

n 111 m i s.
Zeugnisabschriften, Bild nnd Ge-
haltsanspriiche erbeten. (2

Siebeneieher,
Ocls Schlei·
 

Für mein Kolonialwaren-. Wein-
n. Biaarren:Geschäft suche ich z.
1.«.lpril er. einenjüngeren-

soliden Kommis,
kath. Derselbe muß auch mit Land-
knndschaft vertraut sein. Zuschr.
unt. L 24 Geschst. d Schles 31a.
Zum 1. April cr. suche ich für

meine Sinlnnialmarena inarren:
11. Weinhaiidluna einen durchaus
oliden. tüchtigen, mit der ein-
brauche möglichst vertraiiteti

jungen Ahnun.
Robert G l i e nt a n n . Rawitsch.
Dxichtigen umsichtiger.» «

älterer Verkaufer
für mein Delikatelssetsp u. Kolonial-
warengeschäft z. 1. A ril gesucht.
Angeb. nebst Bild n. ehaltsanspr.
an Georg Piirschle, Liegiiitz.

Verläufer,Kontor. 2C. t. bring Emil
‚Danke,.Bresl,Weidenstr.5,gewerbs-
mäßiger Stellenvermittler.
Für feines Zigarren- und Wein-

geichäft in Posem abends geschlossen,
zum 1. «llpril

lllllg. Vcclllllscl gchllll
(sie alt 140——150 Mk. monatlich,

Stellung dauernd, event. auchekleine
“Reiten. Bedingung äiißers Zu-
verlässigkeit und bessere Umgangs-
foi.men Joh. Thomas, Brcslau,
Heidainstu 53.
Für mein Kolonialw.-ohu Delik-

Geschäft suche» ich a. 1. 4.
einen ebal. iüng., tüchtigo Exlped
Bett-erb. mit nur besten« ef. woll

 

  

 

  111111 meld. linln. S.pr ir.ford (2
Berthold Rau. Samtcr.

Zeugnisabschri ten ermün
'- i. Fischer,

“ff u.

1 April

gesagt-.

' Geschi. Der
i Den Herren Bewerbern zur -

« ‑‑ ausgeschriebene Stelle
· « seht ist.

s« Ltube 

bei?vom;

lon einer
wird zum 1. April
Giehaltsrxnssrüche u.

1:. 68.

Filiale eignet,
gesucht.

räbsehener

erer. freundlicher

ernäufer
Jüne

«."-;-.. zum 1. April für Kolonialwaren
und Delilatesen Zengnisabschrift

Gehaltsangabe erwünscht. (3
Joseph Poh ,iNesse.
ür mein Kolonial-, Eisenwaren-

estillaitonsgeschäft suche ich für
einen 1ungeren, erst aus-

 

gelernten

Vcrüiufer
der poln. S räche mächti O
erbitte, Gehaltsangabe Tei
Station.

H. Plochowietz, Kempeiy Pos.

Relsender
aus d. Kolotiialwar.-Branche, beider

Bitter- u. Kontinu-111111111111.
inu6%teffien u. Beseingut einger

olge1naAchwielisgen kann, zum
oultitritt am1cr.od.frii er

Angeb.Amitl ZeuUCU
tsatiprå unt. L 105 an die

chles. Ztg. erb.

erte
reter

 

Nachricht, daß die von 1:11
c-

Jnlius Kneppek,
Breslan
 

GetrenntWeinliiier gesullll
ellerei un

151e äfte auf der Wein-
iur rbestem fohlene wollen

.Ingebote mit Geha tsansprüchen bei
freier Kosttnnd Wohnung einsenden

Anton Hühner, Breslau I-
Weingroßhandliing. [3

Biichhalter-Schnle.V
Dauer 1—2 Mte..' —- Preis50 Mk«'
Beg.aJ.tKgI.—« rosp.steil-Auch brieklg

olo zieJ‚ Bü er—revisor,
Breslau,Ohlauerstr. 6. el.97

2061211. 70.9,
Zocllgllisllllillikislclh 30S2it. «-

Seiten 1,50 .tt mit Schrelibmasch
innerhalb 24 Stunden. ‚Silesse-E4
Gartenstrasze 62,]21121’. 4965.

Zeugnis/(0,01m etc.
zu den üblichen Preisen. Be-
werbungsentwürfe gratis. [x
SchreibmaschinenbüroSchey,

Reuschestr. 57, pt.

3211n1e-3b1’d1r1fteu14
Sclkykeibmaschinenschri t je 50 Seiten

Barthusel, ietoriattr. 75.

Assisteni
etieraisch und befähigt. Amts- und
G·utsporsteher-Geschäfte ganz selb-
ständig zu bearbeiten. sucht
Dominium Sterzendorf.

G. v. Glesehe’s Erb.
Ot.sVerwaltuug Mokrau

Nicolai OS.
sucht ür bbäld oder später einen

irtsfchas-tsVolontiir
oder Eleven

mit besserer Schulbildung bei an-
gemessener Pension. [3

Volontiir
auf ein sehr hübszchL gelegfenesGut
iti JJiitteltehIe z sApril lgean
Zufchr. u. K 65 Eichst. SchZ
Suche z.1. A ril einen unperh.,

eb., gut empfoh enen

Beamte-u,
der »auf größ. Gut selbst zu wirt-
schaften versteht. Ge altsanspr. mit
Zeiignisabscl1r11ften an

Ritter utspächter Schneider,
has b. Wahlftatt. [0

Gesucht zum 1. A ril ein mit
Buchführung und a en landwirt-
schaftlichen jllrbeiten vertrauter
evangelischen jüngerer

Wirtsch.-Assisatu.«citt
Dominium Schcd

Kreis Falkenberg Oberschlef.
Zum Antritt 1. April d. I. wird.

ein tüchtiger, strebsamen evang. [v

Willensfr-llssisleni «
gesucht. Gehalt bei freier Statioii
etkl. Bett u. Wäsche 400.llt“t0k.jährl

Friedrich, nspe
Dom. Bertholdsdorf,PostMertschkam

Kreis Striegau. [3
Gesucht unverh..,

evang Beamten,
nicht unter 28 Ja ren, für Ritterg.
ca. 1000 Mrg. Ges. 80021lM,k fr. St.
Antr. April, spät 1. Juli. lIn:
bedingte Tüchtigkeit u. Zuverläss.
müssen nachgewiesen werden.
.[___1_______1erb.u D263 ist d. Schles 81g.

Volontär
sucht für bald oder 1. April von d.
Laiidto.-Kammer anerk. Saat-zücht-
wir.tschaft·· Zus r. unt. D 266 an
die Gefchsi. der _ehlct. 81g. [.L
Gesucht durchaustiichtig.,euer
verheir» evangel. Y;

Beamter
im Alter von 30 bis 40 Jahren zur
Bewirtschaftun zweier Gütter, za.
1900.llc., unter berleitung. Ge alt
za. 1800 Mk» etwas Deputat .n-
tritt1. April, spätestens 1. ”uli.
Nur äußerst tüchtige, praktische
Bewerber von absoluter Zuver-
lässigkeit und tadellosem Rufe
finden Eberiicitiehtigunfi. Getiaueste

lclnnUU

 

 

 

 

 

O
S (D1b1chritt.akäeuchgiitefibggfäeg3tg

  
  
  

     
  

Zäsiefischer York-it »
zurxluterflütxuuguot
Landwirtschaft-«-

brennt-utu Yrrglain «
Uratelitori ·

3"“? 51:". {häufigen
der {trnugring s

Gegrllndet 186l — lt 1881 mit -:
Korporationsrechten versehen (x 31*;

Geschäftsfi.: Taiieiipieiistr.88. I-«
Stelleiiveruittteluug kostenfrei

sllr rluzlpale nnd Mitglieder-. «
ltersuuterstü ung,

beginnend vom l’60. ahre ab.
Unterstüniin nvalidität

iiud Ste leulo fett. «·
Unterstütung der tweiiiind ·-
Wat en von Mitgliedern (ohne bei -

oudere Beltragerhebuiigx
Verleihung von Stipendien
mir höhere Schulen an Söhne

bedlirstiger Mitglieder).
Annahme vom 90.1118 35. Jahre. «

lächstdeui hat der Verein voui k-
1. aiiiiar 1908 ab eine Vers j,
ein gnug angeglichen, welche ;
nur den Stellennachweis be- g
zweckt für diejenigen Beamteni
aller Betriebe der Lands und f
orstwtrts ., welche in Schle« ’
en tätig nd oder teuren.
Aufnahme Hierzu ohne Alters-

beschr. Jahres eltrag 1161111111116-
geld je 1 21111. nnd für Vermittelung
einer Stelle V. Prozent des regt .
bauen Jahreseinkommens. r
Prinzipale seltenster

Wirtshaus-Assistent
für 1. April esu Meldun en
mit Zeugnisabjchri en u. Gehakts-
forderung erbe en an

1 Dom. Dahme
bei Kreislau, Kreis Wehlau.

Zum Antritt 1. April cr. wird ein
älteiWerfleißiger

Wirtsch.-Assistent
zur Führung der So geichäfte auf
ein größeres Gut in er Nähe von
Breslan gesucht. Gehalt bei freier
Statioii, exkl. Bett Wäs e, 450

arknpro .uahr. Gefl. Aug te
zu B 222 an die Ge-
cbäftesnstelle der Schlei. Rettung.

flei iger·.· nüchterner, mil»
uchführ. vertranler ep.

llfllllich
chüttböden mit zu

 

 

Ein
4doppelter

der zuIeichden
verwa ten hat, wird April
1912 gesucht. di.l.lieldungen1find zu
richten an Gutsverwaltiing
Hüneriu p GitnizieL Kr. Woblau.l:’,

Wirtinmain-llsslstenten W" “man" Mittelschsizeosigäs
400 Mk ucht

lHermann Exner, gewerbsmäßiger
Stelletivermittler,Brsl.,Wäldchen2:·i

Antritt April evtl. später suche
für äußerst fleißigen, tüchtigen ti.
treuen unv. Jnspeltor, Anfan 40,
möglichst selbständige Ste ung.
Besin beste Zeugnisse u. (Einwahl.
über gute eistungen in allen
Zweigen der Landwirtschaft
Hübner, tRittergutßbetiher,

8e1helmih b. Obernigt

Nicht zu jungen, Äüchtifen

Wirtschafts-Assi tenteir

[3

der zeitweise einen Beamten n
vertreten hat, etwas poln. spricht,
sucht zum April

Dom. Kleutseh.
Kreis Frankenstein.

Gesucht zum 1. April cr.
er ahrener unverh.

1111 ists 1111111
(ältlerer·Asient)d Gehalt 600 Mk.

excl«uschZ uteitmitd 276 Geschäftsst. d.
Sålet. Big-
Suche für L 4.1912 einen un-

oerheirateten. nicht au jungen,
politisch sprechenden

Beamten,
in jeder Be«ie·hzt·iig erfa ren,

ein

1111:
bedingt zuverlässig nnd olide, mit
langjähriger Tätækeit. nur uten

mefehlg.eugnissen und halt
nach Übereinkunft Gefl. Bett-zerb.
an Dom. Lenka, Kr. Kenipen i. P

Ebenfalls kann sichl ein unver-
heirateter. gut empfahleuer

evangel. Diener
melden. (2
Zum Antritt 1 April wird auf

größeres Gut ein nnperheirateter

Jiispektor gesucht-lå
Der elb·e mu telbttänbig_ch

loirts afteti ver tehen ochnich
Spra 1e erwün cht, jedo
Dingung); Gehä 11200 M. beitre1er
Stattiuon.cBewerbungen mit Le ens-
lau nnisaszrrift. unt. D289
an iueGecsein D 6 les. Ztg. erb. [2
Zum 1. April d.«zZ. wirdffarbig.

Gut ein fleißiger, energitcher,[2der
polnischen iger,

Anna Fisiillissti-llsiiltent
ge sucht, bei re1er Stat.A1nfangs-
gehal t 800“ pro Jahr. Gesuäete
erbeten unter F 22l an bie Gscht
d Schlei. Ztg.

Ringofeuzicgeleif
Nähe Breslan, c. 2.lliill Produktion-
sucht zuin soforti en Antritt einen
tüchti en, euergif en, tnit Danneii-
berg- durchaus vertrauten,
jüngerenn

delmeistei
olit Sprache erwünscht

8u1ehr. 111. Lebens-lau
abschr. unter B 13.311.
Mosse, Breslaii.

11.8eug1118:
an Rudolf 

 



2.123 Zwolster Bogen.

 

 

Gesucht für 1. April verli«

Wirtschafter
‘W s Ic-»kn- 212.2ne Sanges-z

111110.1

 

911111=Heinrich4510112112,
r bedeutendes ti.bestreuonimiertes

120 SiidvorsttadtDrogenge rhäft der
sucht zu s stcru

Lehrling
mitl1%11122 Schulbildung.

r. an .
Neudorfftrasie 910

“er1‘111111111,

 

Kurator-Lehrling
bei monatl. Vergütung gefuclit.

(LemmaFabrikGratian-ti.

 

  Für mein 6100211211: und
Eiseuwarengesihäft itiilie ich
zu Ostern elinen [l

elrling
mit guten SchSultenutngissen
Strehlen i. Scli les.

Oscar Müller.

..—..—.——_-.__ -..— -. ——·-—..---.. . —.»..—

Jungen intellig. Pole
fur April gegen

Lehrling
groß kath. Tuchhaus esnäit.
usclir 11.L 21 (5110620191310.

Lehrling
11'11‘
zum 1. Etlcärz oder 1.
Station im Hause.

Paul Starke,
Vi ttoria-Dtogerii·.

91111111111. Bezirk- 2822311111.

·t;

Zum 1. April d. J.
tvir einen

Lehrling
Sohn cictitv. Eltern, m. Eini-
,'.·-3eitgii. an. Meldg schriftlich
001‘1‘01‘1‘1.6-——7 1‘.

Einer 81 Ennanstain.

nehmen

  
 

Ein GEFF "——
unter 0111111111 findet am 1.4.

Wirtschaft Stellung
alt-:-
in pietseitiget
Pension mich 1102221010011.
Prinz l. Wirtschafts-any Slaalion

Kreis (53211110210 620121.

M
W‘ für kleinen Laudhaushalt im Kreise

" Vrcslllll.
‘ tötelialtsansprücli

    

 

  

 

eraüt. 013 «

mein Mediz.-Droaei»i-Geschäft
April 021111111.

       
     

is

 

Eleve
zu
021010.1
611113117. tjiifung
scliafis ammer Bedingung

Dom. Ober Falkcnhain,
S123. Scliüuau a. St.

     

Miiieiiiihria L»elirzi;it aui 1. April
tjiiiiälitigeispV‚21101113 sowie

vor. der Landwirt-
1:.

 

lfineu einfachen, tiiiht

Gemüseaiirtner
fiulit ‚11110.1. April 21‘.

Obst- und

2

Graf· Rothkir1111102 Verwaltung
Bärsdszotf 220111.61111.912113001‘101

Gärtner
UCIÜ.‚

3211011.11113021‘_.2111111111
5111111. April 021111111.
erwünscht-

Fkalte 11111 Besitzes-speierli-,
Jstlgrnmsdorh Post (6010110101132
 

e··ltsalireu im r.“1010,mit gnteti
Sie llungeii,

Polit. Spralcliie

Ein iii Parkpflege und dichtrisc-
van i·tfalireiier, lc·diget, niicliterner,

einfacher Gärtner
·.u:.ul .spiitesti·ns 1. 4. 0. Alles
s“2212102muß auch etwas Hansarb.
ivitncbmin
vei freier 9000110110.
“1101, Bewerb. mit Zeus
‘.u richt. ati Hofqärtnet 1‘1
m 310102111110.

Stiche zum»1» 4. 02202120121211(

Gärtner
fiir Gut Nähe Betlins
und Gehaltsiiiisprüclie einslckndein

von kzleiiiming-·Bcrlin,
Reich-Itagsnferst. Petri. v. Satieten.

Suilic Gärtner ti. lDiener.
Thamm, Brele 35210010112. 42,
gelberbemäßiger Stelleiivermittler.

taitaai 11111111,

1113001101

101111 be
mit nachweisbareu Grfoljgeu in Ge-

000 Olgstbath
iiissen tttid 9121222115211.910201050€820
521021022, welche außerl
lsiruudstückr wohnen und
02201120211. Auttitt sofor..t

Fr-oihu‘r Don 11100.11,
—13113511101.910011001111‘011262.

Gestirht für 1. 4.

35alleiniger Diener.
35‘911.111011011..90111200531022212.

Frau von 99201112. resa
bei Markt Bohrau, Kr. Strehlen.
Stiche ztiin 1. April evangel.., tin-

verli., zuverl

Diener.
Mii.-··«Btttselie bevor·nat Zeugin ti.
Gehaltsanspruch zu sendennau

Fi·hr. v. 8101111101011,
Jacobsdorf Kr. ‚111211501120 OS.
 

w612111101 zum 1 April 22.10

o ein glienereliepaau
möglichst tinderlos, Frau per-
felte .K·oeliin,

211201022 sittlich-ts.
Zs 2 Ytttlieniniidiliem

fämtliclfi evangelisch, mit guten
20 111 sen aus er ten Häuser.n

l. R. von l’m‘latfgtm,
Zus 11‘1' ten cui

6111121"61011101‘1100101111 i Sililef.

oseutranz

Reinhold

lichbselbst

Gehalt mouatl 61) .41
Heizuzng und

ten Zeug- B

1 Rittnieister auf Bredow bei 911111211

i-

‘ KatiaietgSiaiiaariilien

 
---.— -

Zum 1. April wird einnüchterne
verlieirateter

Diener
möglichst kiiiderlos. gewandt i. Be-
dieiien. Aufräumen und Garten-
r f. Kleinbiirg geftnlit. Schrift-

liclie Angebote find zu richten 00
Georg Deter,

Ncndorfftrafic 18.
Zum 1. April stiihe ich

heitateten

Diener,
der aitcli ein wenig Gaiuteiiatbcit
mit übernimmt,

eine ältere Wirtin
für städtifchen Haushalt.
Gefuclie find ztt richten aii

Frau von Unruh
in» Sclimiedeberg i. Riesengli.

euanisse nur in Abschrift bei-
5151110211, 00 sie nicht ztirückgefcliickt
werden. (2
 

Für 2. April suche ieli 1111022:
heirateten gut ausgebildeten, akk-
wandten

D·r 2 u e r

Zeugnisavschrifteu mit
sind eiiiztisendcn

an G. Hechten z. Zt. Berlin W 62,
Lutlierstrasic 10.

Zum 1. April suche ich einen 20..
l-crbeiratetcn. einfachen

Diener
"—— dessen Frau Hausarbeit mit über-

nimmt. Ich ersttilie Zeugniise an
mich 2111101211020 unter 9‘1110001 0.
litehaltsausprüclie.

von Jordan,
5100911013201

lsleiiLilL b. Graiiiscliütz. Kr. Gloiiatn

YtenewGefuch
Suche ztiiii 15. März einen un-

terl»i. ··-12022. 10212022 in all. 311'120.
vers ist ttiid iiitr auie Zeugnisfe be-
sitzt. aticli etwas ldtartenarbeit über-
nimmt Angebote mit Zeugnis-ab-
schtiften u. lsiehaltsangabe au (3

von Arui»»m, Statnliils
bei 911210, Königr Sachsen.

Suilie zum »l. April

Diener
für Laudliaushalt Nähe 932211113.
äseuanis 11.(020—91111010102 einseiid.

von Flentminin Berlin-
Reich-:11111311122‘3. Pens. 0. Saurteii.

Gesuilit zum 1. April 1912 [1

2011110. Diener,
kann verheiratct sein, auf Land-
11111011. Derselbe mnsi den Garten
mit 1102202001211..‚1111111131101201111
nnd lsiehaltsanxptuilie eiiieiidcu
11.B 30019321201 Sehtls Zig.

Geinclit für den Haushalt zweier
ein‚21022 Herren naiti Berlin ein
gen-undur,zuverlässiger

teunge
1112111122 Lust hat. ficli ..·nm Diener
aus311101,.101‘11 Antritt ;.1:lle’cir.·.cr.
oder später. «llceldungen an

Frau Julic Siliet2.121.
«l20001. 0531211010.

ispcfiictit»zttiti 1. 910111200110.

verlieirateteu Diener,
der kleinen Geniüsegarten liber-
uitutnt. Nur Bewerver tritt guten
3211011111211, die abfäiriftlicli ein-
ztiscndeu, werden berücksichtigt [2
Rittergutsbcsiizcr Ueinkaufl‘,

‚11112110011 bci Deich:‘11111,
‚__ Bez. Verstan.

Suche zum 2. April Lilteren

edigen Diener
oder verheirat. mit wenig Familie.
«l«lild. Zeugnifsc ti. Geishaltiansprüche
zu senden an

Gräfin Sclnnettow, 1.,
‚ «iiietschüli, Kreis Glogain

Gesnilit sofort oder z. 1. 9.111125 0(02.

 

 

(3 
l. April unverheiratetet, ev

Diener,
»der auch
opfetdes übernimmt. Gewes.

02002511111.911210011021110.01111101‘.
.‘71'1111‘1111035200013,‘1211011131101201‘.
11.530011001021120211 an

Reg.-Rat Dr. 1301121110],
Oppelii.

Pfliilittreuer, ziiverliisfiger

Diener-
welcher am 1. Mai feine Stellg. in

Kav.

« 22311111 antreten soll wird gesucht.
Nicht zu junge, mi itärffreie Be-

stverber, 10211202 attch die persönliche
Bedienten u.«:ls’flege versichert ti. im
Besistze ati er 0%1111121100 werden
bevorzugt. Auge ote mit Zeugnis-
abschriftem Großenangabe, 930100:
graphie u. Gehaltsangpiuche 220.10.
1. .117 Gedsclist Seh ‘01.» tg

1 Pfliilittretter, ziivctliissiger ·

Diener
perfctt als Kamiiierdiener 11100 im
l220122211, 5.1 Mär 00.1.910211

gesucht. Zweiter120221120011.
Heirat 2110112112

von Bredow,

1unweit Berliii).

Jana Diener,

sie 111th z 9111121111.‚9102111111150000:
201011.8110.,93001.,1100.91110.0010220.

Maxslabenraihgc Stellenver-
mittler, Breslaii, Holteiftrafie 35.

Suche 501111 April uiiverh.,så·v.
firmea

Diener.
9,211.,1011 Alter ti. Größenang. an

werbsmäsiiger 1.1‘2'11 Hocke Volnu‘rstoiu

  

Sei

Ulchr- _

die Pflege meine: «lieit- ’

i » » Reuschcftrasie _.)1_.

this-die

jeden Verttfcss für bald tirtd Saison

Paul Sohwiorskott, g,“
Für mein Knopf-,

suche ich zum 1. April einen

Zum Antritt ftir l. April 101
1002211:0‘110203—02110011 ein

 

mit «l«erec·htignng zum eiiii.-
_8111202.110t. L103 Gesell

ewerbsmäfziger
tellenvermittler,

Galanterie- und Kurzwareiuliteschäft ou gros

Zeitung-
w.“- -.... - ·.- . .„_..- ‚.„._.—..___„ ..-—.—

Hotel- nnd NestaurantPersonal
facht

Weidenstrafze 3.

Lehrflng
christlicher Konfefsiou mit guteraSchulbildutig.

August Dünnw, Carlsstrgfze 6.
rd ftir ein bedeutendes Kot-mittl-

Lehrling
xzeiclztzklililåtklrdiitiit gesucht.

 

Led. firme Diener
für großeu ll. Stadt, Landsclil·-
aräf Haus sucht
EluluaKersting Nikolaist. 78 tsc-
weihe-maßigectelleiivirmtttletin

Unperheirateter

Klatscher
zitin April 1912 gesteckt
Laiidfchloß. Bewerber, 012 si
gute Zenauisse ausweisen keimten-
ipolleu Alisrliriftcii, die nichts zurück-
gesandt werden, sowie Gehalts-
a»ns rüclie an den Unterzeichneten
ein end. Tisilibedienung erwünscht.

schien-Indes
Hattptiiianii a

Habicht, Post Polit.-Kraidatn OS
Sitclie zum 1.April 22. verheirat»

durchaus nücht. itiid zuverlässigeii

Kutscher,
welcher zeitweise auch in der Wirt-
chafft mit täti sein mit u. dessen
rau zeittweiige in 9121210201.

‘22g001. Borst. erwünscht. Zeugnis-
absc r 11 Gei.r91111102. eiiifeudeti.

 

 

Dom. Quosuiti Wangcrn Bez.
Vreslau. Resinlinrd. [0

Zum 1. April d. I. wird die
Stelle des 1

sinnt 12112620
bei mirfrei. Der KutsclLerclhat drei
Pferde zu 021020211. mit auch ser-
vieren können nnd sicli gern im
Haushalt nützlich machen Gewes.
Kavallerist bevorzugt. Größe nichtU
unter 1.7U 9.112122. » Evaiigelische
verheiratete Bett-erben die ihre
Braitclivaileit nachweisen können,
wollen mir Abschrift ihrer Zeug-
nifse ciureichen

Rudolf (jl1·oss,
Zuckerfabrik Weizenrodan.

Gcftiilit zum 1. April verheirateter
oder nuverheirateter

3111121122,
der etwas Haus- und Gartenarbeit
mit übernimmt. Bild, Zeugnisfe,
Gehaltsatisprüche einsenden
Landrat GrauzuuLimburg-Stirum

Taruowiti OS.V

‘1010 1. April itiiperheirateter.8
unbedingt zuverlässich

jüngerer Kutscher

oder Staller
gesucht zu einem Pferd. Derselbe
mit guter Pferdepfleger sein und

 
 

 

 

Bou größerer »«l.llascliinenfalirik
im «t»liesengeb irge wird zum
Antritt am 1. April 1912 eine

Stenotypistin
gestrehlt, die uacli Diktat sicher
und lott fteuo raphiercu itnd
die Oelireibma cline bedienen
ann. zsranzösiscie ti. englische
Sprach eiititnisse erwünscht.

..n T 257 an Haascnfteiu ier
Boglct A.-.G, Brcslau

l

Für mein «.l.·.llodcwari·n- iiud -
- Damenkonfettionsgefchäftfncllic -
. zttni 1. April eine tiiclitige

Villllllllllli
· · Gehaltsansprüchen an

Paul Klappen-, Wolilau.

Selbstandigatbeitendej

halte-ritt
suche 120t zum 1. April Bewerbg.
mit Bild. Zeugnisabschr. Geh-
Ansprüchen bei freier Staltiou im
ause an

Fritz Kamminski, 9822110211.
592111___=. Kolonialw.- u. Weinhandl.
Wir suchen zum Antrtttf 1.. April

2 Kontoristiunen
S ris»»tl. Bewerbiiii en m. Gehalts-
an prüchen erwiiiis it

Horn G “1111.111 el,

210 pairl
Geb junge eval. Dante sticht zur

Gesellschaft u. Unterstütinng der
Hausfrau jung. Tierarztfamilie
auf d. Lande Nähe Breslau. Keine
KinderUn9121002020 vorhanden. An-
tritt März. 9,01 2. unter
V 22 UGcichie d. Schien

Kindergärtiierin 2. KlasseS
zluiu 1. März für 2 Kinder von 3

4 Jahhren na Breslau gesucht;f
Anaebote mit Bi

Frau L. 9001101111.
ziirzeit Ober-Schutt-erbau-

 

 Jloerwiii ‘26.

an 7

011 1(301‘120: u. Hausarbeit mitl«
002202010211.05211.8111202.00122
Angabe der Gehaltsaufprüche an
Stadtapothete Huudgfeld.Bresl

  
Bewerbunaen mit Bild und «- d

Ellltllllillllllcll IIIIII lclllsklllllsll
weist derAllgcm. DeutschoLchreriunen-
Verein nach. A1.:1skunnft Breslau
Frl. listed-set-, Augustastraße 101lith
und Frl. Schmidt, Feldstraßel 9.

1. April cr.Sitili ezuin Antritt
ein tüd1t1023,..1102110110231010.

Kinderseitnleiu
zu zwei Knaben im Alter von 8 ti.

002211. welches auch nebenbei
iioi leichte häusliche Arbeiten zu
verrichten hat. Lohn per Monat
12 .lltar.t

Carl Herden, Braitcreibefitzer.
611111111211. »Kr. Glatz.

Erfahrene evangel.

Kiiidct·giit··tiictiii 1. Kl.
g. 1. März evtl. später gesucht für

Kii ben von 8 11.6 Jahren. Zeug-
01300202110.(9200113001013. Pho-»
tograpliäe zu tichten an

·rau von Wedi·lftacdt,
100120. Heliulioltistt·.221.

Suche zum 1.
ältere, erfahreite

Kinderpftegerin
fü»»r Ne»»u 20022023, muß Kinder-
wäfclie ü ernehinen, ttiid z.1
evang., nicht zu junges

1.Sttilicuuiiidchen
oder Jungfer,

erfekt im Zimmeraufrämn., Plätt.
ervieren 0. t910020. Sclneidern

sehr 22101101211.(51021123’1100122,
neitfige .-FV2Haire im Hause. Zena-

se, Gehaltsansprüche u. Bi d
Raden an Frau F. llcmmericu

ittergtit G.Muster b. Wohlau.
um 1. April 12 suäic ich eine

tü itige evang

Kiudcrgiittuerin 1.Kl.
0 2 Kindern 8 11.4 Ja rez« welche
ie Befu iiis at für ep ima zu

unterricli ebn.t(55200 1300100, 82000.
0. Bild erbitett
Frau Gutsbesitzer Raykpwski,

6010111200021, b. Kern-au-
Bez. Liegititz.

Zum 1. April evangelische (0

Kindergärtneriii 1.Kl.
zucv2111001020 im Alter von 7 itnd

c‘10 ren 0111390110,911'102552231003
cthi t. Zeugnislabfclu,Lebenslauf,
ehaltsan pr. P otogr. erbeten

unt. D 202. (152112011. 20121. Ztg.
Suclie»für 1. 4. »

Kiiidergartnerin
itr Mädch. v. 4 u. 6J aufs Land.
Zeugn. m Gelgiltsanfprquulcilgex
an die Gschst Schles .1th.

Sahtiaei nettes Kinderlal-
aaer Stirne,

kath., nicht unter 20 J» zti 3 020
Kindern“,3 Autritt bald 202111.1

ltae muß Lust haben, die
RattsfSrauzu unterstützen event. auch
zu» vertreten. Köchin 0. 2 Stichen-K
mädclen vorhanden. Ausführliche
Aiiga en 111115520001300120211120
event. Bild erbe en unter I. 67 an
die Geschäftsst. d. 610121. Ztg.

Taniiae Sriielieria
mö l. kath» mit nett. Wesen, recht

  
—-

 

« « kin erlieb, f. 3 größere Kinder, mit
Sprachkeuntnigsen (21101 0. 11‘005,
021 Etwas 90020 0. Handarbei
erwünst Autritt bald event.1

Z
Gef. naiere Angaben erbeten unter

. I« 66 GeschleSclilcf. Ztg
Gesucht zum 15. April evangel.

gepritfte Erzielirrin
zum Unterricht von zwei ttnd Be-
aufsichtigung der Sclittlarbeiteu von
ret Kindern, 7—-10 “100re, Latein-

kenntnisse erforderlich Zeugnisse,
Bild, Gehaltsansprüclie an (

.3‘200 Hatt ttnann
Rogalla von icbcrstcin,

Sprottau, Mühlstrafie 25 l

310 Griielierin
und als Stütze der Hausfrau suche
13 für 1. April-cr. ein jun es
91 äizchen aus guter Falutilie, wel es
mindestens eine höhere Tö ter-
schule absolvicrt hat« Fami ten-
an clciflluf wird zttge ichert.

mit Zeugnsisabfchriftem
Bildcflndsliiaabe d Gehaltsanspr.
erbittet
Direktor Gustavq“Weidemann,
Frankfurta. M» EI.0110113112 11:1.

Engl. Kindcrgärtnerinnen
m. gut. Zan. u.bonnes super sucht
Martha beklaut-, 9121102211231], pl.

 

..... gewerbsmäßige Stellenvermittlerin
fürs Lehr- ttiid Erziehungsfacli.

Alteres evangel.

Kinderfräuleiu,
das Plätteii u. Schneidern kann. zu
6iähr. Knaben gesucht Köchin itnd
Zimmermädchen vorhanden

Dom. Kunzendorf,
bei Stradam.

Suche!

Slulticndcrpflegerinnen
f·vorz. Stell. Gehalt bis 50 Mk.

rau [da Lomnltz,

(3

 Villa 601011022108
gewerbsmäßi eStellenvermittlerin,

Morttistrage 43. 2.14071.

1‘210.15.91102?g

.April

2 Stelleiivermittieriu

Breslau. Sonntag 18. Februar 1912.
 

Stiele zum Antritt am 1. April
ein katholische-Z

ränlein
ttr sErZi120000 uitd Verpflegung

get er ti. s20111 iclitiguna 022
Schulaufgabett von Kindern im
Alter von 8 11110 1) Jahren.

Frau Anna Hojtfmlanir.
Gloiiaii. Mar 51.
 

Gebildetes evangelisches Fräulein
lEr ieherin bevorzugt) fitr a
mit ag 5.2111.6101'...1200020210210.
Zufclir. 111.48 Geschü. 0. Schl. Ztå

Stiche zum 1. 4. ein

Wirtschaftsfräulein
20.11.02111110,10212023 gut kochen
10110.50 meiner Un erijtüliutia

Frau .ltittergutsbe Hirfclifelin
Broäeudorfb Halinau.

Zur selbständigen Besorgung
meines gesamten Hanshaltes
suche ich für 1. April [2

1‘110.
Bevorzugt wird bisherige Köchin

welche die andere Hausarbeit mi
übernimmt
Der Meldung sind 200013001202.

ttnd aenatie 912210110 anaaben bei-
zufügen.

Dr. Moecke, Arzt-
Silireilierliau i. «lliesengeliirge.
‚001 Antritt aiii 1. 4. sticht ledi

Juspektor ein iiingeres, bess.,k

Wirtschaftsftütil
in guter bürgerlicher Küche, sowie
Waschen und Glanzplätten muß
dieselbe firni fein, auch Verständn-
für (852111012000065211'2100115001
000210601111 keine [1%(0e20101211 i.
Mädchen wird 0200112111200013:
001202., (92001130013010.01002
unt JuspettorK. 5. posslageriid
Wangern, Kr. Breslau. 1

Dom. Lampersdors
Kreis Oels sticht zum 2. April eine
erfahrene

Wirtschaftcrin

3

 

 

iznr Beaufsichtigung des Kuhstalles
und Aufzucht des Federvielies. 2:
halt mit Tantieme zirka 350 Mark
vei freier Sttation.

Dom. Zedlitz, Kreis Nehmt-,
’:3ls’ost itud Bahn am Orte, sticht zum
Aufritt 1. April eine

welche die Ausficht über den Kuli-
Wirtschaftcriu,

ti. Schweinefta sowie die Auf»zuclit
von Federvieli ver teht u zu über-
nehmen liat. Ein « tädcl en zur Hilfe
vorbandtein Milch wir im ganzen
verkauft

· Wirtschaftsfel,
ltüclitia iu der KücheLJti. im Hattsh.,
spars., wird für 01‘. für 2. 4.

i i Pakt-BE Z ichU c 1:.

kle ‚131 5 oGschstHgg gelinl. u

Staot--a.Laaatairliiliailerinn
für einzelne Herren,

quellt-ten thmamiella
M- Kachnnren,
Jungfern, Stubenmädcheii,

Hausmüdch., Kürhenmädchen,

ß Mädchen sitt Alleiitdieiist b
11201 in gute dauernde Stellungen
iir Breslati, Berlin, andere Städte
und Landsclilösfcr in herrxcliaftliche
Häuser für 2. April ttnd rülicr

al‘l Brit-h
lgewerbsmäßiger Stellenvernüttley

Breslait, 911009

Saale Wirtiaiåiieria
in selbständ. Stelle zu Herrn

Früh-en. glattunamsellø
stücliiunen

g!1111012211,?100211010111.
Mädchen für Zuer-

mit uud ohne Kochk. f. Herr 0 ts-
häus.inBre-31., 000. tädte iichLiTndd

Frau L100 Pension
O·W·Jisjjjj·jfr01111211112.63.

In vorzügliche Strich-O
Wirtfcliaftct·inue·u, Kijcliinucn,

Stützen, Jnn fern, Stubentuiidchen,
5110022121.,.1200122111 tagsüber ti.

Dienstmädchen aller Art furlit

Ft. lda Eirnert,
gewerbsmäßige Stellenvermittlerin
räbfchciierstr. 19, am Sonnenplatzz

Buckelmühle Bad Langenau firrht

Logierliaus-Verwalterin
Bedingung: Vorzü liche bür erliche
Küche. 6000220. 2011000. 22000:
lich gefälliges Wesen.
Zuverlässige, erfahrene

‚0' 5011111110001.
112
iesen

vornehmes Logierhaus im

Bewer
nlgebirae zum 15. Mai gesucht.

m Gehal1300102.0.F217
an die Geschäftsztelle der 6201.810:

Su ih e t

Wirtschafterin,
020110212301122231201111". oder
Witwe mit nur beten 03111012010.
für jungen Herrn. der zum 1. April
sein Gut übernimmt. Meld. unt.
K 23 postlaa. Ottinachau S les. (3

6210110. junge Wirtschafterin
wirdMvon 110021‘1ä5 Landwirt auf a.
ZOOMra.daron itt gesucht. 92116.
1.09102 ‚0.120022. 910020110001.

  mit Bild)dunter K L 3 0 tlagernd
Raudten, Bezirk 93223100> s

(3 einen größeren

tlk hies. ländl. Herrschafts aus-
hq t wird für 1. Mars 0022 1. pril
eine erfahrene

Wirtiaiaiiiaiaaifeii
csu perfett kocht, Ein-
Fchlaten,·Einmachen u. Backen ver-
teht fowie m. Federviehaufzucht u.
Wafchebehakndlun Be cheid weiß.
Keine Molle»rei, eine eutebeiöstis
una. Zunächst schriftl. Meld. mit

Zeugin undchGehalthsandspu erbeten
SchBioßredow

bei Nonen (Marl).

Suche{.51
zuverläs tae

Mirtsttiaftertn
in Kuche, i(1520110215000, Milch und
Hatltswirtfclzat durchaus 2:250isten
Gel. Auge o e in. Zeit n ‘10 202.,
Ge altsansprüchen 000‘110 an
Frau Räte Hoflmann

61212000, Lelingut. l2

Zum 1. April ev.

tütze
21028.1, die selbst »»ut kocht, in all.
ätts Arbeiten, 9 ä en u. Plätten
dur aus e».r»f, kinder ieb ist (61002.

 

.April ältere anständige,

Kaa e, 141002. To ter). Dienstm-
vor. Ausf. Bewer 00020 nur von
sol en, die bereits in ähnlichen
Stellungen in 6100100030. waren-

iiebft Zeugnisabscliriftein Gehalts-
anfpriichen, Bild an

Frau Dr. Sclmdow,
Ostscebad Zoppot, Scliulstr. 44.

Gefucht
zum 1. April für Haushalt von
drei Personen

einfache-, tüchtige

Stütze,
1 101102, gesund-idurcåcztus zuverlässig-

von ai»i»genehmemo 21206 die per-
ifekt biir erlichk 2020, 020 Haus-
halt uniiiclitig leiten, plätten und
aus-bessern kann, auch» Hausarbeit

 

übernimmt. Hausmädchen vor-
000020. Dauerstellung Bewerb.
imit besten Zeugnissen, Gehalts-
an abe, Bild an

szsrau Regierungsrat Jordan,
Gürliti, Blumenstr. 2911.

Für meine 4 und 5 Jahre alten
Knaben suclile dich 50011.April ein
einfaches- soltdes

Fräulein
aus anständigcråainilih die linder-
lieb und im S neidern etwas be-
wandert ist. Anglebote mit Photo-
raphie ttnd Gehaltsanfprüchen an

gkraifttC{1002110211022 AnuaPeschka,
9120 ad
 

Stiche für 1. April kath., nicht

.1. umKinderfriiiiletn
oder Stütze.

Off. in. Gehaltsanxpr u. Bild an
verw. Frau Kau m Langer,

020. voll-mer,
Frankensteini.Schl.,

Oberstr.15.

Für 2 Seh"lertnnen

   
 

einer landw. Haushalttmgs Einle-
16 0. 9.91. alt. Waisen. wer en
1.12 pass. Stellungen auf gril.
Gütern gesucht. wo Gelegenheit ge-
oten ist unt Anleit. Itriitgausanau
u arbeiten. 910020.0
12 Geschst. d. Schlei.uZtg. erb. als

Suche zum 1. April

Wirtin
perfett im Koclien, en, Gin-
machen titid Schlachten und erfahren
in der Geflügelzueht.

rau1611601, l2
910002001112 091011210122, Polen.
Gesuilit 51110Q 1. April eine [2

tüchtige Hitühe
für größeren Hausa

fchlt Schl ZtgA.nfr u. D 217

Gefucht »für fofort oder lspäter
zuverläss« in Küche u. Haus erf.

t ü tz e ,
welche qoleichgZeitia als Gescllsch s-
dame Hausfrau dienen 011.
Gefl Zuschriften erbeten mit Ge-
haltsanspdrüchenl unt tl 159 an die
Geschst. Scliles

S522101112113112111111‚11!
Gut empfohlene, selbst tüchtige

Z

e-
nicht ult10110. firm in Küche Und
Hausia 1121111111. Bewerb. mit
Eins1%[20t'022 tieugnisse u. naabe
der Gehaltsansprüche an

Frau Helene Raabe,
Oppeln.

Einiaclic Stil e,
katholif welche verfekt tochen 000
und au iii allen sonstigen häusl.
Arbeiten firm ist für 1. April für

Haushalt gelacht
Frau Otto Fräul, Glciwih-·

Teuchertstr. 10
Gesuchi für Mai event. später

1111111. Htütze [2
aus uter Familie zu allein. Beforg.
des Haus-halts bei einz. Ehepaar in
Breslau. Wäsche aus dem ZHause,
djo ewaiidt im lätten.

altsaiispr.u.12 Postaemglz
Belsseres evang. Mädchen gesucht
für1.April als

Ytüe
bei ainilienannschlu
die lu»fsichetr beimc
rau ind ein

älnfanaFeehraltu2 0‘021.93210220.
trtspäihter Poet-Stadt,

Pltrbiiihaii, Kreis Trebntp

Dieselbe
eilen und te
uunterftützm 



Weibliches 8111111111: 11115 Verlaufspersoiial
M 111111111111 vermittelt an jeder Zeit costcufrci für Prinzipale

und Mitglieder

lief-ii. 1111111111 illr 1111th. liiqeililltizw 1.11.
Berti-ii. GeschäftsstelleBreslan,iSip

Geistnåt von 10—3 U
Felde

619011111111 4923.

Erfies hiesiges Caritas-Geschäft fucht z. l. April eine jüngere

Buchhalterin
mit guter HandschriftAiæelche fi er rechnen 11115
iann. Bewerbg mit von

ut ftenogra
Gehaftsanspn un 1’.;eferenz. n.

B Z 720 an Rudolf Mo e, Breslaii.

Firnnere Pilenerin
811er Hertunst und Bildung,

Familie zum event.
baldi en Antritt

“-—

 

heiteren Wesens, wird zur P ege und
efellfchaft jungen Mädchens für dauernde gute Stellung v.

llchchl heil
ab___f____d1ri en unter B R 695 an Rudolf Masse,

reslauer
Offerten mit genauer Angabe bis-

iger Wirt anileit und Zeugnis-
reslau.
 

Berläßliches, einfaches, gutmütigcs

Kinderfriiuleiii,
tüchtig in Pflege, zu einem 21’‚4 jährigen Knaben für Wienlv

Danerftelle.e.sncht Gute
hreszeugnisse Bedingung.

Zuschriften mit Zeiignislopieii, Altersangabe u. Gehalts-
aiisprüchcn, womöglich Photographie zu richten an

M. Poles-at VII, Burggafse 21, Wien.

Einwaudsreies Deutsch,
Geschlosfeiie ausführliche

 

Einfache Stütze-
im Kochen etwas firni
Hausarbeit übernimmt.
ur weiteren Ausbildg.
glühen.bfngn z. Antritt am 1.

o .
geholt von 12——15 Ma

ax Styra,
Weinhandlung und Reftaurant.

Grotttau.

««Gelegen.
01111 c

Kuchen
Mars

d bei ein. Monats-
r! (2

 

Suche zum 1. April eine zuverl.

dehiu,
welche im Kochen und«allen häusl.
Arbeiten firm auch Brotbaelen.
A ßenwirtfchaft feine.ufieugnisfe

1altsaiispr. u. Bildz enden an
Ir. Rittergutsbes. alliibner,
Nieder-Woitsdorf, Post batman.
Zu e für 1. April bei hohem

Gehal ganz perfekte

Kochiuaiiiscll
oder Koihldrliiir.

Gräfin Schwerin-Bohrau‚
Bohrau, Kr. dis.

I: Siiehe I

Kochinnen
811115111irtfchafterinnen,
611111111, Kinderfräuleiiis,
-Giirtneriun.,- Pfiegerinu.,

Stiibenmridchen,
Jungfern ic. und

Dienstmädchen
f. hier, Berlinu. Landfchl.

likgnrnln««minnt-innern
gewerbsmäßige Stellenpermittlezim

Lehiudaiuiii 6,
eu niffe bezw. Dienstbücher mit

Bi d itte bald einfenden.
u z 1.4. fti B sl

einTchtüchHiha ue«s:.«fab«.rene r re an

ai«n
in einfacher u einer Küche versett.

11 nach 11 ereinnlnnft. eng:
nisabschriften evtl. persönliche Vor-
ftllåuna erbeten an

ran Gottliardt von Wallenbera-

Orest-iu, Kaiser-Wi«fhelm-Str. 110.

Gesueht
für 1. April geriet“.

eh i n
oder unverheirateteis

K o eh
Zeugni e nnd Gehaltsansptiiche

an»Sch« Rudnit bei 01111111111.

Perfette Kochliiehiu
oder Wirtschafteriu

1”1_r kleinen vornehmen Fanshalt
eihohem Lohn gesucht engnifse
und Gehaltsan prüche an
Grau von Tc-ic mann-Logischän

Schweidnip
Ten Verrgeirar meinesljetzligen

ens fu ich für 1. Alpri

saubere Köchin,
die die bürgerliche Küche versteht.

Frau r. Tor-legl,
Waldenburg i. 61111106,
Freiburgerftr.4

Köchin
die aut bürgerl. tochen kann u. etw.

usa ubernimmt. für Ostia-
aushalt« il Kindi nach -rriedenan-
tlin eg hoh. Lohn aef. Acn eb.

ii.pr unmit t. Z 292
fchästst5._6chief. _819.

Stiche zum l. April

perfekte gröchin.
Miste-n u. Gehaltsansprüche zu

Oberleutnant 11011 Brauchitfch
üben i. Schlei. Bahnhofstr.

 

Z
-

 

 

 

 

O

011 Ele-
i2

J

i

Wirtschaftsfriiuleiu
für eine1Lo iervilla in ftchleiH Bade-
ort fürl tefu1hte10erh.
unt. D 22««4 es«cht ”065181-310.
 

Gesncht zun:.2. April eine tücht.

Weithin,
die sich aufs Einlegen verste t und
etwas ausarbeit übernimm, sow.
ein bef eres Stubenmädchen i«n all
Hausarbeit, Platten imd Glanz-
platten erfahren. Etwas mähen o-
wie rifieren erwünscht. l

n.clr 11111 Gehalisgnspr an
ZuYkzran Marta Linnaei-,

Ie«i«nrichsluft, dOl«ieriii«eistrip,
Kr. Schw«eid11113.

Suche verf. 1111111111. beff. Stuben-
inäd.ch. Jung ern. Mädch f. alles
in nur vorne nie Häuser.

Frau Selnia Brutm-
aewerbsmäsfiiae Stellenvermittlerim

Rathaus 20/‘21.

Gefucht für Landhaiishaltin Nähe
Berlins zum 1. April

einfache 8111111111
bezw. Mädchen, das sich in Küche
vervollkommnen will, keine Aufzen-
wirtschaft. Zeugniffå und Gehalts-
anspriiche zu senden an il

rau von Rekow
Wald Sieversdorff, mark. Schweiz.

Für unsern kiiiderlofen Haus alt
f ige ich zuiu 1. April bei gu eni

Billa

n
Ge alt eine faubere

Köchin,
die gut Kochen kann ii. Hausarbeit
übernimmt. Hausmädch vorhand.

euguiffe, Photogr. .Gehalts-
an prnch an

Frau Kaininergcrichtsrat
Hammer,

.. Berlin W. 9, Leniiiiftn 7, I.
Gesucht z. 1. April für
grösseren landhaushalt eine einen

ältere Bestimmuer
per ekt in der feinen Küche, Backen

u«G iIrrlntgdwflhr. Zen nisabfchr. ne a an « .
iB__i_Idu erb. unt. fli249 stirbst Schl. 3.

e Köchin, Stubeniuädchen zu
%1 er.,Mädchen für Alleindicnft zu
ame.
Empf. «zum März eine junge

Köchin, einf. Wirtin.
verw..1ctn Klinner,

gewerbsmaßigeStelleiivermittlerin,
erliner Platiö,Hofl.

Kochmamsells i
Kiirliiuuru
Jungfern
Stubeiuniidchen
Mädchen fiir Alles
Diener usw6 J

Benannt seine-sinnen
gewerbsniäfzige Stellenvermittlerin
Tauentzienftn 11, hpt Tel 4723.
Drbentlichg, » »

tiiehiige Kochiii,
die Hausarbeit übernimmt;
lässiges, fauberes

Stiiliciiiiiiidchcii,

1
—

—

 

-—
-s
—

 

sucht
und

cui-II-

sielflt

[9

 

zuver-

kann, zum 1. April
in gute dauernde Stelle gesucht.
€1rau‘di

Landeshut iSchles..)

611111 111111111111
n. erstes cStubefniuiixiiisbeii für hoch
glerrschaftl fgäuf1er u flädchen aller

rt sur bal 1.
Frau e’eoliauna«««« rl«ofl«e,

acwerbsmähiae Stellenvermitsleriu
Breslau I. Ringl

Käehiiinem
Mädchen mit Kochkentnissen zum
Alleindienst. Stubeniuädchem

Mädchen für Alles

 

(3 sucht für hier undauswärts

Wally s«eliuoi«t"otl,
gewerbsniäsiiae Stellenvermittierin   Breslaii, Ring, Rathaus.

das Servieren undb Glauzplätten
bei hohem Lohn

eichsbanrvorstand Walter, i:

Kochköchin
vertrit« in feiner Kii ‘Bäderei.
undEi'11111a e11. für l«eineii herr-
sch 0111111211 aushalttaufs Land

1912 aefu1‘;.t iichenmä

anfpriieben and Pein liche einat-
lanzlei Koichentin O . erbe e11.

Zum 2. A.pril gesucht

Köchin
die Hausarbeit übernimmt. felbf1.
acht zuverl. Nur gute Zeugn. so-
wie Bild Lohnanipr. zu send. an
Frau Obcrverwaltnngsaerichtsrat

von Uklanski,
Berlin-Charlottenburg«2.

Berlinerstrafze 16

Suche zum 1. April eine
OO

orhin
die einen eil der Hausarbeir über-
nimmt.
Frsu Oberstaatsaiiwalt Müller-
reslau. Bittoriaftraße 18

l.April für herrsch. Haust. Berlin

perf. 21111111111
ne Küchenniädchene

ge« iicht.o eld mitabfdchrift ZFeug-
ni en u. Phot. zu fenden an rau

.,Bcr—li»n W. 62, Mahenftr. 4. [2u
Su«ehef.Privatu Reftaur. Köchin,
Stubenmd ch.f Alles Per-
sonal '.eb‘ i««au«cheinf. gut. atellg.

rau Ellu Schnur nta,
Breslam u1n1nere12, ewerbs-
mäßige tellenverin«itlerin.

Suche zum l. April evang.

11111111 «
oder Wirtschafteriii,« die die Küche
übernimmt, sowie einfache evang.

Jungfer.
Freifrau von Gregory-

 

i2

 

i2

  

 

6 vor«hai««iden Zenanssfe mit Gehalts- Eanbmirt

Gefncht junges Mädchen
“'11: Erlernuii der be eren Küche
während derMeaifon one ge ens.

 

VergeütungM an Frau ler-
förs er Bock, Kii««dowa.

Küchinnen tf«ür
schalt-erinnern h«e«rr«fchaftl.

Kchomain ells Häuser
uii fern, åur h1er‚|
tu eninädchen, erllint21:.

Alleinuiiidcheii,
Kinderpflegeriniieii, Faidoßu«i«i«d
Stützen, lApril
Diener-, Kut eher, einerbß:

mä 1ge telleiivermi leriii

Fr. ma Hamann,
Neue Tascheuftrafie 25b.

6n_111e zum 1. Anril für Landbaus
eine in derbüäerölna.Kirche erfahrene

mit etwas au6arhbeit.
und Lohnaii üche zu senden anEil

Frau lockmann,
8

Post Mil«i«tsch, «Be«z««irk« Breslau. «

mBeugniffe

 

-We en Verheiratnm meines
jetzigen tubeumadehens suche ich
zum 1. April ein

erstes Stubeiuiiii’dcheii,
welches 'rm ist in Behandlung der
Wäsche, iinmeranfranniiiu platten
imd etwas schneidern kann
««Zeu nisse und Gehaltsanfprüche

einzu enden an
Freifrau vou Eickstedt,

6la1011‘an bei inatibnr.

Finderfränlvin
ebgn eIifch, aus guter Fhamilile,
mög ichst nicht unter 25 Je«ihre a ,
gesucht für 1 A ril oder« l Mai
Fu 7jährigem iiabeu in Arzt-
a1n1I1e Breslaus. Etwas Kennt-
nie im Schneidern, sowie Be-
täigun im Haushalt erwünscht
evrgn ö in oder französische Schwei-
zerin evorzugt. Fainilienanfchluß geb. von Wletersheim,

Trebus bei Pliilååiichen O.-L.
Meldungz reslau, Kaiser-

Wilhelm traf3e1[2 
Gesucht April ür

haushalt Nähe
eite, erfahrean

iiehiu.
Gehaltoan p eugnisabfchr,Bild

erb. u. L««47 ethoftdd.Schles. 31g.

Suche f. sofort oder 1. April ganz

perfekte iirhin
(feine Hausarbeiv wegenll Erkrank.
meiner jetzigen VBorstellun mit
Zeugniffenu on«ntag oder ‘ 0nta

bis Uhr. Vermittelung an
erwünscht

oinldfch
chiubiirak Arndt«««ftr«a««üe« Nr. 8.

lKrichinireul
Stiilieiiiniidchcii,

Wärtcriii, Stüpen, Kinderfräulein,
Kirchen-, Kinder-, Herd-, Wasch-,
Ziininer«- u. Landmädchen,« Mädchen
iir Alleindienftl. sucht bald und

.., April f. Breslan, Berilim andere
Städte und auf Landfchläffer
gewerbsmäß ectellenverinittlerin

Frau Feier Langer,
Breslaii. Teichstrafzc 15a.

Dienstbiicher bitte bald einseiiden.

(niicijiinien,
pexf.u.bürg«erl. Jungfern, Stuben-
mäbchen, 811ader«frl., »Kinder sie-,
Kindermäd ,Madc. f.,Alles
mäd u. ««afclmä ch. sucht cfür

Hamburngresden,

rohen Schloß-
res aus ganz per-

  

 

Bres Hirn-Berlin-
andre Städte,B«a eörter ucf53111151110.
Marias Gottheiner,· Höfchenftrr. 3,
gewerbsmäßiger Strllenvermittler«

ephon 7201.
g...— - “.4- .-._..._.

Wortsinn-im
Stubeniiiiidchrii,

Dienstmädchen sed. Art
sucht dringend für Stadt und Land

Interminei 1111111113111
gewerbsinäßi e Stellenpermitleriu,

Höschenr5.1 cl. 4064.

Aeltere Ko111111,
in fein. bürgerlicher Küche erfahr. n.

Stiilieumädcheu
zum 2. A ril9gesucht von
Frans eg at Junkerin 1111111.
Suche Antritt l. od 2. April
eine felbttändige

Köchin oder Stütze.
Anfanasaehalt 30 Mark monatlich.
Hausgrbeit wird nicht verlangt.

Frau Kaufmann Hoffmann-
leaau, Marltl

t
l‘Inril fehr faiibere ab

eifahreuc Kiichiri.
Meldnngen an Lilienfeld, Neu-

babeisbergb. Berlin, Kaiserftr 21.

 

 

 
z.F-iir Berliner Borort-Villa gefu

   

  
   

 

  Verfelte

Schon-Köchin
sz für ll. Pensionat esucht. Meld. «s«

mit Zeugn. nnd cehalt.sanspr
unter A B 1912 postlagernd

meines ietiigen

Landccki 61hlef

111he um 1.4. ein in Behandlung
er Wäsche. Platten, Stopfeu un
Weißuähen erfahreneö. durchaus
zuverlässiges. älterer-, evaniieliiches

l . Stubenmädehen.
Reuanife. hotoarap ie. Gehalts-
ansprü e, thersanga e an

aflcldlcbr

  

Wegen Verheirat

Fieifr. v. Bodenliaiisen-
Schlon Radis. Bez. H

Kochuiunisells sucht
Kilchiuneu in vorzfügliehe
äu iif»8ern Stell. hier

in eninädchen u. ausw. ge-
Kinderer u. Mädch. werbsmäfzige
Mädchen für Alllles Stellenver-
Diener u. Kutscher « mittlerin
Agnes steinern-, Garteuftr. 83, l.

   
l

_' milfpruche

Vongewährt. Bewerbun «en unter
esifügunstn Photograp 1e,

nif en un Gehaltsanfpriichen unt
II l Gefchst. d Schlef. JZtg [

Ach Luoche zum 1. April er. bei
ho ein 11 ein

tüchtige-s Mädchen
mit guten Benaniffen. Er ahruna
im Kocheu und etwas Raben Be-
hinaunn. Zeugiiifse und Gehalts-
anfprüche sinddeinznfeuoeii an 12

Frau Justizrat Teufel-er.
60m1nerfe15‚2365.nranffurta.
Gefueht zum 1.20.1115 siir einen
röfzeren Landhaüshalt eine [1

einfache 5111119111,
grfekt im Glanzplätten, einfach

neiderii nnd etwas Frifieren.
um 1. April ein

Htiilienmädihrin
perfekt"in Wafche, Glanz lättcn und
Zimmeranräumen. ewerbung.
mitBild, eiIgiiisabchchr n. Gehalts-
an___f_pr.u. 20060115_665316

BesseresMädchen
oder Stütze-

firin in Ifeifn. bürgerl. Küche. saub.
u. ziiverläss.. erfa ren in 5. aus-
arbelit. für ll. Haushalt z.15. cärz

April gesucht. Kittel-. röb.
Arbeit vorhanden. tAnsicerni. eng-
nisabfchriften unt Breslau.
Kleinbiira, Poftanit· 18. Verm. erw.

 

—Gcfucht aufs Land bei Familien-«
anschlnsi für sofort od. später eine

katholische grüne,
welche in Haushalt und Küche er-
ahreii ist. Etwas inusitaliche
ildiina erwünscht aber nicht Ge

c-diiigungis . ufchr. mit
halts 11pruclien erbeten unter
Ist-;-M. 42 Seitsill.
Suche zum 1. April-eine eb.

.

Hinten
rm 1111 Kochen nnd Schneidern,
Mädchen und Diener vorhanden-

Bild, ‚eugn.‚ Gehaltsaiifpr. an
Frau Geheiinrat

Jacnisch, Wölfelsgrund.
—...—-—

Gesueht zum l. April d. J.
ein gebildetes

siiuges Mädchen-,
welches gutl bürgerlich kochen lann,

6611111e
u. u meine«roGesellschaftsnclsowie zur
Mi eiziehung un er 4j 0chter ens
bei z aniilieiian chln2f3 mit Ge alt
esii 11. lMäd e11,2 Virrfcheuvor-
andeu. An eb. mit Gehaltsanfpr.

evtl. Zeugnis en od. Referenzen erb.
anFrauManrhliilleis,Guiiibiiiuen.
Bisniarckftraßcö5.

Gesucht zuui l. April f Offiziers-
gaiishalt nach Berlin zu 1%iähr.

1115e

erinnrenei Kinnerrniidriren
05er

eininrlre Piienerin
die Hausarbeit übernimmt, platten

engnisabfchriften und Lohn-
an

rau von Wentzky,
Oelsi. S-.ehl

Tiingrud gesucht
weibl. Dieiiftperfoiial aller Art

für bald nnd s äter
Frau Emma ‘aft.

gewerbsüiäßige Stellenvermittleriii,
Kaiser-Wilhelmstnl

Suche zuiii1. März oder später
tüchtiges- evangelifches [

Mlädäf e11,
welches die Küche selbständig über-
nimmt und bügeln kann.
Au ebote mit Zeu nis, Lohiian-

prüReiy Altersanga e an
rau Anitsrichter v. lleemskerck,

Schgniiedeber i. llifgb.

Älteres Mädchen
für Küche u. HauLsarbeit z 1. April
in stilles evan. Landpfarrhaus bei
Trebniti i111111 11. Wafchfran ge-
halten.

 

«f nnd nähen Iann.

  spruch u. B 268 Gschst. Schl. Zt. (2

|61111511‘11.1
«s.-« 01.11.2-.. mansit

keinsng viiio“m10
f. Alles, o ne ochlenutn., z. 1. April
gesucht. chieszwerderftr« 15, 1. Et

Fiir Berlin zum 1.Apiil
suche ich ein durchaus gewandtes
und erfahrenes

Yanoniädchen
Eierl Haushalt von 4 Erwachsenen

alt 25——30 Mk. Offerteii mit
Bil und engiiisfeii an
Dr. . besteigt-lin-

Berliii, Paffauerftrafze 37.
Ge ucht für Landvilla, 3 Stunden

von reslau, zum 1. März oder
1.April gut empfohlenes, evangel.

Stubeuiuädehcu,
das firm im Wafcheii u. Platten ist
(feine Oberheniden), „gut Zimmer
aufranint nnd gut na11 und ans-
bef ert EtwasSchneiderii erwünscht-
Zeugnisabfegr ii. Gehaltsanfpriiche
unt. B 242 (.1efd1ft Schl. Z.tg

illiin Mädchensf
das gut bürgerlich kocht, zu einzeln
Ehepaar am l. April ge«.fucht

Frau Dr. Grützner,
Bärenftr. 4, I.

 

 

 

 

u 11115 l Ytubeniiiäditfrin

Zeug-(

2 arztfetinilie, o ne Kinder, auf

O- einfach. Hairsiiiädchcii,

IZ

Evang Ma’dehen
siir Alles. das nähen kann. linder-
lieb irnd von gnftäudigeim zuver-
lässiaem Charakter ist. f dauernde
Stellung zum 1.4.11efud11.
Frau n. Loever. Bad Lanaeiiaii.
Wir suchen zuni.2. April er.

l gewandt. Herr-irr-

Auch können junge Mädchen bei
uns die ff. 111113 erIernen. [I
Lehrdauer 1 Zahn

Sanatorium Ullirichshiihe,
Post Peterswaldan i. Schlei.

Zum 1. April b. I.

Mädchen
für alle häusl. Arbeiten sucht Wer-

em
Lande, Nähe ‘ re6Ilau' LohnG180 „lt
111111110!) Zanche 1112 G.cschst
erS 1Ief. 31g. V«erinittl.verb.
Suche zum 1. April ein besseres
anftändiges [ä

Stiibeiiiiiiidcheii,
welches Maschineuäl e11 u. Zimmer-
anstaunten kaini. esgleichen ein

[1

welches auch Kücheiiarbeit über:
nimmt. Meldungen nebst Lohnan-
sprüchen zu enden an

Frau ‘ ittergutsbesitzer
C. Scheuer,

Borganie I1. ‘Diet’tfan.
Wegen Heirat meiner
suche zum 1. April einfache

Jungfer,
verfekt in Wäsche. 051011111Iütte11.”
etwas Schneidern. Zengnisabsciin
u. Gehal.tsanspr an

Frau vo n Sir e‚n
Nieder lliofen Kr. r.fi’rei'mhrirg,

130 t 6.1kalung.

Zum l. April ein tüchtige-s,

saiilseres Mädchen
aus anständiger Familie gesucht,
welches bür erlich kochen kann und«
die Oausar eit versteht Haushalt
drei Personen. Lohn 300 Oliiart
Zeugnisabfehrifteu u. Photographie
erwniifiht.

Frau Major Klilp,
6teglit1:“1erlin,

Grunewald-Straße 5, ll.
‚___.._——.'.......

Ein fleißiges, befcheidenes

Madtheil,
das etwas lachen, platten u. nähen
tanii, wird in eine Beamten amilie
für den 1. A ril gefncl t. ienst-
mädchen vor andeu. eld. unter
M 100 110111. ionigshiitte OS

«_.„.- « Dom. Neuläude
bei Boiaiiowo sucht zum 1. April
ein älteres

Stubeiiiiiädchen,
das Wäsche versteht. Stuben »auf-
räumen. fervierenu alanzplättenG
{131111. Gehalt 240 Mark

Besseres aiiftändiges

Mirbehen,
ii«i Kindervflege erfahren,z..l 4 zu
einem Kinde gesucht. Sie mu auch
mit Telephon umzugehen v tehen
und nur in besseren änfern ge-
wesen feiii. Angeb. m. Gehaltsaip
fprüchen unt. D 215 beförd. d. Ge-
chäftsftelle d. Schlei. Ztg
Gesucht 1. April ii. Landfchlofi

Nähe Breslaus eb., ers h l»

 

jetzigen

[0

[1

 

(3

 

 
a kcnc

Jungfer,
firm im Schiieid., Plätt» Aufräum.,
per .Bedien Zengnisab chr. nnd
Ge.-Anspr. an 11‘ rauben 1111111111.
3.31.611611111, Egiiesstn 3, 1. Et.

th.Dom. Nimtaii,
Post u. ‘Bahn. sucht zum 1. April-—

Stubeninädehcn.
Anfangslohn 180 Mk. Oberhemden-
platten 111_ch1_Bedingung. i3f
Ge ucht zum 1·«Ap-ril erfahrene

indierfraii oder
Binderpflegcrim

Angebote mit Zeuuniffen u. Lohn-
ansprüehen an

Frau Laudrat Albrecht,
8101111111111. Bez. Polen.

Ält. erfahr. Eviiidieheu f. mittler.
aushalt, 4 Kii1.5 Ilter v 4
ahr..1n dauernde Stell. z.

evtl. fru1er gesucht bGehalt nach
Übereinkunft Auge ««Tfcheple,
Berlin. Biilowftr. 99bschriftlich

Alleiiimädcheii,
tüchtig. gut empfohlen. bei oheni
Lohn esuelzt zum 2. 4 für keinen
städtis en llrzthanshalt mit allen

9 an Binbolf Masse-

1A.pril B M55’

Heut-l-erinnern
(8

ran ,Ida (1511111111111.
newrrbsniäsliae Strllenverinittlerin

Berlin. Ehristinenstr.

Tücht. bescheid. Mädchens
d. 91IIe11151ean2II.8111158131111;

21111111.) fürlbald 01. 4. bei hab.
Lohn gesucht. Selb. must alle voi-
iommend. Vausardeih much wasch
ii. 1111111.) selbständ. u. sauber ver
richten tönnen. Gute Zeugn. Be-
511111111111.Evielbungen Gleiwiti OS.,
‘Jluanftaftr. 2. (9.111111.

Gefuiht zum l. April
ein zuverlasfige-Z, gutes Llll

1121111111525
wird eiiicht diir

 

1
'
"

Mädchen
Ende 20er «o«der 80er «J-ahre für tr«
Haushalt in dauernde Ste lung.

Charlottenstr.16, 1.. Etg. links
Anftändiges kräftige-s

Stubenmadehen
Zaum 1. April für Dominiuni 9111110
reslau gesucht. Meld. mit Zeug

nisabschritten etc. unt. 200
tnoftlaaernb Sibvlleuort.

Ich 016102.4. 11.111111!
Haushalt (3 zErim-ichie«i«i«e«i ein ültetu

zuverläss. Mädchen
für alle Arbeit. nii lbftiindi
fachen. Wäsche m. Wa« chf«r««au. Lohü
15 Miit

Fr. Prof. Dr. Guttiiiaiiii,
Qliltzstr. 48 III.

Alleinfteliende Dame fuiirt iilr
April nach Cassel ein älter-es.

110111. Miit-them
welches nicht ganz unerfahren in
der Küche ist ii. alle Hans-arbeiten
übernimmt- Außerdem sucht die-
Elbe für ihre in Eafiel her11e11'11-'tetc
oebter ein besseres Kiiideruilidclieu

zu 2 kleinen Kindern. (5111111 to-
ansprüche und Zeugnissc sind zu
senden an i2

Fsrau Apotheler Kausa-
a. 81. Kaniieniep. Kreis Gleiwid
Ich suche zum 1. April evangel.

Jungfer,
persekt im Schneidern 11.11rifieren
Zeugnisabschristen und Lohnanspr
zu senden an
Gräfin Seidüiz-Sandreczki,“

Olbersdorf bei Reichenbach 1.6151

1.

 

sfzziuå 1. April sucht ält. Dame

12...51 Miit-til z. lllieindienit
imKo enn. Hansarlr erfahr., Nähere
erw. e15.01utenliergftr.19.1., l....
Gefucht zum 1. April ')

1111111. Falnbeiimädclirm
erfahren" in Wäschebehandlnua 11115
G anaplätten, mit Kenntnissen im
Sei neideru. Zeugiiiffe mit‘ 11151
Ge altsanfpruchen zu senden an
ran Fabrikbesitzer Rosenhor5111,

OberlüngeubielainSteinhaufenachI_.
Für herrsch. Haus Eichendorffs

ftr«asze befcheidenes

Mädchen
für Alles die to en nnd fern platten
tann, gesucht. liorstellnng

Dr. Hahn. Sadowaftraßc 35,
Jus-taki 10—11.5——7.
Gefucht für 2. April zum Allein-

dieuft in ileinen, ruhigen, einen
Haushalt Breslans ein 1'1 irrer-.
besseres, zuverlässiges

Mädchen,
grinsiuh bbür ers. Knel ebnndZ agree

all II ‚ CI D erem 0 U U 1

.1. iea'sGcs st. d. Schien Zig.
«««Suche zum 1. April juiig., ges. eb.

Mädchen kg
?3«21Kineril;, 3:11ut. 4jähr.Festhal-

ueriu e orzug Frau i
Werner, Wildschütx bei Breslat««i.
Ein anftändiges, zuverlässige-s

liiidkheu,
sdas die bürg. Küche kann, Zimmer
aufräumt und plättet wird zum
1. 4.12 für einen Ofsiziershaushalt
nach Sprottau gef11d.1t Zeugn. ue
glzzkialtsansprüchentn. F 214 an di

clft der Schles Ztg [2
Fsür herrschaftI. Landbaus wird

einfache eb. Jungfer
zum 1. April aefdiilchta flimmern
raumen, Behaiidl der Wäam'he.
lätten n. Ansbeffern Bedin ung

lii ebote sind n richten 11111.204
Ge chst.d.6cI1 es. Zig.

Suche zum 1. April für uns-erein
Haushalt (2 Sßerfonen), evgl

besseres Allriuuiiideheu
oder einfache 6111111,

wel elochen u. platten kann. Frau
für ««afche, gro es i‘lufriiume'n 21'.
wird gehalten. ohn 113——209.Itk.

Frau Prof. Beschul‘dt,
Ohlau-Ufer 36, III.

Zwei zuverlässige, lräfti

Hausmädohou
für vorn. Logishaus i Riesengeh
11ml .Mai gesucht Beioerb. unt.
’5216an die iefchsi 5.6cI1Ief-81g.
zu richten.

Gesucht zum l. April ein durch-
aus zuverlässiaes. besseres

Kiiiderinädchen
für ein 8iähriaes und ein neu-
geborenes Kind. Offerten erbeten

Breslam unter
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Suche vom 1. 4. für meinen kleinen
Haushalt il Ver-H ein einfaches,

sauberen enn. Mannen
vom Lande, nicht unter 18 ahnen
das schon 111 Stellung war. s innig
Zimmer aufräumen, was en un »
niätteniönnen. Anfrag. mit ehalts-« modernen Einrichtungen.

an Frau Dr fliirhl. Seelin. Bez.
Frankfurt lngebote mit (0ehal16an2:L
Verautwortlich für den politl then Teil-
11111 des-eiweiteren iihalt der

und von 1111.059

861111111116!

eituiig: Dr.

aiisprücheu und Zeugnisabfchristen
zu richten an: Frau Nechiiungsrat
iWher, Breslaii, Trebiiiver 11.18

Konrad Mein, für Den-9101111111101.
Kranz 8111111111, beide 111 Brauns-

ttL seit iii Bres-


